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POLITIK

^sylgnteni Berlins Innensenator

f ^iTTinüer erwartet von der „DDR“,

.'daß künftig nicht nur Tamilen,
‘ ajndeniaachanderen Asylanten-

1

Gruppen der Transit nach West-

Berlin verweigert wird. Das Ver-

halten Ost-Berlins in der Tami-

len-Frage bewertete er in einem

ffffT.T-Gesprach als „Zeichen
gutnachbarlicher Hilfe“. (S. 4)

Nicaragua: Der antisandini-

stische GuerrilUtführer Eden Pa-
stora hat einen Hubschrauberab-
sturz leicht verletzt überlebt und
wird in einem Feldlazarett seiner
Organisation im Süden Nicara-

guas gesund gepflegt

Kopf an Kopfe Der zunächst als

Sieger der bolivianischen Präsi-

dentenwahlen vermutete ehema-
lige Diktator Banzer liegt nach
Auszählung von 81 Prozent der
Stimmen mit 28,94 Prozent nur
noch knapp vor seinem Rivalen
Paz Estenssoro (28,23 Prozent).

Amtsübernahme: In Peru über-

nimmt am Sonntag der Sozialde-

mokrat Alan Garcia (38) als jüng-

ster Präsident in der. Geschichte
Südamerikas die Amtsgeschäfte.

Nach Attentaten der Guenüla
wurden scharfe Sicherheitsvor-

kehrungen getroffen. (S. 5)

Pentagon-Etat: Auf Verteidi-

gungsausgaben von 302£ Milliar-

den Dollar im Hanshattsjahr 1986

hat sich ein Vermittlungsaus-
schuß des US-Kongresses geei-

nigt Der Entwurf sieht 2,75 Milli-

arden Dollar für Forschungen im
Rahmen des SDI-Programms vor,

kürzt das MX-Raketenprogramm
um die Hälfte und öffnet den Weg
zur Wiederaufnahme der Produk-
tion chemischer Waffen. (S. 5)

Griechenland: Eine neue Regie-
rung unter Hpm sozialistischen

Regierungschef Papandreou ist

gestern in Athen vereidigt wor-
den. Ihr gehören 41 Mitglieder an,

die bis auf acht außerparlamenta-
rische Staatssekretäre sämtlich

Parlamentsabgeordnete der herr-

schenden PASOK sind. (S. 5)

Aufstand: in der Armee Ugandas
ist nach Berichten des staatlichen

Rundfunks eine Rebellion ausge-

brochen. Aus dem Norden des

Landes werden Kämpfe zwischen

loyalen und meuternden Einhei-

ten gemeldet

Wahltermin: Die nächste Bundes-
tagswahl wird nach Auskunft von
Regierungssprecher Ost voraus-

sichtlich finde Januar 1987 statt-

finden.

ZITAT DES TAGES

99 Wir lassen es nicht zu, daß
junge Menschen manipuliert

werden. Dann lieber auf Gold-
medaillen oder Silbermedaillen

verzichten 99

Willi Weyer, Präsident des Deutschen
Sportbunds, «um Training jugendlicher
Spitzensportler (S. 28) FOTO: TCUTOPRESS

WIRTSCHAFT
Bekleidungsindustrie: Die Um-
sätze der Branche, die 1984 um 6,4

Prozent auf 21,45 Milliarden ge-

stiegen waren, haben in den er-

sten vier Monaten dieses Jahres

stagniert Der Znlandsumsatz war
rückläufig, die Exporte erhöhten

sich um 17 Prozent (S. 9)

Preise: Die Lebenshaltungsko-

sten in der Bundesrepublik lagen

nach vorläufigen Berechnungen
im Juli um 2,3 Prozent über dem
Niveau von Juli 1984.

Finanzhilfen: Die Subventionen

des Bundes werden in diesem

Jahr gegenüber 1984 weiter um
zwei Milliarden auf 32 -Milliarden

Marie «teigen, geht aus dem Sub-

ventionsbericht hervor, den das
Biindi^nanmiipisteriirm im
Herbst veröffentlichen wüL Der
von der Regierung angekündigte

Abbau von Subventionen wird

erst 1986 einsetzen.

Börse: Zu Wochenschluß führten

Rückkäufe aus dem Ausland zu

einer Kursstabilisierung an denAk
tienmärkten. Der Rentenmarkt

war freundlich. WELT-Aktienin-

dex 194*15 (195,10). BHF-Renten-
index 104,156 (104,084). Perform-

ance Index 105,550 (105,448). Dol-

larmittelkurs 2,8792 (2^645) Mark.

Goldpreis pro Feinunze 317,60

(317,40) Dollar.

KULTUR
Festspiele: Bayreuth hat einen

neuen Star. Der Amerikaner Ri-

chard Versalle, der für den wegen
einer Indisposition ausgefallenen

Tenor Ren4 Kollo kurzfristig als

Tannhäuser eingesprungen war,

ersang sich mit durchschlagskräf-

tiger Stimme, mit Genauigkeit

und Sorgfalt einen eindrucksvol-

len Erfolg. (S. 13)

Ausstellung: „Deutsche Kunst
seit 1960* präsentieren die Bayeri-

schen Staatsgemäldesammlungen
in ihrer neuen Ausstellung im
Dauerprovisorium der Staatsgale-

rie im Münchner Haus der Kunst
Gleichzeitig soll die Schau die

dringende Notwendigkeit für ei-

nen Staatsgalerie-Neubau ins Be-

wußtsein rufen. (S. 13)

SPORT
Tennis: Boris Beck«* hat bei den

amerikanischen Hartplatz-Mei-

sterschaften das Viertelfinale er-

reicht Er besiegte den Italiener

Cancelotti mit 6:4, 6:2. (S. 28)

Radsport: Renault hat seinen

Rennstall um den zweimaligen

Tour-Gewinner Fignon aufgelöst

Möglicherweise wird der Formel-

1-Rennstaü folgen. (S. 28)

ATTS ALLER WELT

^3

Wiesbeu: Aufein Jahr mit Bewäh-
rung wurde in einem Berufungs-

Verfahren die Strafe gegen den

ehemaligen CSU-Generalsekretär

Otto Wiesheu reduziert In erster

Instanz hatte er wegen eines töd-

lichen Verkehrsunfalls unter Al-

koholeinfluß 13 Monate ohne Be-

währung erhalten. (S. 14)

Dammbruch: ln einem Gemein-

schaftsgrab wurden in der nord-

italienischen Ortschaft Tesero 51

Opfer der Dammbruchkatastro-

phe von Stava beigesetzt (S. 14)

Wetter am Wochenende: Wech-

selnd bewölkt und regnerisch. 20

bis 26 Grad.

f.C

Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe:

‘ Meinungen: Katastrophen-Mode- Legasthenie: Forschung klart dfe

. Gastkommentar von Profesor Einflüsse der Umgangssprache

Bernd Rüthers S.2 aufdie Rechtschreibung S.13

USA: Los Angeles und seine Bür- Geistige WELT: Ein Mann, der

- ger - Olympia-Sieger nhnp Me- sich dem Zeitgeist vermahlt, wird

teste-Von Fritz Wirth S.3 bald Witwer sein

Pelo: Hochschul- und Gewerk- Fantasy-ßoilenspifite Mord im

säaftegesetze wurden verschärft Reich der Gruftasseln - Beispiel«

-VflüC..G;SSröhm S.4 loserBoom

Wissenschaft: Antibiotika vom

Fließband - Neue Abwehrstoffe

ausdem Reagenzglas S.18

PooeteDm WELT^
na Mary Chase - Mit dem Kelten dem Theater der Macht-Real em«

HarvevvmTWg«ite S.7 stierende Schrecken

Personalien und Leser-

K-m dfc Redaktion der

S.5

«wwm: Labour vor Zerreißprobe AntfeWELP.Mu^ m Mifoau-

- Kmmck gegen Amnestie für ^n - 500 gießende un
c «

’^urtdKeBergaHbetff S.8 Oldtimer uiReihund Glied 5.JS

Hemc: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Im Weinskandal gibt Bonn
den Österreichern die Schuld
GeiBlen Wir werden für strengere Kontrollen sorgen

EBERHARD NITSCHKE, Bonn
Im Zusammenhang mit dem soge-

nannten Weinskandal werden in ei-

nem vom Bundesgesundheitsmim-

sterium vorgelegten „Bericht über

Diethylenglykol in österreichischen

Weinen“ ,
schwere Vorwürfe gegen die

österreichische Handelsdelegation in

Frankfurt erhoben. Zugleich deckt
der Bericht der im Anschluß an eine

eigens zur Beratung dieses Themas
zusammengerufene Sitzung derBun-
destagsausschüsse für Ernährung
und Gesundheit vor der Presse ver-

teilt wurde, aber auch Ungereimthei-

ten beim Bundesgesundheitsaxnt in
TWHn, beim Landwirtschaftsministe-

riuzn von Rheinland-Pfalz und bei

nicht näher bezeichneten Behörden
in Österreich aul

Im Kapitel „Ablauf der Ereignisse“

wild der österreichischen Handelsde-

legation vorgehalten, daß sie nach
dem 7. Mai (dem Tag, an dem das

Ministerium in Bonn durch die Pres-

se von dem österreichischen Wein-
skandal erfühl) dem Gesundbeitsmi-

nisterium in Bonn erklärt habe, es

„handele sich um geringe Mengen
Diethylenglykol in diesem Wein, so

daß eine akute gesundheitliche Ge-

fährdung nicht zu befurchten sei“.

Auch der Behauptung des österrei-

chischen Landwirtschaftsministers,

bereits im April sei ein Beamter des

Bonner Landwirtschaftsministe-

riums über den Sachstand beim
Weinskandal unterrichtet worden, wi-

derspricht der „Weinbericht
11

. Dieser

Beamte habe dienstlich erklärt, der

SEITE 14:

Die QtfoKtfit im Glase

betreffende Anruf habe erst in der

zweiten Mai-Hälfte stattgefunden

und nur der Frage nach Labormetho-
den für die Untersuchung von Die-

thylenglykol in Wein gegolten.

Geißlers Bericht unterstreicht fer-

ner, daß bis zum 18. Juli die österrei-

chischen Behörden die Bevölkerung
„nicht vor gesundheitlichen Gefähr-

dungen durch den Verzehr der mit

Diethylenglykol verfälschten Weine
gewarnt hatten“. Erst Bonn habe an-

dere Länder wie die Niederlande.

Belgien, die USA, Japan, Frankreich,

die Schweiz, Dänemark und ihre Be-

völkerung auf diese Gefahren auf-

merksam gemacht.

Rätselhaft bleibt auch nach der

Veröffentlichung des Berichts, war-

um das Bundesgesundheitsamt in

Berlin am 5. Juli in einem ersten fern-

schriftlichen Bericht nach Bonn ge-

meldet hatte, daß „die Menge von

30-60 Milligramm Diethylenglykol in

einem Liter Wein nicht unnötig über-

schritten werden“ solle. Ein „Han-
deln.. (Wamung/Verbot) wäre daher

bei Überschreitungen von 100 Milli-

gramm Diethylenglykol im Liter

Wein begründet“.

Eine große Rolle spielte in der Sit-

zung im Bundeshaus auch ein Vor-

gang, bei dem das Landwirtschafts-

ministerium von Rheinland-Pfalz in

Erscheinung trat Erstam 9. Juli näm-
lich hat das Bundesgesundheitsmini-

stenum von einem „Schnellbrief
1

dieses Hauses an das Bundesgesund-
heitsamt in Berlin erführen, in dem
Untersuchungsergebnisse von öster-

reichischen Weinen genannt wurden.

Es handelte sich um Werte von 100

Milligramm bis zu dem (von manchen
Experten für tödlich gehaltenen) Wer-
fe Fortsetzung Seite 8

Thatcher warnt vor Sowjet-Kampagne
Strauß erwartet von Gorbatschow keine Änderung des Systems in der UdSSR

FRITZ WIRTH, Washington

Mit scharfen Warnungen vor der

neuen sowjetischen Führung be-

stimmten die britische Premiennini-

sterin Margaret Thatcher und der

amprifranisehe Verteidigungsmini-

ster Caspar Weinberger am Donners-

tag und Freitag die Konferenz der

„Internationalen Demokratischen

Union“ (IDU) in Washington.

Frau Thatcher, die sich nach ihrer

ersten Begegnung mit dem neuen
Kreml-Chef Michail Gorbatschow in

London positiv über den sowjeti-

schen Generalsekretär geäußert hat-

te, warnte in einer mit großem Beifall

aufgenommenen Rede davor, den
Führungswechselim Kreml zu unter-

schätzen. Sie sagte eine massive

PropagandarOffenshre der Sowjets

zwischen Gorbatschow und US-Prä-

sident Ronald Reagan voraus mit der

Absicht, eine Kapitulation des We-
stens in der Frage der Nuklearver-

handlungen zu erreichen.

Hauptthema dieser Kampagne
werde es sein: Es könne Frieden ge-

schaffen werden in der Welt, wenn

man sich nur den sowjetischen

Standpunkt zu eigen mache. Den-

noch hoffe sie, wie die Premiennini-

sterin am Freitag in einem Femsehin-
terview erklärte, auf einen „fruchtba-

ren Gipfel“, der festgefahrene Fron-

ten in Bewegung setze

Zuvor hatte Weinberger in einer

mehr politisch-philosophisch orien-

tierten Rede die Praxis bedauert, die

Vereinigten Staaten und die Sowjet-

union unter dem Oberbegriff der

„Supermächte“ zusammenzufassen,

was den Eindruck einer „moralischen

Symmetrie“ der beiden Nationen er-

wecke, die nicht vorhanden sei Es sei

vielmehr notwendig; die philosophi-

sche und moralische Überlegenheit

der freien westlichen Demokratien

über den kommunistischen Totalita-

rismus hervorzuheben. So gesehen

habe Reagan Recht gehabt, als er die

Sowjetunion ein „Reich des Bösen“
genannt habe.

Der Kampfgegen den internationa-

len Terrorismus, gegen Rauschgift

und Maßnahmen zur Überwindung
der Jugendarbeitslosigkeit waren die

weiteren dominierenden Themen der

„Internationalen Demokratischen
Union“. Die IDU ist ein Zusammen-
schluß konservativer, liberaler und
christdemokratischer Parteien aus al-

ler Welt Ihr gehören 23 Parteien aus

21 Ländern an, die insgesamt 150 Mil-

lionen Wähler repräsentieren. Es war
das zweite Treffen dieser Organisati-

on nach der Gründung 1983.

„Es ist erstaunlich, daß es solange

dauerte, bis diese IDU erfunden wur-

de“, sagte der rheinland-pfälzische

Ministerpräsident Bernhard Vogel,

der Bundeskanzler Helmut Kohl als

Leiter der CDU-Delegation vertrat

„Sie hätte schon vor 25 Jahren ge-

gründet werden müssen.“

Die CSU-Delegation wurde von
dem bayerischen Ministerpräsiden-

ten Franz Josef Strauß geleitet, der

sich den warnenden Bemerkungen
Frau Thatchers über den Führungs-

wechsel im Kreml anschloß. „Gorba-

tschow wird in den kommenden Jah-

ren nicht das System in der Sowjet-

union ändern“, sagte Strauß, „er wird
Fortsetzung Seite 8

Zweifel am Nutzen des Katalysators
Professor weist auf Chlorverbindungen der Chemischen Industrie hin

D. GURATZSCH, Mülheim

Mit einer neuen Erklärung zum
Waldsterben ist der Mulheimer Pro-

fessor Günther Otto Schenck allen

bisherigen Thesen seiner Fachkolle-

gen entgegengetreten. Danach sollen

nicht in erster Linie Schwefeldioxid-

abgase der Industrie und Stickoxide

in den Autoabgasen, sondern chlo-

rierter Kohlenwasserstoff aus den
Produktionsprozessen in der chemi-

schen Industrie und aus der chemi-

schen Reinigung jenen „KQlerpro-

zeß“ auslosen, der die neuartigen

Waldschäden hervorruft.

Der 72jährige Professor, ein inter-

national angesehener Smog-Experte

des Max-Banck-Instituts für Strah-

lenchemie in Mülheim/Ruhr, stützt

sich mit seiner These auf einen Vor-

gang, der nach seiner Meinung „so-

fort von jedem Chemiker eingesehen

werden kann“, nämlich die zerstöre-

rische Wirkung der organischen

Chlorverbindungen auf das Pflan-

zenpigment Karotin. Nach Schenck

gehört es zum „Lehrbuchwissen der

Biologen“, daß Karotin für die Pflan-

ze eine unerläßliche Schutzfunktion

besitzt: Es verhindert, daß der Sauer-

stoff der Luft für die Pflanze giftig

wird und das Blattgrün in seinen für

die Pflanze lebenswichtigen Funktio-

nen stört und abbaut

Nach Schenck habe bisher merk-
würdigerweise noch niemand daran

gedacht „daß dieser Angriff der

Drücker ist, der das ganze auslöst“.

Zwar sei die zerstörerische Wirkung
der durch Umwandlungsprozesse aus

Autoabgasen entstehenden Photo-

oxidantien auf das Karotin erkannt

worden. Aber der Effekt eines einzi-

gen Moleküls einer organischen

Chlorverbindung sei um das zehn- bis

zwanzigfache größer als der eines Mo-
leküls der Leitsubstanz der Photoo-

xidantien, Ozon. Insgesamt käme die

zerstörerische Wirkung organischer

Chlorverbindungen auf das Karotin

anteilig auf 95 Prozent gegenüber et-

wa fünf Prozent bei Ozon.

In seiner Auffassung sieht sich der

Wissenschaftler durch den Tübinger

Toxikologen Hartmut Frank be-

stärkt der durch Begasung von Fich-

ten mit Spuren von ChlorkohlenWas-

serstoffen bei gleichzeitiger Lichtein-

wirkung die typischen Symptome
des Waldsterbens hervorgerufen ha-

be. Die Maßnahmen der Bundesregie-

rung gegen das Waldsterben hält

Schenck deshalb für überholt und
verfehlt Weder der Einbau von Kata-

lysatoren noch ein Tempolimit könne
das Waldsterben aufhatten. Stattdes-

sen müsse dafür gesorgt werden, daß
keine organischen Chlorverbindun-

gen mehr in die Luit und das Wasser

gelangen könnten.

Auch Bundeskanzler Kohl hatte

sich in einem Interview der „Bild“-

Zeitung kritisch zum Thema Tempo-
limit geäußert „Niemand kann mir

weismachen, daß allem wegen der

vier Prozent des Straßennetzes, die

noch kein Tempolimit haben, unsere

Bäume sterben“, erklärte Kohl Auch
wenn das Ergebnis des Großversuchs

vorläge, gäbe es keine Automatik für

ein Tempolimit

Es ist, als spräche Herbert Wehner
PETER PHILIPPS, Bonn

In ihrer öffentlichen Darstellung

spielt die SPD-Führung zur Zeit am
liebsten Rumpelstilzchen: „Ach, wie

gut daß niemand weiß daß der

Kanzlerkandidat Johannes Rau heißt

Bis zum NRW-Wahlsieg war Opposi-

tionsführer Hans-Jochen Vogel zu-

mindest mit gleich guten Chancen

ausgestattet inzwischen aber tritt er

bewußt die Nachfolge Wehners auch

als unbestrittene Partei-Instanz hin-

ter den Kulissen an. Jetzt hat er sich

immerhin in der Parteizeitung „Vor-

wärts“ bis zu der gewagten Formulie-

rung durchgerungen: „Fürdie Kandi-

datur von Rau gibt es gute Gründe.“

In erster Linie war Parteisprecher

und Rau-Vertrauter Wolfgang Cle-

ment der Erfinder der Taktik, die

Kandidatenkür für 1987 hinauszu-

schieben. Den Wählern sollte perso-

nelle Vielfalt vorgeführt werden, und

die SPD sollte miteinereherunpoliti-

schen Diskussion positiv im Ge-

spräch bleiben. Parteigeschäftsfüh-

rer Peter Glotz fand inzwischen so

viel Gefallen an der öffentliche: Rät-

selei, daß er die Entscheidung gerne

noch weiter hinausschieben will, als

es Brandt, Vogel und Rau miteinan-

der vereinbart haben.

Doch die Diskussion beginnt Ei-

gendynanuk zu entwickeln. Der alte

Fahrensmann Wischnewski wurde
als erster unruhig. Er fordert eine

schnellere Entscheidung. Altbundes-

kanzler Schmidt übermittelte Mah-
nendes in einem vertraulichen Brief

an Rau.

Und der Ton wird gereizter Vogel

antwortet auf das „diebische Vergnü-

gen“, das Glotz an der Kandidaten-

spekulation empfindet, mitdem Ver-

weis, daß er sich nichtso recht „in die

Gedankenwelt eines Diebes hinein-

versetzen“ könne. Im „Vorwärts“

stößt er noch einmal nach: Während
Glotz zur Bekämpfungder Arbeitslo-

sigkeit das von Vogel favorisierte

Programm „Arbeit und. Umwelt“ nur

als Stichwort erwähnte und seine,

von der baden-württembergischen

evangelischen Landeskirche über-

nommene, Idee des „zweiten Lasten-

ausgleichs" ausmalte, murrt Vogel:

„Man sollte mit solchen Begriffei be-

hutsam umgehen. Ich würde den Be-

griff des Lastenausgleichs in diesem
Zusammenhang nicht erwähnen.“

Die Diskussion beginnt kontrapro-

duktiv zu werden. In der „Baracke"

heißt es, Rau solle weder „vorzeitig“

noch durch eine Niederlage 1987 als

„Hoffnungsträger verschlissen“ wer-

den. Und auch Raus eigenes Wider-

streben, denGenuß an der Düsseldor-
fer Macht und der familiären Freude

der Bonner Fron zu opfern, ist noch

nicht endgültig überwunden. Doch
ohne Namen zu nennen, erinnerte Vo-

gel jetzt in Wehnerscher Manier dar-

an, daß es ihm nach seinen Kandida-

turen in Berlin und Bonn leichtfalle,

auch andere zur „Solidarität“ zu ver-

pflichten.

Dem Kanzler selbst wird es so

leicht gemacht, in der „Bild“-Zeitung

zu kommentieren: Er habe gegen kei-

nen Kandidaten „Einwände“, sehe

aber Rau im Falle einerNiederlage in

dem Zwang, wie einst er selbst als

Führer auf die harten Oppositions-

bänke inBonn zu wechseln.

DER KOMMENTAR

Viele Ursachen
DANKWART GURATZSCH

M it seiner neuen These zum
Waldsterben bringt ein be-

scheidener alter Herr in Mül-
heim, der „nicht berühmt wer-
den will“, erneut die Erklä-

rungsversuche für das Todes-
ringen der Wälder durcheinan-
der. Ein simpler Schutzmecha-
nismus der Pflanze sei gestört

-

auf verhängnisvolle Weise wirk-

ten ein Vorgang, der zum „Lehr-
buchwissen“ der Biologen ge-

höre, und ein chemischer Pro-

zeß, den jeder Fachkollege „so-

fort einseben“ könne, zusam-
men.

Wäre es so. dann müßten
viele Maßnahmen der Bundes-
regierung zur Eindämmung der

geheimnisvollen Seuche über-

trieben erscheinen. Die strenge

Großfeuerungsanlagen-Verord-
nung, die neue TA Luft, aber
auch der Kampf um das abgas-
arme Auto würden den deut-

schen Bundesinnenminister
Friedrich Zimmermann als Don
Quichotte zeigen, der gegen ei-

ne Windmühle losreitet, weü er

sie für einen gefährlichen Feind
hält. Es gibt durchaus politische

(und auch wirtschaftliche) In-

teressenten, die ihn gern in die-

serRolle vorführen würden-im
Inland, erst recht aber im Aus-
land.

Aber die Fachleute in den
wissenschaftlichen Instituten

raten zur Zurückhaltung.
Sehendes Erklärungsversuch

ist nur einer unter vielen, und
für alle gibt es inzwischen hand-

feste Indizien: Für das Pflanzen-

gift Schwefeldioxid als Auslö-

ser des Waldsterbens im Erzge-

birge. Für die Stickoxide und
ihre Umwandlungsprodukte,
die Photooxidantien, die eben
nicht nur den Schutzschüd der
Pflanzen, das Karotin, angrei-

fen, sondern auch die Durchläs-
sigkeit der pflanzlichen Plasma-
zellen verändern oder zerstören.

Für neuartige Viren- und Pilz-

erkrankungen, die in den ge-

schwächten und gestreßten

Bäumen leichte Beute finden.

Und nicht einmal die Kernener-

gie steht mehr als Unschulds-
lamm da: Professoren in Tübin-

gen, Donaueschingen und Hei-

delberg sehen in den Edelgas-

Emissionen kerntechnischer

Anlagen den „Mörder“ der Wäl-

der.

E ine Quantifizierung, eine

Abwägung der Einflüsse

untereinander, ist bis heute kei-

nem Wissenschaftler im ln- und
Ausland gelungen. Leider aber

lassen die schnell fortschreiten-

den Krankheitsprozesse der

Wälder keine Zeit mehr zum
Abwarten. Die forsche Umwelt-
politik der Bundesregierung ist

Vorsorgepolitik - auch für die

Bauwerke und die sonstige Um-
welt, auch und nicht zuletzt für

den Menschen. Die Sorge ist

nicht, daß sie zu weit geht, son-

dern ob sie rechtzeitig greift.

Kohl gegen

Boykott

Südafrikas
Co.Bonn

„Bundeskanzler Helmut Kohl hält

von Sanktionen oder einem Wirt-

schaftsboykott gegen Südafrika we-
nig oder genauer gesagt nichts“, stell-

te Regierungssprecher Friedhelm Ost
am Freitag fest DieBundesregierung
habe sich in allen Fällen - auch ge-

genüber anderen Ländern - in der
Frage von Sanktionen immer sehr zu-

rückgehalten. Für sie stelle sich die

Frage, ob Sanktionen nicht gerade

jenen Volksteilen schadeten, denen
man helfen wolle, sagte Ost

Offensichtlich denkt Kohl nicht

daran, den Forderungen von SPD.
Grünen und Teilen der FDP nach
Boykottmaßnahmen als Antwort
auf die Verhängung des Ausnahme-
zustandes über 36 Gebiete Südafrikas

nachzugeben. Der Regierungsspre-

cher bekannte sich zu einer Ent-

schließung der EG-Außenminister, in

der eine Aufhebung des Ausnahme-
zustandes verlangt, aber keine Sank-
tionen verkündet worden waren.

Am Freitag abend berieten die

Afrika-Direktoren der EG-Partner in

Luxemburg über die Entwicklung in

Südafrika. Sie bereiteten ein weiteres
Gespräch ihrer Außenminister vor,

das am Diestag oder Mittwoch am
Rande der KSZE-Jubiläumstagung
in Helsinki stattfinden soll

Der Weltsicherheitsrat in New
York setzte am Freitag seine Südafri-

ka-Diskussion fort, nachdem es am
Donnerstag nicht gelungen war, eine

Einigung über Sanktionen zu erzie-

len. Auf westlicher Seite plädierten

Frankreich und Dänemark für einen

harten Kurs, die USA und Großbri-

tannien warnten davor.
Seite 2: Zeigefinger aus Nord

Hohe Gehälter

bei Weltbank und
IWF kritisiert

SbtWashington
Der Internationale Währungsfonds

(IWF), der Mitgliedsländern vorzugs-

weise Austerity-Programme verord-

net, und die Weltbank, die im gerade

abgelaufenen Geschäftsjahr 1,14 Mil-

liarden Dollar als Gewinn auswies,

sind unter Beschuß geraten. Die Kri-

tik richtet sich gegen die üppigen und
nicht zu versteuernden Gehälter und
Nebenleistungen, die ihre Angestell-

ten erhalten.

Nach einer Untersuchung des Bun-
desrechnungshofs in Washington ver-

dienen 132 IWF-Mitarbeiter minde-
stens 92 000 Dollar, umgerechnet
263 000 Mark im Jahr. Weitere 322

Mitarbeiter beziehen 70 000 bis

115 000 Dollar. Folgt man den Ermitt-

lungen der Behörde, die von einem
Kongreßmitglied in Gang gesetzt und
als akkurat bezeichnet worden sind,

dann arbeitet mehr als ein Viertel des
IWF-Pereonals für einen Wochen-
lohn, der netto 1350 Dollar oder 3860

Mark ausmacht. Nicht viel anders ist

es bei der Weltbank.

Kritisiert werden auch die Neben-
leistungen. So stehen den Angestell-

ten für Hauskäufe Darlehen in Höhe
von 18 Monatsgehältern zu einem
Jahreszins von vier Prozent zur Ver-

fügung. Sonst werden in der US-
Hauptstadt 12,8 Prozent Zinsen ge-

zahlt Heimatliche Internatskosten

werden zu 80 Prozent erstattet; Kin-

der, die zuhause studieren, erhalten

stattliche Zuschüsse und dürfen
zweimal im Jahr zu ihren Eltern flie-

gen.

IWF und Weltbank kontern mit
dem Argument ohne diese günstigen
Bedingungen lasse sich kein qualifi-

ziertes Personal anlocken.

US-Senat billigt Maßnahmen
gegen die Luftpiraterie
Experten berieten über Sicherhertsvorkehmngeo auch in Bonn

gba/rtr, Bonn

Experten für Sicherheit im Luft-

verkehr aus den sieben Teilnehmer-
staaten des Weltwirtschaftsgipfels ha-

ben zwei Tage lang in Bonn über
Maßnahmen zur Verbesserung der Si-

cherheitsvorkehrungen auf interna-

tionalen Flughafen und zum ver-

stärkten Schutz an Bord von Flugzeu-

gen beraten Gastgeber war das Aus-
wärtige Amt Tumusgemäß über-

nimmt jeweils das Gastgeberland des
vorausgegangenen Weltwirtschafts-

gipfels den Vorsitz dieser Kommis-
sion, die Ende der 70er Jahre ins Le-

ben gerufen wurde. Schwerpunkt der
Bonner Gespräche war die Prüfung,

wieweit im Rahmen der zivilen Luft-

fahrtorganisation (ICAO) und ihres

europäischen Pendants (ECAC) ge-

meinsam gegen die Bedrohungen
vorgegangen werden könne. Dieame-
rikanische Delegation berichtete über

ihre Reaktion auf die Entführung ei-

ner TWA-Maschine von Athen aus

nach Beirut und die einseitig gegen-

überdem Libanon getroffenen Sank-

tionen.

Während des Bonner Treffens auf

der Ebene von Abteilungsleitern in

den zuständigen Ministerien wurde
bekannt daß der US-Senat eine Ge-
setzesvorlage gegen die Luftpiraterie

gebilligt hat Sie verlangt nach Infor-

mation der Nachrichtenagentur Reu-
ter von Verkehrsministerin Dole, den
Fluggesellschaften jener Länder die

Landerechte in den USA zu verwei-
gern, die auf ihren Heirnatfiughäfen

keine angemessenen Sicherheitsvor-
kehrungen getroffen haben. Auch soll
öffentlich vor dem Flug in solche
Länder gewarnt werden.

banon sind die übrigen Länder, die
Bundesrepublik Deutschland, Frank-
reich, Großbritannien, Italien, Kana-
da und Japan bisher nicht beigetre-
ten. Im Rahmen derICAO wurdeerst
eine ähnliche Sanktion verhängt; die
afghanische Luftverkehrsgesellschaft
Ariana wird seit 1980 boykottiert In
den Bonner Beratungen stellten die
deutKhen Vertreter die Reaktion auf
die Entführung einer US-Maschine
dar. So habe man Athen ein deut-
sches Gerat zur Gepäckdurchleuch-
tung geschenkt

VJ-'
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Diesmal soll es klingeln
Vph Günther Bading

T?fe KJ Metall denkt man laut über die Vorzüge hoher
ALonnabschlüsse gegenüber weiterer Arbeitszeitverkürzung

.

™ oer nächsten Tarifrunde narii- Verhandelt wird erst wieder
^nächsten Jahr, weil die Einigung nach dem Metallerstreik
1984 in langfristige Tarifverträge mündete. Dennoch reden
Funktionäre schon jetzt über die rechte Taktik, über Zielset-
zungen - mehr Geld oder weniger Arbeitszeit? einzelne
BeHrke fallen gar schon Entscheidungen, daß es doch, bitte
schön, 1986 ein „starker Kaufkraftschub“ sein möge
Vor dem Streik um den Einstieg zur 35-Stunden-Woche

hatte die IG Metall sich auch anderthalb Jahre lang selber
bekriegt, hat verletzende Gefechte führender Funktionäreum
die Entscheidung „Tarifrente“ oderWochenarbeitszeitverkür-
zung ausgestanden. Damals waris ein Machtkampf zwischen
dem seither zum zweiten Vorsitzenden aufgestiegenen Be-
zirksleiter Franz Steinkühler und dem Tarif-Ressortchef im
Vorstand, Hans Jan ßen. Diesmalaber scheinen Personen nicht
die erste Holle zu spielen.

Es geht schon um die Tarifpolitik selbst Und da gibt es
Gründe, warum die Metaller 1986 besser auf eine dickere
Lohntüte setzen als auf weitere Esperimente mit der Arbeits-
zeit: Der IG Metall bleiben die Mitgliederweg, der Saldo ist seit

dem „großen Streik“ ’84 negativ. Der IG Chemie, die auf
kürzere Arbeitszeit für ältere Arbeitnehmer und auf einen
„kräftigen Schluck aus der Pulle“ beim Lohn setzte, hat Tau-
sende von Neuzugängen in der Mitgliederkartei

Das mag der eine Grund sein. Es gibt noch eine zweite
Überlegung: Mit dem Tarifkompromiß über die kürzere Wo-
chenarbeitszeit von durchschnittlich 38,5 Stunden wurde die
Ausfüllung des Vertrags in die Hände von Betriebsräten und
Firmenleitungen gelegt Die Gewerkschaften konnten nur
„Einfluß nehmen“, aber keine Fakten schaffen. Ein Stuck
Funktionärsmacht ging verloren. Und noch weiß keiner in der
IG-Metafl, wie man auf dieser 1984 festgelegten Schiene der
betrieblich unterschiedlichen, weil flexibel gehandhabten Ar-
beitszeitverkürzung wieder zu der zentralen Festlegung der
Dinge aus Funktionärshand kommen so1L

Ruhe im Augenblick
Von Carl Gustaf Strohm

D ie „Normalisierung“ in Polen erhält jetzt durch mehrere
neue Gesetze neue, zugleich aber altvertraute Umrisse.xJ neue Gesetze neue, zugleich aber altvertraute Umrisse.

Durch das Universitätsgesetz wird die Autonomie der polni-

schen Hochschulen, die sogar in den Zeiten des Stalimsmus
niemals ganz ausgelöscht werden konnte, faktisch abgeschafft
Ein neues Gewerkschaftsgesetz soll die Monopolstellung der
Regime-Gewerkschaften garantieren und gewissermaßen
durch eine Barriere von Paragraphen verhindern, daß jemals
wieder eine unabhängige Gewerkschaft wie die „Solidarität“

legal auftreten kann. Zugleich werden Strafgesetze und De-
monstrationsrecht so scharfgefaßt (unterdem Deckmantel des
„Kampfes gegen die Kriminalität“), daß jeder harmlose Pas-
sant, der sich zufällig nahe einer nicht genehmigten Demon-
stration aufhält, mit hohen Strafen belegt werden kann.

Gewiß ist in keinem anderen Lande Osteuropas der Boden
für die Machthaber so dünn und so brüchig. Aber Jaruzelski

profitiert im Augenblick von einer gewissen Apathie und Ent-
täuschung, die weite Kreise der polnischen Gesellschaft nach
Niederschlagung der sechzehn Monate dauernden Teilfreihei-

ten des August 1980 ergriffen hat Wer die polnische Ge-
schichte zuriickblättert, wird feststellen, daß rieh, die nationa-

len und politischen Freiheitsbewegungen indiesemLand stets

nach den Gesetzen von Wellenberg und Wellental entwickelt

haben AufAugenblicke höchster Begeisterung und Opferbe-

reitschaft folgten Zeiten der Stille, in denen sich diejeweiligen

Machthaber ihrer Sache sicherwähnten. Dann zeigte dernäch-
ste Aufbruch, daß Polen doch nicht verloren war.

Das Wellental, in dem rieh die oppositionelle Bewegung in

Polen heute befindet, sollte nicht zu voreiligen falschen

Schlüssen verleiten. Da spielen viele Faktoren mit: Die Macht-
übernahme Gorbatschows in Moskau ebenso wie die Haltung
des Westens, dessen Geschäftskreise um ihrer Kredite willen

mit Jaruzelski ihren Frieden machen wollen. Aber derGeneral
kann zwei Konstanten nicht ändern: seine Abhängigkeit von
der Sowjetunion und die Mißbilligung des Kommunismus
durch die überwältigende Mehrheit der Polen. Damit sind

kommende Konflikte bereits voiprogzammiert

Zeigefinger aus Nord
Von Enno v. Loewenstem

S
üdafrika ist ein beliebtes Ablenkungsthema für Moralisten,

die den Splitter im fernenAuge sehen, aber entsetzt reagie-ü die den Splitter im fernenAuge sehen, aber entsetzt reagie-

ren, wenn jemand etwa Sanktionen oder politischen Druck
durch Abberufung von Botschaftern im Zusammenhang mit,

sagen wir, Polen ins Gespräch brächte. Da heißt es dann: Aber
Sanktionen nützen doch nie etwas. Und überhaupt, die Regie-
rung dort versucht doch, die Lage zu stabilisieren, damuß man
ihr helfen im Interesse der Menschen, anstatt ihr Knüppel
zwischen die Beine zu werfen. Schließlich würden Sanktionen
ja die Menschen treffen; wem soll denn das nützen?

Nun gut, wir müssen nicht fragen, warum solche klugen

Lehren nur auf sozialistische Krisengebiete anwendbar sind,

aber wir können dafür wenigstens - das wird erlaubt sein -
einen Schluß auf unsere höchsteigenen europäischen Sorgen
ziehen. Da wird, wenn man zufällig einmal nicht mit anderen

Kontinenten beschäftigt ist, dieAbschaffiingdes Vetoszwecks

Herstellung einer einheitlichen europäischen Wirtschaftspoli-

tik gefordert, da wird eine einheitliche europäischeAußenpoli-

tik an dieWand gemaltUnd dann bringtman nichteinmal eine

gemeinsame vernünftige Haltung gegenüber Südafrika zu-

wege.

Frankreich will der Communaute und den Freunden des

Präsidentenberaters Debraymit einerhartenHaltung imponie-

ren, Großbritannien ist trotz Commonwealth für maßvolles

Vorgehen, das Bonner Weltkind in der Mitten hält rieh auch

zurück. Man wird erinnert an Eureka: wie wurde da mit

tönenden Worten die technologische Zusammenarbeit Eu-

ropas beschworen; ein Schelm, wer da die wuchtige Interes-

senpolitik der französischen Industrie erwähnte und nun
können sich die christlichen Abendländer noch nicht einmal

über das einigen, was sie bisherdoch so einigermaßen zuwege-

brachten, nämlich ein gemeinsames Kampfflugzeug.

Dafür wissen die Europäer umso besser und präziser, wie

die Südafrikaner ihre ungeheuer verwickelte Situation losen

sollen. Wie würden die Oberlehrer aus Nord dort unten Ein-

druck machen, wenn sie wenigstens erst ihre eigenen kleinen

Eifersüchteleien meisterten.
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„Mal wird doch mal ledeen dürfen!" KLAUS BOHLE

Katastrophen-Mode
Von Bernd Rüthers

Es ist Mode geworden, jedes grö-

ßere auftauchende Problem mitU/ßere auftauchende Problem mit

dem Wabetitel „Katastrophe“ zu be-

legen. So haben wireine Energiekata-

strophe, «»ine Umweltkatastrophe, ei-

ne Ausländerkatastrophe, eine

Wachstumskatastrophe, eine Arbeits-

marktkatastrophe, eine BüdungskSr

tastrophe und neuestens «ne Ausbil-

dungskatastrophe Unseröffentliches

Beden, das laute Vor- und Nachden-

ken wird so von «nem „Gigantismus

des Negativen” und von der Be-

schwörung des unmittelbar bevorste-

henden Zusammenbruchs aller Ver-

läßlichkeiten beherrscht-

in bestimmten Medien ist diese

Kassandra-Stereotype zu einem

Superhit entwickelt worden. Unter-

halb der ygtagtmphpmnarkp «mH of-

fenbar unsere Probleme uninteres-

sant Undmit diesemEtikettläßt sich
, viel erreich«»- Es ist individuell wie

kollektiv kartiere- und (politisch) er-

folgsträchtig. Man sollte jene neue

Kassandra genau nach den subjekti-

ven Profit- erwartungen befragen —

oder, wie heißt das heute: hinterfra-

gen.

Es gibt noch «npn anderen inter-

essanten Effekt von Katastrophen-

wamungen: Als die Herren Becker

und Picht in den sechzigerJahrendie

Bildungskatastrophe proklamierten,

hatten wir keine. Aber der falsche

Katastrophenalarm hat eine Bil-

dungspolitik in Gang gesetzt, deren

Ergebnisse ach heute in Teilen als

katastrophaler Zustand darstellen. So

wird die Katastrophen-Vokabellacht

zur sdbsterfullenden Prophetie (darf

man sagen; zur selbstverwiiklieben-

den Prophetie?).

Dem einen oder anderen Verwen-

der mag das nicht unwillkommen

sein. In da KatastrophenStimmung

wird vieles möglich, was sich bei

nüchterner Betrachtung nicht durch-

setzen ließe. Schul- und Hoch-

schulpolitik waren in den siebziger

Jahren wm gigantischen 7-flhien hyp-

notisiert. Das Ziel war dteunbegrenz-

te Ausweitung auf aBe. Alles mußte

gesamthaft, cfaheftHcfa »nri für alle

gMch sein. DieNamen „Gesamtschu-

le“ oder „Gesamthochschule“ waren

durchaus programmatisch.

Diereale Wirkunghinterallenideo-

logischen Verbrämungen war die Ni-

vellierungda Bildung insgesamt Oft

ging es hinter allen hehren Zielenum
Besoldungsprobleme. Dabei können
hier die abwegigen egalitären Mitbe-

stimmungsregelungen mancher

außer Betracht

bleiben.

Entscheidend war, daß bereits da
Begriffder Auslese oder garder Eiite-

bflriiing verpönt war und als reaktio-

näre Arroganz galt Begabungsunter-
«rtiiprifr wurden geleugnet oder als

zeitbedingte und temporär begrenzte

Folgen einerverfehlt«» unagswirtiiifc.

tur da Gesellschaft angesehen und
bei den entscheidenden Weichenstel-

lungen verdrängt Es galt als unfein,

von einer Leistungspyramide zu re-

den, Abstande erkennbar zu machoi
und bildungspolitische Unterschiede

emstzunehmen. Quantität wurde mit

Qualität verwechselt Das mußte
langfristige Folgen haben.

Einer der Propagandisten jubelte

noch vor nichtlanger Zeit „Das Qua-
lifikationsniveau da Jugendlichen

hat seinen in da deutschen Ge-

schichte bisher höchster Stand er-

reicht“ Und weiten „Doppelt soviele

Jugendliche wie 1965 erreichen einen

mittleren Abschluß und fast viermal

so viele eine Fachhochschul- oder

Hochschulreife.” -

Die Quoten sind zutreffend. Aba
was diese quantitative Steigerung

qualitativ bedeutet, das ist diesen Ju-

belstatistiken nicht zu entnehmen.

Zum Vergleich: In da Schweiz -

nicht gerade ein unzivilisiertes oder

ein büdimgspolitisches Entwick-

lungsland - legen weniger als zehn

Prozent »mea Jahrgangs die Matura

ab. Beiunsbestehen zweiundzwanzig

Prozent das Abitur. Zu einem Va-
gteich da Leistungsfähigkeit da
Studenten heida Länder wäre eini-

Hfer als rrnttWaapfU* unnötig, die Er-

gebnisse sprechenja fürsich,abaein
Aspekt wird dabei leider noch über-

sehen: Ein xrin auf die Mengenpro-

duktion verengter Bildungsbegriff

ist, nüchterngesehen,derFeindwiik-

Bcherhumaner Bildung.

Fme Bildungspolitik, die mit noch

größerer Nachsicht Ungeeignete zu

statistischen. Erfolgen führt, richtet

rieh zwangsläufig gegen die Begab-

ten, deren angemessene Förderung

unterbleibt oder erschwert wird.

GAST-
KOMMENTAR

Diese NiveUterungstendenzen wa-

ren nicht etwa auf den Bfldnngsbe-

reich beschränkt Sie beflügelten die

Tarifpoütik (JBondesemheitstarife*)

wie die Sozialpolitik; die Steuerpoli-

tikwtedasscheibchenweisevollzoge-

ne Schnitzeln an marktwirtschaftli-

chen Ordnungsgrundsätzen. Da Bil-

dungssektor wurde von missionari-

schen Politikern für weitreichende

Strategien da Veränderung „opera-

tionahsiert“ - wie sie das nennen.Ke
Bildungsreformen waren in aQer Ke-

gel nicht auf die Vielfalt da realen

Menschen da Bildungseinrichtun-

gen von heute, sondern auf geplante

neue Gesettschaftsstrakturenund auf
einen ebenso geplanten neuen Men-

schen ausgerichtet.

Professor Dr. Bernd Rüthers ist Or-
dinarius für Bürgerliches Recht und
Arbeitsrecht an der Universität
Konstanz foto:DIEwhj
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IMGESPRÄCH Mosche Schachai

Shimon Peres’ Erbe?
Von R. Assor

Vor anderthalb Jahrzehnten noch

warMosche Schachs!in Israel so

gut wie unbetont Heute ist er riaer

da einflußreichstenMinister,aigrier

Basier und „tmubte short«*' fir

sh«™™ Peres, besonders auf äh
pqipoStijghBm. neuerdings auch auf

außenpolitischem Gebiet Viele se-

hen in dem 1936 in Irak geborenen

fifhüffoai, der mit vierzehn Jahren

nach Israel kan, einei.wahrechänli-

eben Spitzenkandidaten der Arbeiter-

partei, wenn rinmel ehe Ara. Fries

vergangenist
Aufstieg mit da übli-

chen Ochsentour da meisten Pohti-

ker, in Israel wie anderswo. Er durch-

lief zunächst die mühsamen Statio-

nendaGewerkschaft^-und Lokalpo-

litik in da drittgrößten Stadt, dem
.roten Haifa”, wobei ihm vor allem

Kechtsausbildnng (Universität

TTwife) nützte. 1971 wurde er zum er-

stenmal in die Knesset gewählt, in

da a zunächst durch seinen Fleiß

airffW, sonst aber die HinterbänkP1

drückte. Erst in denletztensieben bis
acht Jahren begann sein Stern am
Himmri da Politik zu feuchten.

Da immer elegant gekleidete Bril-

tenträger, eloquent, dabei juristisch-

sachlich argumentierend, ist heute

ein inioiVMxrbäfHgtPT Marnn’ Er ist

picht nur BaergfeMnigta, sondern

auch Mitglied in nicht wenig« als

n»tm Parlamentsausschüssen. Erva-
tritt Israelmanchmal aufparlamenta-
rischer Ebene im Anstand, pflegt en-

ge KontaktemitdaRerienrngsspifae

Ägyptens, die den fließend arairisch

sprechenden Vertrauter} von Peres

gern zur Übermittlung persönlicher

Botschaften an Peres anschattet ln
Haifa ist Schachai, abgesehenvonda
Tätigkeit an seiner Parteibasis, Teil-

haber an einer großen, florierenden

Anwaltsfirma.

Die SrfiKiwt^gtenung von Scha-

chaijedoch besteht in seinerVomitt-

terrolfe in der Innenpolitik. Er war

r

«•- 'IV'
* p

*** *
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Gut« Beziehungen aUenthrtbto:

Schachai wro-.wMw

einer der Architekten, die die Befr-

mng der „Nationalen Einheit” zussm

menzümnerten. und wenn diese Be-

gierung, allen Unkenrufen zum Trotz,

wach ><npffi Jahr immer noch exi-

stiert, ist dies zu einem großen Heß

ein Verdienst Schachais. Er verfügt

auch über -ausgezeichnete Beziehun-

gen zu den kleinen religiösen Par-

teien, ohne die keine Regierung Isra-

els auskommen kann.

Teilweise läßt sich die Machtposi-

tion Schachais mit biologischen und

ethnischen Gründen erklären, denn

a ist relativjung, gutaussehend und

wird von jener Hälfte da Bevölke-

rung, die aus den Ländern des islami-

schen Kulturkreises stammt, ab ein

authentischer Vertreter ihrer Belange

«ngwhPfn Hinzu kommen noch sei-

ne Diskretion und Loyalität gegen-

über Peres, begleitet von ambitiösem

Fleiß, wenn man nicht sogar Arbeits-

wut sagen sollte - alte diese Eigen-

schaften zusammen bewirkten Scha-

diab Erfolg. Da ihm trotz aller ge-

crhSftigtaa uoch Zeit für seine FYtu

und seine beiden Kinder läßt

DIE MEINUNG DER ANDEREN

MenerNachrichten
Sie schreiben sam „User M":

Es gdft um 80 bis 100 Milliarden

Mark, und bei soviel Geld hört offen-

bar Frankreichs Freundschaft au£
Staatspräsident Mitterrand und
„son” fhigzeugbeua-Konzera Das-

santt/Bragnet mauern erfolgreich ..

.

Sollte eine Fünferiösung fürden „Jä-

ger 90” wegen da Pariser Star-Allü-

ren schoten und die klone Losung
ohne Frankreich zustande haaanen,

wäre dies ein Schritt in die richtige

Richtung... Bei allem Respekt vor
nntinnafen Interessen in Frankreich

und flwdwgipn— die vereinigten Staa-

ten von Europa können nur Wirk-

lichkeit werden, warnkein Land dei
großen Boß spielen wüL

mm Erfaß der Nürnberger Bundes-

anstalt für Arbeit aBein wegen ihres

Geschlechts benachteiligt werden?
tedniwn werden, wenn die Firmen

lieber männficbe Bewerber nehmen,
erst gar nicht zur Vermittlung gf?

Damit diese unerlaubte Dü
hriminimmg auch reibhmgsh» at-^4

läuft, haben die Arbeitsämter di*

Karteikarten solcher Finnen gekenn-

zeichnet.

THE GUARDIAN
Die Lntaer Zritaat i«t Md GudUi
Abtoumn» mit de» BÜüä eia;

SÜDWEST PRESSE
Die IRmer Zettar temmrettmt da

„Wo aber Gefahr ist, wächst das

Rettende auch”, hat rin berühmter

DichterdiesesStammes gesagt Diese
Erkenntnis hat «rieh in da hausge-

machten Bilrinngskatastrophe bestä-

tigt Die unbegrenzte Ideolo^riening

und FaKtirierung des Büdungswe-
sens fand beherzten Widerstand.

Nicht etwa nur bei Politikern, son-

dern auch inda betroffenen Jugend
selbst Mitte da siebziger Jahre löste

es noch aggressive Reaktionen und
Widerstande aus, wemman vor Stu-

denten davon sprach, daß an Univer-

sitäten im Interesse da AUgemem-
heit eine Fabiungselite für Staatund
Gesellschaft ausgebildet werden

Heute, angesichts eines

knappen Stellenangebotes für Jung-

akademiker, ist das keine Frage

mehr. Es gilt die nüchterne Feststel-

lung: Der Aibeitsmaikt korrigiert auf

grausame Weise Hfldimgsppifcisrhp
Illusionen da Vergangenheit

Einige skrupellose Händlerund Er-

zeuger haben Weintrinker in Lebens-

gefahr und einen ganzen Bem&stand
an den Raral des Ruins gebracht Die-

ser Skandalmuß Folgenhaben.Nicht

nur die Giftmischer und Panscha
müssen bestraft, sondern auch die

Politiker und Beamten zur Rechen-

schaft gezogm werden, die, sei es aus
Schlamperei oder aus Geringschät-

zung von Verbrauchainteressen, uns
das Wissenumda gefährlichen Stoff

aus Österreich wochen- oder gar mo-
natelang vorenthielten.

Die Entscheidung des Ministerprä-

sidenten, da Akali Dal (Partei da
Sikhs) das moste von dem zu geben,

was diese in den vergangenen Jahren

zu erhalten versuchthatte, könnte au-

ßerhalb des Staates Punjab unan-

nehmbar großzügig erscheinen. Den-

noch ist es nicht genug, um die Extre-

misten zu befriedigen, wie erste Re-

aktionen innerhalb des Bundesstaa-

tes demonstrieren. Wenn die grund-

sätzlich gemäßigte Akali-Dal-Füh-

rung wirklich fähig ist, diesen ehren-

haften und großzügigen Kompromiß
da großen Mehrheit da Sikhs zu

verkaufen,dann istdas ein Anzdcben
dafür, daß Gandhi Indiens regionale

Probleme in den Griffbekommt.

LE QUOTIDIEN DE PARIS

Die Keiner Zeiten* Ult etn Vwar-ben Cer
AiteMatognttDMh:
Mädchen auf Lebrstellensuche ha-

ben ohnehin einen schweren Stand

. . . Wie müssen sie gfch jetzt hinter-

gangen fühlen, wenn sie erfahren,

daß sie durcheinenJahre alten gehei-

Das Problem, das sich dem Westen
mit Südafrika stellt, ist nicht einfach

moralisch oder rechtlich. Es ist vor

allem strategisch. Durch ihre geogra-

phische Lage nimmt die Republik
Südafrika eine wesentliche Stelle ein.

Sie kontrolliert die Ölstraße und bil-

det den einzigen soliden Ankerplatz
des Westens im südlichen Tefl des .

schwarzen Kontinents.

Greenwar am Rhein oder Matthiesens privates Landrecht
Wie in Nordrhein-Westfalen Gewalt sich durchsetzen kann / Von Detlev Ahlers

Wo beginnt des Bürgers An-
spruch aufSchutz seiner Rech-VY sprach aufSchutz seiner Rech-

te durch die Polizei? Nehmen wir die

„Greenpeace
a-Blockade neulich auf

dem wunderschönen deutschen

Rhein. Nach Anricht des Düsseldor-

fer Innenministeriums ging es nur

um „private Rechte” da Finnen
Lehnbering, Sachtleben und Bayer.

Die Polizei könne da nichts machen.

So lagen ein Motorschiff und zwei

Schuten von Mittwoch morgen bis

Freitag abend ^vergangenerWoche bei

Niederwallach auf dem Niedenhem
fest- blockiert von Greoipeace.

Jetzt zog Umweltschutz-Staatsse-

kretär Hans-Hermann Bentrup für

die WELT Bilanz Die Blockade be-

ruhte aufirrigenRecherchendaUm-
welt-Organisation; die Finnen hatten

die Auflagen des Regierungspräsi-

denten eingriialten.

Es sri also Jcrin Schaden entstan-

den“, folgert Bentrup. Aba natürlich

hat die Verzögerung Kosten verur-

sacht Schlimmer jedoch ist in da
Sichtda drei Finnendaimnateriri-

le Schaden: „Wieda rinmal hat

rechtswidrige Gewalt über das Recht

gesiegt“, schrieben sie. Minister Mat-

thiesen und sein Staatssekretär hät-

ten „sich die Meinung von Green-

peace zu eigen gemacht”, urteilteda
Werksleiterda BayerAG Uerdingen,

Gerhard Elenast „Ich kann es mit

mpmpm Rechtsempfinden nicht in

Übereinstimmung bringen, daßunse-

re Landesregierung nichts dagegen

unternimmt”, sagte der Betriebkats-

vorsitzende der Lehnkering Montan

Transport AG (Duisburg), Hans Pei-

fer. Und da Betriebsrat da Sachtle-

hen Chemie GmbH, Duisburg, be-

fand: „Die Berichterstattung in

Rundfunk und Fernsehen war un-

sachlich und falsch”, sie habe viele

Arbeitsplätze gefährdet

Greenpeace glaubte, daß das

Lrimkering-Schiff „Hoheneck“ eine

Schute voll Schwefelkies-Abbränden

da Firma Sachtleben in rin Bagger-

loch bei Niederwallach bringen woll-

te. Die Umweltschirtztruppe schlich

an Bord, entnahm eine Probe und
stellte SriiwermetaH-Gehalt fest Je-

doch: Die Schute transportierte anor-

ganische Rückstände aus da Pig-

mentfabrikation. Ein Unterschied,

den die Greenpeace-Chemiker nicht

sahen oder nicht sehen wollten: Die

Schwametalle darin,vorallemArsen

und Blei, lösen rieh in Wasser nicht

auf Deswegen war das Wegkippen

diesw Rückstände als iingpfShriieh

genehmigt worden.

Kurz vordem Baggeriochumkreis-

ten von Mittwochmorgen (17. Juli) an

Froschmanna und Schlauchboote

des Greenpeaee-Schifls „Beluga“ die

.Hobeneck“, die außerdem eine

Schute von Bayer dabehatte. Auch
wurden die „Hoheneck“ und ihre Be-

satzung von Greenpeace mit Schein-

werfern bestrahlt, so daß die durch

den WDR herbeigriockten Neugieri-

gen die vermeintlichen Sünder gut

erkennen konnten.

Am selben Taghatte Umwelt-Mini-
ster Matthiesen drei Stunden Zeit für

Greenpeace, am nächsten Morgen
empfing sein Staatssekretär Beitrap

die Unternehmerundübermittriteim

Stil eines libanesischen Justizmini-

sters die Greenpeace-Foidemng: Ab-

zug beider Schuten, also auch da
unumstrittenen Bayer-Schute. Das

Ministerium prüftenun selbstProben

und gab am 18. Juli eine Presseerklä-

rung heraus: Es „haben sich die von

Greenpeace ?nEeTmn?TTimpn Gehalte

... bestätigt.“ Da Minister habe
„auch bei den betroffenen.Firmen”
Untersuchungen angeordnet Die

Schuten dürften nicht entladen wer-
den.

Das Twnenmmigtariiim, zuständig

für die Wasserschutzpolizei, ließ&
Unternehmen wahrend der Blockade

wissen, daß man „eine rinvonehm-
liche Losung zwischen den Beteilig-

ten sehr begrüßen“ würde. Da
Schulz privater Rechte obliege da
Polizei nur, warn gerichtlicher

Schutz nicht rechtzeitig zu erlangen

sri oderdessenVerwirklichung verei-

telt würde.

Nun erschienen mehrere Betriebs-

räte am Freitagmorgen beim Staats-

sekretär und gelobtem „Wir machen
ausda .Beluga' eine Jolle!“ Kollegen
würdenamWochenendeda „Hoheit-

eck“-Besatzung, die „psychischen

Druck“ verspürte, zu Hilfe kommen.
Auch von Greenpeaoe-Srite drohte
eine Eskalation: Sn Umweltfest mit
Infonnationsstanden über die che-
mische Industrie am Wochenende,
mit da „Hoheneck“ als dekorativer
Beute im Hintagrund. Da Stunts^
kretär „vermittelte*, und am Nach-

mittag des Freitag (19. Juli)erziehe er

eine Emigung Greenpeace brach die

Blockade ab, die „Hoheneck“ kehrte

mit der vollen Sachtleben-Sebutt
nach Duisburg zurück, die. Bayer-

Schute blieb bei Niederwallach.
Beide wurden in dieserWoche ent

laden; die Ministeriai-Prüftmg hat er-

geben, daß die Sadrtleben-Ladung in

Ordnung war. Nicht da Hauch eioS
Vodadösbüeb.

Die. Unternehmen hatten keine*

rinstwriHge Verfügung beantragt

weil rin TOerspruch die Sache übej

rin für die „Hoheneck“-Besariuni
wuaw-iins^ »nngc

ggn hätte. MwugforpriifüdeniRad. <i

die BayerAGam Freitag (19, Juli? J

Klärung und Stellungnahme bat, I

bis gestern nicht geantwortet 1

Staatsanwaltschaft Kkve errattl

wegen Nötigung. Sie überiegt <

Verfahren rinmsteflea- „nah
gütlichen HBnigimg« fri Unt””
merkreisen wiederum überlegt m
warum Firmen eher im Sud

daß schon von emon Süd-Nbn
fiBe die Bede ist Es gebe dt
.Gründe, wird gesagt

.

-
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Los Angeles und seine Bürger,

Olympia-Sieger ohne Medaille
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Voreto*®Jahr begannen inLos

ADgtje&dieOlympischen

gp^.Sie’WHrden zu einem

Tripf^h-fer USA. Doch der

Riimäer Stars verblaßte

, schiÄCleblieben ist jenseits

liesSjÄits eianeues

Selbstbewiißtsem - in Los

Angefesundder ganzen Nation.

VonFRITZ WIRTH

[«^standen da im nachtdunHen
Xotiseum von Los Angeles,
Fschunkelteii, sangen, tanzten,

b^jauchzten ein Feuerwerk mit kind-

Ticb-narrem Staunen und glaubten

und -wünschten, daß dieser Tag und
dieserTraum von Olympia niemals zu

Ende gehen werde. Los Angeles und
alle, die zu diesem Fest gehörten, be-

fanden sich in olympischer Trance.

Los Angeles heute - ein Jahr da-

nach? Das Fest scheint hist spuren-

los, wie vomWinde verweht In Mün-
chen hatte Olympia die Stadt für im-

mer verändert Es bekam eine neue
U-Bahn, ein neues Stadion, ein

olympisches Dorf; handfeste Püger-

stätten für die Erinnerung. Die Erin-

nerungen von Montreal sind schmerz-
hafter und realer. Die Stadt - und
damit die Bürger - zahlen heute noch
den Schuldenberg von einerMilliarde

Dollar ab, den dieses Fest hinterließ.

Und Los Angeles? Es ist auf den
ersten Blick, als hatte dieses Fest hier

niemals Fuß gefaßt als sei Olympia
eine dreiwöchige Wanderbühne ge-

wesen. Nirgendwo sichtbare olym-
pische Denkmäler oder Ruinen.

Diese Stadt hat vor einem Jahr
Olympia geschluckt ohne mit der

Wimper zu zucken. Sie baute nichts

für dieses Fest arbeitete nicht mit
Schiebekulissen, inszenierte kein po-

temkinsches Olympia, sondern

zwang dieses sonst so bombastische
Ereignis, sich mit dem zu begnügen,

was vorhanden war. Und so scheint

nichts übergeblieben zu sein von die-

sem Fest

„Der Eindruck täuscht“, wider-

spricht Bill Dwyre. „Es trifft zu,

Olympia mag diese Stadt rein äußer-

lich kaum angekratzt haben, dennoch
.
kenne ich kein Ereignis, das in den

letzten Jahrzehnten diese Stadt so

sehr verändert hat wie dieses Fest“

Dwyre ist der Sportchefder „Los An-
geles Times“, der vor einem Jahr drei

Wochen lang die beste Olympia-Be-

richterstattung produzierte, die je ei-

ne Zeitung veröffentlichte.

„Diese Spiele haben Wunder be-

wirkt für das Selbstbewußtsein die-

ser Stadtund für den Stolz ihrer Bür-

ger“, sagt Dwyre. „Erinnern Sie sich?

Vor diesem Ffest war Los Angeles die

. Stadt der 400 Straßenbanden, die

amerikanische Metropole des Verbre-

chens und des Rauschgifts, die Stadt

des Smog und des Verkehrschaos.

Für das Establishment war es schick,

nicht in dieser Stadt zu wohnen, und
die Schiekeria von Beverly Hüls hielt

es seinerzeit für angebracht, vor

Olympia zu fliehen.“

„Heute sind diese Leute sehr klein-

laut geworden und mögen nichtmehr
daran erinnert werden, denn man
trägt inzwischen wieder den Stolz auf

diese Stadt offen zur Schau. Los An-

geles ist wieder in*. Man wohnt wie-

der in dieser Stadt, und man identifi-

ziert sich mit ihr. Denn von Olympia

ist das Gefühl zurückgeblieben, et-

was geleistet zu haben", sagt Dwyre.

Die Erklärung: Los Angeles war

trotz aller Superlative und aller Re-

korde kein Fest der Stars, sondern

der Bürger. Dieses Fest wurde erst

möglich upd schließlich zu einem Er-

folg durch 72 000 freiwillige Helfer,

.Ärzte, Geschäftsleute, Busfahrer, die

ihren Urlaub opferten, um drei Wo-

, Chen lang ohne finanziellen Lohn

olympische Dreckarbeit hinter den

'Kulissen zu leisten. Sie haben sich

mit diesem Fest identifiziert,und des-

halb sind die Erinnerungen und der

, Stolz so haltbar.

. 215 Millionen Dollar haben sie üb-

ig behalten. Es ist der erste

olympische Profit seit den Spielen

«36. Seit jenen Tagen gilt die Faust-

regel, daß Olympia ein staatlich sub-

ventiönisrtes Medaülen-Spektakel
' ist,

'

Und seit 20 Jahren glaubt man, daß

Olympia ohne die Gelder des Fernse-

hens wirbt- mehr zu inszenieren sei

Falsch. Die 215 Millionen Dollar Pro-

fit sind genau der Betrag, den die

Fernsehgesellschaft ABC für die

tftjeitragungsrechte in Los Angeles

zahlte.

Niemand bat mehr Grund 2unz

• Stolz als der 67jährige Bill Bradley.

- Erist seitzwölfJahren Bürgermeister

;äfeser Stadt, und er ist der Mann, der

' Qympia nach Los Angeles holte.

Zahlreiche Kritiker hatten ihn wegen

-habe sich mit diesem kühnen Plan

gehoben. Es sei der unnötige und

-fejwiDige Sprung in den Bankrott

..Beute ist Biß Bradley der unge-

krönte König dieser Stadt Am 0.

. Äjäs rffoqes Jahres entschuldigten

f Böiger von Los Angeles bei

,, üßn öffentlich für ihr Mißtrauen. Sie

r.w«3ihärihn zum vierten Mal mit gro-

^ Mehrheit am Bürgermeister. Er

ist damit der am längsten dienende
farbige Bürgermeister in den USA.

Das ist das bemerkenswerte an die-

sen Spielen: Die Nicht-Olympier sind

die eigentlichen Sieger und die Stars

dieses Festes. Denn die sportlichen

Spuren dieses Festes sind erstaunlich

schnell verwischt Carl Lewis, den sie

wegen seiner vier Gnlrinwianten zum
„König von Los Angeles“ ausriefen,

mußte erkennen, daß er in Wahrheit

nurein olympischerMonarchaufZeit
war.

Evelyn Ashford, vor einem Jahrals
die schnellste Frau der Welt gefeiert,

gestand, daß sie nach der Euphorie
von Los Angeles von einer „nach-

olympischen Depression“ heimge-
sucht wurde. Die amerikanischen

WasserbaQstars, die zu olympischen
„Pin-up-boys“ wurden, sind heute
wieder fest anonyme Studenten.

Haltbar blieb eigentlich nur der

Nachruhm der Kunstturnen» Mary
Lou Retton. Sie produziert noch heu-
te Abend für Abend ein paar „Flick

Flecks" füreäneComflakes-F5zma auf

den amerikanischen Bildschirmen

und durfte in dieser Woche am Arm
ihres Bruders neben Elizabeth Taylor

und Robert Mftchum im Weißen
Haus beim Staatsbankett für den chi-

nesischen Präsidenten U Xiannian

erscheinen. Dennoch: Ihr Werbeslo-

gan „Paßt auf, Ihr großen Jungs“ ist

heute den meisten Amerikanern bes-

ser in Erinnerung als ihre „Zehn"

beim Pferdsprung von Los Angeles.

83 Goldmedaillen gewannen die

Amerikaner voreinem Jahr. Die Erin-

nerung daran ist schnellverblaßt. Ge-
blieben aber ist der neue Jugendkult,

den diese Erfolge in der Nation frei-

setzten und der Optimismus. Was da-

mals als der „Patriotismus von Los
Angeles" bestaunt wurde, war in

Wahrheit mehr.

1984 war nicht nurdasJahr, in dem
der - amerikanische Minderwertig-

keitskomplex begraben wurde, den
die Ereignisse in Vietnam und Water-

gate hinteriassen hatten. Hier wurde
ein neuer Aktivismus wach, hierwur-

den Ärmel aufgekrempelt und eine

neue Aggression unter dem Motto

„Go for it“ freigesetzt Niemand er-

kannte und nützte diese Sümmungs-
lage besser als Ronald Reagan, und

niemand unterschätzte und übersah

sie aufkatastrophalere Weise als Wal-

ter Mondale.

Es trifft zu; Dieser Optimismus und

Zukunftsglaube ist heute nicht mehr
so strahlend, unbefangen und vor-

wärtsdrängend spürbar wie im letz-

ten Jahr, dennoch ist er haltbarer ge-

blieben als der sportliche Stolz, den

eine amerikanische Fernsehstation

wieder wachzukitzeln versuchte, in-

dem sie in diesen Tagen noch einmal

140 Stunden Olympia über ihre Kanä-
le in die Häuser trug.

Das olympische Wiederaufberei-

tungsbemühen geriet in den Schatten

der Geiselnahme von Beirut und der

Krebsoperation des Präsidenten.

Dennoch zeigten nicht zuletzt diese

beiden Krisen: Die Moral, das Selbst-

bewußtsein und der Durchhaltewille

dieser Nation sind intakt. Sie läßt

sich nicht so leicht aus derBahn wer-

fen.

Peter Ueberroth, der Organisator

der Spiele, hat Los Angeles lange ver-

lassen. Er erhielt als Belohnung einen
Bonus von 475 00 Dollar, den er an
ein Wohlfahrtsinstitut verschenkte,

wurde vom Magazin „Time“ zum
,
Mann des Jahres“ erkoren und be-

aufsichtigt heute als „Commissioner“

die amerikanischen Baseballspieler.

In seinem Büro in New York erin-

nert nur noch eine Trophäe an ver-

gangene Glanztage, eine olympische

Fackel Denn Ueberroth ist über-

zeugt: Es waren nicht so sehr die

sportlichen Triumphe von Los Ange-

les, die diese Nation aufs neue verein-

ten, es war der vorangegangene Fak-

keliaof durch 33 amerikanische Staa-

ten.

Am kommenden Montag wird in

Los Angeles Bud Greenspans Olym-
piafilm Premiere haben. Er wird

sportliche Erinnerungen wachrufen,

die fast schon verblaßt sind. Sehr

wach und sehr aktiv aber sind die

olympischen Aktivitäten, die seit drei

Monaten ein Komitee unter John Al-

gue entwickelt* Es arbeitet daran, daß
Los Angeles weder Olympiastadt

wird. Im Jahre 2004.

' r-
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Aussprache im Kanzleramt: DGB-Spftze und Regierung beim Atbeilslielfea diese Woche in Bonn
FOTO HSCHER/DPA

„Wir müssen uns verstricken

lassen in Sachlichkeit“

Olympta-Träume: Los Angeles denkt schonan das Jahr 2004
FOTO: SVENSIMON

Der Start warmiserabel Nichts
geht mehr, hieß es schonbald

nach der Bonner „Wende“
zwischen Regierungund DGB.
Aus einem massiven
Gegeneinander ist unterdessen

so etwas gewordenwie ein

vorsichtiges Miteinander.

Von GÜNTHER BADING
aum eine Woche im Amt, hatte

die neue Bundesregierung

der Bonner „Wende“
schon ihre erste Begegnung mit den
Spitzenleuten des Deutschen Ge-

werkschaftsbundes. Und gleich ging

es dabei zur Sache. Denn Norbert

Blüm, selber Gewerkschafter aus den
Reihen der IG Metall und frischge-

backener Arbeitsminister, hatte einen

Stein ins Wasser geworfen. Eine halb-

jährige Lohn- und Preispause hatte

der Minister im Oktober 1S82 den Ta-

rifparteien vorgeschlagen.

Ruhe bei den Arbeitgebern, aber

ein Aufschrei bei den Gewerkschaf-

tern waren die Folge. „Skandalös“,

wetterte das IG-MetaJl-Vorstandsrait-

glied «Tanzen. Und auch der bedäch-

tige DGB-Chef Emst Breit bei jener

ersten Begegnung mitdem frisch ver-

eidigten Bundeskanzler Helmut Kohl
selber erst ein halbes Jahr im DGB-
Spitzenamt, „hielt nichts davon“ , was
Norbert Blüm damals im Interesse

einer Wirtschaftsberuhigung nach

den Verunsicherungen in der End-

phase der sozialliberalen Koalition

ins Spiel brachte.

Heute kann der Gewerkschafter

Norbert Blum lächeln, wenn er an
diese An&ngsphase der Beziehungen
des Arbeitsministers Blüm, ja der

ganzen Regierung Kohl zum DGB
mit seinen - trotz Mitglieder-

schwunds -immernoch 7,5 Millionen

Mitgliedern zurückdenkt „Wir haben
unser Verhältnis zum DGB damals

angefangen zu einem Zeitpunkt als

der Wahlkampf für den März 1983

eigentlich schon begann. Die Eröff-

nung dieser Beziehungen war des-

halb atypisch. Normalerweise liegen

beim Antritt einer Regierung erst ein-

mal vier Jahre vor einem: die Ge-

werkschaften haben Zeit sich auf

neue Konstellationen einzustellen.

Diese Zeit hatte der DGB bei uns

nicht weil es sofort in den Wahl-

kampf ging." Und in solchen Zeiten,

da werde „so mancher sozialdemo-

kratische Gewerkschafter halt zum
Wahlkämpfer“, stellte Blüm im Ge-

spräch mit der WELT fest

Auch die vehemente Ablehnung
seines damaligen Lohnpausen-Vor-

schlags, „der ja an eine Preispause

gekoppelt sein sollte“, kann er sich

nur so erklären. „Das kann man nur

Von WERNER KAHL

Eberhard Blum, zum Monatsende

ausscheidender Präsident des

Bundesnachrichtendienstes (BND),

überraschte die Mitarbeiter in Mün-
chen-Pullach mit einer von ihm ange-

regten und kurz vor seinem Abschied

gelieferten Leihgabe: König Kied-

rich n. von Preußen, bisher alleiniger

Souverän im holzgetäfelten Konfe-

renzraum des BND-Zentralgebaudes,

hat Gesellschaft bekommen. In Klar-

Sichtpackung traf ein Gemälde des

Kurfürsten Carl Theodor von der

Pfelz und von Bayern aus der bayeri-

schen staatlichenGemäldesammlung

in der Geheimdienstsiedlung an der

Isar ein.

Der Kurfürst Zeitgenosseund zeit-

weilig streitbarer kleiner Koalitionar

des großen Preußenkönigs, weckt

und soll Erinnerungen wecken an

Vorgänge von nationaler und euro-

päischer Bedeutung. Unter Carl

Theodor fanden nach 450 Jahren der

Trennung die Pfelz und die bayeri-

schen Stammlande wieder zusam-

men, gesichert durch Fnednch IL m

der Geschichtsschreibung mit dem

Beinamen der Große geehrt

Der König von Preußen rettete

Bayerns Existenz, indem er Machter-

weitemngspläne seiner österreichi-

schen Gegenspielerin Maria Theresia

verhinderte. Im sogenannten Bayeri-

schen Erbfolgekrieg 1778 gingen

schließlich Preußen wie Österreicher

jeder größeren militärischen Ausein-

andersetzung aus dem Weg.

Es war für die Geheimdienste bei-

der Seiten eine Zeit intensivster

Ausspähungsversuche der Pläne des

jeweils gegnerischen Lagere. Fried-

rich im Verein mit Frankreich berei-

tete aber auch, wie Walter Görlitz

piwnal in der WELT schrieb, dem
Traum des Kurfürsten von einer

Thronbesteigung in einem zu schaf-

fenden neuen Königreich Burgund

ein Ende. Die Realpolitik holte Carl

Theodor aus dem Luftschloß solcher

Pläne auf den Boden bayerischer

Wirklichkeit zurück, wo er reichlich

zu tun hatte.

Der Fürst war Zeuge der letzten

Glanzzeit des Absolutismus und der

letzten Jahre des Heiligen Römischen

Reiches Deutscher Nation. Ihm wird

ein starkes Engagement für die För-

derung der Wissenschaften, Künste

und des Bildungswesens nachgesagt

Die Devise des Kurfürsten, der die

Anfänge des Dritten Standes, des

Bürgertums, miterlebte, war stets

Mit der Zeit“. Ein Fürst mit Sinn für

Mafl, urteilten die Kritiker.

als Wahlkämpfer mißverstehen. Ich

habe doch damals nichts Neues ge-

sagt. Lohnpause1 - das ist doch nur

ein anderes Wort für Laufzeitverlän-

gerung von Tarifverträgen.“ Und die,

da braucht der Gewerkschafter nicht

lange im Gedächtnis zu kramen, habe
es doch immer gegeben, ob bei Metall

oder Textil.

Am 6. Oktober 1982 hatten sich

Kohl und Breit das erste Mal nach

dem Regierungswechsel gesehen. Po-

litische Freundschaft ist daraus nicht

entstanden. Auch keine „Männer-

freundschaff. Breit, als Dithmar-

scher mit jedem Wort geizend, wenn
er nicht gerade eine Festrede verlesen

muß, sagte damals knapp: „Wichtig

scheint mir im Augenblick zu sein,

daß wir über das Ziel einig sind.“ Das
Ziel hieß Bekämpfung der Arbeitslo-

sigkeit. Das Heer der Erwerbslosen

war unter der SPD-geffihrten Regie-

rung auf lß Millionen angewachsen.

Die Prognosen sprachen von 2ß Mil-

lionen im Frühjahr 1983, von zweiein-

halb Millionen 1984 und bis zu drei

Millionen 1985.

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit,

dieses Thema zog sich seit Oktober
1982 als roter Faden durch alle Begeg-

nungen des Kanzlers mit den Ge-
werkschaftern. Das nächste Ge-

spräch im Kanzler-Bungalow sollte

&ide November 1982 stattfinden. Zu-

vor aber schlugen die Gewerkschaf-

ten noch ein paar Mal kräftig auf die

Pauke. Da kritisierte der DGB-Bun-
desvoTStand noch Ende Oktober die

„unsozialen“ Sparpläne der Bundes-
regierung, und die nach Klunckers

Rücktritt im Juli frischgebackene

ÖTV-Chefin Monika Wulf-Mathies

drohte dem Kanzler, wenn er seinen

Sparkurs nicht stoppe, dann werde es

„Krach" geben.

Am letzten Oktober-Wochenende
gingen mehr als 200 000 Gewerk-
schafter in Dortmund, Frankfurt und
Nürnberg auf die Straße. Dort, in

Nürnberg, ließ der IG-Metall-Vorsit-

zende, der Sozialdemokrat und Hel-

mut-Schmidt-Verehrer Eugen Lode-

ren seiner Enttäuschung über den
Machtwechsel am Rhein freien Lauf,

schimpfte auf die Politik des

„Kaputtsparens“ und forderte, als sei

diese gerade erst ein paar Tage amtie-

rende Regierung schuld an der Er-

werbslosen-Misere: „Wir wollen nicht

fortwährend in Angstum unseren Ar-

beitsplatz leben.“

Breits Stellvertreter im DGB-Vor-
sitz, Gustav („Gustl“) Fehrenbach,

früher CSU, dann CDU und damit die

Ausnahme unter den Spitzenmana-

gem gewerkschaftlicher „Gegen-

macht“, brach ein Gespräch mit Bun-
desinnenminister Zimmermann
(CSU) ab und kündigte den „ge-

schlossenen Widerstand“ des DGB

Ein Wink mitKönig und Kurfürst
Friedrich II. sollte ursprünglich

nach der Vorstellung des BND-Präsi-

denten in Gesellschaft Maria There-

sias Mitarbeiter des Geheimdienstes,

die im Ausland für die Sicherheit der

Bundesrepublik Deutschland tätig

sind, an historische Spielarten der

Politik erinnern.

„Wo wir uns umsahen, es gab nur

noch die österreichische Herrscherin

im zarten Alter von 6 Jahren“, sagte

Eberhard Blum, der seit 1947 dem
Nachrichtendienst angehört und als

. Fachmann mit vielfältigen internatio-

nalen Verbindungen schließlich mit

dem weiteren Ausbau des Bundes*

naehrichtendienstes beauftragt wor-

den war.

Mit Erreichen des 66. Lebensjahres

am 28. Juli übergibt Blum die Lei-

tung an seinen Nachfolger, den bishe-

rigen Präsidenten des Bundesamtes

für Verfassungsschutz, Heribert Hel-

lenbroich (48).

Über dem Wahlspruch „Securitas

et libertas“, Sicherheit und Freiheit,

der am Vortragspult des intimen

Konferenzsaales steht, erinnern künf-

tig die Gemälde von Kurfürst und
König an die Wechselfille preußi-

scher wie bayerischer, österreichi-

scher wie europäischer Politik vor

200 Jahren.

Kurfürst Carl Theodor
FOTO: PREUSS. KULTURBESITZ

König Friedrich IL
FOTO: KEYSTONE

gegen Sparpläne bei der Beamtenbe-
soldung an.

Nichts geht mehr - dies schien

schon wenige Wochen nach Amts-
übernahme Helmut Kohls die treff-

liche Beschreibung des Verhältnisses

seiner Regierung zum DGB. Da nütz-

te auch der wohlüberlegte Brief von
CDU/CSU-Fraktionschef Dregger an
Emst Breit wenig, in dem er mahnte,

dem „im Interesse unserer Bürger

notwendigen Dialog und der Zusam-
menarbeit nicht durch Einseitigkeit,

Intoleranz oder Polemik die Grundla-

ge" zu entziehen. Im Novemberjenes
Jahres, der Wahlkampf für die März-

Wahlen 1983 war schon voll im Gan-

ge, brachten Franz Steinkühler von
der IG Metall und ÖTV-Direktrice

Wulf-Mathies noch einmal an die

150 000 Menschen in Stuttgart zu ei-

ner Protestveranstaltung zusammen.

Was Kritiker dem Kanzler oft vor-

werfen, seine Gelassenheit, Dinge

eventuell „auszusitzen" - hier machte

es sich bezahlt Helmut Kohl ging

nicht auf Distanz, er signalisierte dem
DGB, daß man trotz Aufmärschen in

Großstädten und verbalradikaler At-

tacken noch einmal miteinander re-

den sollte. Und die Gewerkschafts-

führer kamen. Ein bescheidener Er-

folg dieses November-Treffens von
.1982: Der DGB-Bundesvorstand zog

eine wohl fürden Wahlkampfgedach-
te Broschüre in Teilen zurück und
verbreitete eine Korrektur. Fälsch-

lich waren derRegierungSchnitte ins
soziale Netz unterstellt worden.

Und noch eine Wirkung hattejenes

Gespräch. Hermann Rappe. Vorsit-

zender der IG Chemie und sozialde-

mokratischer Bundestags-Abgeord-

neter, schlug erstmals vor, einen Weg
aus der Krise zu „verabreden“ - DGB,
Regierung, Arbeitgeber und Bundes-
bank.

Bis zumSommer 1985 sollte es dau-

ern, bis auch die anderen Spitzen-

funktionäre diese Notwendigkeit sa-

hen. Zuvor aber gab es noch zwei

Jahre Angriffe auf die Regierung. Da
wurde Blüm vom DGB in Bonn als

Festredner beim 1. Mai wieder ausge-

laden, da ga es ein fruchtloses Ge-
spräch Breits mitdem Kanzler unmit-
telbar vor der Wahl 1983, da trommel-
ten die DGB-Funktionäre zum 1. Mai
für staatliche Beschäftigungs-Pro-

gramme.
„Und dann", so erinnert sich Nor-

bert Blüm, „dann kam die unselige

Arbeitszeit-Diskussion. Ich glaube,

daß dabei auch von unserer Seite

Fehler gemacht wurden.“ Ermuß das

nicht näher ausführen. Es ist klar

Gemeint ist der von den Gewerk-
schaften weidlich als Angriff auf die

Tarif-Autonomie ausgeschlachtete

Zwischenruf des Kanzlers, daß er die

35-Stunden-Woche für „töricht“ halte

und den Vorruhestand als geeigneten

Weg ansehe.

Nach einem weiteren Treffen

Breits mit dem Bundeskanzler am 28.

November 1984 stellte der DGB-Vor-
sitzende die Frage nach dem Sinn
solcher Gespräche. Den Gewerk-
schaftern waren sie nicht konkret ge-

nug. Zwar hatten sie es bei Kohls
Vorgänger Schmidt hingenomraen,
daß er „halt immer wieder seinen

weltwirtschaftspolitischen Monolog“
gehalten habe, wie es der frühere IG-
Metaß-Chef Eugen Loderer einmal

halb bewundernd, halb kritisch ge-

nannt hat Von diesem Kanzler aber,

dem sie sich politisch eben nicht ver-

bunden fühlen, verlangen sie Sach-

lichkeit konkrete Themen, Aus-

tausch über Sachlagen. Auch Blüm
merkt selbstkritisch an, daß man sich

„anfangs,wohl zu sehr aufs gemeinsa-

me Abendessen, aufs Atmosphä-
rische konzentriert“ habe.

Das alles wurde mitdem 23. Januar
dieses Jahres anders. Man vereinbar-

te Arbeitsgruppen, die Arbeitspapie-

re zustande brachten und eine Unter-

redung im Kanzleramt in dieser Wo-
che vorbereiteten, wie es sie so kon-

kret noch unter keiner früheren Re-

gierung gegeben hat Auch dazu hat

Norbert Blum einen Rat: „Wir müs-
sen das fortfuhren. Wir alle müssen
uns verstricken lassen in Sachlich-

keit“ Denn die Zeit drängt „Wir

müssen hastig den Faden der Sach-
lichkeit spinnen, viel Gemeinsamkeit
in die Scheuem fahren, sonst sind wir
schon wieder im Wahlkampf“

fr*?;*

Wenn die

Muskeln
den Dienst

versagen
Jährlich erleiden in der

Bundesrepublik 100 000

Menschen einen Schiaganfall,

jeder fünfte endet tödlich. Eine

vom Bund geförderte

Modell-Klinik in Hamburg
versucht die Schädigungen bei

Überlebenden mit Hilfe der

Bobath-Therapie zu lindem.

Von GISELA KRANEFUSS

S
chon 1980 brachte der Schwei-

zer Chefarzt der medizinisch-

geriatrischen Klinik des Alberti-

nen-Krankenhauses, Doktor Hans-

Peter Meier-Baumgartner, die Bo-

bath-Therapie von Basel mit an die

Elbe. Er zieht eine hoffnungsvolle Bi-

lanz: „Rund BO Prozent der von uns

behandelten Patienten konnten nach

therapierter Halbseitenlähmung nach

Hause entlassen werden und dank

den Bobaths ein lebenswertes Leben
führen.“

Die Bobaths, das sind die Kranken-

gymnastin Berta und der Kinder-

Neurologe Karel Bobath, die trotz ih-

rer 77 und 79 Jahre noch intensiv für

i
die Verbreitung ihrer Therapie arbei-

ten. Beide Juden, sie aus Berlin, er

aus Prag, emigrierten sie 1938 nach

London, wo sie in gemeinsamer Ar-

beit ein Konzept entwickelten, das

Patienten nach einem Schiaganfall

bei der Wiederherstellung ihrer Be-

wegungsmöglichkeiten helfen soll.

Ein Konzept - die beiden sprechen

ungern von einer Methode-, das auch

in jedem Alter bei spastischen Läh-

mungen und Muskelschwund-Er-
krankungen angewandt werden

kann.

In Anwesenheit der Bobaths wurde
nun im Albertmen-Krankenhaus in

Hamburg ein Zentrum für Bobath-

Therapie eröffnet, das dritte nachBad
Ragaz in der Schweiz und Bad Wild-

bad. Hier können Ärzte und Kranken-

gymnasten in mehrwöchigen Semi-

naren geschult werden. In vielen

Krankenhäusern und Praxen in Eu-

ropa, Amerika, Südafrika und Japan

wird die Therapie schon angewandt

„Es ist unendlich schwer, Dinge zu
beschreiben, die aus jahrelanger Be-

obachtung der Kranken und eigener

Intuition gewachsen sind. Es sind Er-

folge der kleinen Schritte durch kon-

sequent durchgefiihrte Therapie“,

versucht Berta Bobath ihre Arbeit,

die keine Geräte und keine Medika-

mente benötigt, zu erklären.

Das Ehepaar wechselt sich, einan-

der lebhaft unterbrechend, bei den
Erklärungen ab.’ „Wir alle bewegen
uns in Bewegungsmustem. Wir neh-

men nie isolierte Muskeln für eine

Bewegung. Die Haltungs- und Bewe-
gungsmuster des Kranken sind dage-

gen so stereotyp, daß wir ihn auf ei-

nen Blick an seinen typischen Hal-

tungen erkennen.“

Das Ziel der Behandlung soll nun
die Änderung der abnormen Bewe-
gungsmuster sein: „Wir geben uns
nicht damit zufrieden, gelähmte

Muskeln ins Abseits zu stellen, wo sie

mit jedem 7hg ohne Behandlung
mehr versteifen. Und die Gefahr be-

steht daß die nicht in Mitleidenschaft

gezogene Körperhälfte doppelt bela-

stet und damit einem vorzeitigen Ver-

schleiß ausgesetzt wird, der in der

totalen Hilflosigkeit enden kann.“

Nach Bobath wird primär das Ge-

hirn motiviert, das wie bei einem Ge-
sunden die Muskeltätigkeit beein-

flußt Die gelähmte Seite hat grund-
sätzlich noch ein Potential Dies gilt

es zu fördern und zu mobilisieren.

Entscheidend ist, daß der Kranke
nicht einfech passiv bewegt wird,

sondern daß er das Gefühl für Bewe-
gung durch Stimulation wieder er-

lernt

Gedankenlos ist auch die Tabuisie-

rung eines SchlaganfeUs, der in je-

dem Alter auftreten kann, wenn da-

durch die frühzeitige Therapie ver-

hindert und dem Betroffenen nicht

wieder gutzumachendes Unrecht zu-

gefugt wird.

Auch die Angehörigen werden in

den Behandlungsplan mit einbezo-
gen. Das Bobath-Konzept ist eine
Abkehr von früheren Lehrbuchübun-
gen, als Krankengymnasten vor allem
mit Arm- und Beinbrüchen zu tun
hatten. „Heute“, sagt Karel Bobath,
„stehen sie vor allem auch neurologi-

schen Patienten zur Verfügung.“

Klinikchef Meier-Baumgartner ist

der Überzeugung, daß den Kranken-
kassen auch immense Kosten erspart
werden können, wenn aus Pflegefal-
len wieder Menschen werden, denen
Lebensqualität durch persönliches
Mitwirken vermittelt werden kann

Berta und Kami Bobath denken
noch nicht ans Ausruhen, „Solange
man nicht überall in der Welt weiß,
wie segensreich man mitunserer The-’
rapie arbeiten kann, müssen wir alles
tun, um sie zu verbreiten.“ Frau Bo-
bath ist auch weiterhin in London im
Western Cerebral Palsy Centre tätig.

Das Angebot, ein Krankenhaus in
Osaka in Japan „Bobath-Memorial“
zu benennen, findet sie ehrenvoll,
aber noch viel zu früh.



Kohl sieht

Regierungsarbeit

sehr positiv

BundeskanzlerHebvutKoMhatS
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“^^^der^-Zeitungsag-
te derKanzler, 80 Prozent der gestell-
ten Aufgaben seien schon erledigt
Otter auf dei Weg gebracht DenRest
wiB der CDU-Vorsitzende bis Ostern
lw6 vom Usch haben. „Dann haben
wir bis zur Bundestagswahl zehnMo-
nate Zeit, den Bürgern zu sagen, was
wir auf die Beine gesteht haben“, er-
klärte Kohl
Aufdie Frage, ob er sein Verhältnis

zum CSU-Chef; ebenso wie Franz Jo-
sef Strauß das zu ihm, als herzlich
bezeichnen würde, antwortete der
Kanzler: „Ja. Da gab es zwar frnnw
ein gewisses Auf und Ab, aber Kon-
rad Adenauer pflegte zu sagen 'Wer
hindert mich daran, jeden Tag klüger
zu werden'. Das gilt auch für uns.“

Bayern streicht den
Beamtinnen Beihilfe

dpa,Mönchen
Bayerns Beamtinnen erhalten vom

L Oktober an bei einem Schwanger-
schaftsabbruch nach der sogenann-
ten sozialen Indikationvom Staat kei-

ne Beihilfe mehr. Wie das Finanzmi-
nisterium in München am Freitag

mitteilte, ist diese Regelung notwen-
dig geworden, weü beim Bund eine

von der CSU gewünschte entspre-

chende Regelung für den Bereich al-

ler Krankenversicherten am Wider-

stand der FDP gescheitert ist Die
Aioalga

^ fff
Umzugs-
Partner

Hamburg
040/

50

bayerische Entscheidung verdeut
lirhp „die Glaubwürdigkeit und Ver-

läßlichkeit der Politik der Staatere-

gierung in HipsprmnraHmKpfthisehPTi
Grundsatzfrage“, erklärte das Mini-

sterium. Die SPD-Opposition warf
der Staatsregierung vor, nicht rf™

Mut zu piner Verfassungsklage zu ha-

ben.

Mehr Einfluß Bonns
auf Bildungspolitik?

pp. Bonn
Die Bundesregierung scheint stär-

kere Kompetenz in der Bildungspoli-

tik für sich beanspruchen zu wollen.

Da diese immer stärker ein Teil der
vom Bund zu gestaltenden Gesell-

schaftspolitik geworden sei, hätten

die Ministerpräsidenten in den Län-
dern faktisch keine großeKompetenz
mehr. Dies gab der Staatssekretär im
BundesbflduT1trcmmi<yt'Priiim

| Paul
Harro Piazolo, in einem Meinen Ge-
sprächskreis zu erkennen. Erspreche
auch aus langjähriger Landeserfah-

rung, denn bis zu seinem Wechsel
1982 nach Bonn habe er als Amtschef
im Stuttgarter Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst gedient

Auch in Zukunft

Kurzarbeitergeld

AP, Bonn
Den von Aussperrung betroffenen

Arbeitnehmern in nicht bestreikten

Tarifbezirken soll auch künftig Kurz-

arbeitergeld gezahlt werden. Dies for-

dert der ArbeitnehmerfLügel inner-

halb der Unionsparteien, der damit
Plänen in der FDP und großen Teilen
der CDU/CSU entgegentrat den ent-

sprechenden Paragraphen des Ar-

beitsförderungsgesetzes zu ändern.

Nach den Worten des stellvertreten-

den Vorsitzenden der Arbeitnehmer-

gruppe der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, Alfons Müller, liefen diese

Vorschläge zur Novellierung des

Streikparagraphen darauf hinaus,

„daß sich der Staat eindeutig aufdie
Seite der Arbeitgeber schlägt“. Der
Staat sei aber gegenüb» beiden Ta-

rifpartnem zur Neutralität verpflich-

tet

Mauerloch in Berlin

blieb unbeachtet
dpa,Mnnch«i/Beriin

Die „Konservative Aktion“ hat sich

beklagt, daß ein von jungen Mitglie-

dern der Organisation in die Berliner

Mauer geschlagenes faustgroßes

Loch von der deutschen Ofienüich-

kßit unbeachtet blieb. Im Gegensatz

dazu hätten amerikanische, britische

und französische Medien ausführlich

über diesen „ungewöhnlichen und
spektakulären Vorgang“ berichtet

Von Oktober an mehr

Regionales im Fernsehen
Von HERBERT SCHUTTE

D er Plenarsaal der Hamburgs
Bürgerschaft weist im Schnitt

nur noch 40 bis 50 besetzteAbgeord-

netensessel auf. Die ermüdenden

Debatten lassen die meisten Volks-

vertreter in die Lobby ausweichen.

Das wird sich am L Oktober ändern.

Nicht ein Machtwort des Präsiden-

ten, sondern die ständige Präsenz

der elektronischen Medien werden-

wenn nicht alles täuscht - die er-

schlafften Feierabend-Parlamenta-

rier mit neuer Energie, zumindest

mit einem verstärkten Drang nach

Selbstdarstellung, aufladen. „DieTa-

gesordnung wird nicht unbeeinflußt

bleiben“, sinniert der Chef des
NDR-Funkhauses Hamburg, Ger-

hard Grundier, „mit Sicherheit wer-

den die Abgeordneten sich mühen,

in die Fffm^bfihwtr^giing hinein-

zukommen“.

Überall ln den drei vom NDR be-

dienten Landern Hamburg, Schles-

wig-Holstein und
Niedersachsen er-

hält die TV-Be-
gterde neuen Auf-

trieb: Die vorzeiti-

ge Erfüllung des

Staatsvertrages

Steckt dahinter.

Denn der NDR hat die Frist für die

Realisierung der Endausbaustufe

der Landesprogrammebismm 1. Ja-

nuar 1987 nicht ausgeschöpft, son-

dern er will dieses Ziel bereits am L
Oktober dieses Jahres erreichen.

„Als Ausdruck für die große Bedeu-
tung, die der Tfeginnaligiornng inder

Drei-Länder-Anstalt zugemessen
wird“, wie Intendant Wilhelm Räu-
ker erklärte.

Für den Fernsehzuschauer zwi-

schen Flensburg und Göttingen be-

deutet dieser Schritt Jedes der drei
T.anripsfimtrhänspr erhält künftig

vonMontagbis Freitagje 30 Minuten
Landesprogramm (von 19.20 bis

19.50 Uhr), dem eine gemeinsame
norddeutsche Nflfthrir»Mf»nM»n<iiing

von fünf Minuten vorgeschaltet

wird. Bisher produzierten die Funk-
häuser Hamburg, Kip] und Hanno-
ver wöchentlich zwei eigene, ausein-

andergeschaltete Magazin*» sowieim
Wechsel ein gwnpinsam ausgestrahl-

tes drittes Magazin.

Der KipIpt Funkhaus-Direktor
Henning Röhl siehtindiesererhebli-

chen Erweiterung pfnpn großen

Sprung nach vom“. Schleswig-Hol-

stein war nach seinen Worten „bis-

her das dritte Rad am Wagen“. Röhl,

dessen Haus in Kürze 250 feste Mit-

arbeiter ™hfen wird - 1980 waren es

noch knapp 100 - will miteiner ver-

stärkten Redaktion und einer

schlagkräftigeren Technik, bei der
das Kamerateam nur noch aus zwei

Mann besteht, „sehr viel stärker als

bisher Land und Leute ins Fernse-

hen bringen“.

In Sei hat man eine Reihe von
Fachredaktionen gebildet In Röhls

Augen liegt der größte Fortschritt in nen werden."

der neuen Möglichkeit, jeden Werk-

tag fünf Minuten eigene Landes-

nachrichten zu bringen, diese lokale

Nachrichten-Sendung bedeute aller-

dings auch den größten Aufwand.

Der Fimkhaus-Diiektor will in Nor-

derstedt, unmittelbar an der Ham-
burger Landesgrenze, ein eigenes

Femseh-Studio einrichten. Die

„Kundschaft“ hier an der Nahtstelle

zur Metropole ist sauer Meinung
nach besonders wichtig, weil ein

Drittel aller Bürger Schleswig-Hol-

steins im Umland wohnt und sich -

picht durch den Pendler-

strom in die Hansestadt - vorwie-

gend über das Hamburger Medien-
Angebot informieren läßt

Röhl kündigte für den September
eine AnfMäntngskampnem» in den
Gebieten am Hamburger Stadtrand
an, die bisher technisch, aber auch
aufgrund fohWmripr Berichterstat-

tung von ihren „HeimaT-Sender

Kiel nicht erreicht wurden.
Mit dem technischen Defizit ist

die mangelnde
Empfangsmög-

lichkeit gemeint
Bei den meisten

Bewohnern Süd-
16f4llflnd Holstein«; zum Bei-^VilUiUU

spiel sind die An-
tennen auf die na-

hen Hamburger Sendetürme ausge-

richtet. Für den Empfangdes schles-

wig-holsteinischen Landespro-
gramms müßte eine «isätalirhp

Empfangsantemie installiert wer-

den.

„Im Bremer Umland haben wir
ähnliche Probleme", erklärte Wol-

fram Köhler, Chef des NDRrFunk-
hanses Hannover Auch hier Seien
«Tip meisten Antennen apfRadin Bre-

men ausgerichtet InHannoverplant
man ebenfalls pmfi Werbekampagne
zum Auftakt der erweiterten Regio-

nalisierung, eine Kampagne, die sich

auph an die „Kunden“ in anderen
Grenzstreifen - etwa in dem Gebiet

von Osnabrück oder in Südnieder-

sachsen - richten solL

Bei den Staatsvertragspaitnem

des NDR herrscht Genugtuung über
den vorzeitigen Einlaufin die Zielge-

rade der TV-Regionalisierung. „Wir

freuen uns über dieses Stück mehr
Bürgemähe“, erklärte Klang Pohl-

mann, amtierenderSprecherder nie-

dPTKa^hgisphpn Landesregierung.
Hans Duggen von der Pressestelle

des Eider Kabinetts erwartet „daß

mit dieser Veränderung sicherlich

auch eine Intensivierung der Fem-
seh-Berichterstattung mit aktuellen
Informationen ans allen Regionen
Schleswig-Holsteins erfolgt“.

Hamburg freut gfoh aufdas Lan-

desprogramm“, ist sich Bürgermei-

ster Klaus von Dohnanyi mit seinen

Kollegen Uwe Barschei und Emst
Albrecht einig. Doch er fügte hinzu:

„Zugleich muß die kulturelte Strahl-

kraft des NorddeutschenRundfunks
für den ganzen deutschsprachigen

Raum erhalten bzw. wiedergewon-
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Der Spielraum für Polens

Gesellschaft verengt sich
HochschnK and Gewerfeschaftsgesetze worden verschärft

DW. Warschau
Das polnische Parlament hat jetzt

zwei umstrittene Gesetze verabschie-

det das Hochschulgesetz, das die

1982 gewährte Autonomie wieder

drastisch einschränkt und das Ge-
werkschaftsgesetz, das einen Ge-
werkschaftspluralismus ausschließt

CARLGUSTAFSTRÖHM,Wien
Das Jaruzelski-Regime in Polen be-

findet sich in einer „dialektischen“

Phase. Fmpstefls deutetnichtsdarauf

hin, daß die Mehrheit oder auch nur
eine beträchtliche Minderheit der Po-
len die Regierungsweise deskommu-
nistisch-militärischen Regimes in

Warschau billigt Es fehlt der Regie-

rung also sowohl der Konsens der
Regierten als auch die Legitimität,

wie sie in anderen kommunistischen
Ländern wenigstens ansatzweise
durch das schweigende Akzeptieren
der Mflphtim Volkangenommenwer-
den kann

Andererseits profitiert die Jaruzet
ski-Führung von der „normativen

Kraft des Faktischen“ und von einer

gewissen Apathie und Enttäuschung,
die in weiten Kreisen derGesellschaft

herrscht Den Kommunisten und Mi-

litärs ist es zwar nicht gelungen, die

totalitäre Struktur des Regimes voll-

kommen zu restaurieren.

Noch immer gibt es sowohl den
Untergrund der „Solidarität“ und
den Widerstand der Intellektuellen.

Auf der anderen Seite aber hat das
Regime die äußeren Machtpositionen

fest besetzt In Polen herrscht, wie

der inhaftierte BürgerreeMler Adam
Mlchnik aus dem Gefängnis heraus

analysiert demnach ein „latenter

Bürgerkrieg“.

Nun versucht das Regime, Schritt

für Schritt den Ringum diepolnische

Gesellschaft enger zu riehen. Es be-

dient sich dabei zum Teil legalisti-

scher Mittel. Es ist bezeichnend, daß
Jaruzelski jetzt sowohl das Gewerk-

schaftegesetz als auch dasHochschul-

gesetz verändert hat

Tm Falle der Hochschulen hahen

Professoren und Studenten, aber

auch die Katholische Kirche gegen

das Gesetz protestiert Neben einer
Kirisrhranknng der Autonomie sieht

es vor, daß alle Kandidaten für wis-

senschaftliche lind administrative

Stellen künftig vom Minister abge-

segnet werden müssen. Die studen-

tische Selbstverwaltungwurde aufge-

löst und die Vereidigung auf den So-
zialismus für Wissenschaftler einge-

fühit
Ein namentlich nicht genannte«^

aber offenbar prominentes Mitglied

eines polnischen Universitäts-Senats

hat ineinerder vielen inPolenkursie-
renden Untergrundzeitschriften - in
„Most“ (Brücke) - vor dem neuen
Universitätsgesetz gewarnt

Hier werde die Hochschule durch
„administrative Befehle“, durch ei-

nen „unterwürfigen Rektor“ und
ebenso unterwürfige Dekane dazuge-
bracht, unbequeme Geister aus ihren
Körperschaften zu entfernen. Das
laufe in der Konsequenz aufeine Ab-
schaffung dieser Körperschaften hin-

aus. Das neue Gesetz versetze die Be-
horden in die Lage, sämtliche Posten
im Hochschulbereich mit Leuten zu
füllen, die firnen gegenübergehorsam
seien.

Das Ziel polnischer Universitäts-

und Hochschulpolitik liege darin,

„sämtliche Aktivitäten auf die Pro-

duktion von biegsamen Charakteren
und auf die Verhinderung schöpferi-

scher Kritik zu konzentrieren“. Dies

habe Konsequenzen für das gesamte
Eraehungssystera des Landes.
Ähnlich verhält es sich mit dpm

neuen Gewerkschaftsgesetz. Es ver-

schärft dasim Oktober1982erlassene
Gesetz, das von den Arbeitern

„Respekt vor dem Staatseigentuman
Produktionsmitteln“, vordem „sozia-

listischen System“ und vor „Polens

internationalen Bündnissen“ ver-

langt Es sickert den staatlichen Ge-
werkschaften ein absolutes Vertre-

tungsmonopol in den Betrieben. Sie

dürfen jetzt auch für die Nicht-Mit-

glieder sprechen. AufdieseWeise soll

pino Rückkehr der „Solidarität“ oder

irgendeiner anderen autonomen Ge-

werkschaft unmöglich gemacht wer-

den.

Lummen Ost-Berlin gab Zeichen

für gutnachbarliche Hilfe
Aber SED sollte nicht mir Tamilen, sondern auch andere Asyiantengroppen znrockweisen

politische Verantwortung „aufm-

Splittern“, sei bedauerlich: „Es ist

nicht gut, solche Entwicklungen zu

haben oder flgfaiwton. Insofern

HANS-R.KARUTZ, Berlin

Beriins Bürgermeister und Innen-

senator Heinrich Tjrmm«»r (CDU) bat

die Hoffnung geäußert, daß Ost-Ber-

lin künftig nicht nur Tamilen, son-

dern auch anderen Asylanten-

Groppen des Transit nach West-Ber-

lin verweigert und damit dazu bei-

trägt, die Asylantenströme in die

Stadt zu stoppen.

Lummer sagte in einem Gespräch

mit der WELT: „Dies ist ein bezeich-

nendes Beispiel für erfolgreiche Ko-

operation. Denn in derVergangenheit

mußten wir durch das praktische

Verhalten derDDRund vorallem der

SEW in West-Bertin davon ausgehen,

dort ein» Ausländerpolitik unter-

stützt wird, die größtmöglichenScha-

den für das innere Gefüge der Stadt

stiften wollte. Diese Grundhaltung ist

jetzt konterkariert worden, und das

begrüße ich ausdrücklich.“

Der Schritt Ost-Berlins, Tamilen
Visum für Drittländer die

„DDR“-Durchreise zu verweigern,

kann nach Lummers Auffassung je-

doch „nicht auf eine Nationalität al-

lein beschränkt bleiben“. Dieses Vor-

gehen müsse „der Natur der Sache

nach" auch aufandere starke Asylan-

ten-Gruppen ausgedehnt weiden.

Mit Ankara reden

Diese Bitte sei auch bereits von
anderen europäischen Ländern geäu-
ßert worden und Ost-Berlin wohlbe-

kannt: „Dies aber ist eine Entschei-

dung, die wir nicht treffen können,

aber wir dürfen die Hoffhung aus-

sprechen, daß sich dieDDR aufdiese

intematmnfll durchaus übliche Pra-

xis »insterien wird.“ Lummer ging in

diesem Zusammenhangauch aufden
Exklusivbericht der WELT ein, wo-

nach die Ostberliner Sicherheilsbe-

hörden voreiniger Zeitein arabisches

Terrorkommando verhaftet hätten:

„Jedermann auf der anderen Seite

muß wissen, daß eine erfolgreiche

Terrorismusbekämpfung nur durch

ein Mindestmaß an internationaler

Solidarität möglich ist - unabhängig
von der ideologischen Ausrichtung-*

Für Ost-Berlin sei die Festnahme of-

fenkundig, aber auch ein Akt gewe-

sen, der die Reputation der „DDR“
als verläßlicher Partner der Staaten-

gemeinschaft habe festigen sollen.

Zum Problem des Ende 1985 dro-

henden ungehinderten Zuzugs weite-

rer türkischer.Staatsbürger nach Ber-

lin und ins übrige Bundesgebiet äu-

ßerte sich Lumme' besorgt „Bonn
muß sowohl mit den EG-Partnem -

dann es haflffclt sieh um »inm Ver-

trag Türkei-EG -alsauch mitAnkara

reden. Das Gewicht der Bundesrepu-

blik innerhalb derEG ist so groß, daß
wir aufErfolg undZustimmung rech-

nen können.“

Bonn knwnfr der Türkei Zu-

zugsrecht gewiß nicht „abkaufen“,

aber „Die Türkei muß begreifen, daß

sie ihre Robleme nicht in die Mitte

Europas exportieren kann. Dennoch
ist eines klar: Die Türkei ist in die

NATO integriert und der EG assozi-

iert. Also sind wir verpflichtet, dem
Tand bei seinen Problemen und
Schwierigkeiten zu helfen. Und das

wird sich am Ende natürlich auch in

Geld ausdrücken“, sagte Lummer.
Der Chef der Ixmenverwaltong

kündigte an, er werde im Spätherbst

nach Istanbul reisen und dort mit
dem Bürgermeister und Regierungs-

vertretem über das gesamte Thema
mit dien seinen Facetten reden.

Lummer ging auch auf die Frage

ein, ob die Berliner Übung, für be-

stimmte Problemfelder- schwangere
Türkinnen beispielsweise, die sich il-

legal in der Stadt aufhalten -jeweils

<>in» Senatskommission einzusetzen,

was zu politischen Kompetenzverwi-
schungen «nd Unklarheiten fuhren

könnte: „Solche Gefahren and nicht

von der Hand zu weisen. Das kann in

meinem Falle weder gewollt noch ge-

meint Die Verantwortung im
Auslandertereich verbleibt - auch
bei Frnrrifon-Fntscheidirngpn — bei

meinem Hausund mir.“ DieTendenz,

werde ich auf infiner Verantwortung

bestehen.“

Diein seinemBoeichgebildeteSe-

natskommission habe lediglich die

Aufgabe, bei Kompetenzüberiagerun-

gen zwischen den Ressorts - Arbeit,

Wirtschaft, Inneres beispielsweise -

die Grundsätze für eine verbindliche

Regelung zu finden.

Appell an Btmdesrcgiening

EinzelM-EntschPidungen durch

dieses Gremium — dort sitzen mehre-

re Senats-Kollegen von Lummer -

werde es nur geben, „wenn der In-

nensenator der Meinung ist, daß der

Kommission ein Einzelteil vorgelegt

werden soll“.

Auf das Konfliktpotential ange-

hend, das in derartigen Abreden
steckt, meinteLummer „ImFalle der

Tfltempsgn, die nicht in ihre um-
kämpfte Heimst abgeschoben wer-

den sollten, habe ich klar und deut-

1

heb erklärt Das Abgeordnetenhaus

von Berlin hat einen Senator zu wäh-

1

len und, wenn es dazu Neigung hat,

'

firn abzuwählen. Aber es ist nicht

Saphi» rfpg
•

Ppriampnts
J
sieh in Einzel.

faDentscheädungen wnrnmischen.
“

Tiimmpt räumte in Bonn und Ber-

lin vorhandene „offensichtlich unter-

schiedliche Auffassungen“ zwischen

den Bündnispartnern CDU und FDP
in der AuslanderpolitÖc ein: „Keine i

Seite fa*nn ihre Vorstellungen in

Reinkultur durchsetzen. Aber der

Wille ist groß, dies durchzustehen.“

Der Bürgermeister beklagte

schließlich dieanp»mem „große Ver-

wirrung“ in der Bundesrepublik

beim Asyl-undAnsländerrechtUber
die längst fertige Novelle zum Aus-

ländergesetz gebe es noch immer kei-

ne Einigkeit innerhalb der Bonner
TTnalrtinn „Von mir aus kann sie vor-

gestern in Kraft treten.“

Miete von Krankenkassen abgezweigt
Bremens Gesondheitssenator subventionierte Schwestemwohnheime aus dem Pflegesatz

w.WESSENDORF,Bremen
Der mühevoll beigelegte Streitum

die Bremer
entpuppt sich als handfester politi-

scher Skandal, denn der Senator für

Gesundheit, Herbert Brückner, SPD,
hätt<» die jahrelange Auseinanderset-

zung mit den Verbänden der Kran-

kenkassen vermeiden können und
müssen. Die Kurzsichtigkeit Brück-

ners, vom Senat gedeckt, kostet jetzt

aber die BremerBürger200 Millionen
Mark an Steuergeldem - 200 Millio-

nen, die der ohnehin ruinierte öffent-

liche Haushalt des kleinsten Bundes-
landes nur schwer verkraften kann.

Nach sechsjährigem Kräftemes-

sen, bei dem auch das Verwaltungs-

gericht eingeschaltet war, schlossen

die Stadtgemeinde Bremen, vertreten

durch den Senator für Gesundheit,

und die fünf Landesverbände der
igmnkenkassen <*»i» Vereinbarung,

nach der die Kassen 100 Millionen

Mark nachzahlen, der Bremer Etat

200 Millionen trägt (WELT v. 26.7.).

So weit lagen die strittigen Parteien

mit ihren Vorstellungen über den
Pflegesatz in fünf Jahren auseinan-

der.

Erhellt man den Hintegrund, wird
klar, warum der Senator 1980 sich als

Pflegesatz 236 Mark vorstellte, die

Kassen dagegen nurbetetwaren,210
Mark hinzublättern. Bru<*lm*»r wollte

die Schwestemwohnheime übe den
Pflegesatz subventionieren and die

KrankenpflpgeKrhuler außerdem des

Stellenplans beschäftigen. Hfom
kam dieUnterdeckung derAmbulanz
und unwirtschaftliche Krankenbe-

triebe. So erfolgt zum Beispiel die
RggAnsvgrteflnug im zentralen

SUürgen-Krankenhaus nach einem
wirtschaftlich untragbaren System.

Diese Punkte beanstandeten die

Kassen und zahltet seit 1980 nur
noch per Abschlag. Das Land mußte
auf dem Kapitalmarkt die Differenz

auftiehmen. Dennoch brachte Brück-

ner den Senat auf seine Seite. Dabei

hatte schon die Preisrechtstelle beim
Senator fürWirtschafteinen niedrige-

ren Pflegesatz, nämlich 229Markvor-

geschlagen, die Kassen unter dem
sogar 213 Markdamalsgeboten.

Brückner hätte aber erkennen

müssen, daß er keine Chance hatte,

mit seinen Vorstellungen durchzu-

kommen. Denn schon damals war es

bundesweit unstrittig, daß die Sub-
vention von Wohnheimen nicht pfle-

gesatzfähig ist Zudem werden späte-

stens seit 1981 überall die Schülerin-

nen auf die Stellenpläne nach einem
bestimmten Schlüssel angerechnet.
ffinp Arbeitsgemeinschaft, die behör-

demntem das ProzeBriako gnsloten
yiHtej hatte darnhgr hinaus riringwwi

vor dem ideologischen Parfbrceritt

abgeraten.

Auf der Jagd nach einem weiteren

Bremer Moddl ist der Senator aller-

dings nicht nur aus dem Sattel gefal-

len, sondern ihm sind dabei auch die

Zügel aus den Händen geglitten.

Künftig werden die Krankenhäuser
verselbständigt, und der Gesund-
heitssenator kann kann damit nicht

mehr hineinregieren.

Außerdem haben ihm die Kassen
in die Vereinbarung diktiert, was er

zu tun hat, denn sonst rücken sie

nicht die 100 Millionen Mark heraus.

Er muß danach sofort mit Investitio-

nen beginnen, die rund 35 Miilinnpn

Mark betragen. Die gehen natürlich

rechnerisch von den 100 Millionen

Mark wieder ab.

„Terroristen

wie Verbrecher

behandeln"
AXELSCHÜTZSACK. Berlin

Mit der Annahme eines Katalogs

von Resolutionen zu aktueller, politi-

schen Problemen und zu fragen der

internationalen Rechtsordnung ist

am Freitag die 12. Weftrechtskonfe-

renz in Berlin beendet worden. m

Zn der Resolution zum Terror»-

mus, die in der Schlußdeklaration

enthalten ist. wird zunächst einmal

festgerteilt, daß der Terrorismus eine

Verletzung von Menschenrechten sei

und eine Gefahr für 'die staatliche

Onibiung und die Sicherheit der Weh
darstelle. In der Resolution wird

untastrichen, daß der Terrorismus

ein Verbrechen sei und nicht als poli-

tisches Delikt behandelt werden dür-

fe. Die Staaten werden dringend zu

Gegenmaßnahmen und „konzertier-

ten Aktionen“ auf bilateraler, regto-

naler und internationaler Ebene auf-

gefordert, mit dem Ziel, terroristische

Aktionen zu verhindern. Die Be-

kämpfung des Terrorismus wird in

der Resolution als ein „internationa-

les Gebot von fundamentaler Bedeu-

tung“ bezeichnet Ferner werden

Sanktionen gegen Staaten und

Gruppen gefordert, die Terroristen

beherbergen oder stillschweigend in

ihrpm Hoheitsgebiet dulden. Schließ-

lich wird aufdie Notwendigkeit einer

internationalen Vereinbarung über

die Aaslieferung von Terroristen hin-

gewiesen. Terroristische Aktionen

durften daher auch nicht als poli-

tische Straftat privilegiert werden.

In einer weiteren Resolution zum
Problem der Entführung vor. Men-

schen durch terroristische Gewalttä-

ter wird das dringende Gebot von

Sanktionen gegen Staaten unterstri-

chen, die Flugzeugentführer unter-

stützen oder mit ihnen Zusammenar-
beiten. Die in da* Resolution gefor-

derten Sanktionen sollen auch gegen
yrirh* Staaten erlassen werden, die

nicht die erforderlichen Maßnahmen
zur Vgfamdemng von Flugzeugent-

führungen ergreifen.

Wie in der Resolution zur Bekämp-
fung des Terrorismus wird auch in

dem Konfenenzpapier zum Problem
der Flugzeugentführungen ein inter-

nationaler Kodexvon Rechtsnormen
gefordert,mdem dezidiertdieArt der

zu verhängenden Sanktionen gegen
Staaten, Flugzeuggesrilsehaftep und
Flughäfen angeführt' sind, die an
ywffihwmflttnfc-tf/men beteiligt sind.

Aus der Fülle der Konferenzpapie-

re ragt eine Resolution zum Problem
der Menschenrechte, Flüchtlingeund
dar Ausweisung von Asylsuchenden
heraus. Erfahrungen in jüngster Zeit

hätten die Unabweisbarkeil eines Sy-
stems der unabhängigen internatio-

nalen Kontrolle mit dem Ziele einer

besseren Gewährleistung der Men-
schenrechte gezeigt, heißt es in der

Einleitung zu dieser Resolution.

Die Menschenrechtskontrofior-

gane sollen nachAuffassung derKon-
ferenzteilnehmer dafür sorgen, daß
Flüchtlinge nicht gegen ihren Willen

in ihre Heimatländer zurückge-
schickt werden, wenn ihnen dorteine
Behandlung droht, die nicht mit den
Grundsätzen der Menschenrechte im
Einklang steht ln dem Konferenzpa-
pier wird allerdings ein Passus über
die vielen Wirtschaftsflüchtlinge ver-

mißt, von denen derzeit westliche In-

dustrieländer im wachsenden Maße
überflutet werden.

Nun tobt sie
DIETERDOSE, Berlin

Karl Marx mäht, drischt und erntet

im Geiste mit Die Berichte von der
„Erntefront“, dem Einbringen des
Getreides, beherrschen die ersten

Seiten der J3DR“-Zeitungen in die-

sen Tagen. Mit Schlagzeilen wie die-

sen:

„Neubrandenburger Jugendznäh-
‘dreschkomplexekämpfenum Durch-
schnittsertrag von 44 Dezitonnen je

Hektar“ („Junge Welt“).

„Erntekollektive wetteifern täglich

um hohe Ergebnisse“ („Neues
Deutschland“).

Das SED-Zentralorgan hat in Ba-
ruth (Kreis Zossen) auch die Fartei-

sekretänn Karin Dornbusch auf-

gespürt die ihren Marx auswendig
kennt „Soll z. B. eine Morgenanzahl
Konüand gemäht und geherbstet

werden, so hangt Quantität und Qua-
lität des Produkts davon ab, daß die

Operation m einer gewissen Zeit be-

gonnen und zu einer gewissen Zeit

beendet wird“, zitiert sie Marx. „Dar-

um haben die Baruther keine Zeit zu
verschenken“, stellt das „Neue
Deutschland“ fest

Wem es gilt, die Erfolge auf den
Getreidefeldern zwischen Ostsee und
Thüringer Wald zu feien, dann liest

ach das im „ND“ wie ein Sportbe-

richt „Der Hattrick, also drei Jahre

hintereinander bester Mähdrescher-

fahrer, wird wohl Willi Bader gelin-

gen. Er steuert die Kombine schon 25
Erntejahre. Ein Kopf-an-Kopf-Ren-

nen allerdings mit der Jugend - re-

präsentiert von Andreas Punker, der
im dritten Emtejahr steht und schon
Spitze ist“

Durch Wettbewerbe werden die

Genossenschaftsbauern und ihre Hel-

fer - z. B. Schüler, Studenten, Mau-
rerbrigaden, die für die Zeit derMahd
die Kelle aus der Hand legen — zu
höheren Leistungen angetrieben.

wieder, die Ernteschlacht
Ausschließen kann sich da keiner,

wenn sein Name nicht am ^Schwar-
zen Brett“ erscheinen soll Über die
„Getreideschlacht“ im mecklenburgi-
schen Waren zitiert die „JungeWelt“
pinen G«wigspnschgftshanpnT „Täg-
lich vor Ort wird die ijfefamg eme«
jeden einzelnen ausgewertet und an
derFeldwandzetangausgehängt Als
Aufrufer der Kreisezu Höchstleistun-
gen wollen wir uns keine Schlappe
ertauben.“

Für die 1987 in Ost und West statt-

findende 75-Jahrfeier Berlins ist im
Ostteil der Stadt eine neue „Initiati-

ve“ aus der Taufe gehoben worden:
„Wir machen den Hofen den Ho£*
Dahinter verbirgt sich, daß die Bür-
ger mal wieder zur freiwilligenArbeit
nach Feierabend (Jtfecb-mit^-Wett-

bewerb) gebeten werden.

Aus der Presse

von drüben

„3009 Hofe sofien in diesem Jahr
ein schöneres Aussehen erhalten“,

verkündet „Der Morgen“, Organ der

Ost-Iiberaldemokraten. „1825 gestal-

tete Wohnhöfe, wo die Freizeit-Archi-

tekten auch malzünftig feiern, stdien

in diesem Jahr bereits zu Buche-"

An Ideen mangelt es nicht, wenn es

darum geht, die FreizeitderBürger in

die Bahnen zu lenken, die dem Staat

nutzen. Ob es alle so empfinden wie

„Der Morgen"? „Der JMach-mit‘-

Wettbewerb erweist sich als kräftig

sprudelnder Quell für die Schönheit

unserer Hauptstadt“

Ärgerliches hat dagegendie „Säch-

sische Zeitung" (SED) ausdem schö-

nen Dresden zu notieren. Da werden
öffentliche Bedürfhisanstalten buch-

stäblich „ausgeschlachtet“. Weil Ka-

cheln in der „DDR“ ausgesprochene
Mangelware sind. Nicht nur die.

„Fliesen werden von der Wänden
gelöst, Beleuchtungskörper mitge-
nommen und selbst elektrische Lei-
tungen entfernt“, beklagt das SED-
Blatt die Aktion „Toüettenklau". Und
sorgt sichumdie Sandsteinquaderan
einem „Örtchen“ in der Dresdner In-

nenstadt „Denn sollten irgendwel-
che Datschenbauer für fine Terrasse
eine Sandsteinmauer im Rlfoit, aber
nicht das notwendige Materialhaben,
dann könnte durchaus sein .

.

Es hat eben nicht jeder Westgeld,
um im „Intershop“ zu erwerben, was
der Handel für die eigene Wahrung
nicht zu bieten hat
Aber das soll alles besser werden.

Auch mit Hilfe des vor zwölf Jahren
erlassenen Gesetzes über die örtli-

chen Volksvertretungen. Seit 4. Juli
gibt es davon nun eine Neufassung -
auch um dem Handel, den Dienstlei-

stungsbetrißben, da Gastronomie
mehr aufdie Finger zu sehm.

„Der Paragraph 69 formuliert zum
Beispiel präzise die Rechte und
PflichtenderGememde Sr eine gea-
cherte Versorgung mit Di»nrtiefefan-
gen, Reparaturen oder Handelsange-
boten, zurVerbesserungdesKunden-
dienstes, zurErweiterangdesAnnah-
mestefiennetzes“, erläutert in der
„Wochenpost“ Professor Wolfgang
Weichelt, Vorsitzender des Verfas-

sungs- und Rechtsausschusses der
Volkskammer, das am 1. September
in Kraft tretende Gesetz. Das heißt,

Städte und Gemeinden können Ein-
fluß aufOffhungszmten und Uriaubs-
planungen nehmen.
Doch auch der Verfasser ist skep-

tisch: „Die gesetzlichen Befugnisse
allem abe- reichen nicht aus, um alle

Vorzüge unserer sozialistischen Ge-
sellschaft auch immer und äüerorts
sichtbar zu machen.“

„Bonns Haltung
in der Asylfrage

unverständlich“
E. N. Bonn

Als „unverständlich und praxis-

fremd“ hat der Leiter der bayrischen

Haltung Bonns in der Asylantenfrage
bezeichnet Stoiber reagierte so auf
die Entscheidung des Bundeskabi-
netts, im Moment die Maßnahmen
zur Eindämmung der Asj'lantenflut

nicht zu erörtern, die Berlin, Bayern
und Baden-Württemberg am 14. Juni
mit einer Bundesratsmehrheit als Ge-
setzesentwurf eingebracht hatten.

Das Bundeskabinett hat in einer
Stellungnahme angesichts von 30 000
Anträgen bis Juni 1985 zwar einen
„nicht unerheblichen Handlungsbe-
darf“ festgestefit, möchte jedoch mit
seiner Entscheidung bis zum Vorlie-
gen eines Bericht» warten, der unter
Vorritz von Kanzleramts-Minister

Schäuble erstellt wird und im Herbst
dieses Jahres dieGesamtprofafematik
darstellen soll Stoiber bedauert wei-
ter, daß sich die Bundesregierung
nicht entschiedener hinter die Vor-
schläge des Bundesrates zu verschie-

denen Aspekten des Asylantenrecbts,
wie die Frage des Schutzes vor Ver-
folgung in Drittländern, der Erweite-
rung von Außenstellen des Blades»

amtes sowie der Verhinderung des
Mißbrauchs des -kfobwv Asyls“
steife. Der Sprecherder Landesregie-
rung von Baden-Württeob«*;
Staatssekretär Kleinert, meszte auf
Anfrage der WELT. „Wir könnendie
Ablehnung der Länderwünsdte in

Bonn nicht-auf sich hwühm fepte"-

Stuttgaxt muß ab L Septeate Ge-
menden über 10 000 Stowehaera
Asylanten zwangseinwrästm, wefiUjo-

sere Lagakapazrtät mit»« Artete

:

tragsteßera überfüllt ist.*
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Neues Kabinett
!

in Griechenland

vereidigt
AFP/AP, Athen

Pa- sozialistische griechischeMini-

sterpräsident Andreas Papandreou

hat acht Wochen nach den Parla-

mentswahlen die angekündigte Um-
bildung seiner provisorischen Regie-

rung vorgenommen, die er nach sei-

,
Dem Wahlsieg am 2. Juni vorgestellt

hatte. Dem neuen Kabinett Choren
41 Mitglieder an, die bis auf acht au-

ßerparlamentarische Staatssekretäre

sämtlich Parkmentsabgeoninete der

regierenden „Panheilenischen Sozia-

listischen Bewegung“ (PASOK) sind.

Nur noch drei Mitglieder des Exeku-
tivbüros der PASOK sind damit ohne
Regferungsamt Das neue Kabinett

winde am Freitag vereidigt

Ilde wichtigsten Veränderungen
betreffen das Außen-, Wütschafts-
und LandwiitachaftsminiBteriuin.
Der bisherige Außenminister Ioannis
Charalambopoulos wurde zum Vize-
Ministerpräsidenten ernannt Sein
bisheriger Stellvertreter, Karolos Pa-
poulias, stieg zum Außenminister auf.

Der überzeugte Pazifist tritt für enge-
re Beziehungen Griechenlands zur
Dritten Weh und den blockfreien
Staaten «*in.

j

Kostas Simitis übernimmt alsMini- i

ster für Volkswirtschaft eine Art
I

„Super-Wirtechaftsministerhim“ . Der
Bruder des hessischen Datenschutz*

'

beauftragten tritt an die Stelle von ,

Gerasimos Arsenis, der dem Kabinett
nicht mehr angehören wird.

Wieder Produktion
chemischer Waffen?

dpa/rtr, Washington
Unterhändler aus Senat und Re-

präsentantenhaus haben sichim Rah-
men der Beratungen des amerikani-

schen Verteidigungshaushaltes für

1886 auf einen Kompromiß geeinigt,

der die Herstellung chemischer Waf-
fen (C-Waffen) ab 1987 wieder erlau-

ben würde. Der Kompromiß sieht un-
ter anderem vor, daß die europäi-

schen NATO-Verbündeten bei einer

Entscheidung der US-Regierung zu-

gunsten der Produktion lediglich

konsultiert werden würden.Der Plan
muß allerdings noch vom Kongreß
gebilligt werden.
VcrtpidignngsmlniKtpr Caspar

Weinberger hatte dem Fraktionsvor-

!

sitzenden der CDÜ/CSU im Bundes-
tag. Alfred Dregger, bei dessen Be-
such in Washington Anfang Juni die
Zusage gegeben, die USA würden im
Fall der Wiederaufnahme der Pro-

duktion keine neuen chemischen
Waffen in da Bundesrepublik
Deutschland stationieren. Außerdem
wollten sie dann die jetzt noch auf
deutschem Boden lagernden alten C-
Waffen abbauen.

Der Entwurf des Verteidigungs-

etats von 302,5 Milliarden Dollar sieht

unter anderem vorhin»genannt nur BO
neue MX-Interkontinentalraketen zu

\

bauen, davon zwölfim Haushaltsjahr
,

1986. Für die Forschung eines Vertei-

digungssystems im Wettafl (5DD sol-

len im kommenden Jahr 2,75 Milliar-

den Dollar bereitgestellt werden.

Einigung erzielte ein Vermitthmgs-

ausschuß über das AudandshDfege-
setz für das Etatjahr 1S66 mit einem
Volumen von 12,7 Milliarden Dollar

(etwa 38 Milliarden Mark). Es rieht

unter anderem nicht-militärische

Hilfe für nicaraguanische Wider-

standskämpfer (27 Dollar),

die Aufhebung von Bedingungen für

Müitärhilfe an El Salvador, die Beibe-

haltung von Einschränkungen bei

der Hilfe an Guatemala und die Besei-

tigung des Verbotes von US-Hilfe an

nicht-kommunistische Aufständi-

sche in Angola vor.

Japan erhöht seinen

Verteidigungsetat
rtr, Tokio

Das japanische Kabinett hat eine

Steigerung des Verteidigungsetats im

Haushaltsjahr 1886 um sieben Pro-

zent gebilligt Verteidigungsminister

Koichi Kato sagte, die zugesagten

3357 Milliarden Yen (rund 40 Milliar-

den Mark) seien das Minimum, was

zur Verwirklichung eines neuen

Fünf-Jahr-Planes benötigt werde, der

darauf ghzfelp, einen Angriff ohne

fremde wnfa abwehren zu können.

Bergarbeiter wieder

als Vorbild gelobt

dpa, Moskau

.
Die vor 50 Jahren in der Stalin-Ära

begründete Stachanow-Bewegung
wird von den sowjetischen Medien

erneut benutzt, um eine Kampagne
zur Steigerung der Arbeitsleistung

dmchzuffibren. Das Moskauer Partei-

0l®8n JPlawda“ schrieb am Freitag,

die Traktionen dieser Bewegung teb-

feä in. der UdSSR nicht nur weiter,

senden würden „heute im Zuge des

Stupfes.für die Intensivierung der

sowjetischen Wirtschaft fortgesetzt

vod bereichert“. Das SQjährige Jubi-

Kttin der Stadänow-Bewegung, die

nach einem * Bergarbeiter benannt

*uide, der in einer Nacht des Jahres
1835 meine1 Kojhlegrübe das 14feche
d® votgeschrsbenen Arbeitsnorm
stfaffte, SSt mit der Vorbereitung
**•37, KPdSU-Parteitages zusam-

. Dort soll die sowjetische Wirt-

^taßsstrategie bis zu*" Jahr 2000

Bonn will in Helsinki Europas
Gemeinsamkeiten neu beleben
Seit 1975 intensivere Ost-West-Kontakte / Genschers Rede „an der Zukunft orientiert"

BERNT CONRAD,Bonn
Die Bundesregierung verbindet

mit der am Dienstag in Helsinki be-

ginnenden Konferenzmm zehnjähri-

gen Jubiläum der KSZE-Schlußakte
den Wunsch, die gesamteuropäischen

Gemeinsamkeiten neu zu beleben.

Deshalb wird die Rede von Bundes-
außenminister Hans-Dietrich Gen-
scher nach Bonner Angaben „zu-

kunftsgerichtet" rem.

Allerdings hat sich die von der

Bundesregierung unterstützte Ab-
sicht der finnischen Gastgeber, dem
KSZE-Prozeß durch schriftliche

Bekräftigung der Prinzipien der

Schlußakte neue Impulse zu verlei-

hen, schon im Vorfeld der Tbgung
zerschlagen. Weder ein in Helsinki

erarbeiteter Texteirtwurfnochandere
Vorschläge für ein Abschluß-Kom-
munique fanden die im KSZE-Rah-
twaii vorgesehene Zustimmung aller

35 TpflnghmPT^atPTi- Hauptursache

war offensichtlich der Widerstand

Moskaus gegen kritische Hinweise
auf die noch nicht überall verwirk-

lichten MemchenwchtebeatfanniHn-

gen der Schlußakte.

Differenzen darüber hatten schon
auf do-m KSZE-Expertentreffen für

Menschenrechte in Ottawa die Verab-

schiedung einer Abschlußerklärung

verhindert Gerade deshalb will US-
Außenminister George Shultz in Hel-

sinki energisch gegen Verletzungen

der Menschenrechte in der Sowjet-

union protestieren.

Die Menschenrechte werden auch

in dar Rede Genschers eine wichtige

Rolle spielen. Er will jedoch offen-

sichtlich seinen Hauptakzent auf die

positiven Wirkungen des KSZE-Pro
zesses legen. Zn diesem Sinne rühm-

ten Bonner Diplomaten gestern die

„deutliche Verdichtung der West-

Ost-Kontakte seit Beginn des KSZE-
Dialogs“, Ein besonderer Vorteil be-

stehe darin, daß durch die KSZE die

kleinen und mittleren Staaten am
Ost-West-Dialog beteiligt würden.

Ebenso wie die meisten anderen
Teilnehmer wird Genscher von Mon-
tag bis Donnerstag am Rande des
He) cintri-Treffiarig zahlreiche Einzel-

gespräche führen. Fest terminiert

sind schon Begegnungen mit den Au-
ßenministern der USA, der Sowjet-

union, Finnlands, der „DDR“, Polens,

der Tchechoslowakei, Rumäniens,
Ungarns, Spaniens, Portugals und
Schwedens. Ferner sind Sitzungen

der EG-Außenxninister und der

NATO-Partner vorgesehen.

Bei seiner Begegnung mit dem
neuen sowjetischen Außenminister

Edward Schewardnadseam Donners-

tagnachmittag will Genscher die Be-

reitschaft Bonns unterstreichen, die

Zusammenarbeit mit der Sowjetuni-

on auf der Grundlage des Moskauer
Vertrages so breit wie möglich auszu-

weiten. Allerdings müsse dabei der

Kompromiß-Caiflrakter des Moskauer
Vortrages beachtet werden, ln diesem
Zusammenhang wird der Bundesau-

ßenminister auch das im Abschiuß-

Khmmuniqud der Lissaboner

NATO-Fmhjahrstagung enthaltene

Angebot eines konstruktiven Dialogs

und pfa**1
* engeren Zusammenarbeit

zwischen West und Ost erläutern.

Mit dem polnischen Außenmini-
star Stefan 01s2Qwski will Genscher
das Programm seines verschobenen
und nun für die zweite Jahreshälftein

Aussicht genommenen Polen-Besu-

ches erörtern. Nach offiziellen Anga-

ben wird a auch die sprachlichen

und kulturellen Rechte da Deut-

schen in Polen zur Sprache bringen.

Für Genschers Treffen mit J3DR“-
Aufienminister Oskar Fischer wurde
gine breite Themenskala angekün-
digt, zu da nicht zuletzt das Thema
Freizügigkeit gehören wird.

Moskauer KSZE-Bilanz mit Eigenlob
Erfolgsliste spart Menschenrechte ans / Wirtschaftliche Kooperation hervorgehoben

R.-M. BOKNGÄSSER, Moskau
Da 10. Jahrestag des bevorstehen-

den KBZE-Treffens in Helsinki ist

auch für Moskau zu einem bedeu-

tungsfähigen Schlagwort geworden.

Es kennt die westliche Kritik vor al-

lem bä den Menschenrechten, und
beratet rieh in da Presse in recht

zwiespältiger Weise darauf vor. Die
Bilanzen, die in den verschiedenen
Publikationen aufgelistet werden,

wirten wie defensive Versuche, den
Spieß umzudrehen. Denn da sich da
Kreml in Sachen Detente als rigoro-

ser Schrittmacher versteht, fehlt es

nichtan positiven Beurteilungen.

So heißt es in dem außenpoliti-

schen Propagandablatt „Neue Zeit
1

*,

„damit das HpIgWiki-FuririaTiHmi
überhaupt zustande kam, räumten
die snrialistMtehen I.ander die

Schlackendeskalten Kriegswegund
entwirrten die Knoten von Wider-

sprüchen und Konflikten." Als Bei-

spiel wird der Moskauer Vertrag zwi-

schen der UdSSR und der Bundesre-

publikvon 1970 genannt
Auf der Habenseite der Moskauer

Buchhalter wird vor allem immer
wieder auf „Korb 2“ verwiesen, die

Zusammenarbeit auf wirtschafUi-

ehern, technischem und wissen-

schaftlichem Gebiet Die meisten

Programme der kommerziellen Zu-
sammenarbeit seien langfristig. Ins-

gesamt hätte rieh der Warenumsatz
zwischen den westeuropäischen

Staaten und den Comecon-Ländem
von 1975 bis 1983 von 41,1 auf 79,3

Milliarden Dollar erhobt ^Begreifli-

cherweise“, hätte die Sowjetunion als

die führende Bändels- und Wirt-

schaftsmacht Europas an diesem
Wachstum den größten Anteil.

Dem Kultur- und Büdungsaus-
tausch wild ebenfalls rin gewaltiges

Kapitel gewidmet Unentwegt be-

haupten die Funktionäre, daß in der

Sowjetunion ungleich mehr west-

liche Literatur, Filme und Fernseh-

programme importiert, übersetzt und
verbreitet würden als umgekehrt
Quantitativ nehmen sich die Statisti-

ken tatsächlich imposant aus; In der

.

Sowjetunion erschienen mehr als

8000 Buchtitel von mehr als K0 fran-

zösischen Schriftstellern in einer Ge-
samtauflage von 3000 Millionen

Exemplaren. 7000 Buchtitel amerika-

nischer Autoren wurden hier veröf-

fentlicht Die Zahl schrumpft aller-

dings erheblich aisammpn, wenn
man weiß, daß bei Buchübersetzun-

gen kiinwrhflnd jeder aiiglamifsrihi»

TüA immer wieder neu mitgaTaKlt

wird, sobald er in einer der über 100

Nationalsprachen des sowjetischen

Vielvölkerstaats erscheint

Überhaupt sollte man nicht verges-

sen, daß all diese Zahlenvergleiche
nurvom KernpunktdesKSZE-Anlie-
gern ablenken, nämlich der Frage des
prinzipiellen Zugangs von ausländi-

schen Informations- und Kulturlei-

stungen. Ser bleibt die Sowjetunion
der Zensurstaat, da1 über jede Zeüe,

jede Sendung willkürlich entschei-

det
Daß das Hauptanliegen von Hel-

sinki, die Menschenrechte, in dieser

Auflistung nicht zu finden ist, er-

staunt nicht Wer auch immer sich

mit diesem Thema befaßt, wird gna-

denlos als „Entspannungsgegner“
erklärt, der sich obendrein noch ge-

gen das Helsinki-Prinzip der Nicht-

einmischung in die Angelegenheiten

anderer Staaten vergeht Immwhin

Garcia will Anwalt der Armen sein
Von WERNER THOMAS

Alan Garcia, Perus neuer Präsi-

dent, kündigt „gewaltige Verän-

derungen" an, verspricht eine „ge-

rechtere und bessere Gesellschaft“.

Vorbei seien die Zeiten privilegierter

Minderheiten. Jetzt werde die Regie-

rung auch die Interessen der bisher

vernachlässigten Menschen vertre-

ten. „Die Stünde der Armen ist ge-

kommen."
Mit Sozialdemokraten Alan

Garcia, 36, erhält die Nation denjüng-
sten demokratischen Staatschef der

Welt Und: Er will einen neuen Kurs

steuern. Das Land soll von der Mitte

nach links rücken.

Die südamerikanische Krisenna-

tion war selten in einer so guten atmo-

sphärischen Verfassung. Garcia ver-

breitet Hoffnung, Zuverricht und
Vertrauen. Die Presse verteilt Vor-

schußlorbeeren. Harmonie und

Respekt kennzeichnen das Verhält-

nis zu dem scheidenden Präsidenten

Belaunde Terry-

Die kometenhafte Karriere Gerdas

begann erst 1982, als Om die tradi-

tionsreiche JÜianza Populär Revolu-

tionärin Americana“ (APRA) 1982

mm Generalsekretär kürte und ihm

dpmit die Präridentschaflskandida-

tur sicherte. Vorher kannte ihn kaum

jemand. Heute dominiert ct mit sei-

ner charismatfachen Persönlichkeit

die politische Bühne Perus.

Der junge Jurist, der in Madrid,

Genf und Paris studierte, versteht

sich als Erbe des legendären AFRA-

Grimderc Victor Haya de La Torre,

der 1980 im Alter von84Jahren starb,

ohne je Präsident geworden zu sein.

Ihm eifert er nach, ob dies dessen

Redewendungen, Gestik oder volks-

nahe Art betrifft Noch em Pohto
übt Einfluß aufihn aus:

Spaniens Mi*

nisterprärident Felipe Gonzfilez.

Wenn Alan Garcia am Sonntag um

11 Uhr den Amtseid schwört, weiden

50 000 Sicherheitsbeamte die Haupt-

ctadt La Paz bewachen und an emes

der schwierigsten ProtoiedföLan-

des erinnern: den politischen Terro-

rismus. Die Belaunde-Regierung be-

furchtet am Tage des Amtswechsels
Anschläge der maoistischen GuerrD-

la-Bewegung „Sendero Lominoso“.

Der blutige Krieg bat seit 1980 etwa
6000 Todesopfer gefordert Niemand
erwartet daß die „Senderistas“ min
ihre Waffen niedertegen. Schon bom-
bardieren sie die Partei-Büros der
APRA.

Garcia verfallt sich fast schon wie
Belaunde. Er verschont die Streit-

kräfte mit Kritik, denen Menschen-
rechtsverbande Methoden des Ge-
genterrors vorwerfen (mehr als 500

VeimißtenfaBß). Er bot bisher weder
eine Amnestie noch einen Dialog an.

„Garcia lernt schnell, daß er die Mili-

tärs braucht“, kommentiert ein diplo-

matischer Beobachter. Die Militärs

revanchierten sich bereits mit Kom-

PERU
pKmenter^ dem Gelübde, die

neue Regierung tatkräftig zu unter-

stützen. Allerdings betont der Be-

launde-NachfoIger, die sozialen Ursa-

chen dipsfts GilerriHa-Konfiifctps

müßten energisch bekämpft werden.

Zu einem weiteren Gegner hat

Alan Garcia den Internationalen

Währungsfonds (IWF) erklärt, dessen
harten Auflagen er sich Picht unter,

werfen will, um die Schuldenproble-

me zu lindem: 13^> Milliarden Dollar.

* u
in Hobe von 600 Millionen inVerzug.

„Wir zahlen, aber nicht dann, wenn
die Bankiers das fordern*, sagt er.

„Zunächst begleichen wir die Schul-

den gegenüber dem Volk, indem wir

Lebensmittel beschaffen und Ar-

beitsstellen.“ Er verurteilt den „Wirt-

schaftsimperialismus“.

Ein europäischer Wirtschaftsfach-

mann in Lima hält Garcias Haltung

für „unrealistisch“. Br vergleicht sie

mit des
1 des argentinisch»! Präsiden-

ten Raul Alfonsin, der bei seiner

Amtsübernahme Ende 1983 ähnlich

argumentierte. Nur Monate spate:

dekretierte er ein Austeritätspro-

gramm, Hp” selbst die Wünsche des

Währungsfonds übertraf Der Euro-

päer „Auch Garcia wird lernen!"

Garcia übernimmt ein explosives

wirtschaftliches Vermächtnis, Die In-

flationärste ist so hoch wie nie zuvor

168A Prozent in den letzten zwölfMo-
naten. 60 Prozent der Bevölkerung

sind arbeitslos oder unterbeschäftigt.

Das Realeinkommen, eines Arbeitern

schrumpfte um 60 Prozent gegenüber
dem Jahr 1977.

Der APRA-Führer führt die wirt-

schaftliche Misere auf strukturelle

Probleme zurück, eine Analyse, der

viele Beobachter zustimmea Die
Entwicklung der ländlichen Gebiete

und der Landwirtschaft sei vernach-

lässigt worden, kritisiert er, deshalb

die Landflucht In Lima leben mit

sechs Millionen Einwohner fast ein

Drittel der Peruaner. Die meisten
Bfengfliwi hangen in filcims.

Auch in der Außenpolitik ist mit
Kurskorrekturen zu rechnen. Garcia

unterstellte einmal der Reagan-Begie-
rung „deformierte Vorstellungen“

von Lateinamerika und bestätigte

dem marxistischen Nicaragua »sehr

wichtige demokratische Fortschrit-

te“. Das Wort „Imperialismus*

kommt ihm so leicht über die läppen
wie Fidel Castro. Ein amerikanischer

Diplomat befürchtet „Peru kann in

Zukunft ein schwieriger Partner für

uns San.“ Noch in diesen Jahr plant

Garcia eine Reise nach Washington.

Trotz der Euphorie, die heute in

Lima herrscht, kann die Stimmung
aufgrund der gewaltigen Probleme
schnell Umschlägen. Fernando Be-

launde Terry, der gescheiterte Visio-

när, hat erlebt, wie schnell ein Präsi-

dent Perus Popularität verliert

Senator URoa, Befaundes früherer

Premier, meint: „Alan Garcia wird

Peru in das 21. Jahrhundert fuhren,

wenn sich seine Träume erfüllen,

oder besäts nach fünf Jahren abge-

wähit werden,warn er scheitert“

(SAD)

Briefe an DIE#WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866 *300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Tele* 8 85 714

SPD und Stahlhelm urruwenden“ wollte, um unsnun er

heißt es in derMoskauer HdsirildrBi-

lanz „Trotzdem hat die Sowjetunion
zum Zeichen des guten Willens eine

ganze Reihe MnBnnhmtm ergriffen,

um die Losung dieser Fragen zu er-

leichtern. Entsprechende Formalitä-

ten «fad vereinfacht, die Zeit, in der

die Ausreise-Anträge geprüft und Vi-

sa »teilt werden, ist verkürzt, die Ge-
bühren für die Ausstellung entspre-

chender Dokumente sind verringert

worden.“ Stolz wird vermerkt „Tau-

sende Bürger sind im Zuge der Fami-
lipnTi igamTwpnfiihmng in andere

Staaten ausgereist“

Aufder SoILSeite vonMoskau und
au fder Anlclagphank stehm natTiriieh

die USA. JEs bleibt die Tatsache", so

der Kommentator“, „daß es bis jetzt

nicht gelungen ist, die Entspannung
aufdm militärischen Bereich auszu-

dehnen. Der von der Wende zu den
achtziger Jahren an von denUSA und
derNATO gesteuerte aggressive mili-

taristische Kurs hat dem gesamteuro-

päischen Prozeß empfindlichen
Schaden zugefügt Besonders stark

verschlechterte sich die Lage auf un-

serem Kontinent nach Beginn der
Stationierung von amerikanischen
Pershings und Gruise Missfles. Die
Steigerung der Militärmacht der

NATO, der Drang der USA nach müt-
tarischer Überlegenheit widerspricht

von Grund auf den Hauptforderun-

gen der Schlußakte. Die Situation

wird durch die Pläne der Washingto-

ner Administration verschärft, das

Wettrüsten auch noch auf den Welt-

raum auszudehnen und Westeuropa

in die Realisierung des amerikani-

schen Sternenkriegs-Prograpuns ein-

zubeziehen . .
.“

„Glotz BorteM TOD 8toblhehn-Groftpt‘ :

WELT vom 8. Juli

Sehr geehrte Herren,

es scheint mir immer wieder not-

wendig, »nri zwar im aUgpn'winyi Tn.

teresse unseres Volkes, wenn man
der in diesen Dingen geradezu fast

tauben SPD stets aufs neue zum Be-

wußtsein brächte, welche nicht zu be-

streitende große Schuld auch - nicht

allein - aber eben auch die SPD mit

iher links utopischen Politik daran
trägt, daß es zum 30. Januar 1933

kam.

Sie ist jedenfalls wesentlich größer

als die „Stahlhelms“, Tfitli>r

mit nicht geringerem Zwang in seine

Verbände einverleibte wie später die

SED die widerstrebende SPD in der

Zone, was die heutige SPD übrigens
nicht hindert, mit einem der maßgeb-
lichen Männpr der SED, man
dATw>krati.</»hp Vorstellungen
n^f»hgag<*n kann, TiBmlioh Axen, neu-
lich die marxistische ^Aktionseinheit

der Arbeiterklasse“ bei uns in der
Bundesrepublik Deutschland vorzu-

exerzieren!

Doch zurück zum Thema: die SPD
und Weimar:

L Auf die SPD geht das Weimarer
Verhältniswahlrecht zurück. Es sollte -

- jede Stimme zählt! - der Einfüh-

rung des Sozialismus ä La Lassalle

dienen, erbrachte mehrere Dutzend
Parteien, 20 Reichskanzler- der letzte

war Hitler - und in 14 Jahren neun
Reichstagswahlen, d. h. es führte zu
äußerst unstabilen Regierungsver-

hältnissen.

2. Es war die SPD im Reichstag, die

in schwerster Zeit - Inflation, Auf-

stände - zweimal Stresemann als

Reichskanzler stürzte-am 3. Oktober
und 23. November 1923 den besten

Mann für dieses Amt, das er nach
seinem zweiten Sturz nicht mehr be-

kleidete. Die Gründe waren so nich-

tig, daß Ebert in heftigstpw Zorn ge-

riet

3. Es war die SPD, die bei Beginn
der Weltwirtschaftskrise mitten in

der Legislaturperiode ihren eigenen
Kamler permann Müller zurückzog,

weil sie es ablehnte, die Beiträge in

die Arbeitslosenversicherung um ein

weiteres Viertelprozent zu erhöhen,

von 3,50 auf 3,75 Prozent (27. 3. 1930).

4. Es war die SPD, die durch ihre

Opposition gegen Brüning diesen zur

Wahlvom 14. September 1930 zwang,
die mitdem Durchbruch der NSDAP,
die von 12 um 95 Mandate auf 107

Mandate im Reichstag anwuchs, zur

„Schicksalswahl“ der Weimarer
Republik wurde. Erst als das Unheil

geschehen war, tolerierte die SPD
Brüning, an dessen Rücktritt sie kei-

ne Schuld trifft

5. Jedoch war es der Reichsvor-

stand derSPD, deram 6. Januar 1933

jeden Versieh des Reichskanzlers

von Schleicherablehnte, eine Tolerie-

rung durch die SPD zu erreichen. Er

hatte ein großes Arbeitsbeschaf-

fungsprogramm ausgearbeitet, wollte

es mit den führenden Gewerkschaft-

Lein, die zugleich Mitglieder der

SPD-Reichstagsfraktion waren, bera-

ten, um auf diesem Wege die Tolerie-

rung durch die SPD zu erreichen.

Dieses Bemühen scheiterte an jenem
SPD-Reichsvorstandsbeschluß vom

6.

Januar 1933.

Die SPD war so blind, nicht zu
y»h*p

,
dann die Ernennung Hit-

lers Reichskanzler deshalb in

Reichweite rückte, weil auf andere

Weise ein«» parlamentarische Mehr-
heit für eine Reichsregierung nicht

mehr erreichbar schien.

Sie öffnete Hitler in einem Augen-
blick das Tor zur Macht, als in der

NSDAP Götterdämmerungsstim-
mung herrschte, weil dieNSDAPvon
der ersten zur zweiten Reichstags-

wahl unter Papen, vom 31. Juli 1932

bis zum 6. November 1932 nicht werti-

ger als 34 Sitze und rund zwei Millio-

nen Stimmen verloren hatte!

Was immer man über das weitver-

flochtene Feld der Ursachen und
Gründe, diezum 30. Januar 1933 führ-

ten, auch feststellen kann und muß,
die verheerende Politik der SPD in

jenen Jahren ist eine der maßgebli-
chen Ursachen; sie zu unterschlagen,

ist ahistorisch entweder feige oder ah-

nungslos.

Adenauer als einer der führenden
ZentrumsPolitiker der Weimarer Zeit

kannte die SPD gut genug. Er wollte

1949 keine Koalition mit ihr. Ichglau-

be, er wußte, warum. Und er wußte
auch, warum er am 7. Juli 1957 vor

der CSU in Nürnberg furchtlos und
warnend jenen Satz sagte, der - bei
dom MwbrprlrAnri*»n T jflksdrall der

SPD heute - gegenwärtig nicht weni-

ger Berechtigung hat als damals. Er
sagte: „Wir sorgen dafür, daß die So-
zialdemokratische Partei an
die Macht kommt Wir sind dazu zu-

tiefst altschlossen, weil wir glauben,

daß mit dem Sieg dieser Partei der

Untergang Deutschlands verknüpft

ist“

Die jüngste Entwicklung der SPD
zu einer immer radikaleren sozialisti-

schen Linkspartei - fort von der so-

zialen und demokratischen Volks-

partei- würde bei der heutigen Welt-
situation und der unseres Volkes im
besonderen zur letzten Katastrophe

der deutschen Geschichte, zum Un-
tergang im „Roten Meer" führen und
Europa in die Katastrophe mitreißen.

Strauß, der die Warnung Adenau-
ers in Nürnberg mit anderen Worten
aufgriff, hat vollständig recht

Glotz sollte alle Kraft daran setzen,

seine Partei vom roten Abgrund zu-

rückzureißen, anstatt in der CDU
nicht vorhandenen Stahlhelm-

Gespenstern nachzujagen.

Mit freundlichen Grüßen
M. Kuppe,
Hectongen

Ignoranz und Arroganz
JKH einem wmhwBbm Mut* wfllWe-
rterater für AafiMbmmff aorgKn*; WELT
imILJiB

Sehrgeehrte Herren,

Bremen war Einmal pinp reiche

Handelsstadt Die Regierung unter

dem jetzt scheidenden Regierungs-

chef Knsrhnirk hat es in dpn hinter

ihr liegenden Jahren vermocht, die-

ses Bremen zu einem Armenhaus im
Bund zu machen.

Nun ist ein neuer Bürgermeister

gewählt worden, der einen neuen
Kurs ankündigt: gezieltes Sparen! -

Was im Umgang mit den öffentlichen

Mitteln, die ja Gelder der arbeitenden

Burger sind, schon immer selbstver-

ständlich hätte sein müssen, wird

AUSZEICHNUNG
Der amerikanische Brigadegene-

ral Thomas ILTait wurde in Hanno-

ver ausgezeichnet Niedersachsens

InnenministerDr. Egbert Höekling-

hoff überreichte ihm das Verdienst

kreuz L Klasse des Niedersächsi-

schen Verdienstordens. Die Landes-

regierung würdigte so die Bestre-

bungen des Amerikaners um eine

Integration der Soldaten und ihrer

Familien in ihre neue deutsche Um-
gebung. In Osterholz-Scharmbeck

und anderen umliegenden Gemein-

den ist die Zweite US-Panzerdivi-

sion stationiert Zu ihr gehören rund

4000 Soldaten. General Tait, der das

Kommando über die Panzerdrrision

seit etwas mehr als einem Jahrüber-

nommen hat, wird im Sommar nach

Washington zurückkehren. Er über-

nimmt pine neue Aufgabe im ameri-

kanischen Völeidigungsministeri-

GEBURTSTAGE
Professor Dr. Walter Seit*, frühe-

rer langjährigerDirektorderMedizi-

nischen Poliklinik der Universität

München, wurde am 24. Juli 80 Jah-

re aK. Seite war der erste deutsche

Lehrstuhlinhaber, derdiePsychoso-

matik in den Bereich der Inneren

einführte.Walter Seitzhabi-

litierte sich 1939 zunächst in Berlin.

Aus politischen Gründen wurde er

damals nicht zum Universitätsdo-

zenten ernannt Das nationalsoriali-

hier nun wieder einmal zur neuesten

Politik erklärt Auch in Bremen wird
jetzt sparsam mit den Steuergeldem
umgegangen Das nennt man in der

Politik, zumal in der linken, wohl
auch Fortschritt

Aber was für ein Verständnis von
Politik und überhaupt von Geld
kommt hier zum Ausdruck? - Ist es

möglich, daß beute ein neuer Mann
auf diese Weise alles für überholt an-

sehen kann, was noch gestern viel

Geld kostete, weil es gegolten hat? -

Nun komme „Ich“ und nun geht es

erst richtig los. Das war die Parole

sowohl von Willy Brandt, der uns vor

ca. 15 Jahren erst einmal richtig zei-

gen wollte, was Demokratie ist, als

Personalien
stische Regime verlangte schließlich

in der Berliner Charite, einer der

berühmtesten Kliniken der Stadt,

wegen „politischer Unzuverlässig-

keit" seine Entlassung. Seitz ging

zunächst in die Industrie. 1941 wur-

de er Oberarzt des Berliner Augu-
sta-Hospitals. Nach weiteren Kon-
flikten mit NS-Behörden mußte er

untertauchen, um sich einer Fest
nähme durch die Gestapo zu entzie-

hen. Nach dem Kriege wurde er Lei-

ter des Gesundheitswesens zahlrei-

cher Berliner Bezirke. 1947 erhielt er

«TH»n Ruf München auf

poliklinischen Lehrstuhl Gleichzei-

tig wurde er Direktor der Medizmi-

schen Poliklinik. Bis zu seiner Eme-
ritierung 1973 war er Direktor der

gesamten Poliklinik der Universität

München. Von 1950 bis 1954 war er

Abgeordneter des Bayerischen

Landtags und Mitbegründer des

Bayerischen Landes4jesundheitsra-

tes.

*
Der Göttinger Strafrechtler und

Kriminologe Professor Dr. Fried-

rich Schaffstein, feiert am 28. Juli

seinen 80. Geburtstag. Der Jurist, in

Gottingen geboren, habilitierte sich

1930 an der Rechts- und Staatswis-

senschafüichen Fakultät in Göttin-

gen. Mit 28 Jahren wurde er ordent-

licher Professor in Leipzig und ging

anschließend nach Kiel und Straß-

burg. 1954 übernahm er den tradi-

tionsreichen Lehrstuhl seines Leh-

rers Robert von Hippel in Göttin-

auch von Helmut Kohl der alles

um.wenden“ wollte, um unsnun erst

einmal richtig zu zeigen, wo es lang-

geht

Man kann die Weltgeschichte si-

cherlich mit manchen Begriffen bele-

gen und kennzeichnen, und es bleibt

auch weiterhin derMühe wert, sie mit

einem charakteristischen Wort zu be-

schreiben.

Die jetzigen politischen Lager kann

man mit „Ignoranz“ auf der linken

und „Arroganz" auf der rechten Seite

kennzeichnen. Die „Ignoranz“

schlägt nun wieder in Bremen durch.

Die „Arroganz" schlägt dafür in Bonn
durch.

Man muß sich fragen, was besser

ist Arroganz oder Ignoranz?

Mit freundlichen Grüßen
Dr. H. Steincke,

MichelbschiBiiz

Verblüffend
„Brokdorf cumX die richtige Imltauic";
WELT vom 2t. JoU

Voller Verblüffung muß man der

Presse entnehmen, daß der Erste Se-

nat des Bundesverfassungsgerichtes

in einem Urteil befunden hat, der

Versuch, es nicht zu der Gewaltde-

monstratioa in Brokdorf am 28. Fe-

bruar 1981 kommen zu lassen, sei ver-

fassungswidrig gewesen. Der verwirr-

te Leser fragt sich: Hat der Marsch
linker Systemänderer und ihrer Sym-
pathisanten nun auch unser Verfas-

sungsgericht erreicht? Oder hat der

Hohe Senat unter einem der CDU
nahe stehenden Vorsitzenden befun-

den, uns Bundesbürgern täten mehr
ungehinderte Gewaltdemonstratio-

nen gut, um endlich begreifen zu kön-

nen, daß Demokratie und Freiheit in

der heutigen Welt in erster Linie

Schutz vor ihrem Mißbrauch bedürf-

ten?

Professor Dr. K-D. Ortlieb,

Hamburg 52

„Wende“
„Wii hat dir Union noch Mr AnBenpottti-
kert": WELT van 19. JnJJ

Sehrgeehrter Herr Dr. Kremp,

Ihr Artikel ist besonders zu begrü-

ßen. Wohl zum ersten Male wurde
öffentlich klargestellt, was jeder poli-

tisch Einsichtige vermutet hat: Um
mit Hilfe von Herrn Genscher seinen

Ehrgeiz, Bundeskanzler zu werden,

zu befriedigen, hat Kohl diesem für

die Außenpolitik plein pouvoir garan-

tiert, wie sie Genscher bei dem mit

dessen Hilfe abgewählten Bundes-
kanzler Schmidt nicht hatte. Allein

schon wegen dieser personaltakti-

schen, in parteitaktische Formen ge-

kleidete Machenschaft konnte die

von aßen Einsichtigen erhoffte „Wen-
de“ nicht eintreten.

Bei den nächsten Bundestagswah-
len, so steht zu befürchten, wird Kohl
und Genscher die persönlich verdien-

te Quittung für ihr mieses Verhalten

zuteil werden. Das deutsche Volk
aber wird schwer daran zu tragen ha-

ben.

Mit freundlichen Grüßen
W. Brocke,

Essen 1

Wort des Tages

95 Es gibt keinen besseren

Spiegel, darin du deine

Notdurft sehen kannst,

als die Zehn Gebote, ln

ihnen findest du, was
dir gebricht und was du
suchen sollst. 99

Martin Luther, dt Reformator
(1483-15461

gen. 1948 wurde er Dekan der Juri-

stischen Fakultät Seit dem Jahre
1955 ist er außerdem Mitglied der
Göttinger Akademie der Wissen-
schaften. 1970 emeritierte er. Bis
heute beteiligt sieh Professor
Schaffstein an Forschungsarbeiten
zur weiteren Entwicklung der Straf-

rechtswissenschaft Vor zwei Jahren
erschien die achte Auflage seines
führenden Lehrbuches zum Jugend-
strafrecht Seine Abhandlungen zur
Strafrechtsgeschichte sind in Vorbe-
reitung. Schaffstein, dessen Lebens-
werk mehr als 100 Publikationen

umfaßt ist ein Spezialist auf dem
Gebiet der gesamten KriminalWis-
senschaften. Als einer der ersten

Strafrechtslehrer setzte er sich für

die Berücksichtigung der Krimino-
logie in der Juristenausbildung eia
Das heutige Jugendstrafrecht beein-
flußte er unmittelbar durch Bera-
tung des Gesetzgebers bei den Re-
formen der letzten Jahrzehnte. Den
811 Geburtstag wird die Universität
Göttingen mit einem zweitägigen
Symposium feiern, das unter dem
Thema steht „Strafe und Wiedergut-
machung“.

ERNENNUNG
Hermann Alfred Opferkuch wird

in Stuttgart Honorargeneralkonsul
für die afrikanische Republik Gha-
na. Sein Konsularbezirk umfaßt die
Lander Baden-Württemberg und
Bayern.

r
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Uieiuuoeu in Ultraschall und Passiv-In-

frarot-Technik, RJNK-Tur/Fenster-Siche-

rungen, MInl-Hcndsender FUNK-Fem-
bedienung ein/aus/Funk-Notruf. „Es

gibt nichts Besseres für die nachträgli-

che Absicherung“, sagen die Kunden,
die es kennen und sich und ihren Besitz

Funk-Alarmanlage
testen ohne Risiko

damit schützen. Oberzeugen Sie sich

selbst Fordern Sie eine Probeaufstel-

Der nächste Einbruch bei Ihnen? Doge-
gen schützt S!e die neue 56facti codter-
te Schorpf-Funk-Alatmanlaga. Drahtlos
und installationsfrei. Nur FUNK macht's
möglich. Quer durch die Wand. Vom
Kouer bis zum Dach. Keine Wände auf-
Zuschlägen, keine Löcher zu bohren,
keine Handwerker tagelang im Haus,
kein Schmutz. Jede Anlage ist in weni-
gen Stunden montiert FUNK-Raumsi-

lang. Testen otae «shco. sCHARPr
FUNKALARM: seit 1975 mehr ds
40 OOGfach bewährt. Kundendienst von
Hamburg bis München In jeder Stadt. 2

Jahre Garantie. FTZ-zugelassen, sabo-

tagegeschOtzt und notstromvsrsorgt
Und die Kosten? Je nach Ausbaustufe
ab ca. DM 6000 oder im Leasing ab ca.

DM 170 monatlich (steuerlich meist voll

absetzbar}. Heute anrufen - morgen
geschOtztl

iCHAEPF ALARMSYSTEME
Am Heburteln 2, 4871 DieMdi
TeL 08105/421 54/67126, Telex
414336

Einen Steptanz
Keramikfliesen
. . . haben schon so manche Bohrer allzu
unfreiwillig vollführt, wenn es eigentlich
darum ging, auf der zuvorangezeichne-
ten Markierung zu bleiben. Denn die
Kraft hoher Drehzahlen, die nach dem
Einschatten unmittelbar zur Verfügung
steht, bringt den Bohrer auch entspre-
chend leicht zum Abdriften. DaS solches
nicht unsichtbar bleibt und damit von
nicht ganz geglückten Anfangsversu-
chen kündet, ist ein Argument, sich für

eine Bohrmaschine mit Anbohrslufe zu
entscheiden. Diese Modelle starten mit
erheblich verringerter Drehzahl und
machen es deswegen entsprechend
leicht, auf dem Punkt zu bleiben, bis der
Bohrer gefaßt hat und die Elektronik zur

vorher eingestellten Drehzahl hochgc
regelt werden kann. Aber nicht nur dieregelt werden kann. Aber nicht nurdies
macht den neuen Zweigang-Schlag-
bohrschrauber SB 2E 650 RL von AEG so
interessant, sondern auch ein komplet-
tes Programm an Regelelektroniken,
das auf anspruchsvolle wünsche zuge-
schnitten Ist. Die Bestandteile dieser
Vol Iweflen-Regelelektronik sind die
elektronische Drehmoment-Vorwahl,
die elektronische Sicherheitskupplung,
der Überiastsdiutz, die Leedauf-Dreh-
zahlbegrenzung sowie die stufenlos re-

gelbare Drehzahl. Des weiteren eignet
sich die Maschine dankeiner Direktauf-
nahme für Schrauberldingen und
Rechts-/Linkslauf hervorragend zum Bn-
und Ausdrehen von Schrauben. Mitdem
neuen Modell, das von seinen 650 Watt
her Mittelklasse-Volumen besitzt, bringt
AEG eine besonders heimwerlcerge-
rechte Schlagbohrmaschine mit Spit-
zenJdassen-Bectronic.
AEG Elektrowerkzeuge GmbH
Max-Eytfc-StraOe 10
7057 Winnenden

Haare wie gewachsen
Gute Nachricht für alle Männer, Frauen
und Kinder mit Haarproblemen. Die
Haar-Praxis Klaassen, eines der führen-
den Unternehmen auf dem Gebiet der
Haarergänzung in der Bundesrepublik,
hat eine neue Methode, unauffällig und
sicher Haare aufzufüllen. Selbst Lei-

stungssportler, für die diese fest mit
den Eigenhaaren verbundene Prothetik
gemacht wurde, fühlen sich offensicht-
lich so, als hätten sie ihr Haar nie verlo-
ren. Klaasses, Dortmund, dessen Spe-
zlal-Haarsystem Im Fernsehen vorge-
stellt wurde, bietet kostenlos diskrete
Beratungen In der Praxis,

Wttstr. », aa, TeL 07 31 / 52 74 74.

Broitreifen-

Felgenm
Mora
Benzj

na Spor
in ZusaLorlnser und werden in Zusammenar-

beit mit namhaften Herstellern produ-
ziert Es sind Leichtmetall-Felgen mit
elegantem, unverwechselbarem De-
sign, wodurch das Fahrzeug eine ge-
lungene optische Aufwertung erhält
Sie besitzen eine pflegeleichte glatte
Oberfläche und fügen sich harmonisch
in jeden Mercedes-Benz-Radauasch rritt

ein. Graften Wert hat man bei der Ge-
staltung und Entwicklung nicht nur auf
Aerodynamik und Gewichtserapamls
gelegt, sondern auch auf eine
tung der Bremsen. Diese Felgen wer-
den mit passenden Breitreifen bestücktden mit passenden Breltreifenb
Sport Service Lorieter
Sportliche Ausfürteng GnbH
Kleina Bäte 2, 7050 Waibßogee
TeL 071 51/ 13 40

fti&Jf i :*

Storex-Überdachung
Modell „Cannes"
ist optisch wie auch nutzbringend eine

Bereicherung für Terrasse oder Balkon.

Das Material aus eloxiertem Aluminium

in Dunkelbraun ist solide und absolut

wartungsfrei. Die Schiebefenster lassen

sich einzeln oder als Ganzes elektro-

nisch öffnen - optimal bei schönem
Wetter. Aber euch an regnerischen Ta-

S
en wird Ihnen das Gefühl vermittelt. Im

rünen zu sitzen. Die Montage ist pro-

k-mlos. und deshalb vergrößern Siebtemlos, und deshalb vergrößern Sie

Ihre Wohn-Nutzfläche auf. besonders

preisgünstige Weise. Näheres:

STOREX-OSODAafUNGSnCHNlK
Saarbrücker Str. 128

6601 Heinbittersdorf

TeL 048 05 /10 41-43

Eine gute Idee:
Der KatalvsatoiDer KatalysatorfOrOfen
und Kana
Der technisch ausgereifte ANZ-Kataly-
sator für Öfen und Kamine entlastet

spürbar die Umwelt und spart Energie.
Bundesweit von Thyssen Schutte Metal-
lurgie angeboten, ist er als einziger auf
dem deutschen MarktTDV-geprim. Sein
Enbau Ist kinderleicht und im Handum-
drehen ausgeführt Als Baukastensy-
stem konzipiert, paßt er sich allen Ko-
min- und Otentypen an. Rufiablagerung
und Verstopfung durch FlodcencnTdung
sind bei diesem ModeD ausgeschlos-
sen. Wegen des günstigen Preises und
der gesparten Energiekosten von rund
25 Prozent amortisiert sich die Anschaf-
fung sehr schneH. Nähere Auskünfte
auch Ober ein großes Angebot von Ko-
min- und Gußäifen:

Thyssen Schulte
MetaAngie GmbH
Hansastr: 2. 46 Dortmund 1

Telefon 02 31/ 54 44 25
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NEUHEIT ^
von KAUT {Pf
Schlmmelbfldung, |s=^ü§Sl

—

JQ
Schwitzwasser,

feuchte Wände und p
Korrosion müssen
nicht sein! Nüchtern
kalkuliert, ist zu ho-
he Feuchte eine
teure Sache! Nun ™
gibt es den Raumtrockner fürden priva-
ten Bereich. Günstig in der Anschaffung
(DM 1299,-inkL MwSt.}, wirtschaftlich Im
Verbrauch: 250 Watt. Soöde und form-
schön die Verarbeitung und extrem lei-

se im Betrieb und dennoch leistungsfä-
hig genug, um einen Raum von bis ca
180 m* wirtschaftlich zu entfeuchten.
Dank seiner überzeugenden Technik
auch in ungeheizten Räumen. Somh
auch geeignet In unbewohnten Ferien-
häusem zur Minderung der Heizkosten.
A. KAUT GmbH * Ce^TfUueabergstr.H
B4 Wuppertal 1, TeL: 02(2/10 1041

KMo - abwr kräftig
Für den Bnsatz in KMnarbeitsoeritten
wie belipleltwetoa Kehrmaschinen ab
auch Im FT$-Berefch (fahreriOM Tiam-
portsysteme) hat VARIA von der be-
währten Antriebsbatterie VARIA per-
fect jetzt eine niedrige Variante ent-
wickelt Diese Batterie wird überall dort
eingesetzt, wo hohe kapazitive Bean-
spruchung mit niedriger Bauhöhe sy-
stembedingte Voraussetzung bt Die
wie bei der größeren „Schwester* be-
währte robuste Paruerpkmenbauwebe
gewährleistet ein hohes MaB an Le-

bensdauer. Aufgrund der hodiwertigen
Konstruktion stellt dJe Antriebsbatterie

VARIA perfect eine optimierte wirt-

schaftliche Lösung dar.

VA1TA Batterie AG
Am leisepier M, 1000 Hi—envr 21

Teleloa. 0811/7905-8«

Geheimnisvolles Kupfer

-

SANO-Armreifen
Die Orig. Salzburger
Kupfer-Armreifen wer-
den garantiert in Hand-
arbeit nach alten, bo-
denständigen Mustern
hergestellt. Sie sind er-

hältlich per NN + Porto in den Preisla-

gen von DM 29,50-59,50 bei

SANO-Vertrfeb Deutschland, Dr. BOBS
AbtSW, gtefaeliefie2,4008Pfls—Merf 1

Blbeetallung: 0211/32 77 7B

X VnSmb

Porto-Sparwaage
Wem ist schon bewußt, daß sich bis zu

65% pro Brief sparen lassen durch elek-

tronisch exakte Gewichtsbestimmung
und durch die ausgefuchste Porto-Pro-

grammierung dieser Stfelow-Waage
2001 R. Mit Üblichen Hilfsmitteln alle

Forto-Spamtöglichkehen auszuschöp-
fen ist schon eine Meine Wissenschaft
für sich. Mit der 2001 R chafft's jeder

ohne Wissen, denn diese Waage hat

nahezu alle denkbaren Postgebühren
gespeichert und verweist automatisch
auf die günstigste Versandort. Bitte

Prospekt anfordern van

STIOOW Abt. WA-71
Postfach 20 20. 2000 Nerrientedf
TeL: 040/52101-557 (Presp^Vers.)

TY-PROGRAMME OBER
SATELLIT INS ^
WOHNZIMMER
Dieses ist seit elnl-

gen Tagen keine
Utopie mehr, son-

stellung ist, weswegen eine Beheizung
der Rache entfällt Geringe Windlestaer nacne enttarn. Geringe windlast,

spezielle Halterung für Matte Monta-
ge, ein Low Noise Block Down Conver-
ter (Typ DSA 508-E) sowie ein sich durch
einfachste Bedienung auszeichnender
Redver (Typ DSA 642-E) runden diese
wirklich leistungsstarke Anlage ab. Nä-
heres Uber Preis und wehere Informa-
tionen bei:
Detlev Whteeberg
Postf. 114. 3208 Bodkeeeei
TeL OSO 67/ 32 78, Telex: 9 27 442

Goto

Jetzt gibt es einen neuen Computer-
Katalog (70 Seiten) mit aktuellem Com-

Fassocn 1444.2350
(2,- DM Rückporto beifügen)

ge
Tepplcb-Schutzpkitte
Ke Rollen eines Bürostuhk beschöcß-
gon über kurz oder lang den Ror selbst
des teuersten Teppichs, rall-safe
schützt dauerhaft, roll-safe sieht aut
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick,
verschiedene Größen und Formen), roil-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-
brechlich und schützt auch vor Flecken
und Nässe. raU-safe ist ein Erfolgshlt Im
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe-
zug. Gratisprospefcz.

MgNBT-NaiHEnBfVBTBIB
Kreuzstr. 18. 5200 MldeMm
Telefon 051 21/ 13 22 02

Schluß mit IntwktM
in HflU*! Der nächste Som-

M mer kommt be-
stimmt, mit Mücken
und sonstigen Pla-

gegerstem. Was
tun? „CONTRA-
MOSQUiT schützt,

einfach, kostengün-

stig, dauerhaft und
wirkungsvoll - ohne
Spray oder sonst!-

Neuartige Teppidttctnrtz-

Untorlage
ln Deutschland ein neues, international

erfolgreiches Spitzenprodukt Der Tep-
pichschutz ist aus durchrichtigem, trans-

parentem Polycarbonot, enorm brach-

und reißfest, vergilbt nicht und ist bei

normalem Gebrauch unzerstörbar.

Stuhlroüen zerstören den teuersten

Teppichboden. Darum ist es wichtig,

einen Teppichschutz als Unterlage zu
benutzen. Dabei Ist die Unterlage uni-

versell ersetzbar,ob Büro, zu Hause, im
Fitneßcenter, Turnhalle oder als Unter-

lage für das KraftlroWng. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem
flache Kanten und eine rutschsichere

Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaltet. Gratispro-

spekt anfordern bek Ursula Flicke, Her-
stellung und Vertrieb,Auf derBenne 23,
488BVlSrelwfali Telefon 0 42 04 - 7 17 23

3BKZH3

ge Giftstoffe -

Schlafräume, Kü-

chen, Vorratskammern; kurz: alles, was
schützenswert ist. Einfache Montage,
keine Wartung, da korrosionsfreie Ma-
terialien. Kompletter Bausatz mit Anlei-

tung. Beidseitig verschiebbar zum
Durchgreifen. Absoluter Intektenschutz

durch „CONTRA-MOSOUfT"-Schiebe-
gitter.

Information durch W. labede Ing-

Jagersrodde* 24, 2800 Hamburg 65

TeL 040/405 11 09TeL 0 40 / 4 05 11 09
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Walther
CEEtyp-MONDO-Serle

SW

Utopie

«rt mögBduNl^C..
Wie leicht und Vv Vdü
handlich moderne \J1
Satelliten-Antennen sein Ä
können, demonstrierte (als H
einzige In dieser Art) die Firma Witten-
berg aus Bodcenem bereits auf der
diesjährigen Messe ln Hannover. Et
handelt sich dabei um eine relativ fla-

che Antenne aus Kunststoff mh Carbon-
beschichtung, deren herausragendes
Merkmal die fast senkrechte Betriebs-

Ftfrafle
die das Besondere lieben«
sind die Antlk-Bars der Pilz GmbH. Do-
bel ist nicht nur das Aussehen edel,
sondern erst recht die Materialien. Es
werden nur original antike Hölzer ver-
wendet (Mahagoni, engL Walnuß oder
Pitchpin©), antikes Bleiglas, Schriftzüge
alter Läden etc Die antiken MateriaBen
stammen aus zum Abriß bestimmten
Objekten wie z. B. IGrchea Kneipen
(engL Pubs), Häusern und Schlössern.
So werden Meisterwerke alter Hand-
werkskunst aus ganz Europa vor der
Zerstörung bewahrt. Gleichzeitig aber
können rieh Privatleute wie auai Ga-
stronomiebetrieb« ein exklusives Stüde
architektonischer Schönheit sichern. In

den Werkstätten der Pflz GmbH sind
wahre Wunderwerke entstanden, die -
je nach Ausstattung - für jeden Geld-
beutel enchwlngDcn sind. Bitte fordern
Sie erstes Information«material an. Bne
Individuelle Beratung -abgestimmt auf
/ N Ihren persönlichen

lösSr""
Pestfoch «B,«47 Soagderf 2
TeL 0 51 34 / 85313

risn. Praxen etc In 16 und 32 Amp.

entwickelte die Fa. WALTHER eine CEE-

Steckdose ln 3 poL, 220 V, die für den
Bnsatz bei normalen Unterputz-fnstalla-

honen, auch im Haushaltsbereich ver-

wendet werden kann. Aufgrund der in-

ternational genormten Maße bestand
bisher die Schwierigkeit, eine solche

3poL Steckdose formschön in den Rah-

men einer Hausinstallation einzupas-

sen. Dieses Problem wurde mit der
Steckdose 418 306 gelöst. Die Ueferfä-

HglMt besteht ab sofort. Im gleichen

'

Design existiert ebenfalls eine schlag-

zähe Schutzk.-Steckdose.
WALTHERWERKE Ford. WoMmv GmbH
Berns—

«

ms.L PeetL 1180

4719 Bseaberg, TeL: 0 45 51 /75-1

Telex: 451 202

Leises, kontrolliertes Lüften
mit dem Fiüsterlüfter von
Eberspächer
Lüften durch Fensteröffnen _
wird immer mehr zum Pro- JBPL
blem. Einerseits dringen Lärm
und Schmutz in den Raum, an- mHH
derersetts entwelchi kostbare wß
Heizenergie. Durch den Ein- jjB I

bau von schal- und wärme- ^
Isolierten Fenstern hat rieh so J3
mancher Bauherr einen M
Streich gespielt, denn zum ' $9
Lüften müssen diese Fenster . äK
mit schöner Unregel-

_
JB

mäßigkelt geöffnet
werden, leises und
kamroiHertes Lüften ist

jedoch mit dem Rüster- -leoocn mit aem i-iuster-

lüfter von Eberspächer
möglich. Unabhängigmöglich. Unabhängig
vom Fenster strömen 20 "v
bis 140 m* frischer Luft stürbis 140 m* frischer Luft stündlich in den
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt

es auch noch wohltuend ruhig. Den Rü-
sterlüfter gibt** In acht Varianten. Damit
kann er überall eingesetzt werden, z. B.

In Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros.
natörBch auch Wohn- und Sdikafräumen.
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist

auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus
der Steckdose genügen, umgerachnet
sind das selbst im Dauerbetrieb nurjuerbetrieb nur
Pfennigbetröge am Tag. Audi die In-

stallation Ist denkbar einfach: ein Loch
durch die Außenwand und eine Steck-
dose in der Nähe genügen. Wehere
Informationen erhallen Sie von.

7. KbeapBchef, Abfc VK. V
Mach 28», 7100 EssBngen

Nouos SOUGOR-Obfofctfv
für Spiegelreflexkameras,
SOUGOR C/D 5^5,2/
28-135mm

Das kompakte
Unlvenal-

Zoom, in dem
der wichtigste

und am häu-
figsten benö-
tigte Brenn-
weltenbe-

reich stufenlos
enthalten Ist.

Er reicht vom
starken Welt-
winkei Über
die Normal-
bls zur mittle-

ren Tele-
brenrrwelte.
Das Aflround*
Zoom ist 560 g

leicht und mit einer Baulänge von nur
95,5 mm kompakter als viele Zooms mit

g
eringerem Brennweitenbereich. Das
bjettiv eignet sich für die vielfältig-

sten fotografischen Aufgaben. Natür-
lich Ist audi dieses Soligor-Zoom mh
einer Makroeinstellung ausgestattet für
Nahaufnahmen bis zu einem max. Ab-
bildung»meßstab von 1:4. Dieses Ob-
jektiv ist für folgende Kameraanschlüs-
se Beferbar Pentax KA, Ricoh XR-P,
Nikon AI, Canon FD, Minolta MD, Konica
EE. Olympus OM, Fujlca AX. Yashlca FR/
Contax und M-42-Schraubgewinde.

AK Foteteclurik GrabH. Stuttgart

F0r alle Bereiche, die
bisher auf helles und
weitreichendes Licht

verzichten mußten, setzt
die GS 1 neue Mafistäbe
Mt 55 Watt gebündeltem Haiogenfldtt
ist sie derwohl stärkste netzunabhängi-
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per-
sonen lassen sich auch noch auf größte
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf-
grund dieser enormen Leistung, kombi-
niert mit einer aufwendigen Technik
(Sensortasten, Dimmerschaltung, Tlef-
enttadeschutz etc.). Ist die GS 1 eine
Innovation auf dem Gebiet der Licht-
technik und wurde sowohl von der
deutschen Poßzei als auch vdn verschie-
denen Steffen der Bundeswehr bereits
beschafft.
EBV Udkttadarik GmbH
Feldwed, 5110 Eschweiler
T«L 024 81/ 3 74 21, Ts. 832 Ifl

Frischzellen - wem» Ihre

Gelenke schmerzen
Es gab wohl niemanden, der die

Nachricht nicht mit Betroffenheit

hörte: Christiaan Bamard - der

berühmte Chirurg - konnte nicht

mehr operieren. Zehn Jahre,

nachdem er das erste menschli-

che Heiz verpflanzt hatte, mußte
er das Skalpell aus der Hand
legen. Rheuma, die »teuerste

Krankheit der Weit**, hatte auch
vor ihm nicht haitgemacht Wie
damals Bamard, so sind heute

ca. 3,5 Millionen Bundesdeut-
sche von chronischem Rheuma
befallen.

Im FrfschzeHensanatorium
Block In Lenggries sind In den
vergangenen 35 Jahren über
53 000 Patienten behandelt wor-
den. Viele von ihnen Jdagten

über Verschleiß- und Abnut-
zungserscheinungen, Knochen-
und Gelenkschmerzen.

muß man die Tatsache, daß »de
Woche eine ausreichende Zahl

von ungebetenen Tieren (Feten)

zur Verfügung steht, als einzig-

artige züchterische Leistung wer-

ten.

Die SpanderÜere werden tau-

fend tierirztBch, klinisch - und

außerdem serologisch, bakterio-

logisch und toxikologisch unter-

sucht Diese Sorgfalt, das Kön-

nen und die Erfahrung dar hier

tätigen Fachleute sind Gewähr
dafür, daß - «de ft» den vergan-

genen Jahrzehnten - auch in

Zukunft keine ernsthaften Kom-
plikationen bei der Behandlung
der Patienten auftreten weiden.

Phosphat markiert und flattw

eingespritzt Es konnte einwan*

frei nachgewween werden. d«ß

die Mehrzahl der injizierten al-

len zu den entsprechenden Be-

zugsorganen «änderte - elso z.

B. die Überzelten zur Uber- Je

stärkerdas Organ, dieDruseoder

das Gelenk geschädigt war, de-

sto höher war dort dieKonzentra-

tion der Zelten.
,

Nach der
Behandlung: den
Stock verge—en

Im Rahmen
der MON-
DO-Serie -
es handelt
sich Kerbel
um Stedc-
vonichtLie-
gen des
CS 17- und

IEC-309*
Pro-

grammes
für die Ver-
wendung in

,

Laborato-

Rheumaarten gibt es Dutzende.

Die Frischzeltentherapie ist be-
sonders angezeigt bei degene-
rativen Rheumaformen— Arthro-

se und Osteoporose -b

Natürlich können anatomische

Veränderungen, die vor allem

durch Arthrose hervorgeiufen

werden, mit Frischzelten nicht

rückgängig gemacht werden.
Aber nicht mehr voll funktionsfä-

hige Zelten können angeregt wer-
den, ein weiterer Abbau der Ge-
lenk- und Knorpefsubstanz kann
verhindert werden.

Im Frischzeßwanatorkffl!

Block werden bei rtieumw-

achan Erkraftkungen,]« nach Art

des Leidens, ZsSsuspenstonefi

aus Knorpel, Getenkachmtere,

Wirbel, Bandschefce, Knochifr

bOdungszeltan, Platts
Bhxlogew»l>« »«»prtm. OtrüOmt

hinaus werden nech einem ins*iniMue —- —

vfdueßen Proflrtiffln in federe

Falle noch wehere FrtaclowteM

Deren Ursachen sind Abnut-
zungs- und Verschleißerschei-

nungen und ungenügende Tätig-

keit der Osteoblasten (Knochen-
bildner).

Wie wirken die
Frischzellen?

Im Sanatorium Block wurden Pa-

tienten mit Frischzellen behan-
delt und entscheidend gebessert,

die sich nur noch unter Schmer-
zen bewegen konnten, ihre Fin-

ger waren z. T. so versteift, daß
sie keinen Knopf mehr schließen,

sich nicht mehr bücken konnten.

Eine züchteri-
sche Leistung:
JedeWoche

Im Gegensatz zu vielen Rheuma-
mitteln, die auch schädliche Ne-
benwirkungen haben können, ist

die FrischzeHentherapie als bio-

logische Behandlungsmethode
praktisch ungefährlich. Als Spen-
dertiere unterhält das Sanato-,

rium eine eigene Herde von 600
gefleckten Bergschafen, die zu
den gesündesten Tieren zählen.

Sie werden weitab von schädi-

genden Umwelteinflüssen auf

den Hochalmen des Karwendel-
geblrges gehalten.

Zellen von ungeborenen Tieren,

das ist in Universitätskliniken und
Krebsforschungszentren nachge-
wiesen worden, wirken nicht art-

spezifisch (also von Schaf zu
Schaf, von Mensch zu Mensch),
sondern organspezifisch (also

von Herz zu Herz, Him zu Hirn

und Gelenk zu Gelenk). Die in

den Gesäßmuskel eingespritz-

ten Frischzellen wandern Im
Körper der Patienten überwie-

gend zu den korrespomfieren-
den Organen und Gelenken mit

dem Ziel, dort die abgenutzten,
verbrauchten Zellen zu reparie-

ren und regenerieren.

Im Institut für experimentelle

Krebsforschung in Heidelberg

wurden Zellen durch radioaktives

Falle noch wertste Frteclizerew

Injiziert - Insgesamt 30 Ws 38

verschiedene Arten- In einsr Alt

Kettenreaktion können sie oan
gesamten Organismus reywA*
steren: Herz, Kreislauf,

Drüsen und anders wichtig»

Organe.

Es gibt Fälle, bei denen diese

Behandlung schon kurz nach der

Injektion Wirkung zeigt Es ist für

jeden Arzt - für dem Kranken - «in

beglückendes Erlebnis, wenn dar

Patient an Stöcken kam und nach

der Kur vergißt, sie wieder mitzu-

nehmen, weil er sie nicht mehr
braucht

Deutsches Zentrum für

Frischzettentherapte GmbH
Sanatorium Block
LatschenkopfstraBe 2

8172 Lenggries
TeL: 0 80 42/ 20 11
Telex: 5 26 231
Btx: 2 55 22

Fortsetzung folgt

Wenn man bedenkt, daß Schafe
normalerweise nur im Frühjahr
und Herbst Lämmer bekommen.

Aresigt

aut SgSSffgggSlIWh

Ein aller Menschheilstrmmi wkd wahr
Dorothy Glemres „haarsträubende“ Geschichte

Es mögen zwar Mythen kursieren,

kahlköpfige Männer aalen männli-
cher oder intelligenter- trotzdem wä-
ren sie lieber nicht kahl, wie Dorothy
Gteave herausfand.

Gro&mtOters
FsmiBenrezept

Ein 77 Jahre altes Famllienrezept

bringt der Engländerin Dorothy Glea-

ve seit Anfang der 80er Jahre unver-

hofften Ruhm und weltweite Publizi-

tät Von dem Rezept für eine „Haarer-

neuerungscreme“ wußte sie schon
seit 20 Jahren. Auf einem vergilbten

Stück Papier nledergeschrieben, lag

es zwischen Backrezepten ihrer

Großmutter unbeachtet Im Küohen-
schrank und war mit „erfolgreich er-

probt“ überschrieben.

Das
„Versuchskaninchen

“

Erst als sich das Haar Ihres Mannes
Charles am Oberkopf zu lichten be-
gann, erinnerte sich Dorothy Gleave
des alten Rezeptes und beschloß kur-

zerhand. es an ihrem Mann auszupro-
bieren. Mit Hilfe ihres Apothekers, der
auf Naturheilkunde spezialisiert war,

rekonstruierte eie die Mengenanga-
ben und stellte die Mischung zusam-
men. Am Küchenherd wurde die erste
Mixtur zubereitet, die ihr Mann all-

abendlich unter ihrer Aufsicht 15 Mi-
nuten einmassierte. Obwohl Charles
zunächst skeptisch war, sagte ersieh,
daß er außer ein paar weiteren Haar
ren eigentlich nichts zu variieren

hatte.

Presse, Funk
nnd Fernsehen

Das Brgebris verblüffte

Groß war das Erstaunen allerdings,

als sich nach einigen Wochen kon-
sequenter Anwendung tatsächlich
Haarwuchs festste!len BeB. Neugie-
rig gewordene Bekannte und Freun-
de des Ehepaares woüten dieCreme
nun sefcet ausprobieren, und so
kam es, daß Dorothy Gleave Creme
für Immer mehr Anwendungen ln

Ihrer Küche herstallte. Das Unglaub-
liche trat ein: Alle Testpersonen hat-

ten Erfolge zu verzeichnen.

Die Entwicklung war nicht mehr auf-
zuhatten! Die Presse nahm sich der
Geschichte an, und bald folgten Be-
richte In Funk und Femsehen (sogar
BBC berichtete!) über Dorothy Giea-
ves „Wundermittel". Noch heute sagt
Dorothy Gleave: „Ich weiß nicht, war-
um die Creme wirkt, aber sie wirkt!"

Dies beweisen auch die täglichen Te-
lefonanrufe und Besuche von Interes-

santen und dankbaren Kumten sowie
Tausende Briefe begeisterter Anwen-
der, die sich in ihrem Büro stapeln.

Berufaufgegebea

Die nun einsetzende stärkere Nach-
frage veranlaß» Dorothy Gleave, ih-

ren Job als Lehrbeauftragte am Poly-
technikum aufzugeben und sich nur
noch der Produktion ihrer Haaroreme
zu widmen. Heute stellt sie in Ihrer
neuen Fabrik monatlich Zehntau-
sende von Cremes her und Befortsie
mR wachsendem Erfolg ln afia TMe
dar Welt

Bitte senden Ste mir sofort das
I-Monate-Test-Set (Hsarektivum
+ Shampoo) zum Einführungs-

prefs von DM 98,- gegen VbfaUS-
schack oder per NN (+ DM 5,-
Speeen).

Meine Anschrift:

. w0

,f den

Die genaue Zusammensetzung der
Mixtur Ist ein streng gehütetes Ge-
heimnis und nur drei Personen be-

kannt. Nur reine Naturprodukte, wie
Protein, Rum und Kräuter (vor allem
Rosmarin), finden Verwendung. Auch
heute noch überwacht Dorothy Qlea-
ve jeden Produktionsechritt salbst

Erfolg nach vier Wochen

Die meisten Anwender berichten von
ersten Erfolgen bereits nach ca. 4
Wochen, jedoch kann ss je nach Atter

und allgemeinem Gesundheitszu-
stand bis zu zwei oder drei Moneten
dauern, bis sich ein sichtbarer Erfolg
einstellt. Die Anwendung sollte je-

doch auf jaden Fall so lange durchs*-
führt werden, bis sich das gewünsch-
te Ergebnis zeigt

Wegen der aiiflsigewöhaWch hohen
Erfofosrste bei vielen tausend An-
wendern in elfer Wett kamt Ihnen 4M
mR dem AJMnvertrteb in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
beauftragte Firma BIOBELLAGmbH.
München, eine einmaflga „Gekf-zu-
rück-Garantie" bieten. Sie erhalten
Ihr Geldsofortzurück,wenn Sie holz
konsequenter Anwendung wider
warten nach 4 Woeben ofeht d*
ersten Erfolge sehen. Beste llen Sie

das bewährte Heeraldfvum Jetzt zur

sofortigen Lieferung bei:

BIOBELLA GmbH
Habsburgerplatz 1

8000 München 40
Wir beraten Sie gerne täglich von 16.03-
17.00 Uhr, auch an tfiaeern Wochenende:
TeL 069/33 3360 _ _

* I V
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Ein unsichtbares Kaninchen wurde ihr einziger Knollen Die amerikanische Schriftstellerin Mary Chase

Mit dem Kelten Harvey von Theke zu Theke
S

ei niemals unfreundlich oder 1907 in Colorado geboren. Die Mutter Bücher faszinierten Mary Coyle
. _

Während des Studiums arbei

gleichgültig gegenüber Men- war irischer Herkunft, sie hatte der von dem. Moment an, wo sie lesen sie für die „Rocky Mountain NoS
ei niemals unfreundlich oder

gleichgültig gegenüber Men-
schen, von denen andere Leute be-

haupten, sie seien verrückt Denn sie

verfügen oftübereine tiefeWeisheit“

Diesen mütterlichen Ratschlag hat

sich Maiy Chase nicht nur zu Herzen

genommen, sondern sogar zum un-

ausgesprochenen Motto ihres be-

kanntesten Theatererfolges gewählt,

in dem ein unsichtbares Kaninchen

von etwa 1,90 Meter Größe die Haupt-
rolle spielt „Harvey“ heißt der Bur-

sche, der derKomödie seinen Namen
lieh, die am L November 1944 am
Broadway ureufaefuhrt und gleich

noch 1774mal gespielt wurde

Die skurrile Geschichte, die dem
der Psychoanalyse anhftimgefallenen

Amerika (man denke nur an die

Freud-vollen Dramen eines Tennes-
see Williams) «non ironischen Zerr-

spiegel vorhielt, wurde in zahlreichen

Ländern naphgespielt; 1950 fand im
Berliner Renaissance-Theater die

deutsche Erstaufführung statt; die

Übersetzung ins Deutsche hatte

Mein Freund Harvey - Set, ARO,
241SUPir

Alfred Polgar besorgt, der den kargen
Originaltitel auch in das gefälligere

„Mein Freund Harvey“ erweiterte.

James Stewart war 1950 in derVer-
filmung des Broadway-Erfolges zu se-

hen. Seine Darstellung des schrulli-

gen Trunkenboldes Elwood P. Dowd,
der an jeder Theke auch für seinen

Freund Harvey ein das bestellt, ge-

hört mit zu den besten. Harald Juhn-
kewirdesheuteabend schwer haben,
gegen dieses Vorbild anzuspielen.

Möglicherweise hat ihn der SFB ein-

zig wegen seines vieldiskutierten Pri-

vatlebens für die Rolle des gutmüti-
gen Säufers engagiert.

Bis auf „Harvey", für den Mary
Chase mit dem Pulitzer-Preis ausge-

zeichnet wurde, ist von der Autorin
hiftpuiianrip wenig bekannt Noch
dreizehn weitere Stücke waren vor
und nach der Geschichte vom un-
sichtbaren Mammiit-TCanimihOT ent-

standen, doch sie waren allesamt

mehr oder weniger ihrer Entste-

hungszeit verhaftet, um die Jahre

überdauern zu können.

Mary Coyle wurde am 25. Februar

1907 in Colorado geboren. Die Mutter

war irischer Herkunft, sie hatte der

Tochter »Mreinhe Märchen errähV^

in dpnen die guten Geister aus da
keltischen Sagenwelt, „pooka“ ge-

nannt, eine wesentliche Rolle spiel-

ten. Nichts anderes als ein solch»

„pooka“ ist Harvey, dessen mir für

Elwood sichtbare Gestalt einen posi-

tiven P-iwfhift auf den trinkfreudigen

Mann ausübt

Bücher faszinierten Mary Coyle

von dem Moment an, wo sie lesen

lernte. ImAlt»von achtJahren hatte
sie bereits die „Geschichte zweier

Städte" von Charles Dickens ver-

schlungen, mit zehn wurde Thomas
de Quincey ihr Ueblingsautor

(„hauptsächlich weil mir sein Name
so gut gefiel“, bekannte sie einmal),

und Tritt ffinfrehn las sie Xenophons
Anatwsia** - aufGriechisch.
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BeeinfluStvon dar keltischen Gelsterwelt: Die amerikanische Schriftstel-
lerin Mary Chase fot&ap

Bewährungsprobe in Afrika und im Wilden Westen: Kinofilme am Wochenende in ARD und ZDF

Wenn einer zu versessen auf Vorschriften ist

D er italienische Regisseur Tjiigi Dorado. Schließlich trafen ihn hier ser eifrige Neuling schont geradezu Batavia, Hauptstadt der Ko
Comendni debüttierte 1949 mit die Kugeln die ihn immer noch pemi- versessen auf - Vorschriften. Kein Niederiandisch-Indien, 1936. DeA-/ Comendni debüttierte 1949 mit

dem neorealistischen „Razzia in

Neapel“. Danach probierte er sich in

den verschiedenen Genres, sein be-

vorzugtes Terrain ist allerdings die

Komödie. Hier verzeichnete er auch
seine größten Erfolge. Genannt seien

„Und das am Sonntagmorgen“, „Ge-

nosseDon Camillo“, „Liebe, Brotund
Eifersucht“ und Brot, liebeund Fan-
tasie.

Der Fflm aus dem Jahre 1953 zeigt

den turbulenten Alltag des Gendar-
men Carotenuto. Doch ist es keines»

falls da Beruf; de- den Junggesellen,

gespielt von Vittorio De Sica, auf-

reibt Er setzt seine Energie vielmehr
ein, zwei Dorfschönheiten gleichzei-

tig zu umwerben — ein nicht immer
leichtes Unterfangen, verlangt es

doch jede Menge Einfallsreichtum

und Takt
„Brot, Liebe und Fantasie“ doku-

mentiert auf höchst unterhaltsame

Weise den italienischen Vnlksrharalc-

ter. Die Tatsache, daß Gina LoHobri-

gida hi» die wilde JBersagliera“ ver-

körpert, trug wesentlich dazu bei, ih-

ren Ruf als „Gina Nationale“ zu festi-

gen. (ZDF, Ssl, 15.45 Uhr)

*
Ein Sheriff; der dem Alkohol ver-

fallen ist, und ein Revolverheld, den
bohrende Schmerzen und Lähmun-
gen plagen, stehen im Mittelpunkt

des 1965 unter der Regie von Howard
Hawks produzierten Western. Cole

Thomton, gespielt von John. Wayne,
hat keine guten Erinnerungen an EI

Ein weiter Weg
zum Frieden

Endlich ein politischer Femsehbe-
richt über emen arabisch-israeli-

schen Streitpunkt, der den Zu-

schauer nicht indoktrinieren will,

sondern nüchtern über Tatsachen

und Hintergründe informiert Fried-

rich Mönckmeiers Analyse Besatzer

and Besitzer (ZDF) berichtete unvor-

eingenommen über die xnannigfalti-

^ gen Probleme, die einer Friedenslö-

sung zwischen Israelis, Jordaniern

und Palästinensern in den seit 1967

besetzten Gebieten westlich da Jor-

dan entgegenstehen.

Da weiden soziale Ursachen der
Radikalisierung in diwwi Gebieten
aufgezeigt: In den unter israelischer

Herrschaft errichteten arabischen

Universitäten werden Akademiker
ausgebildet, für die es in der rück-

ständigen Gesellschaft ihrer Heimat
keine adäquate Beschäftigung gibt

TTier leben immer noch Zehntan-

.
sende untätig in Flüchtlingslagern,

4-ain ideales Potential für Untergrund-

bewegungen. Andererseits, nach fest

zwei Jahrzehnten israelischer Beset-

zung sind diese Gebiete wiitschaft-

Dorado. Schließlich trafen ihn hier

Hip Kugeln, die ihn immer noch peini-

gen. Bin junges Mädchen hatte auf
ihn geschossen, uro den Tod ihres

Bruders zu rächen. DafürwarThom-
ton zwar nicht direkt verantwortlich,

jedoch war er auch nicht völlig un-

schuldig.

Dennoch beschließt er, in diese

Stadt zurückzukehren, als er hört,

daß sein alter Freund J. P. Harrah,

dargestellt von Robert Mitchum, we-
gen seiner Trunksucht mit seinem
Job als Sheriffnichtmehr fertig wird.

Der bevorstehende „Einzug“ ein»
Gangstergruppe in die Westemstadt
droht, dem Gesetzeshüter endgültig

das Genick zu brechen. Mit „El Dora-

do“, seinem vorletzten große We-
stern, stellt der 1896 geborenen Ho-
wardHawks die traditionellenMuster
des Genres auf seine Weise in Frage.

(ARD, Sa^ 2140 Uhr)

.
*

Science-fiction oder Krimi? Miefa

Freund, der Roboter entpuppt sich

als eine unterhaltsame Mischung aus
beidem. Dem Zuschauer präsentie-

ren sich die Probleme zwischen
Mensch und Technik auf eine ver-

gnügliche Art 23 Jahre läuft Police-

Officer Cleaver inLos AngelesStreife
- ganz normal, bis ihm derjunge Kol-

lege Haven zur Ausbildung zugewie-

sen wird.

Der „alte Hase" weiß, wie er steh

als geplagterPolizist dasLeben etwas
leichtermachen kann

|
ap<«h wenn da-

bei nicht immer der „Dienst nach

Vorschrift* akMaxime güt Doch die-

ser eifrige Neuling schont geradezu

versessen auf - Vorschriften. Kein
Wunder, daß Cleaver seinem Kolle-

gen zunächst äußerst skeptisch ge-

genübersteht Doch gleichzeitig ist er

auch immer wieder überrascht über
die enormen Kenntnisse des Green-

horns, auch wenn seine Schießkün-
ste, dann, wenn es drauf ankommt,
sehr zu wünschen übrig lassen. Der
Cop schließt denNachwuchs ins Herz

und wehrt sich entschieden, als seine

Vorgesetzten Haven endlich wieder
los werden wollen. Denn, was der Of-

ficer nicht weiß: Haven istein biosyn-

thetischer Androide, äußerlich von
keinem Menschen zu unterscheiden,

aber dennoch ein Roboter. Wissen-
schaftler wollten ihn unter realen Be-
dingungen testen, hofften sie doch,

mit ihm den „Polizisten der Zukunft"
konstruiert zu haben. (ARD, Sa^ 0.45

Uhr)

*
Das Mädchen am Fenster ist die

junge Vera. Sie blendet Viktor, da
sieh sem Taschengeld mit Gelegen-

heitsarbeiten verdientund diesmal ei-

nen Job als Anstreicher bekommen
hat, mit einem Spiegel SiehatErfolg:
Viktor wild auf sie aufmerksam. Er
erfahrt, daß das Mädchen seit einem

Autounfall gelähmt ist Durch die Zu-
neigung zu Viktor wird Vera inihrem
Entschluß bestärkt sich einer dritten

Operation zu unterziehen. Obwohl
beider Zukunft im Ungewissen liegt

entscheidet sich auch Viktor Er will

die Verantwortung für Vera und sich

übernehmen. (ZDF, So., 15.20 Uhr)

Batavia, Hauptstadt da Kolonie
Niederiandisch-Indien, 1936. Da so-

eben aus Europa eingetroffene junge
Arzt Anton Drager bittet den Leiter

des dortigen fleannriheitgriiensteg als

Assistent von Dr. Brits Jansen arbei-

ten zu dürfen. Dieser gilt als Kory-
phäe auf dem Gebiet da Leprafor-

schung, und derjunge Arzt hofft, von
dem Wissen seines großen Vorbildes
profitieren zu können. Rock Hudson
spielt die Hauptrolle in dem Streifen

Am schwarzen Fluß den Robert Mul-
ligan 1962 nach den Roman „Gottes

Trabanten" von Jan de Hartog ge-

dreht hat Muüigan hatte sich im
Fernsehen einen Namen gemacht, be-

vor er auch beim Film sein Können
bewies, vor allem mit Lustspielen,

Western und nostalgischen Liebesge-

schichten. Große Erfolge waren „Wer
die Nachtigall stört" und „Happy-
End im September“.

Für Drager beginnt eine große Be-
währungsprobe - im Beruf ebenso
wie im privaten Bereich. Zunächst
muß er das Vertrauen des Urwaldarz-
tes gewinnen, da dem Neuling äu-
ßerst skeptisch gegenübersteht, zu-

mal dieser auch noch heiratet und
eine Frau Eis mit in den Dschungel
bringt Wahrend der junge Arzt hier

erfolgreich ist gibt es schon bald
große Miflgtimm igkeften mit Kk, da
er ihren Glauben nicht teilt Zuletzt

muß Drager sich noch gegen die
Praktiken eines feindseligen MpHtzto-
mannes behaupten. (ARD, So., 20.15

Uhr) DW

lieh fast untrennbar mit Hem jüdi-

schen Staat verbunden. Gleichzeitig
bestehen die politischen und ökono-
mischen Bande zu Jordanien weiter.

Mönckmeier zeigt welche Binder,
nisse dem Plan eina Föderation zwi-
schen den arabischen Gebieten bei-

derseits des Jordan entgpgpnstehpn •

Die Weigerung da arabischen Seite,

direkt mit Israelzuverhandeln, sowie
ihre Forderung nach da Liquidie-
rung da israelischen Siprihingen jq
Judäa und Samara; die Weigerung
da israelischen Siedler, das Gebiet
zu verlassen, und vor allem die unter-
schiedlichen Strategien über die Zu-
kunft dieser Gebiete im Kahmett in

Jerusalem. Premier Peres’ Arbeiter-

partei wäre durchaus zu territorialen

Zugeständnissen bereit Da Likud-
Auflenministq Shaznir dagegen sieht

Israels Zugeständnisfähigkeit im
Vertrag von Camp David erschöpft

Vor allem aber Jerusalem: Keine
israelische Regierung wäre bereit, ei-

ne erneute Teilung da heiligen Stadt
zu veranlassen Dies weiß die ara-

bische Seite, dennoch fordert man
hier territoriale Rückgabe. Die Israe-

lis indessen haben sich in ganz Jeru-
salem vom Besatzer zum Besitzer ge-

wandelt RAFAELSELIGMANN

KRITIK
»gfl; Im Poesiealbum
«5“- geblättert
weiter O

UFigur, mit da man sich von An-
fang an nur allzu gern identifiziert Er
hat die Arbeit im Büro satt und über-

läßt die Geschäfte seinem ehrgeizi-

gen Sohn. Da Zuschauer folgt ihm
neugierig auf seine Yacht, in da
Ägäis und eriebt ihn dort als wahren
Tapsrndsassa.

Was die Hauptfigur da Serie Ein
Mann macht klar Schiff (ARD) auf
seinem Boot an Problemen löst, Ist

buchstäblich wunderbar. Nicht seine

eigenen, die hat er anscheinend alle

abgeschüttelt Er be- uzul verzaubert

seine Umgebung.
Da wird aus eineraffektierten Tou-

ristin im Handumdrehen eine ein-

fühlsame Frau, da lebt und taut ein

verstockter, verzogenerJunge in Win-
deseile auf; kaum daß er sich als blin-

da Passagier auf Oldens Schiff ge-

schlichen hat Und da wird auch die

Ehekrise eines jungen Paares auf ei-

nem Segeltörn einfach wegphiloso-
phiert Drehbuchautor Horst Pillau

mußte schon tief in die Klischeekiste

greifen, um dem Hauptdarsteller

Hans Joachim Kulenkampff dieses

Umfeld zu schaffen. „Kuli" darf; wie
es sein Publikum auch «U5 «einen

Quizsendungen gewohnt ist, Charme
und Geist versprühen, daß ihm kei-

ner widerstehen kann. Mal mit Rin-
gelnatz und Ovid, mal mit anzügli-

chen Trinkliedern -erhatimmer eine
Antwort auf die Hektik des Alltags.

Unda wird natürlich belohnt: Mit
da liebevollen Zuneigung da Reise-

leiterin Ha»"« und schließlich sogar

mit einem zinslosen Kredit fürseinen

angeschlagenen Verlag. Dessen Hilfe-

rufen gibt eramEnde doch nach, und
keiner hat Zweifel, daß er nicht auch
am Schreibtisch wieder erfolgreich

klar Schiffmachen könnte.

Die Agäisgeschichten konnte man
als leichte Abendunterhaltung, wie
das Durchblättem eines Poesieal-

bums, verfolgen. Die augenzwinkem-
de Gelassenheit von Hans Joachim
Kulenkampff mag hier und da sogar
ansteckend gewirkt haben. Wennda
Alltag sich wohl in Wirklichkeit auch
etwas anders darstellt Mit den Hau-
ruck-Serien nach amerikanischem
Strickmuster konnte es diese Serie

leicht aufnehmeiL Es muß nicht im-

merGewalt sein. HARALD FRITZ

Samstag III.

Wahrend des Studiums arbeitete

sie für die „Rocky Mountain News“,

ohne einen Cent dafür zu erhalten,

\md nach dem fifodium bot man ihr

einen Job als Hepatom an -diesmal

allerdings gegen Entgelt Ihre Aufga-

be bestand hauptsächlich darin, die

GeseHschaftsspalten des Blattes zu

füllen - mit viel Klatsch und noch
mehr „human touch“; eine Position,

(jjp man im Amerikanischen sehr grif-

fig und mtrefSmdals „sob sister“ be-

zeichnet

Zweimal flog sie ausdaRedaktion

da „Rocky Mountain News“, zwei-

mal wurde sie wieder cingpgtrii* —

nichts Ungewöhnliches für die Prak-

tiken des Blattes, wie einer ihrer Kol-

!

legen bemerkte, da ausgerechnet

hatte, daß alle Reporter da „News“
im Durchschnitt dreimal gefeuert
und wieder eingestellt wurden. Kurz
bevor Mary Coyle zum dritten Mal
hinangfiipgcn heiratete sie den
Chefredakteur — und kündigte frei-

willig. Nun fand Mary Phase —neben
der Erziehung ihrer drei Söhne — ge-

nügend Zeit für die Schriftstellerei.

Sie widmete sich eina Jugendliebe,
nämlich da zum Theater, die im Al-

tervon elfJahren begonnen hatte, als

sie einaAufführungwegen die Schu-

le schwänzte.

Ihr erstes Stück, einepolitische Sa-

tire, dieim Kielwasser des Rooseveit-

schen „New Deal“ schwamm, riß die

NewYorka zwarnichtvondenStüh-
len, aber die Theaterprofis rieten ihr,

mehr zu schreiben- Sie befolgte den
Rat »nd verfaßte „The Banshee“, die

Geschichte «nes keltischen Geistes,

der die Menschen vor dem bevorste-

hendenTodewarnt Die Thematik er-

schien den Produzenten zu Beginn
da vierziger Jahre nlpht gehr glück-

lich gewählt; sie beschlossen, mit ei-

ner Aufführung bis nach dem Kriege

zu warten (sie wartenübrigensimma
noch). Und so entstand schließlich

die Kfflnfidic aus dwn fielst de$ ES-

kapismus, „Harvey", mit da Mary
Phage ihren pbrnggn Volltreffer lan-

dete »nd die eine hübschePhüospMe
enthält: Es ist besser, ein bißchen

verrückt, abaliebenswert zu sein, als

normal und unausstehlich.

Am 20. November 1981 starb Mary
Phase im Alta von 74 Jahren.

RAINERNOLDEN

14IS Progim—wuthuu
144C Spiele« um lode« Prob

Uber die Arbeit freier Theater-
gruppen

lUOfHOMnlt
1U6 Inklusive MhstBck

3. Teil: Hausdurchsuchung
Im Hotel der Leraux geht es drun-
ter und drüber. Warnend Marie-
Louise zurück noch Boura-ahBiw-
se gefahren Ist um zu Hause we-
nigstens das Nötigste zu erledi-
gen, versucht dchIhr Gatte Gau-
thier als Manager. Dies allerdings
mit wenig Erfolg,

imfaswslw, fepveeli»
Ausgesucht von Chris Howland

II» Die losen von Dobtta
3. Teil: Bne irische Prügelei

14» Tngosschou
18» Die Sportschau

U.a. Rüdem: Deutsche Meister-
schaften In München
Dazw. Reglonalprogramme

20»Tages*chau
20.11MÄ Fteond Hrevey

Komödie von Mary Chase
Deutsch von Alfred Polgar
Mit Harold Juhnke, Elisabeth Wie-
demann, Corinna Genest. IQa
Richter u.a.
Regie:Wolfgang Spter

Sptal77
Tagesschau
Das Wort zum Sonntag
Pfarrer HeinrichC Rahrbach, Kas-
selwm b Dorado
Amerikanischer Spielfilm (1965)
Mit 3ohn Wayne, Robert Mhchum,
James Caan u. a.

11J0 Broowns—eischeu
11» Barocke Zeiten

3. Folge: Bemini und Rom
12JN Nuchbuin In Seropa
MBB Diese Woche

Schlagzeilen und Bilder

1428 Daonil •

Var vierarg Jahren: Hroshima
14» Eh Matar am Lago Maggiore: Ee-

rico Cetti

I486 HeMorgen, sieMittag, sie »beert

le Wlss
Hn optisches Essay von Gerhard
Brenner
Mit Agnes Baltaa, Piaddo Domin-
go u.a.

IMS Brot, liebe sed Faitasle
Italienische Spielfilm (19S3)

Mit Gina iollobriglda, Vittorio de
Slca u. a.

Regie: Luiai Comendni
17.14 Daufce scUe
17.2« heute
17» UMduplegel

Abtreibung auf Krankenschein? -
.
Gespräch mit einer CDU-Land-
tagsobgeordneten aus Mainz /

SPD-Kandidaten in Bayern / Ur-

laubsbericht aus Schleswig-Hol-
stein
Moderation: Wolfgang Hortes

.

1420 Drei sied eher zuviel
Letzte Folge: Die Entscheidung

19JB beete
14» Pta Pyramide

Mit Düster Thomas Heck

Regle: Howard Hawks
441 Mete Freund, der Roboter

Amerikanischer Spletfllm (1974)
Mit Emest Borgnlne, Michael
Shannon u. a.

Regle: Jud Taylor
1Ü Togos«dlOB

14» BoBd Geld Mts
14» Hg VaBey

Romanze mH Heath
1400 Wehste!
lUBMesfebex
14» Marco

Der kleine Schreihals

17.00 NH Cosby
17J0 Merk vom Ork

Bn feiner Hauswirt
1400 Geee Bimfley le gi

ülilS VvnchKilB d§fWocbs
Telefon Butterfieid 8 / Lautlos wie
die Nacht / Kafeerjäger

2100 beete
22J0 AkteeOes Bportstudta

AnschL Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

Femsehsplel nach dem Roman
„Two Men In Twenty" von Maurice
Procter
Regle: Wolfgang Storch

2U0 APFMkkr
Letzte Nachrichten

0jB0 Das Messer ae der KeMe
Amerikanischer Spielfilm (19S9)

Mtt Randolph Scott, Virginia

Mayo, Karen Steele u. a.

Regle: Budd Boetticher

WEST
17JO Gärte» in Esgtoed (2)

faste Muster für Lustgärten 1660-

1725

1400 Baues und iowahres (2)

Dos Dach I Das Fenster

I486 AkteeSe Stmda
Regionalmagazln mit Nachrichten

und Wetter

NORD
17.38 Gftrteo ta England (2)

1488 Boom «ad Bawabree (2)

1«m Die Patacca
Ponrät einer Tänzerin

19M UUasdsfraBe 4
9. Folge: Bn Platz für Fernseher

und Plattenspieler

HESSEN
17J0 Gälten ta England (2)

I486 Bauen und Bewakma (2)

194» Bel ms legen Sie richtig (2)

Das Vermächtnis

IMBfpeit-jMIMl
Moderation: Holger Obermann

n*moincr'haftupm^ramm.1

WEST/NORD /HESSEN

241B4B%!bOT?Das Beste aus 1904 (2)

Xigendmagazln aus Berlin

21M Die Rebe na Matteihoro
Bn Video für Junge Leute
Film von Albrecht Metzger

21j« Meeeei und Erde (2)

Hhn-Essay In drei Teilen

über die Dorfgemeinschaft Sankt
Anna ln der Steiermark
Von Michael Pilz

2420 lobflwa tebiiillnn Bock
Brandenburgbehes Konzert Nr. 2

Ausfünrende: Concentus Muslcus
Wien
Musikalische Leitung: Nikolaus
Harnoncourt
Einführung: Gespräch zwischen
Nikolaus Harnoncourt und Maus
Undemann

2444 letzte Nachrichten

SÜDWEST
144» Coosti— - Abenteuer ibaaseaas

O)
Im Land der lausend Russe

IMS Ich nd ihn usteriarfegee

Aus dem Alltag eines Bergführers
17J0 In schBestea Hd des Paedr (2)
1400 Zma Beispiel ColomoBcagua
IBJOebbes
19.15 leesehs der greise Mauer

Sendereihe Ober China
Wie Gras im Wind

2400 Tauche und levüelee
Serie nach dem RomanSerie nach dem Roman von Chri-

stine Brückner
1. Die Geburt

21A0 iorge Botet— Meisterklasse (2)
22J8 LodyaskiB OrfoMi (2)

Kabarettistisch-satirische Revue
in drei Teilen

3SAT
Lösegeld für einen Rembrandt
oder Regionalprogramm

18J0 APFbBde
Nachrichten und Quiz

144S Bosen BesB
Deutscher Spieffllm (1954)

MH Christine Kaufmann u. a.

Regie: Harald Relnl

2410 TOP-Wirtschaftsshaw
Moderation: Holde Heuer, Rein-

hard Münchenhagen
MJOAPFMck:

News, Show, Sport

22.1E Das zehnte Opfer
Italienischer Spielfilm (1965)

MH Marceik) Mastroiannl, Ursula
Andres«, Bsa MartineIQ u. a.

Regie: ERo Petri

1400 Wider aes Österreich

194» heute
1»J0 Derdeutsche MMtag

Die fOnfte Geschichte der Alpen-
saga

21.1E Aspekte
Moderation: Helmuth Biewendt

224» Das «tastterportrite CMstoph

BAYERN
144E lueilirhiiii

194» Aes dar Wert des Dschongelba-

Porträt eines Pianisten

22J0 Begegaaegee
Reigion
Philosophisches Streitgespräch
Mit hfilaaus Luhmarm und tsterW-
iar, Hans-Peter Schreiber, Werner
Zanola
Leitung der Sendung: Erwin Koller

428SSAT-Nachrlcbten

194S Lese-Zelchea
2411 Po—r, BIHz und Oo—nscheta

Deutscher Spielfilm (1963)
Mit Karl Valentin u. a.

21J0Z.E.N.
21j45 Rmdscbau
22J00 Das tadestriexeflalter

Gegenstand, dar Denkmalpflege
una Museumsarbeit

22AK Das Dttchee -

Engfischer Fernsehfilm
41SRoadschao

% Sonntag m.

1408 Well der Hsewhaha-Hssshnhase
der Well
5. Umsteigen nach Invemess

1045 Die Seedmig eit der Mcrös
11.1« Wild aw Sosetag
124» ImteiiKitlonaler mhscbpppea

Besser oder schlechter als vor ei-

nem Jahrzehnt? - Das Plus oder
Minus nach der Dekade der Frau

1241 Tagesschau
13.15 Wtade- Werke

-

154E Magazta derWoche
14J0 Iw iebattee der Eule
1400 Dlgby, der grtWte Itaed der Welt

Englischer Spielfilm (1974)
14JS Rtai akteoll
1440 Ziele: Der Plage Herr werden
17JO ABP-Betgeben TecheW
141« Wk Ober «ws
1M8 Tagesschee
14g Pie Sportschau
19J0 Weltspiegel

Afghanistan: Mt den Mudscha-
heddin nach Kandahar / Syrien:
Die arabische Heg«monlaImacht
des Nahen Ostens / Türkei: Vom
Militärstoat zum PoSzeistaat / Pa-
raguay: [Xe Opposition gegen
Präsident Stroessner
Moderation: Dagobert Undiau

2400 Tagesschau
241« Am schwarze* RuS

Amerikanischer Spielfilm (1962)

MH Rock Hudson u. a.

Regle: Robert Mulügan
22J0 Itaedert Mshterwertm

Thomas Galnsborough:
Robert Andrews una seine Frau

22J0 Tagesscbav
22JB Luther, Friedrich. BbmoKk eed

Warum die DDR deutsche Helden
reaktiviert
Bericht von Peter Merseburger
Musik machen, um sich ze be-

Der Dirigent Giuseppe Sinopoll

1400 Programmvorschau
14»Katholischer Gottesdtaest
11.1« Mosaik
124» Das fowstagikenieil

12AS beete
1247 Soeetagsgesprtch

Harry Valerien zu Gast bei Hein-
rich Harrer

141« Auf Stippvisite bei Mtmeeschee
14« Ne— aus Uhleefaesch
141« Das Feoeneag
1BJ0 Das MSdchea am Faestar

14»
**®0nc^,n

Heinz Husikens, Kunstschmied
143E (tasera schBestea Jahre

2. Teil: So pressierfs doch rtidit

17» heute
17» Die teort-Bopertage
14« Tagebuch (ev.)

14» Ttare unter hätter Seeee
19» beete
19.10 boaeer Perspektive«

Grüne Sommerbllanz - Alte Pro-
bleme der jungen Partei / Gene
und Gesetze - Gentechnologie im
Bundestag / Helsinki - ZehnJahre
danach und vor der neuen KSZE-
Konferenz
Moderation: Joachim Jauer

19» Ukter aus Eimpa
Europa badet

141« Der Fehler des Plletee
Kriminalfilm nach „Pilofs Error"
von Bill Knox
MH Peter Ehrlich u. a.
Drehbuch, Regle: Hartmut Gries-
mayr

21» Hotel
Konflikte

22» Was soB aus Duutschkmd wer-
de«?
Die Konferenz von Potsdam
Von Guido Knopp und P. C
Schmidt

24» beute /Sport
25» Nero Worte

Fragen an den Staatsanwalt

WEST
17» Die Prtazessta mit der kagea Na-

se .

Tschechoslowakischer Märchen-
film nach einer Idee von Jan Wo-
rtch

19» Aktoeüe Stunde
Regionatmagazln mH Nachrichten,
Wetter und Sport

NORD
17» Die Prinzessin mH der langen Na*

19» Dtmziger Mission (5)
Nach Erinnerungen von Carl Jacob
Burckhardt
1938 -Die Verfolgten

19» Vor vierzig Jahren

HESSEN
17» Mo Prinzessin mit dar laegne Na-

19» Dorniger Mission (X)

19» Vor vierzig Jahree
British Movietone vom 30.3uD 1945
und 4 August 1945

(2*»iTM!lTtGrhaftgpmgramm !

WEST /NORD /HESSEN
24» Togosschau
241« Balder Arboit beobachtet

Showmaster Frank Ektner
21» Nahaufnahme

Abla - Die große Schwester
Aus dem Alltag der Berliner Aus-
länderbeauftragten

...undamSonntag
WKI.T. SOWT

12»F. A.Z.IT
En Sonntagsmogazin

14» Chertoy Chore Festival

13» Solid Gold Mts
14»Mg Valley

1480 Wehste!
11» Musicbox
14» Marco
17» Hl Cosby

Die Not des Langstreckenläufers
17» Moik vom Oifc

Mindy entscheidet sich

18» Chicago Teddybär 4 Co.
Bn schwarzer Schimmel
oder Regionoiprogramm

18» APFbBde
Nachrichten und Quiz

18» KtaeiBcfcfateade

Ein Him und seine Geschichte
erzähh von prominenten Gästen
im Studio
AnschL Blau blüht der Enzian
Deutscher Spielfilm (1973)
MH Ilja Richter u.a.
Regle: Franz Antel

20» Stanky 4 Hutcfa

Abendessen auf italienisch

21» APF bHda
News, Show, Sport 9

22.1S Hecht «n der Taiga

Ameriic-span. Spieifllm (1967)

MH Mcudmilian Schefl, RafVaHone,
Irene Papas, Maria Poradiy u. a.

Regie: Alexander RamatI
2450 APF bNcfc;

Letzte Nachrichten

3SAT
II» Hitparade In ZDF

Präsentiert von ViktorWorms
18» Tips 4 Trends

»»beete
19.1S SoeBtagsktao

.

In grüner Seide
DeutsdMtaL Spletfllm (1967)
MH George Näder, Heinz Weiss,
Carl Mähner u. a.

Regie: Harald Relnl

2448 Erinnern Sie skb... 7

Umsonst
Posse mit Gesang in drei Akten
von Johann Nestroy
Inszenierung: Gustav Manker
Aufzeichnung einer Aufführung
aus dem Wiener Voikcthecter

22» ISAT-Nachfkhtee
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Frau Thatcher

warnt vor

Sowjetkampagne

„Verwaltung noch nie

so in Frage gestellt“

Labour vor neuer Zerreißprobe
Kinnock gegen General-Amnestie für verurteilte Bergarbeiter / Verstaatlichung gefordert

Portsetzapq von Sohn 1

lediglich versuchen, das bestehende
System effizienter zu machen.“ Etwas
optimistischer beurteilte Vogel die
Ost-West-Situation. Erglaubt, daß bei
aller gebotenen Skepsis übe den bis-
hengen Verhandlüngsverlauf in Genf
dennoch Anlaß zu vorsichtigem Opti-
mismus gegeben sei. Schon jetzt
seien die positiven Folgen des wieder
aufgenommenen Dialogs zwischen,
den Weltmächten spürbar. Die Ost-
West-Kontakte in Europa hatten sich
erneut zu beleben begonnen.

Vogel stellte sich mit Nachdruck
hinter die Strategische Verteidi-

gungs-Initiative (SDI) Reagans. Er
nannte dieses Forschungsprogramm
„gerechtfertigt politisch notwendig
und im sicherheitspolitischen Inter-

esse des Westens liegend“. Zugleich
aber dürfe SDI nicht zu einer Abstu- 1

fang der Sicherheitsgarantien inner-

halb der westlichen Allianz fuhren.

Die Vollversammlung der IDU
selbst äußerte sich wesentlich distan-

zierter mm SDI-Programm und
drückte im SpKlnftlrnTrtmtiniqu£ le-

diglich ihr „Verständnis“ für die Er-

forschung eines nichtnuklearen Ra-

ketenabwehrsystams aus.

Die konservativen Parteiführer

verurteilten übereinstimmend das

Apartheid-System in Südafrika und
riefen die Regierung in Pretoria auf,

einen nationalen Dialog mit allen

Rassengruppen zu eröffhen, um die

gleichberechtigte Teilnahme aller

Südafrikaner am politischen Leben
7ii garantieren. Deutliche Mfofmmgft.

Verschiedenheiten gab es dagegen in

der Frage von Wirtschafts-Sanktionen

gegen Südafrika. Sanktionen, das
hatten die Erfahrungen der vergange-
nen SO Jahre gezeigt, seien als politi-

sches Instrument ungeeignet, erklär-

te Strauß. Sie würden in diesen Falle

die F&rbigen starker treffen als die

Weißen. Strauß wurde in dieser Mei-

nung von Margaret Thatcher unter-

stützt die betonte, daß die südafrika-

nische Industrie eines der wichtig-

sten Instrumente in Südafrika sei,um
die Apartheid zu überwinden. Es sei

falsch, durch wirtschaftliche Sanktio-

nen dieses Instrument zu gefährden.

In der Wirtschaftsdebatte verurteil-

te die Konferenz scharf jede Form
von Protektionismus und forderte

dringend, so schnell wiemöglicheine
neue GATT-Runde zu starten, um ei-

ne weitere Liberalisierung des Han-
dels zu erreichen.

Stuttgarter Kommission will Leistungsprinzip für Spitzenbeamte

DIETERSALZMANN,Bonn

Der Bericht der Bulling-Kommis-

sion, dieVorschläge zu Reformierung

der baden-württembergischen Ver-

waltung ausarbeitete, ist kein Spiel-

materiaL Dies stellte der Sprecher der

Landesregierung, Matthin« Kleinert,

gegenüber der WELT klar. „Lothar

Späth wird den Bericht der Kommis-
sion sehr ernst prüfen“, kündigte

Kleinert an. Nach der Sommerpause
werde das Kabinett über die Vor-

schläge beraten. Mit der Umsetzung
einzelner Reformvorschläge sei

schon im Herbst zu rechnen.

tendes Recht - eine Auffassung, der

Bulling widersprach.

Die Verringerung des Personal-

Standes in den Ministerien um 20 Pro-

zent, wie in dem BuHinig-Bericht vor-

geschlagen, ist nach den Worten von
Staatssekretär Kleinert „so unreali-

stisch nicht“, im Gegenteil. Der Vor-

schlag stimme mit den Planen der

Regierung Späth überein. Ein ande-

rer Komplex befaßte sich mit der

Struktur der Landesregierung. Die

Kommission schlug vor, die Zahl der

Ministerien von bisher acht auf sie-

ben zu reduzieren.

„Noch nie hat eine Regierung die

eigene Verwaltung so sehr in Frage

gestellt, wie es jetzt durch die baden-

württembergische Landesregierung

geschehen ist“, versicherte Kleinert

In dem 400 Seiten starken Bericht der
Kommission, die unter der Leitung

des Stuttgarter Regierungspräsiden'

tenten Manfred Builmgstandund vor

einem Jahr von Lothar Späth einge-

setzt wurde, wird unter anderem vor-

geschlagen, höhere und höchste Be-

amte künftig regelmäßig weitexzubü-

den und Nachwuchskräfte auf einer

eigenen Eliteschule zu unterrichten.

Ein Austausch zwischen Führungs-
kräften der Landesverwaltung und
der Wirtschaft wird in Baden-Würt-
temberg derzeit schon praktiziert.

Auf wenig Gegenliebe des Beam-
tenbundes stieß der Vorschlag der

Kommission, Beamte vom Regie-

rungsdirektor aufwärts künftig nur
dann länger als fünf Jahre in ihrer

Funktion zu belassen, wenn ihre Be-

hörde ausdrücklich zustimmt Wer-

den Beamte nach Ablauf der Frist

nicht bestätigt, müssen sie mit finan-

ziellen Einbußen rechnen. Damit, so

erwartet die Kommission, werde der
Leistungswille und die Mobilität der
Bediensteten gestärkt

Kunstministerium

JParteipolitxsferung“

Der Vorsitzende des Baden-Würt-
tembergischen Beamtenbundes, Mar-

tin Wurm, sieht mit einer solchen Re-

gelung „eines der Grundelemente des
Beru&beamtentums unterhöhft“.

Wurm fürchtet eine „Parteipolitisie-

rung“ des öffentlichen Dienstes, der
dadurch seine bisherige „Kontinui-

tät, Unparteilichkeit und Integrität“

verlieren könnte. Die Möglichkeit,

Beamte in ihren Bezügen zurückstu-

fen zu können, verstieße gegen gel-

Die Ressorts Inneres und Justiz

sollen nach Schweizer Vorbild zu-

sammengelegt werden. Außerdem
sollten, so die Kommission, die bei-

den bisher selbständigen Ressorts

Landwirtschaft und Hochschulen im
Wirtschafts- beziehungsweise Kultus-

ministerium aufgehen. Dagegen ist

daran gedacht, ein Ministerium für

Kommunikation und Kunst ins Le-

ben zu rufen. Das Personal für diese

Behörde könnte aus den anderen Mi-

nisterien abgezogen werden. Im Um-
weltministerium fänden nach den
Vorstellungen der Kommission die

Bereiche Verkehr, Straßenbau,

Raumordnung und Forsten Platz.

„Eine Neuaufteilung der jetzt be-

stehenden Ressorts ist für die laufen-

de Legislaturperiode ausgeschlos-

sen“, machte Staatssekretär Kleinert

deutlich. Ministerpräsident Späth
wolle vor der nächsten Landtagswahl
keinen seiner Minister zur Disposi-

tion stellen.

Utopisch mutet der Vorschlag der

Kommission an, alle Ministerien Ba-
den-Württembergs in einem „Haus
der Landesregierung“ unterzubrin-

gen. Nach Bullings Berechnungen
brächte die Konzentration der Res-

sortsineinemGebäudeeine jährliche
Einsparung von 15 Millionen Mark.
Die Anregung bekam die Kommis-
sion aus den USA. Die Verwaltung
des amerikanischen Bundesstaates Il-

linois in Chicago wird, ähnlich wie
bei einem Großkonzern, von wnem
Gebäude aus geleitet Die Kosten für

einen derartigen Bau im Zentrum
Stuttgarts beliefen sich nach eisten

Berechnungen auf 250 Millionen

Marie Kleinert betrachtet die Ver-

wirklichung dieses Vorhabens vor-

erst als „nicht realistisch“.

REINERGATERMANN,London
Dem Kongreß der Labour-Partei,

dervom 30. Septemberbis 4. Oktober
in Boumeraouth stattfindet, droht er-

neut eine heftige Zerreißprobe zwi-

schen der gemäßigten Parteiführung

und den radikalen Gruppierungen
am linken FiügeL Die Anträge, die die

Einigkeit der Partei am stärksten be-

drohen, fordern eine umfassendeAm-
nestie für verurteilte und entlassene

Bergarbeiter sowie die Bildung eige-

ner Sektionen für schwarze Mitglie-

der.

Ein Blick auf die vorläufige Tages-

ordnung offenbart, daß 528 Resolu-
tionsanträge vorliegen. Insgesamt be-

fassen sich 47 Anträge mit Fragen

zuzn Wohlfahrtsstaat An zweiter

Stelle folgt mit 30 Anträgen die Am-
nestie-Forderung für die verurteilten

und entlassenen Bergleute. Diese
Forderung brachte Ende Juni der
prominente Labour-Politiker Tony
Beim in einer Gesetzesvorlage dra
Unterhauses ein. Margaret Thatchers
Innenminister Leon Britian verurteil-

te Benns Gesetzesvoriage als Aus-
druck der „Moral des Terroristen und
Revolutionärs“. Der Führer der libe-
ralen, David Steel, bemerkte sarka-

stisch, in ihr zeige sich das wahre
Gesicht der Labour-Partei. Während
sich einige auf eine Überprüfung
sämtlicher wahrend des fast einjähri-

gen Streiks vorgenommenen Entlas-

sungen beschränken, wird inanderen

eine Aufhebung aller durch den Ar-

beitskampf verursachten Gerichtsur-

teile verfangt, auch die gegen zwei

Bergleute, die wegen der Ermordung
des Taxifahrers David Wükie zu le-

benslänglicher Haft verurteilt „wor-

den sind. Sie hatten von einer Über-

führung einen Betonklotz in dem Au-
genblick auf die Straße geworfen, als

Wükie mit seinem Ta» einen Streik-

brecher zur Arbeit fuhr uni die

Brücke passierte. Der Labour-Vorsit-

zende Neü Kinnock hat inzwischen
erklärt, daß er sich gegen eine Gene-

ral-Amnestie für die Betroffenen aus-

sprechen wird.

In einem weiteren Fall, der eben-

falls aufdem Kongreß diskutiert wer-

den und zur Abstimmung kommen
soll, will sich Kinnock entschieden

gegen die Aufforderung zum offenen

Gesetzesbruch aussprechen. Dabei
geht es um die zur Debatte stehende
offizielle Rückendedomg jener linker

Bürgermeister, die sich den von der

Regierung verordneten Steuergren-
zexi widersetzen. Politische Beobach-
ter erwarten außerdem, daß die Dele-

gierten der Labour-Partei die Forde-

rung nach Rückführung der von den
Konservativen privatisierten Unter-

nehmenin den „öffentlichen Besitz“,

darunterdie TeteföngeseßschaftTele-

com, erneut erheben weiden. Dabei
rücken sie jedoch von dem klassi-

schen Büd des Staatsantemehmens

ab.Obwohl Detaüaüber diegeforder-
te Rückführung noch nicht bekannt

and, wird aUgwocia erwartet, daß
sich die Antragsteller um eine neue

Besfcfbrm bemühen. Außerdempfr
dierensiefürdie Verstaatlichung der

Girobanken und der 3S größten Ver-

arbertongsunleniehnien.

In völliger Opposition zur Auffas-

sung der Parteiführung stehen zwölf

Anträge, die die Einrichtung geson-

derter Sektionen für schwarze Mit-

glieder fördern. Neü Kinnock be-

zeichnet*diese Politik als „Apartheid

in der ejgWHyi Partei“. Im verteidi-

gungspofitiseben Bereich tauchen

unterdessen wieder altbekannte For-

derungen auf; wie der NATO-Austritt
Großbritanniens und der Verzicht auf

In Moskau
verurteilt Breit

das Wettrüsten

Auf dem Kongreß wird es aber

nicht nur Sach-Aureisanderaetzun-
gen geben. Die beiden Gruppen am
linken Flügel der Labour-Unterfaaus-

fraktion wollen sich dem Vernehmen
nach auf eine gemeinsame Kandida-
tenliste für das Schattenkabinett eini-

gen. Damit wollen sie eine Wiederho-
lung des Desasters vom vergangenen
Jahr vermeiden, wo sie aufgrund ih-

rer Uneinigkeit ihre Kandidaten nicht

durchbringen konnten.

••

Bonn gibt den Österreichern die Schuld
Fortsetzung von Snftet

ten von vier Gramm pro Liter. Das
rbpinland -pfabiscTw Ministerium
fragte nun in Berlin an, „ob bei zu
erwartenden Anträgen auf Ausnah-
megenehmigungen eine gesundheit-

liche Unbedenklichkeit bei Glykolge-

balten bis 500 Milligramm pro Liter

angenommen werden könnte“. Von
einem Gramm pro Liter an, so die

Mainz»1

,
„käme eine solche Ausnah-

me ja ohnehin nicht in Frage“.

Bei den, wie derAbgeordnete Hoff-

acker (CDU) nach der Sitzung sagte,

^schweren Vorwürfen“ gegen die

Österreicher fallt vor allem ins Ge-
wicht, daß vom österreichischen

L^ndWirtschaftsministerium auf An-
frage aus Bonn hin nur die Nummern
solcher Weine mitgeteilt wurden, die

kein Diethylenglykol enthielten. Die
Angabe von WeingüteSiegelnum-
mem solcher Weine, die mit der Che-
mikalie versetzt worden seien, ver-

weigerte der Landwirtschaftsmini-

ster in Wien „unter Hinweis auf die

entgegenstehenden österreichischen

Rechtevorschriftei“, heißt es in dem
Bericht

Nachdem der Weinskandal aufge-

kommen sei, seien die „tedmischen
Möglichkeiten des Bundesministe-
iiums für Jugend, Familie und Ge-
sundheit dem Ansturm der Daten ein-

fach nicht mehr gewachsen gewe-
sen“, hieß es aus dem Bonner Mini-
sterium am Freitag.

Zu den Folgerungen, die aus den
Ereignissen gezogen werden, gehört
mit dem Ziel einerbesseren Kontrolle
die Verminderung der Zollabferti-

gungsstellen für Wemimportean den
deutschen Grenzen. In Brüssel wird
die Bundesregienmg einer Locke-
rung der ESnfuhrbestimmungen für

Wein, Traubensaft und Traubenmost
entgegentreten. „Wenn die Bundes-
länder ihren bisherigen Widerstand
aufgeben“, so dm- Bundesgesund-
heitsminister, wird sein Haus dem

Bundesrat eine Verordnung über die

Zusammenarbeit der Überwachungs-
organe nach dem Weingesetz Vorle-

gern

dpa, Master

Der DGB-Voriäteeude Era* Bmt
sein Stellvertreter Gustav Fenren-

bach und Voßtsndsmitghed MiüaeJ

Geuenich sind in Moskau vom neuen

sowjetischen Staaisoberhaupi
Andrej

Gromyko zu einem politischen Mei-

nungsaustausch empfangen worflen.

Bei dem Gespräch im Kiwni wusle

nach Angaben der amtlichen ach*

richtenagentur Tassdie grundlegen-

de Bedeutung" des vor 15 Jahren in

Moskau Unterzeichneten deutsch-»,

wjetischen Vertrages als einem „Fak.

tor der Stabilität iö Europa
- amor-

gehoben.

In diesem Dokument seien, so

Tass, die „wichtigen Prinapien der

Unverbriichlichkert der europäi-

sche) Grenzen und der Verochl auf

Gewaltanwendung" festgehatien

Breit habe erklärt, daß die Gewerk-

schaften der Bundesrepublik

Deutschland überzeugte Gegner des

Wettrüstens seien, weil es die Kriegs-

gefahr verschärfe und zur Demontage

der sozialen Rechte und Errungen-

schaften der Arbeitenden führe. Auch

habe er sich gegen die Verwandlung

des Weltraums in eine Arena der Kon-

frontation ausgesprochen und das

„Interesse der westdeutschen Ge-

werkschaften an einer Verbesserung

der Ost-West-Beziehungen bestätigt".

Politische Beobachter in der sowje-

tischen Hauptstadt bewerten die Tat-

sache, daß die Gewerkschafter von

Gromyko empfangen wurden, als ein

Zeichen für das sowjetische Interesse

an einer Verbesserung der Beziehun-

gen zwischen der UdSSR um) der

Bundesrepublik.

Am Rande der Bonner Konferenz
zeigten sich des Präsident des deut-

schen Wembauverbandes, Reinhard
Muth, und sein Generalsekretär Wer-
ner Becker bestürzt über die Auswir-
kungen des österreichischen Wein-
Skandals auf die deutsche Weinwirt,
schaft In der Bundesrepublik sei nur
in wenigen EmzeMfflga (bisher vier

bekannt) durch nach dem Gesetz
nicht ertaubten Verschnitt mit öster-

reichischem Wem Gfykd in dieFla-
sehengekommen. In einem Interview
mit der „B3d"-Zeftung erklärte Bun-
deskanzler Helmut Kohl, m Bonn
werde überlegt, das Weingesetz dem
schärferen Lebensunttdrecht an-
zupassen. Kohl forderte außerdem,
die Schuldigen am Weinskäxxtid „mit
aller Harte des Gesetzes“ zu bestra-

fen.

Eden Pastora nur
leicht verletzt

AFP. San Jose

-.Der bei einem Hubschrauberab-
sturz leicht verletzte ar.lisandini-

säsche GuerriBafuhrer Eden Pastora

wird in einem Feldlazarett seiner Or-
ganisation gepflegt Das teilte ein
Sprecher der Revolutionären Demo-
kratischen Allianz (ARDE) in der co-

staricanischen Hauptstadt San Jose
mit Das Lazarett liege im Süden von
Nicaragua. Der Hubschrauber mit
Eden Pastora an Bord war wegen ei-

ner technischen Panne bei schlech-
tem Wetter in Grenznahe auf costari-

canbchem Gebiet abgestürrt.

Julian
Felix Alexander
geboren am 9. Juli 1985

Ricarda Theisen
gab. Werner

Christoph Theisen

Haben Sorgen?
Lebessberatong ln fast aPra Le-
braslagn. HL Berdenbageo, Abt 3,

FVB, M&instr. 61. 38 Bremen

Erkelenzer Straße 5 5000 Köln 41

kt, BeridL an«, «atfnstehenri. so. nette

Fretuxfin. «debe Rani und Lrid nnt Bär teflL

& wfre schäl, wennfimlfiitaeat. fcssttoien.

viel Dttcb Ainwita immimmbffl wlyiinlH-.

netaJBBzrfnssäg. Zmcftr. a. A3U5 sa WELT-

Niveauvolle 65jährige
Wwe. eines Oberstudienratss, nicht

otttgebundea Führerschein, Medi-
tationsanhängerin. sticht die Be-
kanntschaft eines gütigen, ähnlich
gesinnten, aflelnst Herrn bis 70.

Nichtraucher Bedingung.

Zuschr. U- G 369t an WELT-Vert.
Poatf. 100664, 4300 Essen.

UnserMann inWashington

Sonnlag, 21. Jufi 2985

Gernot Persiehl

Barbara Persiehl geb. von Burgsdorff

Max
Leinpfad92

Marie

Erfüllen fast
jeden Auftrag:

Kudtijhwte, Befaebegteitang,

VerinltttiiPK etci, dolu.clund
lässig. Zusdzr. u. B38S0 an WELT-
Veriag, Postt 10 OB 64, 4300 Essea.

Prinz und Baron
aus sehr bekannten Häusern, suchen!
solv. Damen zw. Heirat. Diskr. selbst-j

verständlich. I

Angeb- u. H 3692 an WEL.T-VerL.1
Poatf. 10 08 64, 4300 Essen.

f

2000 Hamburg 60

SOS
von Capt, Pete

an Raumschiff
Ariane!

Stvdtonpkitz-BeKituasj
Diskrete u. zuverlässige Müthffl

wird geboten.
Zuschr. u. H 3873 an WKLT-Verta

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Familienanzeigen und Nachrufe
können auch telefonisch oder fernschriftlich dnrchgegeben werden.

Tel.: Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80 0.-42 30

Berlin (0 30)25 91 -29 31

Kettwig (0 20 54) S 18 und S 24

Telex: Hamburg 02 17 001 77 as d

Berlin 01 84 611

Kettwig 08 579 104

Kostensenkung bei Femspnach-
nebenstellenanlagen. Wie?

Tel. 0 52 54 / 6 99 00

Zuschr. u. N 3674 an WELT-Ver-I
lag. Postfach 100864. 4300 Essen. {

SelbrtämBg tätiger

sucht Möglichkeit, nebenberuflich den
Abschluß DJpJom-Kautmann oder
Diptom-Volkswirt zu erlangen - auch
Ausland angenehm eis Vorausset-

zung für anschließende Promotion.
Zuschr. u. F 3630 an WELT-Veri„ Ptetf.

10 08 64, 4300 Essen.
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Fritz Wirth wurde 1929 in Essen
geboren. Er studierte

Germanistik, Philosophie und
Publizistik in Köln und Münster,
wurde 195S Redaktionsraitgiied

der WEIT, war von 1967 bis 1984
deren Politischer Korrespondent
in London und arbeitet seither in

gleicher Funktion in Washington.

zu sagen haben; die 535 Ein-
Mann-itegierurgen im Kongreß,
die gehört werden wollen.

Zugleich ist Washington das Edei-
TounstermdJener, die den Rat
und die Hilfe des Präsidenten
suchen und den öffentlichen

Händedruck mit diesem Mann zur
SelbstprofiTierung brauchen.
Zuweilen mutet es an wie ein

PUgerzug su politischen Hdl-
tfuelleft. Wertst heuteinderStadt*
Ghandi, Thatcher, Kohl. König
fahd, Präsident Milterand?Hier
werden erlauchte Staatsober-
häupterzu Eimags-E/eigrtissen.

Aufmeinem Schreibtisch Hegt ein
Jdento": rGo WestF Denn ich

Cbcftxpwter Bora Stein <a«irtdi Kom-
SpontictA (Dr SmopeJ, Walter H. Ruch

Austendsbom. Brite** Wübelm HacBer-.

London: Belner arienaaaa. WUhetei Fur-

ier. JoftaBttMtat* Komis German* Um-
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Über sieb sefast

Der Weg von Gn$bntannien ln

die USA ist mit abgegr&fenen

Klischees gepflastert, beispiels-

weise diesem; zwei Nationen, durch

einegemeinsame Sprache getrennt
Der Wechsel von London nach
Washington war mehrals nurein
Sprachschock- Es warder Wechsel

von einem örtlichen politischen

Landregen unterdieSturzflut

weltpolitischerHunicans.

London - das wargeruhsame
politischeKrisengelassenheit.

Washington -das Ist immer'

währende und zugleich lähmende

Geschäftigkeit:dieendlose Serie

derJBriefings"jener, die in

Washington das Sagen haben; die

Ansammlungpolitischer
Experten, Analytiker, Lobbyisten,

die sich immer und ungefragt zu
Wort melden, auch wenn sie nichts

spure, wie mir dieseStadt mit ihrer

GesdhqftigkeU Fesseln aalegt. kh
schmiede Fluchtpläne in die

Jbovlns“, ins „wirkliche

Amerika”. Der Weg in diese

Provinz lieg?fast vor derHaustür.
Es sind die Femsrnfim 95 und
270, die insLandfuhren und
ihrem Namen Ehre machen: sic

liegenfern. Das Treibhaus

Washington Iqßt niemand los. -

% \

200 redaktioneHe Mitarbeiter berich-
ten in der WEIT täglich Über das
Wichtigste aas Politik, Wirtschaft

und Kultur ln Bonn, in den Bun-
deriindem und an säen Brennpunk-
ten des Wshgesebehens. Jeder von
ihnen ist io seinem Bereich ein er-

fahrener Fachmann. Sk idle geben
der WELT und ihren Lesern den
entscheidenden InTormibonsvor-
sprung.'

DIE#WELTcumwiu ruftcunw ns nrnouitis

ist näher dran
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Wünsche
an Brüssel

Pf.- Wenn Textil- und Beklei-

^i'nggmdustrie auf die Barrikaden

gehen, um Bonn» oder (schlimmer

noch) Brüsseler Unbill femzuhal-

ten, dann fliegen selten die Fetzen.

Im Gegensatz zu den an rüdere
Gangart gewohnten ' Branchen-

Staht-Kohle und Landwirtschaft

gibt wohl die - Produktion von
Samt und Seide ab Man „gibt“ sich
*gnnch- Das muß nicht bedeuten,

daß man den Kern seiner Vorstel-

lungen nicht auch hart formuliert

Zugegeben, was von den
Wunschvorstellungen der deut-

schen Bekleidungsindustrie bei den
vielfältigen Rückzügen aus Brüssel
übriggebheben ist, was die Welttex-
tüabkommen I, B undm gebracht
haben, warsicher für die Deutschen
nicht optimal Aber niemals sah
man „Textüiten“ aufdie Straße zie-

hen. TnngrhnTh von zehn Jahren die
Hälfte der damals 400000 Beschäf-

tigten zu vertieren, hätte schon ei-

nige „schwarze Fahnen“ gerechtfer-

tigt Doch die mittelständisch

strukturierte Branche brachte De-
monstrationen nicht zustande

Umso deutlicher müßte eigent-

lich immer wieder hervorgehoben
werden, was in dieser Branche in

den letzten Jahren erreicht worden
ist, nicht mit Subventionen, nicht

mit abgeschotteten Handelsgren-
zen, sondern mit mnHiwhum
Gespür, Qualität, unternehmeri-
scher Flexibilität und Zuverlässig-

keit Eine bodenständige Branche
tummelt sch immer erfolgreicher

aufden Weltmärkten. Anlaß genug,

beim neuen Welttextüabkommen
einmal etwas stärkeraufdie Libera-
lisierungauch anderswo in derWett
zu blicken. Denn die Chuzpe
wichst weltweit, firmen, grenzenlo-

sen Handel zu fordern, aber - von
Fall zu Fall - die eigenen Grenzen
zu verriegeln.

Mörderbienen
Ha (Brüssel) - Fragen an die

EG-Kozmnission sind oft lehrreich.

So kann man püiw Anfrage des

SPD-Abgeordneten Gerhard
Schmied entnehmen, daß die „afri-

kanische Mörderbiene“ in Mittel-

und Südamerika zu großen Ausfal-

len in der UnnigerTpngirng geführt

hat, da sieandere domestizierteBie-
nenvölker bedrohe. Auch deutsche
Imker beobachten - so der fleißige

Parlamentarier - das Problem be-

reits „nicht ohne Sorge“. Es könne
nicht ausgeschlossen werden, daß
die gefährliche Bienenart auch

nach Europa eingeführt werde. Die

Kommission zeigte^ zwar nur
durch Presseberichte über das Vor-
dringen der Gattung informiert,

versicherte später jedoch, wegen
rfw unterschiedlichen klimatischen

Bedingungen sei famm mit

Gefährdung der europäischen Bie-

nenhaltung zu rechnen. Gottlob

kann man nur sagen, nicht nur we-
gen der Imker. R«»hiWiHrii gibt es

genugProbleme, mitdenen sichdie

europäischen Instanzen bereits ans-
emandersetzen müssen.

nur
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Bald wieder Überkapazität?
Von GERD BRÜGGEMANN

I
n der Internationalen Luftfahrtin-

dustrie herrscht Aufwind. Nach
langen Jahren der Rezession, die in

vielen Bilanzen tiefe Spuren hinte-
lassen Hat, erreichte der von döi Ver-
einigten Staaten ausgehende weltwei-
te Eonjunkturau&chwung im Jahre
1984 auch die LuftfahrhinteraehinCTi-
Die in der InternationalAirTransport
Association (IATA) zusammenge-
sehlnRBgmm T.i'nimflnggPB«»TlftpHaWf»n

erwirtschafteten erstmals seit 1979

wieder einen Gewinn, der in der Grö-
ßenordnung von 500 Millinnpn Dollar
gelegen hat
Auch das Jahr 1985 hat sich gut

angplaagpn. Die Nachfrage ist weite
hoch, die Auslastung der Flugzeuge
gut. Die konjunkturellen Auftriebs-

kräfte sind insgesamt zwar etwas
schwächer geworden, aber bei. der
IATA wird damit gerechnet, daß am
Ende dieses Jahres ein Überschuß
von etwa 300 Millionen Dollar in den
Ertragsrechnungen der FlnggeseDr

schäften erwartet werden kann. Diese

Situation hat auch den HergteQem
von Flugzeugen wieder volle Auf-
tragsbücher beschert Selbst der vor

wenigen Jahren noch völlig verstopf-

te Markt für Gebrauchtflugzeuge ist

leergefegt

Viele Fluggesellschaften haben ei-

nen großen Nachholbedarf. Jahre-

lang hat die schlechte wirtschaftliche

Lage sie gezwungen, notwendige Er-

satriuvestitionen auf bessere Zeiten

zu verschieben, und die schönenjetzt

erreicht zu sein. Wenn alle Bestellun-

gen und Optionen auf neue Plugzeu-

gt die in den letzte Monaten gemel-

det wurden, auch realisiert werden,
sind die Flugzeughersteller bis weit

in die neunziger Jahre hinein gut aus-

Allerdings, es wurde und wird

mcht nur Ersatz für altes Gerät ge-

ordert, sondern auch kräftig expan-

diert Dies ist schon jetzt deutlich er-

kennbar. Die Auslieferung neuer

Flugzeuge war im T-anfe der Jahre

193485 um zwei Drittel höher als im
Durchschnitt der siebziger Jahre. Al-

lein auf dem Nordatlantik wurde die

Kapazität in diesem Jahr um 82 Pro-

zenterhöht.

Es hat ften Anschein, als sei die

nach vorn gerichtete Dynamik
dieser Branche so groß, daß sie dar-

über vergißt, aus dm Fehlern der
Vergangenhpft zu. lernen- Denn tat-

sächlich waren die krisenhaften Er-

scheinungen, von di* interna-

tionalen IflfaiprlnAriigiitpllsrfiaftpfi

in den siebziger Jahren und in der
osten Hafte diese« Jahrzehnte befal-

len waren, ja nicht nur mit der welt-

weiten Rezession undund zwei ölkri-
sen zu erklären. Sie waren zum gro-

ßen Teil Hjniggpinftrht verursacht
durch Überkapazitäten, die durch
FphleinsnhStniT^g der wirtschaftli-

chen Entwicklung entstanden waren.
Diese Gefahr ist auch jetzt wieder

deutlich zu sehen. Der Aufbau neuer
- Kapazitätenim Luftveritehrgeht sehr
viel schneller, als es der an «ich sehr
stabile Aufschwung der Wirtschaft

rechtfertigen würde. So hat die vor-

sichtige IATA ihre Prognose für 1988

. korrigiert und befürchtet nun einen

Vertust von 100 Millionen Dollar an-

stelle des erhofften Gewinnes. Auch
erheblich verbesserteVerkehrsergeb-
nisse ändern phpn nichts daran, dafl

die Luftfahrtindustrie außerordent-
lich anfällig bleibt Schon geringe
Veränderungen in Kapazitäten, Ko-
sten und Erträgen können die Situa-

tiv sehr schnell verändern.

Uber die Lage einzelner Flugge-

sellschaften gibt eine solche zu-

sammengefaßte Darstellung natür-

lieh keine Auskunft. Während einige

Gesellschaften trotz gestiegener

Nachfrage und höherer Erträge wei-

terhin mit Schwierigkeiten zu kämp-
fte haben, überstanden andere, vor
allem dank strenger Disziplin beim
Aufbau ihre- Rotten, die Jahre des
Niedergangs relativ unangefochten.

Zu den letzteren gehörtauch dieLuft-
hansa, die nicht zuletzt deswegen im
vergangenen Jahr das beste Ergebnis
ihre Geschichte erzielte kramte.
Man kann jetzt freilich Ein-

druck gewinnen, als sei die deutsche
Fluggesellschaftdabei, sicheinwenig
von der bewährten Politik der Zu-
rückhaltung zu lösen. AufderHaupt-
versammlung im Juli ließ der Vor-
standsvorsitzende erkennen, er halte

das Wachstunispotential des Marktes
für so groß, daß es notwendig werde,
die Kapazität der Lufthansa-Ratteim
Verlaufder kommenden 15 Jahre auf

250 Maschinen mehr als zu ver-

doppeln. Ob solche Rechnung aufge-

hen kann, laßt sich natürlich nicht

Vorhersagen, abereines ist sichert Die

Hochrechnung kurzfristigerMaiktbe-

wegungen auf pinpn auch nur mittel-

fristigen Zeitraum hat sich bisher im-

mer noch als fälsch erwiesen.

EUROPÄISCHES PATENTAMT

Zahl der Anmeldungen ist um
vierzig Prozent gestiegen

- .„™r. usi^i.n toagsstaaten (55 Proaaft]to hielt

«,Mik mif TQfifi AnmpT-

HA TW M iw ~

m

cp« «raenou, seit Mai Prasi- meenam«; v» n«
^jltt Amtes, Als wesentlich» 2^Schnik(24Prozait).

wkksamte Erfindungsschut- ^
»aBnronawBrfPRited^eEnt- Das EPA finmnate

selbst Das Haushaltsjahr 1984 schloß

-SSÄST“
44 MüL DM mehr als im Vorjahr. Die

Gebührensätze stiegen um

Prozent; ein Antrag kostet

beschäftigte das EPA 1831 (1983-

ftj*», StertT»)Proisnt
^ Vtejabr. Angemeldet und KiWujfr

Monate.
elfVer- im Schnitt 19GW

SOMMERSCHLUSSVERKAUF / Für viele Händlerwohl eine teure Angelegenheit

Das schlechte Wetter sorgte für

volle Läger und Niedrigstpreise
HANNAGIESKES,Bonn

„Preiserunter-Ware raus"-mit dieserHoffhung geht der Einzelhandel
in den Sommerschlußverkauf deramMontag beginnt „Die Lager sind so
voll und die Preise so niedrig wie nie“,, heißt es bei den großen Waren-
HaiigknnTpmpn, und das tet ebensowenig neu wie die Erklärung dafür.

Das Wetter.

Es warin der Tat schlecht JmMai
hatten wir zwar ein paar warme Ta-

ge“, erinnert sich ein Kaufhof-Spre-

cher, aber die hätten nicht gereicht,

um all die BOriiris und Bermudas los-

zuwerden, die in der Hoffhung auf
Sonnenschein geordert worden sind.

Nun will man Omen mit „kernigen“

Preisrax Beine machen
Das ist nUpi-dirigs nipht der pr<ip

Versuch: SeitWochen sind die Preise

im Edler, und mancher Textilhänd-

ler hat in so großem Umfang Sonder-
angebote offeriert, daß der Verbrau-
cher glauben mußte, er befände sich

mitten im Schlußverkauf „Seit Juni

fragen mfon mpinp KiinriTTmpn narb

Sonderangeboten“, berichtet die Lei-

train einer Düsseldorfer Nobd-Bou-
tique, „denen konnte ich regulä-

ren Preis doch gar nichts mehr ver-

kaufen.“ Ihre Bestände an Sommer-
ware and deshalb derart ge-

schrumpft, „daß ich kaum noch et-

was für den Schlußverkaufhabe“.

Sie ist aflprtMngg «Mn EmarifaTl,

denn die meisten Geschäfte, auch die

teuren, haben noch reichlich Som-
merware vorrätig. Ein Einzelhändler

in der Bnnngr Innpnfitfldt macht da-

für allerdings nicht nur das Wetter

verantwortlich, „sondern auch wirt-

schaftliche Gründe“. Die Verbran-

AUF EIN WORT

'Ärar

r-i .'*«•

y) Jeder Exporteur sollte

nicht nur eine Untersu-

chung über seine Ab-
satzmöglichkeiten auf
dem amerikanischen
Markt vornehmen, son-

dern sich auch sein ge-

nau über die Gefahren
informieren, die ihm
aus Schadenersatzan-

sprüchen drohen, die

durch seine Produkte
verursacht werden kön-
nen. 99

Dr. Dieter Grell. Mitglied desVorstan-
a Versicherung AG,des der Colonia

Köln. FOTO-.BOGIBI

Schutz vor Japans
Videorecordern

Ha. Brüssel

Die EG will sich durch höhere Zöl-

le vor japanischen Videorecordern
gehntapn. Die tedustriraninister be-

auftragten deshalb die Brüsseler

Kommission im Gatt, Verhandlungen
über eine Dekonsohdieruhg des Au-
ßenzolls der Gemeinschaft aufiameh-

men. Stattbisheracht soll dieImpart-

belastung künftig 14 Prozent betra-

gen. Als Kompensation will die EG
bei Haibleiiran und einigen anderen
Erzeugnissen wie Kofferradios, Fern-

sehgeräten und elektronischen Rech-

nern Zollsenkungen anbieten. Die
AnhebungderVkteozölle soll denEu-
ropäern höhere Marktanteile besche-

ren. Das Ende 1985 auslaufende

Selbstbeschräntaraggahkommep mit

Tokio reichte offenbar nicht aus.

eher geben nach seiner Beobachtung
nur zögerlich Geld für Bekleidung
aus

,
„vielleicht, weil sie darauf eher

verrichten können als etwa auf dk
Uriaubsreise.“

Meine RiinHen hahm «jrw-h alle

volle KleiriersrhränVe“
,
beklagt Sich

pin Kölner Herrenausstatter, der trotz

mancher Preisreduzierung in den
letzten Wochen Twh aufeiwym ziem-
lich vollen Lager sitzt Nun versucht

er, mit drastischen Abschriften seine

Lemensakkos und Popelinehosen
doch noch an den Mann m bringen ,

aber leider gw}d jetzt viele Männer
im Urlaub“.

Eher Optimistisch gpht einer «einer

Kollegen in Godesberg in den
Schlußverkauf. Er habe noch reich-

lich Ware, sei aber sicher, die auch
loszuwerden, „denn bis vor einerWo-
che habe ich überhaupt nicht redu-

ziert“. Mit dem Verlaufder Saison ist

er zufrieden, und so sehe er auch kei-

ne Notwendigkeit zu besonders gro-

ßenPreissenkungen. „So um die drei-

ßig Prozent“, hält er für angemessen,

und keinesfalls werde er unter Mi»nBn
pigpnpn Einkaufspreis gehen.

Viele tun dies, und es ist zu vermu-

ten, daß der Schlußverkauf für man-
chen Händler eine teure Angelegen,
heit wird. Auch die Großen kalkuhe-

EG-STAHLMARKT

ren eher an als über dieserMarke, die

früher einmal als absolute Untergren-

ze galt Der Lagerdiuck erfordere

eben Njedrijpt-Preise, heißt es über-

einstimmend bei den Warenhauskon-
zeroen, und so kommt es, daß man
am Montag in denjeweiligen Filialen

schon Kleider für 19 Mark erwerben

kann, „durchaus ordentliche Ware“,

wie die Sprecherin der Horten-Zen-

trale in Düsseldorfversichert

Nun hftfft man aUprrthftfopn darauf,

HnR dies pndliph die Kaufimpulse
bringen wird, die der Handel bis auf

wenige Ausnahmen einstweilen
yhmpr^.lir-h vermißt. Im Juni habe
rieh der bis dahin positiveTrend um-
gekehrt, weiß man bei der Hauptge-
xneünschaft des Deutschen Einzelhan-
dels in Köln Von da an seiüberall der
Rotstift angesetzt worden, und der
Sprecher der Hauptgemeinschaft
räumt rin, „daß da nicht immw ge-

nau zu unterscheiden war, wer mit
yniaggigpn Sonderangeboten operier-

te und wer unzulässige schlußver-
IranfeahnlirhaVwa rtgfalh ingan insze-

niert hat- .

Er bedauert, daß die Grade der

schwarzen Schafe mitjedem Mal grö-

ßer wird, sieht aber keinen Anlaß
,

deshalb etwa den Schlußverkauf
gan» abzuschaffen. „Wir halten ihn

für rin sinnvolles Absatzinstrumenh“

Viele EinTrihandlw halten ihn indPS

für antiquiert Ehm B«nnw Ge-
schäftsfrau findet „daß die mrim*

GeschäftspoliÜk doch wiir überlassen

sollen.“

Vizepräsident Narjes spielt

Streit über Beihilfen herunter
WILHELMHADLER,Brüssel

Der Streit um die Fortführung ge-

wisser Beihilfen in der europäischen

Stahlindustrie hat nach Angaben des

deutschen EG-Vizepräsidenten Kad-
Hrinr Naijes keinrax bedeutsamen
wirtschaftlichen Hintergrund. Auf
keinen Fall werde sich die EG-Behör-

de bereit finden, sagte Naijes gestern

vor der Presse, die Schleusen wieder

zu nffinan. „Die Gesamtheit der für

»na denkbaren Hilfen könnte etwa in

der Größenordnung von ran bis zwei

Prozent der Hflfen hegen, dieim Zeit-

raum zwischen 1981 und 1985 ge-

währt wurden“.

Im Ministerrat hatte Bundeswirt-

schaftsminister Martin Bangemann
entschieden gegen den Vorschlag der

Kommission Front gemacht, die Ne-

bensubventionen für Forschungs-

Odra Umwritvorhaben, unter gewis-

sen Bedingungen auch StiHegungs-

BÖRSENWOCHE

beihilfennochüberden 31. Dezember
1985 hinaus zu genehmigen. Er ent-

sprach damit derForderung der deut-

schen Stahlindustrie, blieb im Rat
aber weitgehend isoliert Entgegen

dem Wunsch der deutschenIndustrie

setzte der Minister für rim> kür-

zere Übergangszeit zur Ablösung des

Produktionsquotensystems rin, rfaa

ruK-h «fern Konzept der Kommission
spätestens Ende 1988 auslaufen soll

Nach Naijes
1 Meinung hat die Ge-

meinschaft, obwohl übra die Einzel-

heiten der „Genesungsphase“ noch
Unklarheit herrscht, den Übergang
der Verantwortung für die weitere

strukturelle Entwicklung der Stahl-

Wirtschaft auf die Unternehmen „de-

finitiv vorgezeichnet
-

. Er könne sich

nicht vorstellen , daß es in den 90er

Jahren noch einmal ein vergleichba-

res Notprogramm zur Umstrukturie-

rung der Branche geben werde.

Die Sommerflaute drückt

Aktienkurse und Umsätze
LEOFISCHER,Bonn

Nach der leichten Zwischenerho-

lung in der Vorwoche bröckelten die

Kurse am deutschen Aktienmarkt
wieder ab. Der WELT-Aktienindex

ermäßigte sich im Wochenveriaufum
2,4 Prozent auf 194^5 Punkte. Da
giptehgritig die Umsätze zurückge-

gangen sind, also nicht von einem

starken Verkaufe}ruck gesprochen

werden kann, ist die Erklärung eher

in der Jahreszeit als in einer grund-

aatdichen Neuorientierung derBörse

zu suchen. Das Schlagwort von der

Sommer&ute macht A»nn auch die

Runde. Hlm« kommt, daß die Börse
naoh rigm steilen Kursanstieg in den
letzten Monaten eine Pause benötig-

te, um sich auf dem hohen Kursni-

veau zu konsolidieren. Sommerflaute
nnH KonanKHterungsphase feiten

diesmal offensichtlich zusammen.

Selbst der freundliche Trend am
Rentenmarirt, der weitere Rückgang

der Umlaufieaditec für öffentliche

Anleihen von 6,62 auf 6,57 und die

Hoffnung auf eine Fortsetzung des

Kursrückgang an der Aktienbörse

nicht aufhalten. Von stärkerem Ein-

fluß erwies rach die Unsicherheit

über dk Entwicklung des Dollarkur-

ses. Es waren daher auch vor allem

die von einem hohen Dollarkurs pro-

fitierenden Werte wie Siemens, dk
Autoaktien und Chemietitel, die trotz

der flllpwwTiwi Einsicht, dp ft der

heutige Dollarkurs immer noch gute

Exportchancen bietet, erheblich an
Boden verloren.

Aber auchdk Banktitel, denen der
rfnireiyte Zinstrend zugute kommen
müßte, erlitten erhebliche Kursver-

luste; hier wirkte räch selbst dk Er-

wartung günstiger Halbjahresbe-

richte, die die Commerzbankzahlen
aufkommen lteften, nicht stabilisie-

rend aus.

ERZIEHUNGSURLAUB / Sozialisten schufen in Frankreich und Österreich geltendes Recht

Der Vergleich mit den Nachbarn hinkt
EBERHARD NXTSCHKE, Bonn

Als das Bundeskabinett Mitte Juli

dk Gewährung eines Erziehungsgel-

des und rings Erziehungsurlaubs mit

Kündigungsschutz bei Geburt eines

Kindes bekanntgab, wies Bundesfe-

xnüienminister Heiner Geißler darauf

hin, daß vergleichbare Regelungen
ohne Rückgang des Anteils berufstä-

tiger Frauen in Wirschaft und Indu-

strie bereits in den Ländern Frank-

reich, Schweden und Österreich in

Kraft Sk wären dort „von

nicht-sozialistischen Regierungen“

angeführt worden. Welche Erfehrun-

gpn haben diese Lander mit dem Er-

räehungsurlaub gemacht?

Das heute in Österreich gültige

Mutterschutzgesetz stammt aus dem

Jahr 1979; es wurde also von der Re-

gjening Kreisky (SPÖ) rangefühlt

Anspruchsberechtigt für einen „Ur-

laub gegen Entfell des Arbeitsentgel-

tes“ bei Geburt eines Endes ist aus-

schließlich dk „Dienstnehmram“. Es

gibt damit keinen Eltemurlaub aus

Anlaß der Geburt eines Kindes. Wah-

rend der Schutzfrist von insgesamt

vier Monaten vor und nach der Ge-

burt erhält dk Arbeitnehmerin Wo-
chengeld gemäß der Sozialversiche-

rung. Das neugeboreneEndmuß mit

der Mutter in einem Haushalt leben,

damit dk Anspruchsvoraussetzun-

gen gegeben sind. Dk Besdiäfti-

gungsquote der Frauen liegt inOstra-

reich nach einer OECDBtudie bei

38,7 Prozent, in der Bundesrepublik

Deutschland heute bei 38£ Prozent

In Frankreichwurde ein „Elteraur-

laub“ bei der Geburt eines Kindes

erst 1984 angeführt - von der Regie-

rung Mitterrand (sozialistisch)- Dk
OECD-Studie weistfürFrankreich ei-

ne weibliche Beschäftigungsquote

von 38,6 Prozent nach. Beide Eltem-

trite haben in Frankreich Anspruch

auf Urlaub für dk Dauer von jeweils

maximal 24 Monaten.DasArbeitsver-

hältnis ruht während des EKemur-

laubs, nach Rückkehranden Arbeits-

platz (entweder den gleichen oder ei-

nen „gleichwertigen“) wird dieHälfte

der Abwesenheit auf die Betriebszu-

gehörigkeit angerechnet Für sechs

Monate bekommt die Mutter ein

„Mutterschaftsgeld“ von (umgerech-

net) 245 Mark {Bundesrepublik: 600

Mark für zehn beziehungsweisezwölf

Monate). Bram ersten Kind wird wäh-
rend des Urlaubs für 16 Wochen das

volle Gehalt bezahlt Nach den bishe-

rigen Erfahrungen wird der JSltem-

uriaub“ »n Trnwlcrririi faStaUMChlkß-

lieh von Rauen in Anspruch genom-

men.

En Schweden wurde dk Mutter-

schaftsregelungvon bürgerlichen Re-

gierungen (1977 und 1981) eingeführt.

Beschäftigungsquote der Frauen:

46£ Prozent Von 360Tagen alternati-

ven Ehemuriaubs werden 270 Tage

zu 90 Prozent des vorherigen Brutto-

entgrtts durch die Krankenkasse ver-

gütet

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE

Bonn und Brüssel sollen

Flankenschutz gewähren
HARALD POSNY, Köln

Dk deutsche Bekleidungsindu-

strie, mit 191 000 Beschäftigten in 800

bis 900 Unternehmen und einem Um-
satz von 21,5 Mrd. DM keine der ganz

starken, aber in einigen Regionen le-

bensnotwendigen Industriebran-

chen, sieht dem Ende nächsten Jah-

res austeufenden „Welttextilabkom-

men (WTA) dritter Auflage“ mit ge-

mischten Gefühlen entgegen. Gerd
Samberg, Präsident des Bundesver-

bandes Bekleidungsindustrie richtet

darum frühzeitig den Branchen-

AppeU an die Politiker in Bonn und
Brüssel, beidemim Herbst beginnen-
den Verhandlungen um eine WTA-
Neuauflage „den notwendigen Flan-

kenschutz für dk Inlandsproduktion

der Unternehmen und eine Siche-

rung der dringend notwendigen Aus-
landsfertigung“ nfeht aus den Augen
zu lassen.

Zwar teilten Bonn und dk EG-
Kommission mit ihren Liberalisk-

mngsbestrebungen nicht die Vorbe-
halte der Textil- und Bekleidungsin-

dustrie sowie ihrer um die Arbeits-

plätze besorgten Gewerkschaft, aber

mit einigen kleinen Abstrichen („das

wäre schon ein Fortschritt“) werde
man räch sicher abfinden müssen.

Nach den Worten des fürAuslands-
fragen zuständigen Präsidialmit-

glieds Helmut Hopp steht die Beklei-

dungsindustrie mitten in der

Schlachtordnung von Uberalisten

wie der Bundesrepublik, der Nieder-

lande und Dänemark und den protek-

tionistischen Staaten Italien und

Großbritannien.

Die Bundesrepublik führte 1984

(ohne Wirk- und Strickwaren) für 11,1

(9,2) Mrd. DM Bekleidung ein, führte

aber nur für 4,9 (4J2) Mrd. DM aus.

Hinter den ostasiatischen Niedrig-

preiseinfuhren (1984: 3,2 Mrd. DM
Importe dorther, gegen 19 MüL DM
Exporte dorthin), darunter allein

Hongkong mit 13 Mrd. DM und dem
Ostblock mit 1 Mrd. DM bei jeweili-

gen Ausfuhren in diese Länder

(Gruppen) von 10 bzw. 114 Mill. DM,
verblaßt selbst das Einfuhrland Nr. 1,

Italien mit 1,7 Mrd. DM an Ausfuhren
in die Bundesrepublik.

Kein Wunder, daß sich mit anderen
Textil/Bekleidungs-Kollegen aus

dem Europäischen Umland Somberg
und Hopp vehement und kritisch mit

den immer - zumal in Wahlzeiten -

aufflackemden Restriktionsforderun-

gen in den USA auseinandersetzen.

Um so stärker wenden sich die Be-

kleidungshersteller dem Export zu,

der immer noch zum Leidwesen der

Branche zu nur 13 Prozent außerhalb

EG und Efta fließt.

Im laufenden Jahr erwartet die

Branche keine neuerliche Umsatz-

Steigerung, wie sie vielleicht für 1984

mit 6,4 Prozent ein wenn auch „positi-

verAusreißer“ war. ln den ersten fünf

Monaten dieses Jahres wurde der

Imam veränderte Vorfahresumsatz

von 7,9 Mrd. DM nur über einen

Exportzuwachs von 17 Prozent er-

reicht Im Inland gingen die Beklei-

dungskäufe deutlich zurück.

WIRTSCHAFT#JOURNAL
Vermögensschäden durch Straftaten

aus der potizeAchen Kriminatstatisiüc WB4

Erschleichen von Leistungen 66
|

Waren -und KreoitDetrug 54

besonders erfaßte Wirtschaftsstraftaten 47

Ge/d- u. Geldkreaitöetrug ,-v ..
• 4P

Die Zahl der ßetruosdeifkte nimmt in der Bundesrepublik Deutschland
seit 3ahren beständig zu. Das gesetzwidrige Erschleichen von Leistungen
steht dabei unverändert an der Spitze der polizeilichen Kriminalstatistik.

Die volkswirtschaftlichen Schäden gehen in Milliardenhähe.

Schwung im deutschen

Export ungebrochen
Frankflirt (dpa/VWD) - Der

deutsche Export hat im 1. Halbjahr

1985 kräftig zugelegt Die Ausführen
stiegen um 14 Prozent auf 267,8 Mrd.
DM und im Juni allein um 19 Prozent

auf 42,1 Mrd. DM. Das teilte das Stati-

stische Bundesamt in Wiesbaden ge-

stern mit Den deutschen Exporten
standen im 1. Halbjahr Einfuhren im
Wert von 235,7 Mrd. DM (plus 9,5

Prozent) und im Juni von 36,6 Mrd.
DM (plus sieben Prozent) gegenüber.

Damit ergibt sich für die ersten sechs

Monate des Jahres 1985 ein Ausfuhr-

überschuß von 32,1 Mrd. DM gegen-

über 20 Mrd. DM in derVergleichspe-

riode des Vorjahres. Die Leistungsbi-

lanz schloß im 1. Halbjahr mit einem
Aktivsaldo von 14,9 (4,4) Mrd. DM.

Weniger Gebrauchtwagen
Flensburg (dpa/VWD) - Rund 3,22

MTT1 Kraftfahrzeuge haben im 1.

Halbjahr 1985 in der Bundesrepublik
den Besitzer gewechselt Wie das

Kraftfahrt-Bundesamt in Flensburg

mitteilte, haben damit die Besitzum-

schreibungen im Vergleich zum Vor-

jahreszeitraum um 3,7 Prozent abge-

nommen. Im einzelnen weisen die

Flensburger Statistiker bei Personen-

wagen einen Rückgang der Um-
schreibungen um vier Prozent aus,

bei Omnibussen waren es minus 13,6

Prozent und bei Lastkraftwagen 6,2

Prozent weniger.

Inflation unverändert
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Infla-

tionsrate in der Bundesrepublik ist

im Juh bei unverändert 2*3 Prozent

geblieben. Dies teilte das Statistische

Bundesamt in Wiesbaden nach den
vorliegenden Ergebnissen aus vier

Bundesländern mitImJuni hatteder
Preisindex ebenfalls bei plus 2^ Pro-

zent gelegen, im Mai und April bei

jeweils 2,5 Prozent

„Nur Zwischenlösung“
Rotterdam (dpa/VWD) - Nieder-

ländische ölimporteure in Rotterdam

waren gestern der Ansicht, daß die

von einer Mehrheit der Organisation

erdölexportierender Länder (OPEC)

in Genf beschlossene Preissenkung

zwischen 20 und 50 Cent pro Barrel

(je 159 Liter) für Rohöl keine nachhal-

tige Auswirkung habrat wird. Ein

Sprecher des Verbandes niederländi-

scher Ölhändler sagte, dieser Preis-

Senkungsbeschluß könne nur als ein

QUELLE: IMU

Zwischenkompromiß angesehen
werden. Entscheidende Impulse
seien erst von der Herbsttagung der

OPEC in Wien zu erwarten, wenn es

dort zu einer Neuregelung der För-

dermengen kommen sollte.

Mehr Energie verbraucht
Essen (dpa/VWD) - Der Primär-

energieverbrauch in der Bundesrepu-
blik ist im 1. Halbjahr 1985 um ZJ3

Prozent gegenüber dem Vergleichs-

zeitraum des Vorjahres gestiegen.

Wie dieArbeitsgemeinschaft Energie-

bilanzen in Essen mitteilte, entspricht

dies einer Menge von 4^ MüL Stein-

kohleneinheiten. Gewinner war ne-

ben dem Erdgas, das 0,9 Prozent

mehr absetzte, die Kernenergie. Sie
schraubte ihren Anteil nach der Inbe-

triebnahme neuer Kernkraftwerke
auf 10,4 Prozent (1984: 7,4 Prozent).

Lob für Bangemann
Düsseldorf (rtr) - Die deutsche

Stahlindustrie hat Bundeswirt-
schaftsminister Martin Bangemann
wegen seiner „klaren Haftung** in der
Subventionsfrage wahrend der Stahl-

ministerratssitzung am Donnerstag
gelobt Ein Sprecher der Wirtschafts-

vereinigung Eisen- und Stahlindu-

strie äußerte sich gestern befriedigt

über das Ergebnis der Brüsseler Ver-
handlungen, wonach ein Beschluß
vom März 1985 zur Beendigung der
EG-Stahlsubventionen mit dem lau-

fenden Jahr- entgegen den Vorschlä-
gen der EG-Kommisräon - „nicht auf-
geweicht worden ist“.

Hohe Beitragserstattnngen

München (dpa/VWD) - Zwei Drittel
der 104 Elfis-Versicherungen werden
in diesen Wochen einen Teil der Bei-
träge für 1984anückzahlen.Nach Be-
rechnungen des ADAC fließen aus
den 18,8 Mrd. DM gezahlten Beiträ-
gen für Haftpflicht, Teil- und Voll-

kasko sowie Insassen-Unfall 571 Mil-
lionen zurück. Im Schnitt erhalte so-
mit jeder zweite Autofahrer 50 DM
erstattet

Neuer Kredit für Ecuador
New York (dpa/VWD) - Ecuador

hat sich mit einem internationalen
Bankenkonsoitium auf einen neuen
Kredit in Höhe von 200 Mül Dollar
(rund 580 MH DM) geeinigt Ein
entspechender Vertrag soll am 14.

August unterzeichnet werden. Für
Ecuador ist dies der erste Schritt zur
Umschuldung seiner Bankschulden
von insgesamt 4,7 Mrd. Dollar.
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STRABAG / Gedämpfte Prognosen für das Inland

Bauleistung wurde gesteigert

FAG KUGELFISCHER / Auftragseingang und Umsatz im ersten Halbjahr erhöht

Mt vollem Schwung in die Börsensäle
1,16 Mrd. DM und bei der KGaA von

14 Prozent auf 1,05 MnL DM
Der deutlich höhere Auftragsein-

gang von 1,3 Mrd. DM führte noch-

malszu einer besseren Kapazitätsaua-

Die außergewöhnliche Steigerung

des Jahresüberschusses resultiert

nach Angaben von Masuch zu einem
erheblichen Teil aus außeror-

HARALD POSNY, Düsseldorf

Die maßgeblich zur Neusser Wer-

hahn-Pamilk*ngruppe gehörende

Strabag Bau-AG, Köln, erwartet für

1985 im Ausland wieder eine über

dem Vorjahr liegende Bauleistung.

Etwas gedampfter sind dagegen die

Prognosen für die inländischen

Bausparten. Während die Baulei-

stung in den ersten fünfMonaten die-

ses Jahres insgesamt um 15 Prozent

über denen des Vorjahres lag, zeigt

sich die Entwicklung nach Inland

(minus) und Ausland (plus) wesent-

lich differenzierter. Im Inland resul-

tieren die Rücklagen vor allem aus

dem Hoch- und Ingenieurbau.

Im Geschäftsbericht wird der Auf-

tragsbestand mit 2,5 Mrd. DMangege-

ben, was ebenfalls weniger ist als im
Vorjahr. Das gilt für sämtliche Bau-
zweige. Ein Hinweis aus dieser Ent-

wicklung für die mögliche Entwick-
lung des Ergebnisses wird zur Haupt-

versammlung am 28. August erwar-

tet, die auch über die neuerliche Divi-

dende von 7 DM (zuzüglich 3,94 DM
Steuergutschrift) aus 7 (7) MIL DM
Jahresüberschuß zu befinden hat

.

Die noch langp in diesem Jahr unsi-

Veba: Kernkraftwerk
soll gebaut werden

dpa/VWD/rtr, Hamburg
Der Veba-Konzern hält trotz des

Widerstandes an den Plänen für ein

weiteres Kernkraftwerk in Hessen
fest Der Veba-Vorstandsvorsitzende
Rudolf von Bennigsen-Foerder sagte

auf ein«1 Aktionärsversammlung in

Hamburg, die Gespräche mit der hes-
sischen Landesregierung seien noch
in der „Vorfühlphase“. Wenn Hessen
den Plan endgültig ablehne, werde
Veba dasKraftwerk in einemanderen
Bundesland bauen.
Im Ölgeschäft solle das Risiko in

der Verarbeitung verringert werden,
kündigte der Veba-Chefan. Die Raffi-

neriekapazitäten sind von fast 30 Mffl.

Tonnen auf derzeit 5 MDL bis 6 MüL
Tonnen geschrumpft Sie sind weit-

gehend mit LohnVerarbeitung für

Dritte ausgelastetund schreibenim 2.

Quartal wieder schwarze Zahlen. In

der Erdölgewinnung wird im näch-

sten Jahr aus Texas der erste Gewinn-
beitrag erwartet Die 240 MIL DM
steuerfreie Auslandserträge in die-

sem Jahr - in fünf Jahren wird mit
400 MIL DM gerechnet - stammen
ausschließlich von Veba OeL Sie sol-

len nach den Worten des Veba-Chefe

zur Rücklagendotiemng und Divi-

dendenpolitik genutzt werden
Die weit über eine halbe Million

Veba-Aktionäre erhalten 1986 voraus-

sichtlich mindestens die gleiche Divi-

dende wie in diesem Jahr (9 DM). Die
diesjährigen Aktinärsversammlun-

gen sind nach 20 Jahren die letzten

dpa/VWD, Moskau
Die sowjetische Industrieproduk-

tion ist im ersten Halbjahr 1985 ge-

genüber dem Vergleichszeitraum des

vergangenen Jahres um 3,1 Prozent

gestiegen Das berichtete das sowjeti-

sche Parteiorgan „Prawda“ über eine

Sitzung des UdSSR-Mmisteirats.

Insgesamt sei der Halbjahr-Plan

für die Realisierung der Industriepro-

duktion erfüllt worden, hieß es in

dem Bericht Aber es sei bisher nicht

gelungen, eine „zuverlässige Steige-

rung der Industrieproduktion“ zu er-

reichen, da nicht alle Zweige der

Volkswirtschaft das nötige Tempo
eingeschlagen hätten, um eine unbe-

dingte Erfüllung der Planaufgaben

für 1985 zu gewährleisten. Eine Reihe

von ihnen arbeiteten auch im Monat
Juli unbefriedigend.

„Viele Ministerien nutzen die vor-

handenen Reserven ungenügend,

widmen der Steigerung der Produk-

tionseffektivität nicht die gebühren-

chere Dividendenhöhe wird mit der

schwächer gewordenen Baunachfra-

ge und Preisverfell begründet, der

keine volle Kostendeckung mehr er-

möglicht habe. Indirekt wird bestä-

tigt, daß die Ausschüttung wohl nur

im Tnland verdient worden ist Die

Bauleistung der Gruppe betrug 1984

rund 3,03 Mrd. DM (plus 13,7 Pro-

zent), die zu 36 Prozent auf das Aus-

land entfielen.

Beim Auftragseingang blieb das In-

land in Hoch-, Straßen- und Tiefbau

zurück, dagegen nahm er aus dem
Ausland und aus dem Mischwerksbe-
reicb um 5,5 Prozent auf 2,91 Mrd.

DM zu. Der Gesamtauftragsbestand

des Konzerns lag Ende 1984 bei 2,7

(2,8) Mrd. DM, Davon entfielen 1,8

Mrd. DM auf das Ausland.

Um gut ein Viertel auf 100 MÜL DM
gingen die Investitionen zurück. Die

Sachabschreibungen lagen noch
leicht darunter. Die Eigenmittel der

AG decken mit 233 (251) Mffl. DM, die

17,7 (20,7) Prozent der Konzembflaiiz-

summeausmachen, zusanmipn mit 74

(69) MUL DM Pensionsrückstellungen

weiter das Anlagevermögen von 300

(305) MÜL DM.

Teilbetriebsergebnis

leicht verbessert

dpa/VWD, Mönchen

Die Bayerische Landesbank Giro-

zentrale, Miinrlipn, hat im 1. Halbjahr

1985 „zufriedenstellende“ Geschäfte

bei Spitzenumsätzen eigener Schuld-

verschreibungen und gleichbleiben-

dem Kreditvolumen erzielt. Nach An-
gaben des Instituts lag das Teilbe-

triebsergebnis um 3 Prozent über

dem des Vergleichshalbjahres 1984.

Dieses Jahr könne mit «twr ange-

messenen Gewinnausschüttung ge-

rechnetwerden

Saisonale Einflüsse und reduzierte
ftpgamtverhinffHnh'fepTtpn haben
rfpn Angaben die Bilanzsumme um
1,5 Prozent auf 103,2 Mrd. DM ge-

drückt Das Kreditvolumen liege

kaum verändert bei 70,7 Mrd. DM.
Eine weitere ^Normalisierung" der

Zinsstruktur habe die kurzfristigen

Ausleihungen ab- und die langfristi-

gen zunehmen lassen Die langfristig 1

gen Kredite betrügen 49,3 Mid. DM,
Auslandskredite hatten daran einen

Anteil von 12J) Prozent

Schuldverschreibungen wurden
im Nettowert von 2,4 (1,1) MnL DM
abgesetzt, der Bruttoabsatz an Eige-

nemissionen erreichte mit 7,5 MrcL
.DM den bisher höchsten Betrag in-

nerhalb eines Halbjahres. Das über-

trifft das Umsatzvolumen des Ver-

gleichshalbjahres um ein DritteL En-

de Juni waren damit 44,7 Mrd. DM
eigene Schuldverschreibungen im
Umlauf (Ende 1984: 42,2 Mrd DM).

de Aufmerksamkeit und sind lang-

sam bei der Umstellung der Wirt-

schaft auf das Gleis der Intensivie-

rung.“

So hatten die Ministerien für Erdöl-

industrie, Kohleförderung, Eisenhüt-

tenwesen, chemische Industrie, Dün-
gemittel und andere Fachressorts die

Planaufgaben für die Realisierung

der Produktion nicht erfüllt sei auf

der Sitzung festgestellt worden. Eine

bedeutende Zahl von Vereinigungen

und Betrieben verletzten ihre vertrag-

lich festgelegten Iieferverpflichtun-

geru „Unbefriedigend erfüllt werden
die Aufgaben für die Inbetriebnahme

von Produktionsstätten und anderen
Objekten.“

Unerfüllt geblieben sei auch der
Warenumsatzplan im Einzelhandel.

Einen bedeutenden Planrückstand

habe es außerdem bei der Steigerung

der Arbeitsproduktivität in der Indu-

strie, im Baubereich und bei der Ei-

senbahn gegeben.

DANKWARD SETFZ,München

Den Zeitpunkt für die Ankündi-

gung, noch in diesem Jahr an die

Börse zu gehen, hätte die Schweinf-

urter FAG Kugelfischer KGaA kaum
besser wählen knnnpn Mit Hpm kon-

junkturellen Schwung im Rücken,

der die Wälzlagerindustrie der westli-

chen Welt auf eine neue Hochphase

zusteuern läßt, wird der Börsenkan-

didat 1985 einen glanzenden Ab-

schluß präsentieren können. Diese

Situation dürfte sich zumindest auch

1986 kaum ändern angesichts derho-

hen Vorlaufreiten für Aufträge in der

Maschinenbau-Branche.

Wenn dennoch Fritz Schäfer, Spre-

cher der Geschäftsführung und per-

sönlich haftender Gesellschafter, und
Finanzchef Wolfjgang Masuch mit
Prognosen vorsichtig sind, beruht

dies wohl eher auf der traditionellen

Zurückhaltung dieses (noch) reinen

Familienunternehmens. Aufeine wei-
tere Aussage, als daß der Weltumsatz

1985 auf über 3 Mrd. DM steigt und
bei einem Anfragsbestand von L2
Mrd. DM zur Jahresmitte alle Planzie-

le übertroffen werden können, woll-

ten sie sich nicht festlegen. Zudem
könne aus dem laufenden Geschäft

ein höherer Jahresüberschuß als im
Vorjahr erwartet werden.

In den ersten sechs Monaten 1985

verzeichnete die FAG weltweit einen

Umsatzanstieg gegenüber der ent-

sprechenden Voijahreszeit von im-

merhin mehr als 16 Prozent auf 1,55

Mrd. DM. Im Inlandskonzem ergab

KKB-Geschäft gewachsen
Düsseldorf (VWD) - Bei der KKB

Bank KGaA, Düsseldorf, sind Spar-

und Kreditgeschäft im ersten Halb-

jahr 1985 weiter gewachsen. Wie die

Bank mitteilte, stiegen die Forderun-

gen an Kunden um 6 Prozent auf 5,7

Mrd. DM, wobei auf den Scheckkre-

dit allein 1,5 Mrd. DM (plus 26 Pro-

zent) pntfipIpTi- Die Knndpnpinlagpn
nahmen den Angaben zufolge um 5

Prozent auf 5,3 MnL DM zu. Bei einer

Bilanzsumme von 7,1 Mrd.DM(plus 6
Prozent) erwirtschaftete die Bank 501
Mül- DM Erträge, denen 371 MilL DM
Aufwendungen gegenüberstanden.

Höheres Ergebnis

München (VWD) - Das Halbjahres-

ergebnis der Electronic 2000

Vertriebs-AG, München, ist höher
ausgefallen. Wie der Vorstand in ei-

nem Zwischenbericht schreibt, nahm
das Ergebnis vor Steuern und Ab-
schreibungen in der ersten Hälfte

1985 um 26 Prozent auf 9,218 (7,272)

JOACHIMWEBER, Frankfurt

Die Franz Kirsten Elektrotech-

nische Spezialfabrik, Bingen-Binger-

brück, will in diesem Jahr einen

Gruppenumsatz von 160 (etwa 147)

Mm dm erreichen. Seine Hoffnung
auf ein gutes Wachstum stützt der

Kraft&hrzeugschalter-Spezialist vor

allem auf die positiven Entwicklun-

gen, die sich im Beteiligungsbereich

abzeichnen.

Die spanische M. Ros S.A, seit

1979 zu einem Drittel bei Kirsten und
Anfang des Jahres zur Mehrheitsbe-

teiligung avanciert, soll ihren Umsatz
von den umgerechnet 17 (14) MilL DM
des Vorjahrs auf knapp 23 MilL DM
steigern. Auch die Kirsten Kabeltech-

nik.. 1982 als Pleiteuntemehmen in

der Schweiz übernommen und längst

wieder in schwarzen Zahlen, steht

mit einer Umsatzsteigerung um ein

Drittel auf gut 9 (6,7) MilL Franken
auf dem Plan.

Mit Umsatzprognosen für das

lastung von rund 95 (90 nach 75) Pro-

zent Ihren Niederschlag fand diese

Entwicklung auch in einer Aufctok-

knng der Belegschaft in der Gruppe

um knapp 600 auf 22 730 Mitarbeiter,

bis zum Jahresende dürfte diese um
nochmals 200 bis 300 Leute zunäh-

men. Investiert werden sollen 120

Mffl-DM.

Wenn auch der Wälzlagerbereich,

so Schäfer, langfristig nach wie vor

die wichtigste Sparte bleiben wird,

hat man per 1. JuH 1985 den neuen

Geschäftsbereich „Industrietechnik“

gegründet, in dem alle anderen Pro-
duktgebiete von Bremshydraulik

über Meß- und Regeltechnik bis hin

zu Druckguß- und Umformteüen zu-

sammengefaßt worden sind. Rein
rechnerisch hätte sich hier für 1984

bereits ein Umsatz von 575 Min DM
ergeben, der 1985 auf etwa 660 MUL
DM steigen dürfte.

Nach recht schwierigen Jahren

trägt bereits der Abschluß deutliche

Züge des Aufschwungs. Einen über-

durchschnittlichen Beitrag leistete

der Walzlager-Bereich miteinemUm-
satzplus von 11,9 Prozent auf L55
Mrd. DM in der Gruppe. „Leider“, so

Schäfer, gestattete der Wettbewerb
dabei keine größeren Preisanhebun-
gen. Als „noch nichtendgültig zufrie-

denstellend“ bezeichnete er die Um-

48 Prozent auf 74^81 (49,925) MDL
DM und der Auftragseingang um 14

Prozent auf 64,732 (58,504) MÜL DM.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß die

Halbjahreszahlen 1985 konsolidierte

Zahlen der Gruppe sind, in der die

1984 erworbene Position Bauelemen-
te-'Veitriebs-GmbH eingegliedert ist

Einbruch bei Akan
Düsseldorf (Py.) - Die Alcan Alu-

minium Ltd, Montreal/Kanada, hat

im 1. Halbjahr 1985 einpn konsolidier-

ten Reingewinn von 25 (181) MilL

US-Dollar erwirtschaftet Nach Anga-
ben des Unternehmens wurde dieses

Quartalsergebnis durch außerge-
wöhnliche Bruttoaufwendungen von
66 MilL US-Dollar im Rahmen eines

Umstrukturierungsprogramms be-

einflußt

Verschmelzung gebilligt

Hannover (dpa/vwd) - Ke Aktio-

näre der Preußische Elektrizitäts-AG

(Preußenelektra), Hannover, haben

Stammhaus hält sich Wolfgang Bür-

sten, geschäftsführender Gesellschaf-

ter der Familien-KG, zurück. Die Ver-

unsicherung der Verbraucher durch
die Diskussionenum Katalysator und
Tempolimit treffe auch die Auto-Zu-
lieferer. Im Gruppenziel von 160 MÜL
DM sind nur ganze 126 MilL DM für

das Binger Unternehmen enthalten.

Zu solcher Vorsicht dürften auch

die Streikerfahrungen des vergange-

nen Jahres beigetragen haben. Statt

der zunächst geplanten 127 Min. DM,
kam das 1540-Milarbeiter-Untemeh-

men nur auf 121 (118) MÜL DM.

Für einen mittelstänHigrhpn AutO-
mobilzulieferer bemerkenswert hoch
war der Exportanteil von 32 Prozent
Es könne dazu kommen, „daß sich

das Unternehmen sehr intensiv mit

Produktionsstätten in Frankreich

auseinandersetzen muß“, meint Kir-

sten. Zum Ergebnis macht der Fami-
lienunternehmer keine Angaben.

deutlichen GewranCTisschiittiing von
41,2 Mm DM des Schweizer Toch-
ter-Konzerns SRO Kugellagerwerke

J. Schmid-Roost AG aus einem

Grundstücksverkauft Dieser Betrag
wurde zur Stärkung der freien Rück-
lagen der Mutter verwendet die nun
mit fast 49,8 (6,0) Mffl, DM zu Buche
stehen. Daß aber auch nhnp Higswi

a.o. Ertrag noch gut verdient wurde,

zeigen die hohen Rückstellungen für

Pensionen von 58 Mm DM in der

Gruppe und gar 75 MÜL DM bei der

KGaA. Der SteueraufWand stieg auf

32,7 (21,1) bzw. 46,5 (33,7) MÜL DM.

FAGKogcUbcfacr UM ±%

Ftcmengnippe Welt
Umsatz (MüL DH) 2783 + 15,9

davom Amlo-nri 1690 +21,6

Beschäftigte *) 27 900 + U
WrmMp'nj^» rnhnrf

Umsatz (HOL DIE) 2127 + 10,4

davon Export 1037 + 123

Beschäftigte l

) 22 062 -24
Anftragsbest (Monate) 5,7 (43)

Kngelfischer KGaA
Umsatz (MH DU) 1911 + 103
davon Export 958 + 143
Beschäftigte *) 20 160 - 23

WertschöpfhngfMQLDM) 1235 + 153
Sachinvestitionen 92 +293

111 + 03
Cash-Fknr 1

} 237 + 65,7
JjhrwnhiwiyhiiW 83 -«3593

dta bei der KGaA 83 +4903

>)Im Jahresdurchschnitt; Wach eigenen An-
gaben.

Versammlung in Düsseldorf die Ver-

schmelzung des TTntomphmpns mit

der Nordwestdeutsche Kraftwerke

AG (NWK), Hamburg, «»gestimmt
Bereits im Mai dieses Jahres hatte die

Veba AG die Fusion ihrer beiden

Tochtergesellschaften angekündigt.

Wie Preußenelektra weiter mitteilte,

billigten die Aktionäre die Erhöhung
des Grundkapitals von 960 MiTI DM
auf 1,107 Mrd. DM durch Ausgabe
neuer, zum Umtausch gegen NWK-
Aktien bestimmter Inhaberaktien.

Kooperation mit Philips

Hamburg (dpa/VWD) - Die nieder-

ländische Philips Mpdwal Systems
(Eindhoven) und der US-Elektronik-

konzem Digital Equipment Corp-,

Maynard, weiden aufdem Gebiet der
Bildarchivienmgs- ynd Bilddoku-

mentationssysteme Zusammenarbei-
ten. Nach Mitteilung von Philips in

Hamburg werden die Unternehmen
gemeinsam die Verarbeitung digitali-

sierter medizinisch-diagnostischer

Bilder entwickeln.

Breuninger hat

gut abgeschnitten

nL Stuttgart

„Im Rahmen der Erwartungen“ lie-

ge die Geschäftsentwicklung in 1985

beim Kaufhaus-Unternehmen E.

Breuninger GmbH & Co. KG, Stutt-

gart, heißt es in einer Presseveriaut-

barung. Mit Investitionen von 90 MiH.

DM soll bis 1988 das traditionsreiche

Haus am Stuttgarter Marktplatzin ein
„Einkanfhjujg der Zukunft“ umge-
baut werden. Da- Bruttoumsatz des
Unternehmens war in 1984 mit 527

MüL DM um 0,5 Prozent und damit
relativ schwach gewachsen.

Dabei wurden die Voijahreserlöse

wegen Verpachtung von Tankstellen

bereinigt Im
.

Vergleich zu den Um-
satzrückgängen der Kaufhaus-Kon-
zerne bewertet Breuninger sein Ab- •

schneiden als gut Das „Breuninger-

land“ Sindelfingen verbuchte dabei

mit 5,4 Prozent das höchsteUmsatz-
plus. Das Stammhaus setzte 0,5 Pro-

zent weniger um. Die Zahl der Be-

schäftigten vergrößerte sich auf 3421

(3384) Mitarbeiter.

UDSSR / Industrieproduktion stieg um 3,1 Prozent

Das Planziel wurde erfüllt

sich ein Plus von rund 14 Prozent auf satzrendite von rund 2 Prozent

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

Mill. DM zu. Der Umsatz wuchs um

KIRSTEN / Autozulieferer mit hohem Exportanteil

Erfolgreiche Beteiligungen

auf einer außerordentliche! Haupt-

ZUCKER/ Kommissions-Vorschläge zu EG-Marktordnung

Höhere Lasten für Hersteller
ser Grundabgabe eine Erhöhung der

JUGOSLAWIEN / Sanierungsprogramm ist nach zwei Jahren noch ohne Wirkung

Brillante Analysen, aber
dpa/VWD, Brüssel

Die EG-Kommission wül die Zuk-

kerproduzenten stärker an der Finan-

zierung des europäischen Zucker-

markts beteiligen. Die Kommission

fegte in Brüssel Vorschläge für eine

Marktordnung vor, die für fünfJahre

gelten soff Danach soll sich der Zuk-

kermarkt auch künftig selbst finan-

zieren. Außerdem soll die Zuckerprch

duktion wie bisher durchein Produk-

tionsquotensystem mit garantierten

preisen für «ne Höchstmenge kon-

trolliert werden. An der Höhe der

Quoten soll sich nichts ändern.

Kernpunkt der Marktordnung ist

eine Anhebung der Produktionsabga-

ben für die JkKUger und deren Betei-

ligung an den Lager- und Exportko-

sten. Wegen der niedrigen Weltmarkt-

preise und höherer Exportbeihilfen

rechnet die Kommission bis zum En-

de des lautenden Wirtschaftsjahres

mit einem Finazmerungsdefirit von

rund 400 MIL Ecu (etwa 900 MÜL
DM). Es soll durch erhöhte Produk-

tionabgaben gedeckt werden.

Bei der Produktionsmenge A-Zuk-

ker mithohen Garantiepreisen sollen

künftig 2J> Prozent (bisher zwei Pro-

zent) des Interventionspreises abge-

führt werden. Bei B-Zucker mit nied-

rigeren Garantiepreisen ist neben die-

Erzeugerabgabe von 37,5 Prozent auf

47 Prozent des Interventionspreises

vorgesehen.

Die seit 1981 geltenden und durch
Garantiepreise gestützten Produk-
tionsquoten (für A- und B-Zucker ins-

gesamt 11,76 MüL Tonnen) sollen auf-

rechterhalten werden. Für C-Zucker
(die Menge, die über die Gesamtmen-
ge A und B hinaus erzeugt wird) tra-

gen die Produzenten die aüemige Ab-
satzverantwortung. Diese Quotenre-
gehrng hat ein Ausutem der Zucker-
produktion in der EG zwar verhin-

dert; die Erzeugung liegt dennoch
weit überdm Egenbedarf.

Die EG-Kommission beschloß
gleichzeitig, die Beihilfen für Stärke

aus Mais, Weizen, Reis, Kartoffeln zur

NahrungsmittelhersteUung von Au-
gust 1986 an innerhalb von drei Jah-

ren stufenweise abzubauen. Dagegen
soll es für Stärke, die in der Industrie
verwendet wird, auch künftig finanzi-

elle Hilfen gehen

Die Vorschläge der EG-Kommis-
sion für beide Marktregelungen müs-
sen nochvom Ministerratverabschie-

det werden. Sie sollen für Zucker
vom 1. Juli 1986 bis zum 30. Juni 1991

gelten und für Stärke vom 1. August
1986 an unbegrenzt

THOMAS BREY, Belgrad

Jugoslawiens kranke Wirtschaft

gedenkt eines Jubiläums - allerdings

eines „Jahrestages ohne Feiern“, wie
die Zeitungen klagen: Am 27. Juli

1983 verabschiedete das Parlament

ein „Langfristiges Programm zur Sta-

bilisierung der Wirtschaft“, an dem
nicht weniger als 250 Fachleute mit-

gewirkt hatten. Damit sollten die 20

Mid. Dollar Auslandsschulden abge-

baut, die geringe Produktivität ver-

bessert, die hohe Inflation gebremst

und die Arbeitslosigkeit beseitigt

werden.

Damals entsprachen einem US-
Dollar noch 95 jugoslawische Dinar,

einer D-Mark 36 Dinar. Heute müssen
die Bürger dafür 280 und 95 Dinar
zahlen. Gleichzeitig beschleunigte

sich dasTempo der Inflation. Damals
hatte sie „nur“ 30 Prozent betragen.

Heute liegt sie bei 80 Prozent Auch
die Arbeitslosigkeit hat zugenom-

men. Heute suchen offiziell weitüber
eine MülionMenschen (bei sechsMü-
lionen Beschäftigter im vergesell-

schafteten Bereich) auf einen Job.

Vorallemabermachtderseit sechs
Jahren sinkende Lebensstandard den
Familien zu schaffen. Die Hausfrau

bat heute rund 45 Prozent weniger in

der Geldbörse als vor sechs Jahren.

Jeder dritte Beschäftigte erreicht

nicht einmal den Durchschnittslohn

von rund 36 000 Dinar (rund 380 DM)
im Monat

In den ersten sechs Monaten 1985

meldeten die Statistiker zwar einen

bescheidenen Anstieg der Industrie-

produktion um 2,9 Prozent Dagegen
verschlechterte sich die Außenhan-
delsbilanz weiter. Obwohl das Land
wegen der hohen Auslandsverschul-

dung auf eine starke Exportsteige-

rung angewiesen ist, importierte der
Vielvölkerstaat im ersten Halbjahr

für über 900 MUL Dollar mehr Waren
als er exportierte. Der Fehlbetragwar
damit um die Hälfte größer als im
entsprechenden Voijahreszeitraum.

Sowohl das vor zwei Jahren verab-

schiedete Reformprogramm als auch

zahlreiche Wirtschaftswissenschaft-

ler haben die Misere des Landes bril-

lant analysiert Die Fachleute hatten

schnellerkannt, daßzum Beispiel die

Arbeitsmoral in den Betrieben durch
die geringe Motivation der Beschäf-

tigten wegen miserabler Bezahlung
beeinträchtigt wurde. Nach neuesten

Daten aus der Industriestadt Zenica

gingen pro Beschäftigten durch
Krankheit, Desorganisation, Maschi-

keine Taten
nenausfall oder endlose Konferenzen

jährlich 85 Arbeitstage verloren.

Weiter ist auch unbestritten, daß

dem Privatsektor größerer Raum zur

Verfügung gestellt werden muß und
daß verstärkt Marktgesetze zur Gel-

tung kommen müssen. Die Durch-
führung dieser Prinzipien scheiterte

bisher vor aüpm an der Blockade der
Politiker in den Gemeinden, die ihre

unumstrittene Macht nicht durch er-

folgreiche Wirtschaftsmanager einen-

gen lassen wollen.

Diese Politiker auf Gemeinde- und
Republikebene verhindern aus Grün-
den des eigenen Machterhalts auch,

daß wichtige Bundesgesetze ange-

nommen werden, die zur Erholung
der Wirtschaft dringend notwendig
sind. So liegt schon seit langem das
Devisengesetz aufEis,dasdenchaoti-

schen Valutamarkt einheitlich regeln
soll. Das gleiche Schicksal erleidet

zur Zeit das Planungsgesetz.

Inzwischen kritisiertselbstdie Par-
teizeitung „Borba“ die Kluft zwi-

schen Wort und Tat der Politiker; In
den letzten zwei Jahren habe sich die
Parteispitze viermal mit den Wirt-

schaftsproblemen beschäftigt, ohne
daß sich etwas geändert habe.

(dpa/VWD)

\
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ZÜBLIN / Mitarbeiterzahl ist 1985 um 800 gesunken

Auslandsbau geschrumpft
WERNERNm-ZEL, Stuttgart

„Die Maßnahmen der Bundesregie-

rung zur Stützung der Baukonjunk-
tur brauchen Zeit, bis sie greifen. Es
muß angenommen werden, daß es

nicht so sehnen aufwärts geht“ Diese
Auffassung vertritt Dietrich Lenz,

Vorstandsvorsitzeiider der Bauunter-

nehmung Ed. Züblin AG, Stuttgart

Im Hinblick auf das geschrumpfte

Baumarktvolumen und den heftigen

Preiswettbewerb kommt es darauf

an, „dgm KilnHon Tnit pin^m rinrrhge-

arbeiteten Produkt fertig bis zum
Knopfdruck noch näher zu kom-
men“.

Vordem Hintergrund der schwieri-

gen Situation am Baumarict und im
Wettbewerb rechnet Züblin für das

laufende Geschäftsjahr 1985 mit ei-

nem weiteren Rückgang der Bau-
und Produktionsleistungen. Doch
aufgrund der im vergangenen Jahr
eingeleiteten Anpassungsmaßnah-
men weide ein „zufriedenstellendes

Gesamtergebnis“ erwartet In den er-

sten sechs Monaten des laufenden
Jahres verringerte sich die Leistung
der Züblin-Gruppe um 15 Prozent auf
600 MÜL DM. Während der Inlands-

bau bei der AG mit 365 Mill. DM. in

etwa auf dem Niveau der Vorjahre
verharrte, fiel derAuslandsbau weiter
zurück. Obwohl der Auftragseingang
leicht angezogen hat schrumpfte der

Auftragsbestand weiter auf1,46 (1,66)

Mfflianfrp DM. Zu den größeren

jüngst hereingeholten »Auftrags-

brocken“ wählen der Bau eines Olan-

fegera im Hafen vonAqaba/Jordanien

im Volumen von 25 MüLDM und der

Aufbau eines Telefon- und Fernseb-

ffichtfimknetzes in Malaysia mit auf

Züblin entfaltenden Bauleistungen,

von 114 MüL DM.

Im Jahr 1984 hat sich der Außen-

umsatz der Züblin-Gruppe um 5,3

Prozent auf 1,43 Mrd. DM verringert,

wobei der Auslandsanteü auf 36 (4$

Prozent abnahm. Es wird ein auf 2,0

(5,5) Mffl.DM reduzierte: Jahresuber-

schuß ausgewiesen. Zu berücksichti-

gen ist dabei die Bildung von Vorru-

hpj^and.Rfirksfafflimgen von fast 10

Mill. DM. Auf das Aktienkapital von

25 Mill. DM, an dem die AG für Bau-

untemehmungen, Glarus/Schweiz,

mit 31 Prozent beteiligt ist wird eine

von 12 auf 8 Prozent gekürzte Divi-

dende ausgeschüttet In Sachanlagen^ ,

wurden bei der AG 11 (14,7) MÜL DM
investiert bei 93,3 (29,1) Mffl. DM Ab-

schreibungen. Das neue Verwal-

tungsgebäude (42 MUl DM Gesamt-
baukosten) in Stuttgart-Möhringen

wurde langfristig gepachtet Die Zahl

der Beschäftigten, die am Jahresende

1984 bei gut 8300 lag, ist bis Jahres-

mitte 1985 weiter aufrund 7500 Mitar-

beiter zurückgegangen.

SCHWEIZ / Ein- und Auszahlungen per Computer

Erste elektronische Bank
dpa/VWD, Zürich

Die erste voDelektronische Bauk-
in dieserForm weltweiteinmalig, wie
die Schweizerische Bankgesellschaft

(SBG) als Betreiber bemerkt - arbei-

tet seit Anfang Juli in Zürich. Statt

der gewohntenFormulareundKugel-
schreiber stehen Terminals für die

Kunden bereit Sonst stehen hinter

den Bankschaltem Angestellte; jetzt

sitzt eine junge Dame am Informa-

tionspult.

Nicht im Herzen der Stadt, etwa an
der Bahnhofetraße, sondern im Indu-
striegebiet Zürich-Albisxiden hat die

größte Bank der Schweiz ihre elektro-

nische Filiale aufgemacht Hier ist

nichtnur dieElektronischeDatenver-
arbeitung der SBG ganz in der Nähe,
sondern auch rund 2 500 Siemens-Be-
schäftigte arbeiten hier; und ins nahe-

gelegene Freilager kommen täglich

zahlreiche ausländische Lkw-Fahrer.

Sie müssen häufig Geld wechseln.

Das Geschäft wird in der elektroni-

schen Hank an einem neuen, weltex-

klusiven Automaten abgewicklt, den
eine kleine hessische Finna für elek-

tronische Banksysteme entwickelt

hat Der „Changeomat“ wechseltvier

verschiedene lYemdwährungen, dar-

unter die D-Mark, in Schweiz»’ Fran-

ken um. Der Dollar ist (noch) nicht

dabei, „weil es zu viele Fälschungen
gibt“, wie es bei der SBG heißt

Für Ein- und Auszahlungen sowie

den Bezug von ausländischen Noten
stehen Contomaten bereit In derMit-
te des Raumes gibt es drei abge-
schirmte und etwas abgedunkelte

Bildschirmterminals. Von hier aus

knnnp per „Telebanking“ p'np fülle

von Bankgeschäften erledigt werden.

Die Zeichnung in- und ausländischer

Emmissionen sei ebenso möglich wieg

das Abrufen der letzten 100 Buchun-
gen auf dem Konto oder eines Aus-

zugs aus dem Wertschriften-DepoL In

Kürze, berichtete Filialleiter Christi-

an Feiler, wird ein Programm einge-

führt, das Börsengeschäfte erlaubt.

'
- Die elektronische Spielwiese hat,

so betonen die Zürcher Banker, vor

allem Testcharakter. „Kein Bank-
schalter wird verschwinden“, betont

ein SGB-Sprecher. Vorerst soll die

Bank - „die (laut Motto) wartet, bis

Sie Zeit haben“ - eine Zusatzeinrich-

tung sein, die man rund um die Uhr
benutzen kann.

Außerdem werden in Zürich-Albis-

rieden neue elektronische Geräte auf

ihre Funktionstüchtigkeit und Akj,
zeptanzbeim Publikum getestet Der
„Changeomat“ etwa dürfte sicher

bald auch auf Flughäfen oder Bahn-
höfen zu finden sein. Übrigens zahlt

die elektronische Bank schon jetzt

täglichrund 200Kunden oder einfach
neugierige Besucher. •

Angesichts der wachsenden An-
sprüche anden Dienstleistungssektor

und der Forderung nach immer kür-

zerer Arbeitszeit glaubtdie Schweize-
rischen Bankgesellschaft, daß „elec-

tronic banking“ ein Markt mit Zu-
kunft sein könnte. Gerade in der
Schweiz die Kunden an ein gro-

ßes Dienstleistungsangebot gewohnt

NAMEN
Peter Kehl (50) wurde zum Vor-

standsmitglied der Stahlwerke Pei-

ne-Salzgitter AG, Salzgitter, bestellt

Er übernimmt zum 1. Dezember 1985

das Ressort Technik, das derzeit in

Personalunion vom Vorstandsvorät-
zenden Kurt Stäbler geleitet wird.

Gunter Scbeflble (43) hat mit Wir-

kung vom 1. Juli die Geschäftsfüh-

rung der DBS Spiel und Freizeit

GmbH, Rodgau, übernommen. Er
führt damit die Geschäfte von Inte-

rimschef Antony Lawrie (CBS Eng-
land) weiter, der das Unternehmen
seit Anfang 1985 vorübergehend ge-

leitet hatte.

keitsaibeit der Drägerwerk AG, Lü-^
beck, tritt mit Erreichen der Alters-

grenze nach über 30jähriger Unter-

nehmenszugehörigkeitzum 1. August
1985 in den Ruhestand. Ihr Nachfol-
ger ist Dr. Welf Böttcher (42), der
vorher die Hauptabteilung Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit der Tri-

umph-Adler AG, Nürnberg, leitete.

Rudolf Spreer, Vertriebs-Leiter

und Prokurist der Postalia Vertriebs
GmbH, Offenbach, tritt per 30. Sep-
tember in den Ruhestand. Sein Nach-
folger wird Gerhard Liebermann,
dessen Position als Verantwortlicher
für den Marketing-Bereich der Fran-

Dr. Regine Jebsen, Generalbevoll- cotyp-Fostalia GmbH übernimmt
mächtigte für Presse- und Öffentlich- Klans Heinrich.

/•

GUATEMALA / Devisen für Olimporte fehlen ^

Währungsfonds soll helfen I

dpa/VWD, Guatemala
Guatemala spürt ^»nehmend den

TSinfinR der angespannten wirtschaft-

lichen Lage. Das Land steht zwar im
Vergleich zu seinen mittelamerikani-

schen Nachbarn gut da, bewegt sich

aber auf einem kritischen Weg. Zen-

tralbankchef Oscar Alvarez sah sich

kürzlich zu dem öffentlichen Einge-

ständnis gezwungen, ihm fehlten die

Ende Juli fällig wartenden 32 MÜL
Dollar zur Begleichung der Ölimpor-

te. Im Jahr braucht Guatemala mehr

als 240 MüL Dollar für sein ÖL
Die Militärregierung von General

Oscar Mejia Victores, die Anfang

nächsten Jahres einer Zivilregierung

Platz marlyn wül, versucht bis dahin,

einige der schlimmsten Answirkun-

gen der Krise zu mildem.

Das Bruttomlandsprodukt sank

zwischen 1981 und 1984 um 15,5 Pro-

zent für 1985 prognostiziert die Re-

gierung du Wachstum von 1,4 Pro-

zent, das von vielen für zu optimi-

stisch gehalten wird. Die Inflation

liegt bei über 50 Prozent mit steigen-

der Tendenz. Arbeitslosenquote und
Kurzarbeit nehnren ebenfalls zu.

Die staatlichen Auslandsschulden

belaufen sich nach Schätzungen auf

etwa 2^ Mrd. Dollar. Das ist eine in-

ternational gesehen niedrige Zahl

Jahr 476 MüL Dollar getilgt weiden.
Das entspricht 40 Prozent der Expor-
terlöse. 1979 mußten nur 3,4 Prozent
der Exporteinnahmen dafür ausgege-
ben werden.

Guatemala teilt das Schicksal vie-
ler Robstoffexporteure, die die Preise
ihrer Ware auf den Märkten verfallen
sehen, gleichzeitig aber mehr Geld
für Importe bezahlen müssen.
Guatemala spürt die Folgen der „fi-

nanziellen Unvernunft“ zwischen
1977 und 1981, als die von Generals- i

Präsidenten geführten Regferungertf
doppelt so viel Ausgaben wie in die
Staatskassen floß. 1985 wird dasDefi-
zit bei einem Haushalt von unter U
MnL Dollar auf 350 Mül Dollar ge-
schätzt, zehnmal soviel wie 1977.
Die Regierung verhandelt'mit i

Internationalen Währung
£WF) über-neue Kredite und
Umschuldung ihrer Verpflicht*'1^ ^
im Ausland.

:Wie « Kfeflj-a^tig der:

IWF Guatemala vor, die Süb^enA011
der Benzinpreise und anderc1»" wichti-
ger Produkte- aufrufaebaz'und den
Wechselkurs für den DoBsr-auf dreg.

Quetal festzulegen,
dem Schwarzmarkt
delt hat Offiziell )

Verhältnis eins zu i

V* sich

>emgepen-
Wjähungs-

V.M-

-V
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Tel: 143737/47 s
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Auf sicherem Fundament
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Der HEIMSTATT-PLUS-Tarif!

Bilanzsumme

Bauspardarlehen und
Zwischenkredite 1.169 Mio. Mark

Bauspareinlagen 1.191 Mio. Mark

Eingelostes Neugeschäft 685 Mio. Mark

Vertragsbestand 8.823 Mio. Mark

j(S. HEUN/ISTATTBausparkasse

1.301 Mio. Mark

Haydnar.6,Postt 1510 20, 8000 München IS.B 089/5382-0. Btx *53820»

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!
W 286

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . soiHa *ICMA kennen.
• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie 2 . B. US-S-Wertpapiere haben, soltten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals'
Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VLSA-Karte können Sie sofort und
weltweil über ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Ebi WertpapieriKMito mit BeleäuingsonglictikeU

• Versicherung

US-S IQ Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung

Merrill Lynch

* Minimum-Einlage ab S 25*000

Ein führendes Invesfmenthaus aut dem Finanz- und Kapitalmarkt UBÄ

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstofHwv*™» b,-.«
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch Aa

nacns’9£HB9ene 0uro

4000 Düsseldorf Kari-Amoid-Platz 2 - Telefon 02 Vt /4 58 10
6000 Frankfurt/Main Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 PautetraBe 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 80
7000 Stuttgart 1 KronprinznslraBe 14 Telefon 07 11 / 2 22 00
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„Tannhäuser“ zur Eröffnung der Bayreuther Festspiele: Ein Debütant sprang ein, sang und siegte

Leidensberichte aus dem grauen Italien

Sfiegericrfeg auf der Wartburg: Szeee aus dem zweiten Akt „Taimhäuser" in der Inszenierung von Wolfgang
Wagnerzu« Auftakt der diesjährigen Bayreuther Festspiele foto.-dpa

Tolstoi siegt

!
über Marx
p. D. - Durch das „Horizonte"-

|

Bstival in Berlin wurde die Auf-

loerfcsarokeit auf die chinesische

Schriftstellerin Zhang Jie gelenkt

Deshalb verschickte der Hanser

Vertag auch die Übersetzung der
autobiographischen Skizze „Mein
Schiff“, die Zhang Jie 1981 nieder,

geschrieben hatte.

.

' Darin ist unter anderem von den
Schwierigkeiten die Rede, die ein

.Autor in einem sozialistischenLand
hat Das Ist nicht neu. Das kennt
man in ähnlicher Form aus allen
kommunistischen Staaten. Neu ist

aber, wenn Zhang Jie von ihrer Lie-

be zur großen europäischen Litera-

tur erzählt und von den Vorwürfen,

die ihr deswegen gemacht wurden:
Jhe westlichen Erzählungen aus
den 18. and 19. Jahrhundert haben
Zhang Jie vergiftet Das ist ihr Pro-

bten.“

Doch Zhang Jie istvon unterwür-
fig«- Selbstkritik weit entfernt Sie
antwortet mit einem Satz, der uns
das Gruseln lehn: „Ichjedoch emp-
finde heimliche Freude darüber,
daß in mir noch ein bißchen

menschliche Natur steckt, daß ich
nicht die Wege eines Opportunisten
gegangen bin, Verbrechen began*
gen, Freunde ehrsüchtig verraten
oder andere Menschen denunziert
habe - das ist es, worauf ich ein
wenig stolz bin - und ich glaub**,

daß man dies von guten Ein-
fluß der klassischen Literatur und
ihren menschlichen Gefühlen und
ihrer Menschenliebe nicht trennen
kann.“

Müssen wir (iaraiy Haft

der Sieg von Tolstoi ui>d Flaubert
über Marx bei Zhang jje (die sich

als überzeugte Marxistin versteht)

in China dieAusnahme ist? Istbeim
zeitgenössischen Pt^feing-M^nsrhen
die Regel, was Zhang Jie nicht be-

sitzt: Opportunismus, Freundesver-
rat, Denunziation? Schaut da - un-
absichtlich- der neue sozialistische

Mensch zwischen den Zeilen her-

aus?

Ist das nur eine Bestätigung der
Maxime des togphytiacVien Philoso-

phen Hsün-tzu aus dem zweiten

Jahrhundert vor der Zeitenwende:

„Die Natur des ist böse.

Das Gute an ihm ist das Künstli-

che“? Oder muß in diesem Satz das

Wort „Mensch“ durch die Wörter

„das sozialistische System“ ersetzt

werden?

Vidi Neues auf dem „Grusen Hü-

gel“. Aber dennoch blieb mit die-

sem „Tannhauser“ auch vieles beim
mehr oder mindererfreulichen Alten:
vom prangenden Perlenschmuck,
den die Begum spazierentrug, über

dieSorgenum Kollos Kehlkopfbis zu
Wolfgang Wagners Erst-Tnszeniemng

der romantischen Oper vom Sänger-

krieg.

Noch eine Stunde vor Beginn der

Aufführung, während schon die

Staatekarossen dem Festspielhaus

mit ihrer Fracht an Ministem, Bot-

schaftern, Sekretären zurollten,wuß-
te man in der Direktionsloge nicht

genau, wer denn am Eröfihungstage
der Festspiele die Titelpartie wirklich

singen würde: Ren6 Kollo oder sein

Stellvertreter an künftigen Pestspiel-

tagen, der Amerikaner Richard Ver-

sähe, mirakulöser Spätzünder unter

den »ntonfirpn
, der sich erst in

ainem Alter dem Sängerberuf ernst-

lich zuwandte, in dem andere begin-

nen, den aTlmSMirhen Rückzug Von
derBühne ins Auge zu

Im Sängerkrieg um die intakteren
gfimrnha'ndpr jedenfalls gewann
Richard Versähe, »nd auf durchaus
imponierende Weise -um dies gleich

vorwegzunehmen. Er »sang sich mit

einer unerschütterlich durchschlags-

kräftigen Stimme, mit Genauigkeit
tmri Sorgfalt empn eindrucksvollen

Erfolg, auch wenn ihm, dem Neu-
trnTrtmling

, die mugjkriramatisehen
Rrenhiiffeninglpn der „Rom-Erzäh-

lung“ noch nicht zugänglich schie-

nen. Er spulte jedoch seinen Leidens-

bericht trefflich ab, wenn auch mit

dem Ansdnirfoprariiiis eines Ttalien-

fehrers mit fester Buchung auf einen
letzten Rndff? dann doch ÜOch fehl-

schiagenden Papstbesuch. Aber rei-

chere Allsdrucksmöglichkeiten des

Vortrags werden dem ausgezeichne-

ten, stimmlich standfesten Tenor viel-

leicht in der Folge noch Zuwachsen.

Erstmals in der Festspielge-

schichte spielte Bayreuth Richard

Wagners „Tannhäuser“ in der Dresd-

ner Fassung, wenn auch in jener Re-

vision, der Wagner 1847, zwei Jahre

nach der Uraufführung, das Werk un-

terzog. Sie kann, trotz ihrer nachträg-

lichen Retuschen, als Originalfassung

gelten; jugendfrisch, umschweiflos,

konzentriert, wenn man in ihr freilich

auch die grandiose späte Besserwis-

serei des Pariser Bacchanals herzlich

vermißt
Im Hörselberg der frühen Version

geht es musikalisch vergleichsweise

züchtig zu, und dagegen ließ sichvom
ungarischen Györ-Ballett unter Ivan

Marko, rosig vom Scheinwerferlicht

überhaucht selbst hafbnackert

schwer anturnen. Die Unzuchtstaffel

rund um Frau Venus warf sich in

mehr oder minder vertrackte Positio-

nen, wie bei einer erotischen Balken-

gymnastik zu zweit

Wolfgang Wagner, sein eigener

Bühnenbildner, hat aufdie inszenato-
rischen Modelle der frühen Jahre zu-

rückgegriffen, als das Neue Bayreuth

noch wirklich neu war. Aufsich leicht

drehender Scheibe hebeln sich Ve-

nusberg wie Wartburgtal auf inzwi-

schen reichlich sterile Weise heraus,

wobei es weitgehend mit Vorliebe fin-

ster bleibt Im dritten Akt watet die

Inszenierung bis zum Heraufdäm-
mero der Schlußapotheose immer
hoffnungsloser in sich unerbittlich

verdichtendem Grau. Die Anthrazit-

Zeit scheint wieder ausgebrochen.

Ein leicht dahinlaufender romani-

scher Bogenkranz umgreift hell die

Sangerhalle mit ihren hierarchisch

geordneten, abermals grauen Sitzrei-

hen, in die sich die Wartburggaste in

Quem festlichen Aufputz eher müh-
sam hineinzwängen müssen. Die Da-
men schreiten dabei wie zu einem
Coiffeur-Wettstreit heran. Die Haar-

gebirge, manieristischen Teewär-

mem gleich, die ihnen Reinhard

Heinrich aufgetürmt hat bilden si-

cherlich das Entzücken aller Perük-

kenmacher, nur gipfeln sie sich im
Flachland der Inszenierung doch
wohl allzu selbstherrlich auf.

Wolfgang Wagner gibt allen Dar-

stellern die feinen Gebärden der aus-

wechselbaren Gleichgültigkeit

Selbst wenn Elisabeth, die künftige

Heilige, ohnmächtig niedersinkt,

sieht ihr Onkel nur betrübt auf sie

nieder, ohne auch nur im geringsten

helfend den landgräfiiehen Fingerfür

sie zu rühren. Das Stück, das Wolf-

gang Wagner zu inszenieren vorgibt

findet vor lauter Vornehmheit Ab-
straktheit und Zurückhaltung im
Grunde nicht statt Die Inszenierung

spaziert mächtig durch die eigene An-
lage und verweilt singend unange-

fochten in ihr. In ihren glücklichsten

Augenblicken stört sie zumindest

sich selber nicht und kommt dadurch
unfallfrei über die Runden. Ihre Kan-
tenlosigkeit wohl gerade ehrte der

laute, anhaltende Schlußbeifall sehr,

der einzig für den Regisseur freilich

auch in Buhgeschrei umschlug.

Musikalisch war er wohlverdient

Die von Norbert Baiatsch studierten

Chöre sangen mit milder Wucht und
Eindringlichkeit gipfelfreudig und
klangschön. Das Orchester spielte oft

mit geradezu kammermusikalisch be-

rückendem Reiz. Am Pult Giuseppe
Sinopoli, nach Toscanini, de Sabata

und Giulini einer der wenigen Italie-

ner am Bayreuther Pult in den voran-

gegangenen hundert Jahren.

Sinopoli zeigte sich von vornherein
zur musikalischen Fernschrift ent-

schlossen. Er umhegte aufs liebevoll-

ste den Klang. Er ließ sich die fein-

sten Nuancen schmecken. Er kostete

das Werk vor mit empfindsamer
Lippe, weniger seinem frischen Sog
als einem jungen Bedacht auf der

Spur. Er übersetzte „Tannhäuser“ in

musikalische Lyrikund ließ sie ruhig

ausschwingen, tun allerdings in den
Jubelaugenblicken, etwa der „Hal-

len-Arie“, die Zügel temperamentvoll

anzuziehen.

Auch die FinalWirkungen, in die er

die beiden ersten Akte hineinsteiger-

te, bewiesen Energie und musikali-

sches Feuer. Was dennoch überwog,

war der Hang zu weichtönendem Ze-

lebrieren, eine Gefühligkeit auch, die

dem Herzschlag des Werkes sich

nicht versagte, ihn wichtiger sogar

nahm als den dramatischen Biß. Si-

nopoli sah sich in Bayreuth mit Be-

geisterungwillkommen geheißen.

So geschah es auch Cheryl Studer,

deren frischer Sopran sich in derRol-

le Elisabeths beglückend entfaltete.

Die Gefühlswärme des Gebetes frei-

lich war ihr noch nicht in gleichem
MnBp gegeben. Dennoch hat Bay-
reuth sich in Cheryl Studer für jetzt

und die Zukunft neuen Sopranglanz

ins Haus geholt Gabriele Schnauf
war eine herrische Venus mit üppig
kommandierender Stimme. Brigitte

Lindner sang verlockend den Hirten-

knaben. Wolfgang Brendel war ein

stimmhemiger Wolfram, Hans Sotin

ein Landgraf mit angemessener
Stimmautorität. KLAUSGEITEL

Neu im Kino: Maria Knillis Film „Lieber Karl“

Die Quälerei mit Mathe
D ie junge Regisseurin Maria Knfl-

li, Absolventin der Münchner
Filmakademie, war bei' ihrem Pro-

dukt „lieber Karl“ fest entschlossen,

sich nicht mit Andeutungen zu be-

gnügen, Wenn ihrem jugendlichen
Helden das von der Mutter liebevoll

bereitete Essen zuviel wird, so kaut er
auf jedem Bissen nicht 32-, sondern
64mal herum.

Wenn er bei Ende seiner Schulzeit

am Fenster stehend den Staub aus
den alten Lehrbüchern herausklopft,

so rächt ihm dafür nicht ein Paar
oder zwei, es muß ein ganzer Stapel

sein, und dann noch einer. Und wenn
er in ohnmächtigem Sehnen sich sei-

nes ersten Liebeserlebnisses erinnert,

dann schluchzt er gleich viele Meter

Zelluloidstreifen hindurch, und der
einzige karge Liebesbrief, den er be-

sitzt und den er jetzt vernichtet, der

muß ausführlich in Flammen aufge-

hen, so daß das ganzeHaus abzubren-
nen droht

Ein allzu braver Sohn der Steier-

mark leidet unter der Fürsorge und
dem Anspruch seiner kleinstädti-

schen Ehern. Die Matura schafft er

nur nach großer Quälerei mit „Ma-

the“. Ein Ferienkurs im fernenFrank-

reich übersteigt bereits seine Kräfte,

er vergeht vor Heimweh, und ausden

ersten Semestern des Medizinstu-

diums an der Universität von Graz

schreibt er recht verzweifelt Hatte

ein unfreundlicher Heimleiter ihm
nicht abendsum zehn das Torvor der

Nase zugeschlagen, hätte er niemals

das Pop-Konzert aufdem Schloßberg

bis zu Ende ansfroRftm körnten und
die Freuden der Liebe ebenfalls nicht

kennengelemti

Aber die Polizei, des VatersFreund

und Helfer, holt ihn schnell in die

bürgerliche Stube zurück, in der er

fortan Knochen, Muskeln und Bän-

der auswendig hersagen muß. Da
Hauptdarsteller Ulrich Reinthaler, so

heißt es, hat das Entzücken des Pest
spielpuhlikuins in Cannes gefunden-

aus Mitleidvermutlich. Das steirische

Eltempaar dürfte trotz größerer Cha-
ralrtwrigien 1ngsfahigkeitpn als fröh-

lich kauende Normahnenschen weni-

ger Gefallen gefunden haben.

Bei den deutschen Zuschauern

muß man die Langmut bewundern,

mit der sie bereit sind, das schleppen-

de Tempo der bedeutungsschweren
Kamerafahrten für Kunst zu halten.

HELLMUTJAESRICH

Die Sammlung des Prinzen Franz von Bayern im Münchner Haus der Kunst München: Zemlinskys Oper „Kleider machen Leute*
4 am Gärtnerplatztheater

Feldzug für
A us Beständen, die der jetzt

52jährige Prinz Franz von Bay-

ern 1984 dem Wittelsbacher Aus-

gleichsfonds übereignete, und aus

dem bei ihm verbliebenen Privatbe-

sitz, aus eigenen Erwerbungen sowie

aus Dauerleihgaben des seit 1988 von
Prinz Franz mitgetragenen Galerie-

Vereins komponierten die Bayeri-

schen Staatsgemäldesammlungen für

ihr Dauerprovisorium der Staatsgale-

rie im Münchner Haus der Kirnst eine
Ausstellung „Deutsche Kunst seit

1960“. Dir zuliebe wurden einige Sale

für fest drei Monate freigemacht von
hauseigenen Vorräten.

Erklärt wird diese Entfremdung

von Sammlungsraumen mit dem Be-

dürfnis, wegen eines längst erforder-

lichen Staatsgalerie-Neubaus aufden
Landtag und die Behörden einen be-

schleunigenden Druck auszuüben.

Ausersehen ist ein beengter Bauplatz

nördlich von Klenzes Marstall weil

die Grundstücke am Hofgarten und
bei den Pinakotheken inzwischen an-

derweitig vergeben wurden. Im Haus-

halt 1985/86 ist ein entsprechender

Planungstitel bereits eingetragen.

Auch die Neue Sammlung, das Mu-
seum für angewandte Kunst und De-

sign, soll beim Marstall verquetscht

werden. Die Chance einer harmo-

nisch angegliederten Staatsgalerie

der Moderne wurde vertan, als Alex-

ander Freiherr von Branca seit 1974

seinen Wettbewerbsentwurf von 1967

abändem mußte, um neben der

Neuen Pinakothek anstelle der

Staatsgalerie die Verwaltung und die

Werksötten unterzubringen. Damals

rechnete man vorübergehend mit

ton einstigen Arraeemuseumsgelän-
de am Hofgarten, wo aber nun die

Staatskanzlei errichtet werden soll

Nun al$n die Demonstration einer

«immer bedrängenderen Raumsitua-

tion“ (Generaldirektor Steingräber)

mit Höfe einer Schenkung, die als

Jtatftihmng einer besonderen Tra-

dition des Hauses Witteisbach“ ins

allgemeine Kulturbewußtsein ge-

bracht weiden soll Die Schwerpunk-
te liegen bei Georg Baselitz. Blinky

Palermo, A. R. Penck, Sigmar Polke,

Gerhard Richter, Markus Lüpertz,

Jörg. Immendorff und Antonius

Höckämann.
ßazu kommen Beuys (Fettwinkel

und Basaltbrocken vom Galerie-Ver-

ein Ackerfurchen-Gemälde An-

Kiefers(„Nero malt“, 1974), mo-
ptoäome und neo-dadaistische Ob-

jektfcvBB toi Snoehei aus Staatsbe-

Schönebeck-Bilder aus der

Stroher-SamirJung und Ar-
nujfRainers Übermalungen.

Arbeiten auf Papier aus der

eine neue Staatsgalerie
Sammlung Franz von Bayern sollen dozfis, der sich jetzt vergeblich um
„zu einem spateren Zeitpunkt“ von eine Professur an derMünchner Aka-
der Staatlichen Graphischen Samm-
lung geschlossen gezagt werden.
Proben daraus sind jetztim umgestal-

teten Obergeschoß, kurz vor den
Beuys-Brocken, bereits zu sehen: vor
allem Blätter von Baselitz, dem mit
Zeichnungen ^ Druckgraphik
durch Franz von Bayern besonders
reichlich a^g^ammpfaw Künstler.

Hier am ehesten ist eine logische

Konsequenz des einstigen Knbin-
Samxnlers erkennbar. Auch von Pol-

ke und Richter erwischte er noch ein

paar Blatter aus den sechziger Jah-

ren. Doch solchen Spuren und Struk-

turen intensiver Verdichtung und Be-
drängnis ging der Erbe seinerVorfah-

ren (sein ^jähriger Vater ist Chefdes
Hauses Wittelsbach) im weiteren

nicht immer nach. Es kam Gröberes,

Größeres, Dekoratives und Epigona-

les hinzu: Richters Neo-loformel et-

wa, Palermos Adaptionen, Mondxian
und Dorario sowie Poikes und Im-
mendorffs Infimtilismen.

Für zwei Großformate Immen-

dezme bemühte, ist Franz von Bayern
kaum verantwortlich: „Cafe Deutsch-
land VH“ (1980) gehört der Staatsga-

lerie, und „Alptraum Aktionsraum“
(1985) wurde außerhalb der Katalogi-

sierung ofenbar als Offerte hierher

plazieit

Eine Darstellung der in Deutsch-
land seit 1960 entstandenen Kunst
wird hier nur punktuell geliefert. Der
Kreis der Lieferanten ist relativ klein:

vor allem Fred Jahn und Margrete
Biedermann (München) sowie Mi-
chael Werner undThomas Borgmann
(Köln). Nach Schluß der Ausstellung
können aus Platzgründen nur Teile

dieser Schenkung der Staatsgalerie

eingegliedert werden. Ob die Abge-
ordneten sich durch diesen demon-
strativen Akt drängeln Lassen? Viel-

leicht ist die Wirkung eine entgegen-

gesetzte — nämlirh die Politiker

sagen: Für dieses Zeug brauchen wir
keinen Neubau! (Bis 15. September,
Katalog 45 Mark.)

ALEXANDERERXLEBEN

Baselitz extensiv gesammelt: „StraBenbauaibeiter (Fremdarbeiter}“ von

1973, aus derMünchner Avsstefhmg FOTO; katalog

Motten im Mantel des Schneiderleins
Ein Komponist wartet darauf von

der Musikwelt wachgeküßt zu
werden: Alexander Zemlinsky, der
1874 in der Leopoldstadt geborene
Wiener, der 1942 vereinsamt als Emi-
grant in New York starb. Hellmuth

Matiasek als Regisseur, der Dirigent

Wolfgans Bothe und das Ensemble
des Münchner Gärtnerplatztheaters

haben den Prinzenkuß für Zemlinsky
versucht Aber andere als etwa in

Hamburg, wo die Staatsoper mit
Zemlinskys Einaktern reüssiert, darf

der Komponist m Bayern weiter-

dösen.

DieMünchnerwollten seine 1910 in

Wien herausgebrachte komische
Oper „Kleider machen Leute“ nach
einer Erzählung von Gottfried Keller

zu neuem Leben erwecken. Diese Re-
animation war bereits 1982 in Ober-

hausen und gerade vor vier Wochen
an der Volksoper in Wien erfolglos

verlaufen. Die aufsehenerregende Re-

naissance seiner Kammermusik, ins-

besondere seiner Quartette, scheint

manchen Opern versagt zu bleiben.

„Kleider machen Leute“ riecht zu
sehr nach Mottenkugeln, musikalisch
und szenisch. Hellmuth Matiasek

staffierte die von Leo Feld aufOpern-
dimensionen gestutzte Erzählung
Kellers modisch aus. Mit Spiegeln,

Kutschen, Nähmaschinen und allen

erdenklichen Kennzeichen der Klein-
büxgeriiehkeit versuchte er, einer

spatromantischen Oper Nachdenkli-

ches einzuflößen, das sie gar nicht

verträgt

Anders als Frederick Delhis, der
Kellers „Romeo und Julia auf dem
Dorfe“ drei Jahre vor Zemlinskys
„Kleider machen Leute“ geheimnis-

voll färbte und kritisch unter die

Lupe nahm, schwankt Zemlinsky
zwischen einer musikalischen Erzäh-

lung und einer inTonen beschreiben-

den Skizze der Kteinbürgeriichfceit,

die nichts entstellt oder wenigstens
mikroskopisch genau beschreibt

„Kleider machen Leute“ klingt, als

hätten sich Richard Straussund L£os
Jana&k an der deutsch-schweizeri-

schen Grenze über Albert Lortzing

unterhalten. Zemlinsky hat

Schwungvolles und Gutgelauntes in

die Kutsch&hit des ersten Aktes
komponiert. Beschauliches in die

nächtliche Soloszene des Schneider-

leins alias Graf von Strapinski und
Überschwengliches wie den Verlo-

bungswalzer. Der erste Akt klingt

trotzdemeher belanglos, obwohlWolf
Bothe sein Orchester schwungvoll di-

rigiert.

Rhythmisch interessanter und dy-
namisch packender ist derzweite Akt
gebaut Die Musik lauft konsequent
auf das große Schlußduett zu, das
Fred SUla als Schneider Wenzel und
Eva-Christine Reimer alias Amtsrats-

tochter Nettchen vereint Die beiden
singen und spielen mit letzter Ener-

gie. Sie retten Zemlinskys Oper und
deren Inszenierung am Münchner
Gärtnerplatz. Von Schneeflocken
überschüttet finden die beiden Lie-

benden in einsamer wilder Land-
schaft zueinander. Sie singen mit ei-

ner Inbrunst, als gelte es, Puccini zu
interpretieren. FERRYKEMPER

Forschung klärt die Einflüsse der Umgangssprache auf die Rechtschreibung

Das Märchen von der Legasthenie
B oda“, „Tolpe“: derartige Wort-

schöpfungen könnte ein junger
Hanseat durchaus zu Papier bringen,

beantworteteman ihm die Frage „Wie
schreibt man Butter und Tulpe?“ mit
.... wie man's spricht“. Der Einfluß

der Umgangssprache, vor allem der

dialektgefärbten Aussprache, auf die

Rechtschreibung ist starker, als es

den Pädagogen heb ist.

Sünder entwickeln ihre eigenen

Vorstellungen von der Orthographie

und richten ach dabei weitgehend
nach ihrer alltäglichen Ausdrucks-

weise. Zu diesem Ergebnis kam jetzt

eine Hamburger Erziehungswissen-

schaftlerin, Mechthild Dehn, nach
langjähriger Beobachtung von Schü-
lern der ersten vier Giundscfaulklas-

sen.

Nachdem die Kultusminister der

Länder bereits 1978 den Begriff „Leg-

asthenie“ abgelehnt hatten, meint die

Pädagogin einmal mehr bewiesen zu

haben, daß Schwierigkeiten beim Le-

sen- und SchreibenlemeD nicht als

von der Natur bestimmte, unwider-

ruflich prägende Behinderung anzu-

sehen sind, wie der Psychologe

Ransehberg es zu Beginn dieses Jahr-

hunderts in seiner These von der

„kongenitalen Wortblindheit“ formu-

liert hatte. Vielmehr dienten die Feh-

ler dem aufmerksamen Lehrer, Stär-

ken und Schwächen seiner Schüler

zu erkennen und sinnvolle Korrek-

tur-Methoden zu entwickeln.

Die Arbeitsgruppe vom Fachbe-
reich Erziehungswissenschaft beob-
achtete 66 Schulanfänger aus sieben

Klassen beim Lösen von Lese- und
Schreibaufgaben. Dabei wurden die

Kinder teiweise mit Buchstaben kon-

frontiert, die sie im Unterricht noch
nicht behandelt hatten. Im Ergebnis

tauchten dann Schreibungen aufwie
„Lampä“, „Reda“ oder „Kanda“ für

„Lampe“, „Räder“ und „Kinder“.

Verständlich, daß die Fehler in an-

deren Regionen des Landes anders

ausfeilen als in Hamburg. Mechthild
Dehn wies jedoch darauf hin, daß es

in jedem Fäll schwierig sei, den un-

verkennbar starken Einfluß der Um-
gangssprache wettzumachen. An der

Tatsache, daß einige Kinder bei spä-

teren Stichproben „Sofia“ mit der En-

dung „er“ geschrieben haben, sei ab-

zulesen, daß der bloße Hinweis „Du
darfst nicht so schreiben, wie du
sprichst“ auch keinen Leraeffekt

bringt Als ideal bezeichnete es die

Er7iphimg«swisspn«yhBftlerin1 wenn
bereits im ersten Schuljahr mit spe-

ziellem Fördenmterricht begonnen
würde.

Eine hohe Fehlerquote beim
Schreibenlernen ist nach Meinung
von Mechthild Dehn nicht schich-

tenspezifisch. Die Untersuchung ha-

be gezeigt daß grundsätzlich kein
Unterschied besteht zwischen den
Fähigkeiten der Kinder aus den
Hochhaussiedlungen der Peripherie

und denen derer aus Einfamilien-

haus-Stadtteilen.

Klar im Vorteil seien jedoch die

Schüler, die aus intakten Familien

stammten. Sie zeigten eine höhere
Konzentrations- und Kombinations-
fahigkeit, während häufiger Streit im
Elternhaus oderBewährungsstreß im
Konkurrenzkampf mit Geschwistern

eine klare Benachteiligung seien.

Darüber hinaus habe ach gezeigt
daß Kinder, die bereits vor der Ein-

schulung mit der Schrift konfrontiert
worden sind, besser abschnitten.

Derzeit arbeitet Mechthild Dehn -

finanziell unterstützt von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft - an
eineranalytischen Untersuchung, mit
der, aufbauend auf den Ergebnissen
der vorausgegangenen deskriptiven

Untersuchung, praktische Methoden
zur „Bekämpfung“ der Sprach-
Schreib-Fehler entwickelt werden
sollen.

MARTINASCHLINGMANN

JOURNAL

Werner Herzog

macht den „Lohengrin“
GÜ. Bayreuth

Aufdie nächste Neuinszenierung

müssen Bayreuth-Gäste bis 1987

warten: Dann inszeniert Werner

Herzog den „Lohengrin“. Der Diri-

gent dafür steht noch nicht fest Im
nächsten Jahr wird es keine Pre-

miere am Grünen Hügel geben, auf

dem Programm stehen der „Ring“,

der neue „Tannhäuser“ sowie Wie-

deraufnahmen der „Meistersinger“

und des „Tristan“. 1987 wird ein

„Ring“ -loses Jahr, zu dem dann
„Parsifal“ wiedereufgenommen
wird, für 1988 ist die neue „Ring“-

Inszenieruog vorgesehen, und zwar
mit Harry Kupfer als Regisseur und
Daniel Barenboim als Dirigent

Berliner Ballett

in der New Yorker Met
SAD, New York

Der „Blaue Engel“ des Berliner

Operaballetts mit Natalia Makaro-
wa und Roland Petit io den Haupt-
rollen wurde am Premierenabend
in der Metropolitan Opera stür-

misch umjubelt, aber die „New
York Times“ fällte ein geradezu ver-

nichtendes Urteil. Das Premie-

renpublikum urteilte anders. Im-

mer und immer wieder mußte sich

der Vorhang heben, immer und im-

mer wieder wurde das Berliner Bal-

lett umjubelt Blumen gab es zu

Häuf - in Form von Dutzenden
Nelkensträußen regneten sie förm-

lich vom Met-Rang auf die Bühne
und den Orchesterraum herab.

Fünf Kurzgeschichten

Hemingways entdeckt
AFP, New York

Fünf unveröffentlichte Kurzge-

schichten von Emest Hemingway,
ein unvollendeter Roman und zahl-

reiche Briefe mit Angaben Über des

Autors erste große Liebe sind von

einem amerikanischen Literatur-

professor entdeckt worden. Die

Kurzgeschichten, die Hemingway
2919 und 2920, also im Alter von 20

und 21 Jahren schrieb, sollen im
November zusammen mit einer

neuen Biographie unter dem Titel

„Along with Youth: Hemingway,
the Early Years" veröffentlicht wer-

den. Die Kurzgeschichten, der un-

vollendete Roman von 300 Seiten

und die Briefe waren in den Kisten

enthalten gewesen, die die vierte

Frau des Autors den Hemingway-
Archiven in der „John F. Kenne-

dy“-Bibliothek in Dorchester (Mas-

sachusetts) vermachte.

„DDR“: Keine Absage
des Thomanerchores

dpa, Beriin/Regensburg

Die Künstleragentur der „DDR“
hat darauf hingewiesen, daß es kei-

ne Absage eines Gastspiels des

Leipziger Thomanerchores in der

Bundesrepublik gebe. Über eine ge-

plante Tournee bestünden keinerlei

Vereinbarungen zwischen der
Künstleragentur der „DDR“ und ir-

gendwelchen bundesdeutschen

Agenturen. Die Stadt Regensburg
hatte die Absage einer geplanten

Tournee des Leipziger Chores
durch elfStädte in der Bundesrepu-
blik, darunter auch Regensburg,
mitgeteüt

Heppenheimer Festspiele

mit Goethes „Urfaust“
dpa, Heppenheim

Mit der Premiere des „Urfaust“

von Johann Wolfgang von Goethe
haben die Heppenheimer Festspiele

ihre zwölfte Saison begonnen. Der
frühe Entwurf der Faust-Tragödie

steht bis zum 18. August 23mal auf

dem Programm der von altem Fach-

werk umrahmten Bühne. In der

zweiten Halbzeit bietet Hans Rich-

ter als Gründer und Chef der
Heppenheimer Festspiele vom 22.

August an bis zum Ende der Spiel-

zeit am 7. September 17 Vorstellun-

gen der Komödie „Die Schöne und
der Schelm“ des russischen Autors

Nikofej Gortschakow.

Deutsche Auslandslehrer
tagen in Goslar

dl Goslar
Rund 200 Pädagogen beenden

beute die 17. Hauptversammlung
des Verbandes deutscher Lehrerim
Ausland. Im Mittelpunkt der Ta-
gung steht neben dem Erfahrungs-
austausch die Frage nach dem Ver-
ständnis deutscher Schulen im
Ausland. Wie der Verbandsvorsit-
zende Hans-Georg Becker erklärte,

sorge sich der Verband zunehmend
um den Stellenwert der über 500
deutschen Schulen im Ausland. So
sei zu fragen, ob diese Einrichtun-
gen noch ein wesentlicher Bestand-
teil auswärtiger Politik seien.

Europa-Wettbewerb
junger Komponisten

DW. Amsterdam
Werke der Polin Hanna Kulenty,

des Belgiers Luc Brewaeys und der
Italienerin Soma Bo entsprachen
den Vorstellungen der Jury des Eu-
ropäischen Jugendwettbewerbs am
besten. Ihre Kompositionen beleg-
ten die ersten drei, mit 20000
10 000 und 5000 Gulden dotierten
Plätze. Sie werden bei der Preis-
übergabe am 27. September in Gro-
ningen uraufgefuhrt.



14 AUS ALLER 9 WELT DIE WELT - Nr. 172 - Samstag, 27. Juli 1985

Beim deutschen

Wein entscheidet

Qualität im Glas
JOAuiiMNEANDER, Frankftni

Obwohl sie gemeinsam dem kom-
plmerten EG-Wemrecht unterliegen,

unterscheidet sich das deutsche

Weingesetz vom französischen oder

italienischen grundsätzlich- Es ist in

viel«! Dingen dem österreichischen

Weingesetz ähnlicher als denen der

EG-Partner.

Das deutsche Weinrecht, ein sozu-

sagen „demokratisches
11

,
geht davon

aus, daß theoretisch jeder Winzer auf

jedem für den Weinbau zugelassenen

Weinberg einen Wein höchster Quali-

tätsstufe (also auch eine Trockenbee-

renauslese) erzeugen kann. Entschie-

den wird über die Qualitatsemstu-

fung eist beim fertigen Wein Man
spricht von der „Qualität im Glase“.

In Frankreich und Italien dagegen
hängt die Einstufring pttm*s Weins in

guten wie in schlechten Jahren nur
von der vorher festgelegten Klassifi-

zierung der jeweiligen Rebfläche
oder des Betriebes ab. Der eine Be-

trieb bringt von einer bestimmten
Fläche jahraus, jahrein immer einen

Qualitätswein (in Frankreich AC, in

Italien DOC) oder sogar noch höhere

Stufen (wie etwa grand cm oder cm
classge) auf den Markt Der andere
kann nur Tafelwein erzeugen, egal,

wie der Jahrgang ausfallt

Jeder Prädikatswein muß
amtlich geprüft werden

Dieser grundsätzliche Unterschied

erfordert beim deutschen Wein, daß
jeder Qualitats- oder Prädikatswein
amtlich geprüft werden muß. Die
Franzosen und Italiener mar»h*»n

beim Wein Stichproben und überwa-
chen dafür laufend die Betriebe;

Die amtliche deutsche Qualitäts-

wemprüfung geht so vor sich: Der
Winzer läßt von dem betreffenden

Wein zunächst eine Analyse bei ei-

nem (nicht unbedingt staatlichen,

aber staatlich anprlcanntAn) Weinla-

bor anfertigen. Die wichtigsten

Weite: Alkoholgehalt (beziehungs-

weise Mostgewicht), Säure, Extrakt,

unvergorener Zucker und Schwefel

Die amtliche Prüfetelle prüft den
Analysebefünd, die Emteangaben
des Winzers und schießhch den ge-

stellten Wein auf seine Geschmacks-
eigenschaftgn. Grundlage dafür ist

ein 20-Punkte&chema für Farbe, Ge-
ruch und Geschmack. Geachtet wird
auf Harmonie, Sorten- und gebiets-

typische Eigenpehqftpn und natürlich

etwaige Geschmaeksfehtey
,

Entsprechend den Voraussetzun-
gen erhält der Wein dann seine Prüf-

nummer sowie seine Einstufung als

QbA-Wein, Kabinett, Spätlese, Ausle-
se, Beerenauslese, Trockenbeeren-

auslese oder Eiswein. Das weitaus

wichtigste - und häufig kritisierte -
Kriterium ist das sogenannte Mostge-
wicht in Ochslegraden.

Mostgewicht ist nur eines

der Qualitätskriterien

Der schwächste Punkt im deut-

schen Weinrecht ist und bleibt, daß
die Qualität im Glase ebenso wie die

ganze Vielfeit der natürlichen oder
zugesetzten Inhaltsstoffe nicht hun-
dertprozentig überprüfbar ist und das
Möstgewicht nur eines von vielen
möglichen Qualitätskriterien für

Wein sein kann. Außerdem besteht
immer der geheime Anreiz, durch
verbotene Manipulation einen Wein
um eine oder mehrere Qualitats- oder
Prädikatsstufen „hirunifarmngplTi“ -

ein Anreiz, der etwa beim Klassifizie-

rungsschema der Franzosen wegfeilt

ln Österreich erhalten die amtlich

geprüften Qualitats- und Prädikats-

weine das „Weingütesiegel“. Auch
hier spielt das Mostgewicht für die

Einstufung die Hauptrolle. Auch die

Prädikatsbezeichnimgen von der

Spät- bis zur Trockenbeerenauslese

entsprechen in etwa den deutschen.

Die Definitionen aber bilden seit lan-

gem einen Streitpunkt zwischen den
Wembauorganisationen.

„Der Rhein in Flammen“ findet zum 30. Mal statt / 600 000 Gäste aus aller Welt woüen hohe Kunst der Pyrotechnik bewundern

Bombetten, Blitze, Brummer
und Brülantfontänen

Von. H. KLUGE-LÜBKE
X Tierweiße Leuchtkugeln,

\f
t die gegen 2L15 Uhr zwi-

T sehen Stromkilometer

571 und S75 Fluß und Ufer er-

hellen, bilden gtoVbsam den

Startschuß zum größten

OpenAir-Festxval Europas:

„Der Rhein in Flammen", tra-

ditionsgemäß am zweiten

Samstag im August veranstal-

tet, im JubüäuxzuQ'ahr 1985 am
10. August Zum 30. weltweit

bekannten Spektakel am Mit-

tdihein mit seinen zahlreichen

Emzelveranstaltungen und
den pfht Riesenfeierwerken

rechnet der Fremdenver-
kehrsverband (FW) Rhein-

land-Pfalz (Koblenz) als Orga-

nisator mit weit über 600 000

Gästen aus dem In- und Aus-

land.

In Koblenz wird die Feuer-

werk-Tradition schon seit dem
Jahre 1768 gepflegt; damals

besuchte ein Potentat die

Stadt, die ihm zu Ehren ein

Feuerwerk abbrennen ließ.

Auf einer Zeichnung ist die

Feuerwerksfolge festgehalten.

Mit dem Leuchtsignal von
Bord des Führungsbootes „Jo-

sef Langen" vor dem Rhein-

knick bei Osterspay nehmen
75 Schiffe -vom KD-Luxuska-
binenschiff „Helvetia* bis zum
Motorboot „Kyll" - ihre lang-

same Talfahrt in Zweier- und
Vierer-Formation Richtung

Mosehnflndung/Deutsches

Eck auf An Bord des kflome-

terlangen und über dieToppen
Aluminierten Konvois sind an

die 35 000 Fahrgäste, darunter
mhirpicHf» Ehrengäste, an der

Spitze der rheinland-pfäl-

zische Ministerpräsident Bern-

hard Vogel an Bord des Ehren-

schiffes „Stolzenfels“.

„Die 75 Schiffe sind so gut

wie ausgebucht; für zahlreiche

Boote gibt es seit Wachen so-

gar für Prominente keinen ein-

zigen Fahrschein mehr
11

,
so

Anton Still, stellvertretender

Geschäftsführer des FW zur

WELT. Zu den prominenten

„Opfern“ gehören auch SPD-

Cbef WiDy Brandt und Nord-

rbem-West&lens Ministerprä-

sident Johannes Rau; beide

können sich, das imposante

Schlußfeuerwerk auf der Fe-

stung Ehrenbreitstem ledig-

lich an Bord «nes Bootes in

der Moselmündung ansehen.

„Der Rhein in Flammen“ -

das ist die 17 Kilometer lange

und in ebenso viele „Beleuch-

tungsabschnitte“ emgeteüte

Rheinstrecke von Spay bis

nach Koblenz mit denbrann-
ten rechts- und linksrheini-

schen Anlieger- und Ausflugs-

orten Braubach (mit der

Marksburg), Brey, Rhens, Stol-

zenfels, T«ahnstein, Königs-

bach und Ehrenbreitstein.

Gegen 21.30 Uhr, wenn die

Spitze der Rheinflottille Spay

erreicht, wird nach einem grü-

nen Leuchtsigoal der erste Be-

leuchtungsabschnitt gezün-

det: Hunderte von gelben und
rosafarbenen Bengalleuchten

erhellen das Rheintal mit ih-

rem bizarren Licht, Fachwerk-
häuser erstrahlen zur romanti-

schen Kulisse und die Explo-

henfeuerwerks geben zwi-

schen Fluß und Rheintal ein

Echo.

Dieses Spektakel - seine

Kosten sind ein .kleines

Staatsgeheimnis' - Fachleute

rechnenjedoch mit „so um die

100 000 Mark“ - wiederholt

sich vor Erreichen der jeweils

nächsten Station (siehe Karte);

wer sich rechtzeitig im Rhein-

tal und am Ufer einen guten

„Sehplatz" sichert, kann bis zu

vier Feuerwerke sehen.

Die Arbeit der Pyrotechni-

ker ist beeindruckend, zum
Beispiel an der Marksburg bei

Braubach: Wie eine Feuerwal-

ze schlangelt sich bengalir

srhra lacht den. Berg bis zur

Burg hinauf, so, als würde der

gesamte Burghang lichterloh

brennen -und mit dem letzten

BengalHcht beginnt auf der

Marksburg ein mächtiges Hö-

henfeuerwerk. Ode* Stolzen-

fels: Die historischen Bauten

und alten Fachwerkhäuser

entlang der Hhiänufeistraße

erstrahlen durch farbiges

Licht „wie aus einem Mär-

chen“.

Abschluß der Jubiläums-

veranstaltung ist das Großfeu-

erwerk auf der Festung Ehren-

breitstein mit 2337 Bomben,
Bombetten, Blitzschlägen,
Brillantfontänen, Leuchtku-

geln, Pfeifern, Brummern und

Sirenen (Kaliber30 bis 250 Mil-

limeter). Die Pyrotechnischen

Fabriken (Wuppertal) zeigen

hier erstmals eine Vielzahl

neuer Kompositionen, wie

Goldstrom-, Kunst- Silberflim-

mer- und Perlmutt-Bomben.

„Städte in aller Welt wollten

unsere Veranstaltung die sich

aus einer Jlbeinuferbeleuch-

tung* Ende der zwanziger Jah-

re entwickelte, kopieren. Aber
alle gaben auf— ihnen fehlt die

romantische Landschaft Und
die haben wir einmalig“, er-

zählt Anton St31 nicht ohne
Stolz. Bereits im November
laufen die Vorbereitungen für

„Rhein in Flammen“ an; alle

Ablaufpläne gleichen einer

Generalstabsarbeit und wer-

den sogar an Höheren Polizei-

schulen „nachgespielt“

Und wenn das Wetter - wie

im vergangenem Jahr - nicht

mitspielt? StAl: „Dann ist ein

Drittel des schönen Geldes
verpufft, in den tiefhängenden

Wolken des Rheintales. Aber
noch in keinemJahrhaben wir
unsere Gäste enttäuscht“ DIE^WEITI

DosgröSto
Open-Air-
Festival Europas,
„Der Rhein ia

beginnt In Spay
und riebt sich
an Abend des
ID. August bis
zurFestung
Ehronbieitstein
hin.

FOTO: HERBERTGAULS

Konflikte auf kölsche Art
Beim WDR laufen Vorbereitungen für die „Lindenstraße“

hge.Köln

Way gfrh ^ir 7.Ait noch als unauffal-

lige Baustelle im Kölner Vorort Bock-
lemünd präsentiert, soll ab Dezember
Deutschlands „Dallas“ werden. Unter
Ausschluß der Öffentlichkeit legen

dort Bauhandwerker und Szenen-

bildner auf dem WDR-Ausstattungs-

gelände letzte Hand an ein Potemkin-
sches Dorfaufkölsche Art die „Lin-

denstraße“. Aufgut 120 Meter Länge
steht ein fest fertiger, beidseitig be-

bauter Straßenzug mit verputzten

Fassaden und Stützwänden, T-Trä-

gern oder hölzernen Balkenkonstruk-

tionen auf der Rückseite.

52 wöchentlich ausgestrahlte Fol-

gen ä 30 Minuten sind zunächst für

die neue Femseh-Superserie im
ARD-Programm geplant; doch es

wird schon jetzt einkalkuliert, daß die

„Lindenstraße“ ein Dauerbrenner

wird - über 1986 hinaus. Immerhin
haben die ARD-Sender dem Autoren,

Produzenten und Regisseur Hans W.

Geißendörfer für ihr Geineinschafts-

Projekt runde zehn Millionen Mark
bewilligt Inhalt der Serie werden die

Alltagsprobleme der Bewohner eines

großen Mietshauses sein.

Konflikte ganz anderer Art hatten

wegen der „Lindenstraße" ARD und
ZDF miteinander zu bewältigen. In

der gemeinsamen Konferenz zur Pro-

grammkoordinierung blockierten die

Mainzer den ursprünglich vorgesehe-

nen Sendetermin, sonntags von 19.30

Uhr bis 20.00 Uhr. Nach hektischem

Hin und Her beugten sich die ARD-
Intendanten dem ZDF-Willen und
werden die Serie jetzt schon ab 18.40

Uhr ausstrahlen -zum Leidwesen der
Femsehsportier. Denn dadurch muß
die „Sportschau“ auf18.10 Uhrvorge-
zogen und iww ganze 22 Minuten ver-

kürzt werden.

Ob für die Sportfreunde an anderer
Stelle weitere Sendezeit als Ausgleich

gefunden weiden kann, soll erst An-
fang August entschieden werden.

Erstmals im Bild:

diu Kulissen
(Uurdlu
Mcbeitonh
doa b&tzsmea
Stützwänden)
für effe

ARD-Superserie
„Uudeustndte",
dl« iu Köhi
gedroht werde«
sott. FOTO: EHE WH.T

LEUTE HEUTE
Drei Originale
Was den Großen der Politik sonst

so schwer fällt - gleichen Sinnes zu
gAin — gelingt lhnpn nffongrchflifh
mühelos, wenn es um Kunst geht So
favorisieren sie, egal ob aus Ost oder

West derzeit ein und denselben Ma-
ler, den Israeli Yaaeov Agam. Nach-

dem bereits ein Werk von ihm bei

Präsident Ronald Reagan im Weißen
Efeus und eines im Bundeskanzler-

amt bei Helmut Kohl hängt hat nun
auch der sowjetische Parteichef Mi-

chail Gorbatschow einen echten

Agam in seinem Arbeitszimmer.

Nachdem er eine Replik des Werkes,

das den „Wunsch Israels nach Frie-

den symbolisiert" - so der Künstler-,

bei einem sowjetischen General ent-

deckt batte, beauftragte er seinen

Botschafter in Washington, Anatol
Dobrynin, ein Original zu bestellen.

Drei Gipfel
Einen Bergsteiger-Zeitrekord stell-

te Christophe Profit jetzt auf. Der
Franzose (24) bezwang drei der

schwersten und höchsten Gipfel in

den Westalpen binnen 24 Stunden,

nämlich das 4478 Meter hohe Matter-

hom, die Eiger-Nordwand (3978 Me-

ter) und die Grandes Jorasses mit

4200 Metern. Der in Rouen in der

flachen Normandie aufgewachsene

Alpinist ist Vegetarier. Rührt daher

seine Kondition? Klemer Trick: Um
das Mammutprogramm in der Zeit

absolvieren zu können, wurde er je-

weils nach dem Abstieg am Fuß des

Beiges von einem Hubschrauber er-

wartet, der ihn zum Ausgangspunkt
der nächsten Etappe flog.

Bewährung für Wiesheu
Urteil gegen froheren CSU-Generalsekretär revidiert

PKI'fckfit ^hMAT.Z
,

Mnn^wm

Spontaner Beifall im Münchner
Gerichtssaal 275 und ein Gerichtsdie-

ner, der nervös „A Rua is" ruft So-

eben verkündete Richter Rudolf
Mayer im Namen des Volkes, im Be-
mfungsverfahren Otto Wiesheu wer-

de dieFreiheitsstrafedes Erstgerichts

von 13 Monaten ohne Bewährung in

ein Jahr mit Bewährung geändert

Dem einstigen CSU-Generalsekre-

tär, der in trunkenem Zustand mit

seinem Dienstmercedes einen Fiat

500 gerammt und dessen Fahrer getö-

tet hatte, bleibt damit der Freiheits-

entzug erspart, der auf den weiteren

beruflichen Lebensweg des allge-

mein als hochbegabt eingeschätzten

Politikers weitreichende Folgen ge-

habt hätte. Erleichtert nahm Wiesheu

das Urteil entgegen: „Ich bin froh,

daß die Tortur vorbei ist“

Das zentrale Problem des Prozes-

ses umriß der Richter in seiner münd-
lichen Begründung: „Unmittelbare

Zeugen fehlen, der genaue Ablaufdes
Unfalls ist in seinen Einzelheiten

nicht rekonstruierbar. Da hilft kein

Sachverständiger." Dem Gericht

büeb die Aufgabe, Fakten und Ver-

mutungen zu einem möglichst logi-

schen Ablauf zu verknüpfen, wobei

die Strafkammer im Grunde den Er-

kenntnissen des Einzelrichters folgte

(Fahruntüchtigkeit Wiesheus durch
Alkoholgenuß) und auch die Verur-

teilung wegen fahrlässiger Tötung,

fahrlässiger Körperverletzung und
Straßenverkehrsgefahrdung bestä-

tigte, in wesentlichen Einzelheiten

aber zu neuen Bewertungen kam.

Der getötete Rentner JosefRubin-

feld habe „sträflich leichtsinnig" ge-

handelt, als er mit seinem „völlig

überladenen“ Fiat; einem „eigentlich

verkehrsuntüchtigen Wagen, da* an
und für sich auf der Autobahn nichts

verlorenhatte", nachts aufder mittle-

ren der drei Fahrspuren in Richtung
Nürnberg fuhr. Zugunsten des Ange-
klagten wurde angenommen, derHat
sei langsamer als 40 Stundenkilome-

ter gefahren. Anders als das Erstge-

richt ist die Strafkammer der Mei-

nung, Rubinfeld hätte „schon lange

vorher“ auf die rechte Spur über-

wechseln müssen. Es sei auch nicht

auszuschließen, daß Rubinfeld bei

angelegtem Gurt überlebt hätte.

Don Gutachten Professor Max
Danners folgte die Kammer soweit,

daß seine Versuche die These wider-

legt haben, der flat habe sich beim
Auftnaü aufgebäumt und Rubinfeld

sei dabei durchs Dach geschleudert

worden. Er sei vielmehr in der Aus-
laufphase des Unfalls „irgendwie“

herausgeschleudert worden.

„Bei dieser Gesamtlage“, begrün-

det der Richter das Urteil, „wäre je-

dem anderen Angeklagten eine Be-
währung zugestanden worden. Die
sozial herausgehobene Stellung von
Dr. Wiesheu darf daran nichts än-

dern.“ Als einen „gewissen Ausgleich
zur Genugtuung“ werde eine „fühlba-

re“ Geldstrafe von 20 000 Mark ver-

hängt Der Führerschein wird Wies-

heu für zwei Jahre entzogen. Die we-
gen der zahlreichen Gutachten erheb-
lichen Kosten des Verfahrens muß er

nur zur Hälfte tragen.

WETTER: Wechselnd bewölkt
etterlagM An der Rückseite einer

ich Osten abziehenden Gewitter-

ontkommt die eingeflossene Kalttaft

jrübergehend unter schwachen

ochdruckelnfhiß.

Vorhersage für Samstag

:

Im Westen wechselnde Bewölkung,
vereinzelt noch Schauer. Sonst zu-
meist starke Bewölkung und wieder-
holt gewittrige Schauer. Temperatu-
ren 20 bis 26 Grad. Schwacher bis mä-
ßiger Wind aus Südwest bis West.

Weitere Aussichten:

Im Tagesveriauf von Westen her auf-

kommender Regen, mäßig warm.

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr:

Vb Htad8iLVfcsS*fc*fft «MduA
Wut es***» vtei
ab— safte* Basu«. gaitw n i rmw«
K-HgdHTOMvtai*. immmrnt =>—. HM*

» m XMm 1 1 MMw
UuH*KtabMK*i(IOOMJSM

Berlin 22“ Kairo 29“

Bonn 22° Kopenh. 22“

Dresden 23“ Las Palmas 23“

Essen 19“ London 18°

Frankfurt 25° Madrid 28°

Hamburg 21* Malfand 29“

List/Sylt 19“ Mallorca 33°

München 28“ Moskau 16“

Stuttgart 28° Nizza 27*

Algier 28° Oslo 21“

Amsterdam 21° Paris 27“

Athen 33“ Prag 25“

Barcelona 28“ Rom 31“

Brüssel 23“ Stockholm 23“

Budapest 28“ Tel Aviv 31“

Bukarest 28“ Tunis 32*

Helsinki 17* Wien 25“

Istanbul 28“ Zürich 28“

Sonnenaufgang* am Sonntag : 5.40

Uhr, Untergang: 21.16 Uhr; Mondanf-
gang; 19.08 Uhr, Untergang: L26 Uhr
Sonnenaufgang* am Montag ; 5.42 Uhr,

Untergang: 21.14 Uhr; Mondanfgang:
20.15 Uhr, Untergang: 2.11 Uhr
*in MEZ, zentraler Ort Kassel

Verteidigung wittert zum ersten Mal Morgenluft
Prozeß gegen Hans-Otto Scholl: Staatsanwaltschaft beantragte psychiatrische Untersuchung des Angeklagten

KNUTTESKE, Baden-Baden
Der Fall Scholl und das Sommer-

theater - zwei Begriffe, die sich an-

gleichen. Die Irrmeldungen jagen

mph. Hieß ist schon einmal, das Ge-

richt sei zurückgetreten, so wurde ge-

stern kolportiert, Scholl habe gestan-

den. Mitnichten, vielmehr ist das Ge-

genteil der FalL Seit zwei Tagen wit-

tert die Verteidigungzum ersten Mal

Morgenluft Bislang steht nur eins

fest Kurzer Prozeß kann mit dem
Mann, der am 28. 12. 84 ein Juwelen-

geschaft in Baden-Baden überfallen

haben soll, nicht gemacht werden. Da
sei schon Egon Geis vor, Schölls

Frankfurter Anwalt

Ursprünglich wardieses Verfahren
vor dem Baden-Badener Landgericht

auf sieben Tage angesetzt worden.

Jetzt wird schon bis Oktober termi-

niert Und auch das dürfte mehr der

HoffnungeinergequältenRichter-See-

le entspringen, die dieses Verfahren

endlich hinter sich bringen wüL
Schon sind zwei weitere Zeitzünder

gelegt worden. Der Staatsanwalt hat

ome psychiatrische Untersuchung

„angeregt", und Verteidiger Geis mit

einer Meineidsklage gedroht

Ein durch das Gericht bestellter

Psychiater zöge aber mit Sicherheit

einen zweiten seitens der Verteidi-

gung nach sich, wenn nicht gar einen

dritten als Obergutachter.

Die Drohung mit der Meineidskla-

ge ist vehementer Ausdruck der Ir-

rungen und Wirrungen, die jedes

spektakuläre Verfahren gemeinhin
durchläuft Da wundert es nicht, daß
ausgerechnet die Hauptbelastungs-

zeugen, Dirk Greiling und Freundin

Corinna, die Scholl „hundertprozen-

tig“ als Täter wiedererkannt haben
wollen, mit diesem Schwert des Da-

mokles bedroht werden. Die beiden

auszuschalten, hieße, eine der drei

Anklagesäulen niederzureißen - in

der Hoffimng, daß durch dieses pro-

zessuale Beben auch der Rest zusam-

menbreeben konnte.

.Könnte, nicht muß. Denn immer
noch liegen die beiden Ringe aus der

Beuteim Zürcher Safe desAngeklag-

ten. Upd immer noch bleibt- freilich

ein schwächeres Glied der Indizien-

kette - der Schuß aus einer Pistole,

Marke Smith & Wesson, wie sie

Scholl besessen, aber verlegt hat

Immerhin: Die Meineidsdrohung

schlich sich Donnerstag en passant in

den GerichtssaaL Elke. Greiling,

25jährige Schwester Dirks, war im
Zeugenstand. Und sie erzählte dem
Gericht, der Name Scholl als mögli-

cher Täter sei beim Familienverhör

schon am Tag nach der Tat von der

Polizei ins Spei gebracht worden.

Dirk und Corinna hatten aber im-

mer wieder beteuert, von Scholl ost-

malig am Tag der Gegenüberstellung

am 6. Januar *85 vernommen zu ha-

ben.

Das war Donnerstag. Nach einer

Nacht des Uberdenkens präzisierte

die blonde Elke gestern: „Die Nen-

nung des Namens Scholl mag Dirk

und Corinna entgangen sein. Beide

standen noch unter Schocfeemwir-

kung - Corinna mit genähter Hatz-

wunde.“ Die beiden hätten viel mit-

einander gealbert, kaum zugehört

und sich wohl aufdiese Weise abrea-

giert.

So könnte es gewesen sein. Ein

glaubwürdiger Lebenssachverhalt,

wie Juristen argumentieren. Zumin-
dest scheint sich der Staatsanwalt

dieser Version anzuschließen: an-

dernfalls müßte er den Vorwurf des

Meineids - vonAmts wegen- weiter-

verfolgen. Da er das nicht tat, wurde
der Schwarze Peter an die Verteidi-

gung zurückgereicht Sie war zum
Handeln gezwungen und tat dies

auch gestern nachmittag. Sie erhob,

um sich nicht dem Vorwurf leerer

Drohungen auw3ia»tMHi, von sich aus
die Klage.

Der gestrige Prozeßtag begann -

kpHwip Uhpminstimmimg — mitAm«*

riesigen Enttäuschung für Presse,

Zuschauer und Angeklagten als die

Vernehmung der Familie Scholl er-

neut verschobenwurde. Daappellier-

te selbst der Angeklagte an die Rich-

ten „Vernehmen Sie wenigstens mei-

ne Frau. Sie ist irgendwo am Ende
ihrer Kräfte. Das entnehme ich ihren

Briefen und Äußerungen. Sie vnB

diesen Auftritt vor Gelebt endlich

hinter sichbringtKSeitWochen ste-

he sie bereit, nur um immer wieder

von neuen Verschiebungen zu hören,
jMaqhpn Sie diesen irrsinnigen psy-

chologischen Belastungen endlich

ein Ende.“ DieRichtertaten es nicht
Sie weiden eher noch eine Amtsper-

son mehr in den Saal bitten: den

Psychiater.

Stavatal:

Begräbnis für

die Opfer
AP.Tesero

2h Tesero sind am Donnerstag 51

Opfer der Dammbrochkatastrophe,

die am vergangenen Freitag über die

nahegelegene norditalienische Ort-

schaft Stava hereingebrochen war, in

wnwri Gemeinschaftsgrab beigesetzt

worden. Nachdem am Donnerstag

neun wertere Lechen geborgen wur-

den, hat sich die Zahl der Opfer auf

213 erhöht Auch die 24jährige Maria

Assunta Cara(WELTv. 25. 7.) starb in

einem Trienter Krankenhaus nach ei-

ner Operation, bei der ihr beide Beine

amputiert wurden. Am Mittwoch hat-

ten die Behörden mitgeteilt, daß noch

53 Menschen vermißt würden. Ein an-

derer Bericht, der auf Aussagen von

Verwandten' und Bekannten beruht,

sprichtvon 161 Vermißten. In Zusam-

menhang mit der Katastrophe sind

inzwischen fünf Angehörige der

Bergwerksgesellschaft verhaftet wor-

den.

DrOand-See absichern
dpa, Gronau

Angesichts der Dammbruchkata-
strophe in den Dolomiten soll jetzt

dar Drüand-See bei Gronau an der

Grenze zu den Niederlanden gegen

ein mögliches Unglück abgesichert

werden. Weil der etwa 100 Meter

lange und 10 Meter breite Damm des

Sees durch die jüngsten schweren

Regenfälle brüchig geworden ist, hat

der Münsteraner Regierungspräsi-

dent am Freitag Sofortmaßnahmen
veranlaßt

Streik beendet
AP.Bogata

Einen Tag nach dem Absturz eines

lffttirnihianisghftn Militärflugzeugs

mit 74 Menschen an Bord, haben die

350 Piloten der kolumbianischen
Fluggesellschaften am Donnerstag
ihren Streik beendet Nach Angaben
der Fluggesellschaft Avianca in Bo-

gota erhalten die Piloten in diesem
Jahr 20 Prozeit und im kommenden
Jahr 22 Prozent mehr Gehalt Die

Luftwaffe des Landes war mit ihren

Flugzeugen eingesprungen, um den
wegen des Streiks lahmgelegten zivi-

len-Luftverkehr aufrecht zu erhalten.

Revision im Ärzte-Prozeß
F.D. Berlin

Der Strafprozeß gegen zwei Berli-

ner Gynäkologen, denen die Verge-

waltigung einer Kollegin während ei-

nes Nachdienstes zur Last gelegt wor-

den war, muß nach einem jetzt getrof-

fenen Beschluß des Bundesgerichts-

hofes (BGH) neu verhandelt werden.
Der BGH gab einem Revisionsantrag

der Verteidiger der Ärzte statt, die im
September vergangenen Jahres vom
Bahner Landgericht zu je zwei Jah-

ren und drei Monaten Freiheitsstrafe

verurteilt worden waren. Die Revi-

sion hatte Erfolg, weil das Gericht

damals einen Beweisantrag der Ver-

teidigung nicht zugelassen hatte.

Party mit Nachspiel

dpa, Köln
Warn an lauen Sommerabenden

der Geruch gegrillter Würstchen zu-

sammen mit lauter Discomusik den
Anwohnern signalisiert, daß einer der

Nachbarn eine Balkonparty feiert,

kann dies für den Gastgeber ein uner-

freuliches Nachspiel haben. Wie der

Deutsche Mieterbund in Köln am
Freitag mitteilte, ist es rechtlich um-
stritten, ob Grillen auf dem Balkon
zur vertragsgemäßen Nutzung einer

Mietwohnung gehört Rauch und Ge-
ruch konnten für die Nachbarn zur
unzumutbaren Belästigung werden.
Daher sollte man sich vor der geplan-
ten Party mit ihnen absprechen.

Afrikanische Killerbienen

AP, Sacramento
Die berüchtigten afrikanischen

.Killerbienen“, die in den 50er Jahren
Wissenschaftlern in Brasilien entflo-

gen sind, haben sich bereits bis nach
Kalifornien ausgebreitet Beamte
suchten am Donnerstag in der Nahe
von Sacramento nach Bienen, dievon
einem Schwarm entkommen sein

konnten. Die Tiere sind deshalb so
gefährlich, weil sie sehr aggressiv
sind und im Schwann angreifen, so-

bald sie sich bedroht fühlen. Die Op-
fer sterben an der Vielzahl der Stiche.

Auch die EG-Kommission in Brüssel
beschäftigte sich bereits mit der.
.afrikanischen Mörderbiene“, denn
durch ihre Anfälligkeit gegenüber
der Varoa-Mübe könne nicht ausge-
schlossen werden, daß die Bienenart
auch nach Europa eingefuhrt werde.

Anzeige

Glänzende

Sondcrangeboti
in unseren

Spezialfenstern

D e i t e r

ZU GUTER LETZT
JDer SpagbetüStandaid legt fest;

wie die Oberflächenstruktur der em-
zelnen Nudel mit bloßem Auge er-
kannt werden kann.Außerdem kann,
,der Widerstand beim Beißen zwi-
schen Zahnen undGaumen*weltweit
dnbdtiich bestimmt werden.“. Die
Internationale Organisation furStan

-

dardisterung (ISO) legtejetzt in Genf
weltweite Nonnen fürSpaghetti und
andere Nudelwaren fest
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Ein Mann, der sich dem Zeitgeist

vermählt, wird bald Witwer sein
^Reaktionär- was bedeutet das heute eigentlich? / Von GERD-KLAUS KALTENBRUNNER

R
eaktion im politischen, sozialen

und ideologischen Sinne wird
meistens mit Rückschritt, Fort-
Schrittsfeindlichkeit, Streben
nach Wiederkehr vergangener

Zustande übersetzt Diese Übersetzung ist

falsch, sie würde weit mehr den ursprüngli-
chen Sinn des Wortes Revolution wiederge-
ben. Reaktion hingegen müßte korrekter-
weise mit Gegenwirkung übersetzt werden,
und in diesem Sinne ist auch in der Physik,
Biologie und Psychologie die Rede von Re-
aktionen.

Doch auch wenn wir die irreführende

Übersetzung durchgeben lassen, bleibt im-
mer noch die F!rage, ob Rückschritt von
vornherein verwerflich, Fortschritt hinge-

gen von vornherein gut sei Politiker in West
und Ost halten „Fortschritt“ durchweg für
etwas Gutes. Außer einigen Einzelgängern
im Schwarzwald, in der Schweiz und in

Frankreich bezeichnet sich niemand selbst

als „Reaktionär“, als Mann oder FYau des
Rückschritts. „Die Welt ist voll einesunbän-
digen Willens zum Neuen, von einer

Zwangsidee des Andersmachens, des Fort-

schritts“, sagte Robert Musil bereits im Jah-
re 1924. Fortschritt gilt als eine gute Sache;
der Streit dreht sich bloß darum, was nun
fortschrittlich sei.

Wenn wir den progressiven Platzanwei-

sern glauben dürfen, wimmelt die europäi-

sche Geschichte seit etwa zweihundert Jahr
ren von reaktionären Philosophen, Schrift-

steilem, Gelehrten, Künstlern und Politi-

kern. Als Reaktionäre werdenimmerwieder
genannt: Novalis, Kleist, Görres, Schelling,

Schopenhauer, Kierkegaard, Baudelahe,

Mallarm£, Gobineau, Richard Wagner, Nietz-

sche, Stifter, Gregor Mendel, Dostojewski,

Konstantin Leontjew, Strindberg, Parcto,

Dilthey, Spengler, Klages, George, Hof-
mannsthal, Kafka, Pirandello, Benn. T. S.

Eliot, D, H. Lawrence, Pound. C. G. Jung,

Beckett, Evelyn Waugh, Montherlant, Hei-

degger, Emst Jünger. Arnold Gehlen, Sol-

schenizyn; als Politiker der Reaktion gelten

von jeher Metternich, Bismarck. Salisbury

und Konstantin Petrawitsch Pobjedonos-
zew.

Ursprünglich bezeichnete das Wort Reak-
tionär vor «item die adeligen und iriprikaUn

Gegner der Französischen Revolution. Zu
ihnen zählten Joseph de Maistre und Louis
de Bonald. Diese beiden Theoretiker der
Restauration verwarfen Liberalismus, De-
mokratie und den Glauben der Aufklärer an

Der Schriftsteller imd Publizist Gerd-
Klaus KaMMbnmMrIst Herausgeber der
TaschMbechreUM „Inltkitfve“ Un Heider
Verlag. Zu sefeea sigones Werke* zäh-

len J)ei schwierige Koaaenrativiamur
(1975) «ad die dreibändige Eeoyw
lueg .Europa", deren absehfleßonder
Teil dewaflchit ha Vertag Glock und Lutz

erscheint FOTO: GtOWALEWtS

einen universalen Fortschritt. De Maistre

sagte, Haß der Mensch zu schlecht sei, um
frei sein zu können. Den Krieg nannte er

„göttlich“ und den Henker das Band aller

gfrspiispfhaWinhan Ordnung. In der vom
sifecle des himiäres verherrlichten Vernunft

sah er nur ein „zitterndes Licht“.

Kann man de Maistre als Anti-Voltaire,

bezeichnen, so de Bonald als Anti-Condor-

cet Condorcet hatte den Fortschrittsglau-

ben der aufklärerischen „philosophes“ in

ein futuristisches System gebracht. Ernahm
an, daß die Naturder Vervollkommnung der

menschlichen Fähigkeiten keine Grenzen

gesetzt hnho und daß im Verlaufe der Ge-

schichte die Unterschiede zwischen den Na-

tionen ebenso verschwindenwürden wie die

zwischen den Menschen ein und desselben

Volkes und zwischen den Geschlechtern. De

Bonald kritisierte diesen Glauben als das

Hirngespinst eines Fanatikers. Was den

Mpn«a?hf»n nottue, seien vor allem Religion,

Autorität und Sittlichkeit Was soll eine Re-

volution, die alles verändern will, wenn sich

der Mensch selbst gar nicht ändern kann?

Noch pessimistischer drückt sich der Spa-

nier Donosö Cortes aus, dessen Name regel
:

mäßig fällt, wenn von den Reaktionären in

der ersten Hälfte des 19, Jahrhunderts die

Rede ist Die Menschheit, sagt er, ist ein

Schiff, das ziellos auf dem Meer uxnheige-

worfen wird, bepackt mit einer aufrühreri-

schen, gemeinen, zwangsweise rekrutierten

Horde, die tanzt und grölt, bis Gottes Zorn

sie ins Meer stößt, damit wieder Schweigen

herrsche.

Schon seit langem bezeichnet das Wort

-reaktionär nicht nur einen bestimmten hi-

storischen Typus; es ist zu einem fest belie-

big verwendbaren Klischee geworden, mit

dem jeder abgestempelt werden kann, dar-

aus welchen Griindpn immer - nicht bereit

ist, sich den Armeen der „ramm novarum

cupidi“ flnnisphKAapn Für Theodor W.
Adorno zum Beispiel ist „der Positivismus

als eineForm desReagiere« insgesamt eine
reaktionäre Gristeriialtung*, «md ähnlich

hat bereits Lenin die Philosophie Emst
Machs, che starkaufEinstein gewirkt hat, als

reaktionär gebrandmarkt Unter Stalin wur-

den dann auch die Relativitätstheorie und
die moderne Genetik seit Mendel zur Reak-
tion und der ursprünglich dem
Kreisum Stefen George nahestehendeunga-

rische Marxist Georg Lukäcs hat sogar die

gesamte .bürgerliche* Philosophie seit He-

gel als reaktionär verurteilt.

Selten trifft man Reaktionäre, die allen

TftngfoE für einen „Rückschritt** plädieren.
Man könnte diese kleine Gruppe mit einem
Wort von Pierre-Simon BaBanche als „ar-

cheophile“ Reaktionäre hezgjchnen. Mei-

stens sind sie Literaten, die keinen nennens-

werten politischen ffinfhiß ausüben. Novalis

etwa schwärmte von einem idealischen Mit-

telalter, Ludwig Klages von den Pelasgern;

doch aneineRückkehrin diesevergangenen

Kulturen haben auch sie nicht gedacht
Rückschrittliche Tendenzen solcher Art fin-

den sich
,
wenn man die Geistesgeschichte

der letzten zwei Jahrhunderte überblickt in

weit höherem Maße bei linkpn, gemeinhin

als progressiv eingestuften denn bei rechten

Autoren.

Marxisten und der heitere

Frohsinn der Buschmänner

des frühen Sozialis-

mus »nd der radikal-linken Strömungen in

der Französischen Revolution ist deren offe-

ner Widerstand gegen alle Anfänge der Mo-
dernisierung, also gegen Verstädterung,

fortschreitende Arbeitsteilung, Kommerzia-
lisierung der Landwirtschaft vielfach gera-

dezu ein unverhüüt regressiver Haß gegen
soziale Komplexität und Differenzierung als

solche, eine antizivilisatorische Orientierung

an dem Untergang geweihten Lebensfor-

men, wie der srfhstgpnfigsampn Dorfge-

meinde des Anden rfigime. Ernst Nolte hat

nachgewiesen, daß auch derMarxismus von
solchen „radikal-koiservativen“ und reak-

tionären Motiven nicht frei ist Die Postulate
der Brüderlichkeit, derAufhebung der Ent-

fremdung, der Arbeitsteilung *ind, univer-

salgeschichtlich betrachtet, nicht progres-

siv, sondern reaktionär, ja „geradezu die Ur-

reaktion schlechthin* (Nolte).

Und was ist die marxistische Forderung
„Jeder nach seinen Fähigkeiten,jedem nach
seinen Bedürfnissen“ anderes als ein Ver-

such, das, was in der Sippe der Urzeit alltäg-

lich praktiziert wurde, zur gesamtgesell-

schaftlichen Norm zu erheben? Marx* ei-

gentliche Leistung sieht Nolte in dessen ei-

genartiger Synthese von prozivüisatori-

schem Fortschrittsglauben und radikalreak-

tionär-BOzialreJigiöser Kulturkritik. Das Bö-

se sei die Weltgeschichte selbstund das Gu-
te die Rückkehr zur verlorenen Simplizität,

zum „einfachen Leben* der klassenlosen

Gesellschaft Diese radflnfreahtionären Zü-

ge finden sich bei manchen Nachfolgern von
Marx noch ausgeprägter, und nicht von un-

gefähr sympathisierenvi^ imAnschlußan
Friedrich Engels* Studien über die mutter-

rechtliche Urgesellschaft, mit den bei den
„Naturvölkern“ herrschenden Zuständen.
Man kann geradezu von einem rivüisatians-

femdlichen Primitivismus sprechen.

Karl Kautsky sah seine sozialistischen

Ideale bei den Buschmännern und Austral-

negern vorweggenommen; dort fand erjene

urwüchsige Harmonie, Solidaritätund heite-

re Zufriedenheit, die, unterbrochen durch

unsere individualistische Kultur, dereinst in

**«* kla«senlrw>n Gesellschaft wiedakehren
würden. Ein anderer Marxist, Leo Kotier,

begründet seinen historischen Optimismus

ebenfalls durch Zitate verschiedener Ar-

chäologen und Ethnologen, die von dem
fmhgPRrnntpn Lachbrauchtum* und dem
„Ionisierenden Gesamtzustand bei gesun-

den Naturvölkern“ sprechenund „dieJäger,

die Eskimos und die Buschmänner“ für „die

fröhlichsten, zufriedensten und glücklich-

sten“ Völker halten.An diese radikalreaktio-

nären Motive haben neuerdings auch Her-

bert Maicuse und Ernest Bomeman ange-

knüpft

Man könnte hier geradezu von einer „re-

volutionären Reaktion* sprechen, die, ohne

sich der Nähe zur natfocalsorialistischen

Ideologie bewußt zu sein, generell die jü-

disch-christliche Moral* verwirft, die ge-

samte Weltgeschichte als Fehlentwicklung

denunziert und insgesamt aufeine in mythi-

schen Bildern beschworene Rehabilitierung

vortechnischer Lebensformen hinausläuft.

Als Reaktionäre werden jedoch nicht nur

archeophüe Aniöregardisten, sondern auch

Anwälte der Verzögerung bezeichnet Diese

setzen g«*h also nicht für eine Rückkehr zu

gewesenen Zuständen, sondern nur für eine

Verzögerung bestimmter Tendenzen ein.

Rousseau bat in wnem Erziehungsroman

Emile“ den Gedanken entwickelt, daß der

Menschum so besser seije mehr es gelinge,

seineEntwicklung nicht etwazu beschleuni-

gen, sondern zurückzuhalten. Im Hinblick

auf die alteuropäiscfae Staatenwelt dachte

Metternich Shnlirh Er fürchtete die

Sprengkraft des modernen Nationalismus in

Verbindung mit dem demokratischen Ge-

danken der Volkssouveränitat

Im allgemeinen zeichnet den Reaktionär

ein intensives Krisenbewußtaein aus. Krise

ist ihm nicht die Ausnahme, sondern die

Regd. Im ührtrpmfsn erscheint ihm die ge-

samte Menschheitsgeschichte als eine des

Verfalls. Zumindest fühlt er, daß alles Seien-

de von Grand auf und immer gefährdet ist

Die Welt ist ihm nur notdürftig gebändigtes
Chaos; sie existiert übereinemAbgrund von
Regellosigkeit und Unordnung. Jede Ord-

nung ist bedroht, und deshalb unterscheidet

er nicht zwischen guter und schlechter Ord-
nung, sondern nur zwischen Ordnung und
Unordnung. Wenn er nicht überhaupt die

Möglichkeit von Fortschritt leugnet, so hält

er ihn, mit Arnold Gehlen, bloß für den
Ersatz von Institutionen mit bekannten Feh-
lem durch solche mit noch unbekannten
Fehlern.

Eignet dem archeophüen Reaktionär ein

schwärmerisch sentimentaler Zug, eine

Sehnsucht nach dem pinfaphm Leben in

traumhaft verklärten Frühzeiten, so hat der
um die permanente Bedrohung aller Ord-
nung wissende Reaktionär oft ifiusionslos

barte Züge. Er ist nüchterner Skeptiker, An-
walt des Realitätsprinzips, freilich auch Ad-
vocatus diaholi gegenüber alten humanitari-

stischen Progressisten. Mit herbem Emst
blickt er auf die unleugbare Brutalität der

geschichtlichen Ereignisse, und er weigert

sich zu glauben, daß es in dieserWelt grund-
legend anders «pin könne.

Es gibt Prozesse der Differenzierung, der

fortschreitenden Batinmiiicwiiin^ der zu-

nehmenden Unabhängigkeit des Mansche*1

von der ihn umgebenden Natur durch deren
Beherrschung, vielleicht auch eine langfri-

stige Zunahme von Wohlstand, Wissen und

der m«»narhitehf»n jjeberaerwartung, eine

Humanisierung des Strafrechts «nd anderer

staatlicher Nonnen. Doch ob aß diese Ent-

wicklungen durchweg als Fortschritte be-

zeichnet werden lrnnnun hängt von der je-

weiligen Perspektive ab. Die Humanisie-

rung des Strafrechts, wie sie in der gesetzli-

chen Abschaffung der Todesstrafemm Aus-

druck kommt, hat bereits Donoso Cortes als

Vorspiel zurWiedereinführungvon mörderi-

schem Terror interpretiert

Das alltägliche Leben ist für die überwie-

gende Mphrheit der Bevölkerung in den
westlichen Tudnstriestefrip« komfortabler

geworden. Aber sind die Mimischen deshalb

auch glücklicher, zufriedener, klüger oder

gütiger als früher? Es gibt heutemehrSpitä-

ler und Hygiene denn je zuvor, j«id die Be-

kämpfung der ansteckenden Krankheiten
Hat innerhalb von hundert Jahren erstaunli-

che Siege errangen. Wer das als Fortschritt

anright, sollte freilich auch die Kehrseite

dieser Triumphe der Mgdfaän nicht überse-

hen: die explosive Vermehrung der Wdtbe-
völkerang, die im März 1978 dieVier-Müliar-

den-Grenze überschritten hat, und die damit

zusammenhängenden Gefahren Ökologi-

scher, wirtschaftlicher und psycho-sozialer

Art; die Zunahme der Erbkrankheiten, Neu-
rosen, Psychosen und anderer zivilisations-

bedingter Leiden; die wachsende Abhän-
gigkeit von dem immer undurchschaubarer
weidenden Apparat derGesundheitsverwal-
tung und vidieicht auch den penetranten

Lazarettgeruch in den westlichen Wohl-
fahrtsdemokratien.

Die explosive Zunahme wissenschaftli-

cher Frirpnntpis«y mag man, wie es ja auch
regelmäßig geschieht, als Fortschritt begrü-

ßen. Doch dieser Fortschritt bat einen viel-

fältigen Preis: zunehmende Spezialisierung,

zunehmende Kommunikationsschwierig-

keiten auch zwischen Experten benachbar-

ter Wissenschaften, zunehmenden Erfah-

rungsverlust, ja völlig neue Formen einer

geschulten und kenntnisreichen Wett- »nd
Tphengfremdheit, /Vn«/»Haltung dftS linmit.

teJbaren Erlebens und der außerrationalen,

intuitiven und „mystischen“ Wissensfor-

men.

Hinzu kommt noch die unbestreitbare

Tatsache, daß eben die durch Wissenschaft

und TechnikermöglichtePraxis unsererDa-
seinsbewältigung eine langfristige Voraus-

schau »«d Orientierung ««mer mehr er-

schwert. Ein im 13., auch noch im 18. Jahr-

hundert lebender Bauer wußte ohnewissen-
schaftliche Studien, daß seine Rinder unge-

fähr unter denselben Bedingungen leben

würden wieerselbst Heutevermagauch ein

„Futurologe“ unmöglich zu sagen, wie sich

das Leben in fünf oder zehn Jahren darbie-

ten wird. Niemals haben Menschen weniger
über ihre Zukunft gewußt als heute - weil

sich das Tempo des sozialen Wandels fort-

schreitend beschleunigt hat, und dies vor

allem durch die Wissenschaft, die nicht

mehr bloß Spiegel der Realität sondern die

sowohl bedingender als auch umwälzender

Faktor geworden ist

Gibt es überhaupt einen

ethischen Fortschritt?

Je nach dem Standpunkt und Wollen dar

in einer bestimmtes Epoche vorhandenen

Kräfte famn ein und dieselbe Entwicklung

als fortschrittlich oder rückschrittlich, als

progressiv oderreaktionär beurteflt werden,

Max Weber hat diese Problematik voreinem
halben Jahrhundert in seinem Vortrag „Wis-

senschaft als Beruf“ wie folgt charakteri-

siert'

„Abraham oder irgendein Bauerder alten

Zeit starb ,alt und lebensgesättigt
1
, weil er

im organischen Kreislauf des Lebens stand,

weil Leben auch seinem Sinn nach ihm

amAbend seinerTage gebracht hatte, wases

bieten konnte, weil für ihn keine Rätsel, die

er zu lösen wünschte, übrigblieben und er

Hpqhalh .genug“ daran haben konnte. Ein

Kulturmensch aber, hineingestellt in die

fortwährende Anreicherung der Zivilisation

mit Gedanken, Wissen, Problemen, derkann

.lebensmüde
1 werden, aber nicht lebensge-

sättigt. Denn er erhascht von dem, was das

Leben des Geistes stets neu gebiert, ja nur

den winzigsten Teil, und immer nur etwas

Vorläufiges, nichts Endgültiges, und des-

halb ist der Tod für ihn eine sinnlose Bege-

benheit Und weil der Tod sinnlos ist, ist es

auch das Kulturleben als solches, welches ja

eben durch seine sinnlose .Fortschrittlich-

keit* den Tod zur Sinnlosigkeit stempelt.“

Diese Worte erinnern mittelbardaran, daß
Fortschritt als unüineare, in einer Richtung
verlaufende »«d wertsteigemde Entwick-

lung für den FinTrfmggmphgn, der geboren

wird, auftrachst, altertund stirbt,im Grunde
garnicht lebbar ist, für ihn kein Gegenstand

existentieller Erfahrung zu sein vermag.

Und (fies aus drei Gründen. Der eine wurde
bereits angedeutet: Das biologische Dasein

des Menschen ist seinem Wesen nach nicht

fortschrittlich im Sinne einer Höher-
entwicklung. Ein Greis mag noch so pro-

gressiver Gesinnung sein und für den Fort-

schritt plädieren - die Naturgeschichte sei-

nes Altems ist allenfalls ein Fortschritt des
Verfalls, der Stagnation und der Auflösung.

Der zweite Grund ist nicht physiologi-

scher, sondern psychologischer Natur. Er
hat damit zu tun. daß wir nur den Kontrast

intensiv genießen können, den Zustand nur
sehr wenig. Jedes erreichte Ziel wird trivial;

wo die materielle Not überwunden ist, regt

rieh die Qual der Langeweile; was als Erfül-

lung eines starken Verlangens ekstatisches

Glück war, wird durch garantierte Dauer
bestenfalls zu einem Gefühl lauen Behagens.
Indem der lustbetonte Zustand ins Dasein

getreten ist, wird er bereits innerhalb kurzer

Zeit selbstverständlich und gewöhnlich,

wenn er nicht gar in Überdruß und Ekel

umkippt.

Der dritte Grund schließlich ist ontologi-

scher Natur: Auch wenn man zugibt, daß es

möglich ist, von Fortschritt auf der Ebene
der Spezies und aufder technologisch-rivüi-

satorischen Ebene zu sprechen, so bleibt

doch die Tatsache, daß er in anderen,

menschlich überaus bedeutsamen Berei-

chen nicht anzutreffen ist Wir sind weiter-

gekommen als Thaies oder Demokrit, also

auf dem Gebiet der Physik. Homer, Finder,

Sophokles und Platon hingegen sind un-

übertroffen. Die Verfassungen der Staatei,

die Instrumente der Herrschaft und die Me-
thoden der Kripfffnhmng haben sich im Lau-

fe der Jahrhunderte gewandelt Ist es aber

deshalb *»lässig zu sagen, daß unsere Art

von Politik, Autoritätund Krieg fortschrittli-

cher sei? Die Nonnen der Moral haben sich

ebenfalls gewandelt, Sklaverei und Leibei-

genschaft sind in den Ländern des Westens
abgeschafft worden, die Gleichberechtigung

der Frau und tendenziell auch die des Kin-

des güt, wenn schon nicht als Tatsache, so

doch als zu verwirklichendes ZieL Ent
spricht aber diesen Wandlungen ein ethi-

scher Fortschritt in dem Sinne, daß wir heu-

te Buddha, Sokrates, Christus oder Franzis-

kus ethisch überholt hätten?

Nur einige Erleuchtete

sahen das Unheil kommen

Anthropologenund Ökologen kennen den
Begriff des Rückzugsgebiets. Schwächere
Volksgruppen, aber auch von der Ausrot-

tung bedrohte Tiere und Pflanzen überwin-

tern gleichsam in Gegenden, die von den
.stärkeren Rivalen verschmäht werden. Ana-

logdazu hatman oftauch den Reaktionär als
eine Art Fledermaus aufgefaßt, die vor dem
Lichte progressiver Aufklärung und Eman-
zipation in obskure Winkel ausweicht Reak-

tion ist nicht zuletzt dar Ort, wo verdrängte
v.insicHtjm, Sinngebungen oder auch nur

Fragen gehortet werden, die zu einem späte-

ren Zeitpunkt, wenn der Strom der Ge-
schichte eine unerwartete Windung macht,

wieder wirksam zu werden vermögen.

Das nonn>phnte Jahrhundert verstand

rieh offiziell als Epoche des Fortschritts. Es
existierte damals geradezu ein*« Gegenkir-

che des Progressismus, zu deren Heiligen

Hegel, Samt-Simon, Comte, Darwin und
<tf»Hlip-ßlir»h auch Marx und Fngels zählten

Doch diese Kirche hatte auch ihre Abtrünni-

gen, Ketzer und „Heiden“: die Reaktionäre.

Zu ihnen gehörten Kleist, Schopenhauer
und Nietzsche, aber auch Donoso Cortes,

Baudelaire und Dostojewski Sie leugneten

den Fortschritt Oder sie deuteten ihn als

zunehmenden Verfall oder als Zwischen-

spiel zwischen zwei Katastrophen. Sie ent-

larvten ihn als einen Götzen und Moloch.

_ Als reaktionär gilt dasÜberholte. Und das

Überholte güt als minderwertig. Plausibel

ist dies nur, solange die Ideologie des Pro-

gressismus vorherrscht Und diese Herr-

schaft dürfte so lange dauern, wie die Mas-

senmedial, das Kapital und die Gewerk-
schaften regieren. Es waren nicht diese

Machte
,
die bereits vor Jahrzehnten vorda

in einer teßurischen Katastrophe gipfelnden

Umweltkrise gewarnt haben. Das taten viel-

mehr einige erleuchtete, spn.crblp »nd dem
säkularen Trend widerstehende Reaktio-

näre.

Vielleicht bmn man da« Paradoxon wa-

gen, daß eine Gesellschaftum so fortschritt-

licher (im Sinne von überiebensfähiger,

chancenreicher, vielfeltiger und schöpferi-

scher) ist, je mehr reaktionäre Elemente sie

enthält Einige lautstarke Partisanen des

Progressimüs sind innerhalb kurzer Zeit un-

sicher geworden. Vermutlich werden etliche

Fürscher und Denker, die man heute als

Reaktionäre beschimpft, dereinst als weise

und voiausschauende Männer angesehen

werden. Von Kierkegaard, ebenfalls einem

sensiblenReaktionär, stammt der Satz: „Ein

Mann
, der sichdem Zeitgeistvermählt, wird

bald Witwer sein.“

Jenseits der Rebellion: Die Folksängerin Joan Baez (1968)

Woodstock: Eine Vision

wurde zur Legende

New York City im Jahre 1968: Marle-

ne Dietrich kriecht unter einer ge-

deckten Dinnertafel hervor, das
Tischtuch hängt ihr noch halb über die

Schulter. Die Diva hat sich unter das Mö-
bel geflüchtet, weil ihr die Zudringlichkeit

der Fotografen zuviel wurde. Nun wähnt
sie alle verschwunden - fälschlich, wie das
Foto zeigt Denn EHiott Landy steht noch
parat um die Szene festzuhalten.

Aber so ist es diesem New Yorker, Jahr-

gang 1942, der sich als Autodidakt zum
bekannten Fotografen aufschwingen
konnte - Spezialität: Musikbühne, Film-

stars und Demonstrationen - eigentlich

stets ergangen. Man hat den sanften, be-

scheidenenMann oft übersehen, zu seinem
und der Konterfeiten Vorteil, wie eine jetzt

bei Rowohlt edierte Auswahl seiner Bilder

belegt („Woodstock Vision“, Text und Zu-
sammenstellung von Nikolaus Hansen,
128 S., 42 Mark).

Weil Landy sich, recht unüblich für die

lärmende Zunft der Paparazzi, niemandem
aufdrängte, sondern statt dessen wie ein

Teil der Inszenierung im Strom der Ereig-

nisse mittreiben ließ, gelangen ihm Auf-

nahmen von bemerkenswerter Authentizi-

tät Verlebte Aktricen, verktilte flockstars

und verprügelte Demonstranten schroük-
ken seine Galerie. Es sind nicht schöne
Fotos, sondern wahre. „Ich wollte gar kei-

ne häßlichen Bilder machen“, sagt er,

„sondern hübsche. Aber diese Fotos ka-

men dabei heraus.“ Und: „Ich kann mit

der Kamera nicht lügen. Sie erzählt die

Wahrheit, und zwar manchmal weit über
das hinaus, was ich selbst wahmehme,
während ich ein Foto mache. Oft bin ich

erstaunt darüber, was ich später auf den
Bildern entdecke und welche Kleinigkei-

ten es sind, durch die ein Gefühl oder eine

Wahrheit zum Ausdruck gebracht wird,

die viel tiefer reicht und viel kostbarer ist

als das, was ich im Kopf hatte, als ich das
Foto machte.“

Die Aufnahmen, die Nikolaus Hansen
für diesen Band ausgewählt hat, können
nicht „schön“ im herkömmlichen Sinn
sein, weil sie das Abbild liefern eines Ame-

rika, das damals, in den ausgehenden sech-

ziger Jahren, mit sich selbst zutiefst im
Hader lag: Die Bürgerrechtsbewegung der
Schwarzen und die Anti-Vietnam-Kampa-
gne entfalteten sich gerade, an den Univer-

sitäten braute sich, ausgehend von Berke-
ley in Kalifornien, der rebellische Trotz der
68er zusammen, da war die Musikszene
mit Bob Dylan und Joan Baez, Janis Jo-
plin und Jimi Hendrix, eingehüllt vom
süßlichen Dunst, der den schillernden

Drogen-Träumen eines Timothy Leary
entstieg. Und da war, als Symbol und
Fluchtpunkt für all das, was Amerikaner
zwischen 18 und 28 damals bewegte.
Woodstock, das Open-Air-Festival, das im
August 1969 fast eine halbe Million rock-

und rhythmussüchtiger Menschen ver-

einte.

Elliott Landy, mit vielen Musikern be-

freundet, seit er für sie die Aufnahmen zu
den Schallplatten-Covers machte, hat

Woodstock als offizieller Festival-Fotograf

erlebt. Und so ist denn auch, logischerwei-

se. eine Reihe der ausgewählten Bilder bei

jenem denkwürdigen Ereignis entstanden.

Woodstock, nichts weiter als ein maleri-

sches Nest, eine Künstlerkolonie einein-

halb Autostunden nordwärts von New
York, Wohnort, unter anderem, von Bob
Dylan und seinen Musikern, „The Band“,
hat seitdem bei den Freaks der Szene ei-

nen geradezu mystischen Klang. Beide.

Dylan und „The Band“, finden sich reich-

lich abgelichtet in der ..Woodstock Vision"

wieder.

Obwohl Landy für renommierte Prinl-

häuser beiderseits des Atlantiks fotogra-

fiert hat, beim Hamburger „Siem" konnte
er offenbar nicht so recht landen. So hatte

er zwar den Auftrag, die große Anti-Viet-

nam-Demonstration 1968 vor dem Penta-

gon in Washington zu fotografieren, aber
der „Stern" wollte in erster Linie Bilder,

die die Brutalität der amerikanischen Poli-

zei dokumentieren. Landy zog es vor, mit
der Kamera die Ereignisse am Rande. Lie-

bespärchen, Straßentheater und Bands,
einzufangen.

ANDREAS HELMBERGER

Name mit mystischem Klang: Die Gruppe „The Band" (1969)
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Edmund KaspersId: In Berlin*Kreuzberg

Besuch vom Finanzamt
Erzählung von JÖRG FAUSER

A ls die Preßlufthammer mirh

weckten, träumte ich gerade

vom Krieg. Ich brütete über ei-

ner Story, die sich nicht schrei-

ben lief, dann zerrissen Explo-

sionen den Himmel, und derAlte schrie mir
zu: Wenn du mit dkm Thema weht lrl«r.

kommst, schmeiß ich dich endgültig raus.

Vorsichtig streckte ich die Hand aus und
berührte etwas Weiches. Ich machte die Au-
gen auf und blickte in das Gesicht derThai-
länderin. Sie schlief fest Na gut, dachte ich,

Deutschland hat noch einen Krieg verloren,

aber du liegst im Bett der Sieger. Allmählich

brachten die Preßlufthammer mir bei, wo
ich war. Berlin, Montag morgen. Sonne, viel

zuviel Sonne über den Dächern. Ich griff

nach einem der Gläser neben dem Bett er-

wischte einen Schluck abgestandenen Wod-
ka mit Tonic. Dann eine Zigarette. Früh-
stück ä La carte. Mein Herz fing an zu häm-
mern. War wohl etwas grob, gestern nacht
Die letzten Stunden fehlten mir. Genauge-
nommen auch die letzten Tage. Nuchali lä-

chelte im Schlaf. Für mich gab es nichts zu
lächeln. Ich war achtunddreißig und pleite.

Es klingelte.

Post Telegramm. An die Arbeit Harder.

Ich versuchte durch den Spion zu linsen,

aber der war so verschmiert daß ich nichts

eikennen konnte. Ich zog den Gürtelmeines
alten Boxermantels zu und machte die Tür
einen Spalt auf. Ein kleiner, stämmiger
Mensch, ungefähr mein Alter. Rosa Gesicht
spärliche blonde Haare. Adretter Regen-
mantel, weißes Hemd, Schlips und strahlen-

des Vertreterlächeln.

„Guten Morgen. Herr Harder?“

„Mhm. Und wer sind Sie?“

„Wiglaff, Herr Harder. Von der Steuer-

fahndung.“ Eine Hundemarke kam zum
Vorschein. „Ich darf doch annphmen, daß
Sie mit meinem Besuch gerechnet haben.

Gestatten Sie?“

So war das also. Ein Vertreter des Staates.

Ich dirigierte ihn in die Küche. Wiglaff sah

sich aufmerksam um, registrierte die leeren

Flaschen, die unausgepackten Umzugski-
sten im Wohnzimmer, die kahlen Wände,

den Müll auf dem Balkon. Durch seine Au-
gen sah es sich» aus wie die Station eines

Mannps auf der Flucht

„Zu diesem Blick darfman Ihnen ja gratu-

lieren, Herr Harder. Dafür zahlt man gern

etwas mehr Miete, stimmt’s?“ Ich zuckte die

Achseln und holte zwei halbwegs saubere

Tassen aus der Spüle. Dann setzte ich Was-
ser auf „Trinken Sie eine Tasse mit? Gibt

aber nur Pulverkaffee.“

„Vielen Dank, gern. Kann ich hier etwas

Platz machen?“ Wiglaff schloß seinen Ak-
tenkoffer auf und entnahm ihm einen

Schnellhefter. Der Vorgang Harder. Heinz:

„Wie gesagt, mit meinem Besuch müßten
Sie ja gerechnet haben. Allem in den letzten

fünf Monaten hat das Finanzamt Ihnen vier

Mahnungen geschickt, und es war ja auch

eine Betriebsprüfung angekündigt.“

„Ich war verreist"

„Aber eine amtliche Zustellung haben Sie

angenommen. “

. „Wissen Sie, heutzutage ist soviel gleich

amtlieh, wer blickt da noch durch.“

„Nahen Sie denn keinen Steuerberater?“

„Soll ich dem auch noch Geld in den

Rachen schmeißen? Worum geht es denn
eigentlich?“

„Sie haben ja Humor, Herr Harder. Es
geht natürlich um Ihre Steuerschulden. Das

heißt, es gehtjetzt auchum den begründeten

Verdacht der Steuerhinterziehung. “ Ich

schluckte „Steuerhinterziehung? Da fehlen

Sie aber ziemlich schweres Geschütz auf“

Er nickte und blätterte in der Akte. „Herr

Harder, nach unseren Unterlagen haben Sie

in den Jahren 1977 bis 1982 Einkünfte aus

selbständiger Arbeit als freier Journalist in

Hohe von etwa 150 000 DM nicht versteuert

- und auch keine Mehrwertsteuer dafür ab-

gefuhrt Das machtmitVerzugszinsen inzwi-

schen eine Steuerschuld von 51 374,54 DM-
ohne Mehrwertsteuer. Da Sie auf entspre-

chende Kontrollmitteüungen und Aufforde-

rungen des inzwischen für Sie zuständigen

Finanzamts Charlottenburg-Ost nicht rea-

giert und auch einen Betriebsprufungster-

min nicht eingehaiten haben, hat sich das

Finanzamt veranlaßt gesehen, die Unterla-

gen an die Staatsanwaltschaft werterzulei-

ten. Tja, und da bin ich nun, Herr Harder.“
Nur ruhig Blut, dachte ick „Nehmen Sie

Milch?“

„Vielen Dank, nur Zucker, bitte.“

„Zucker gibfs keinen. Ist doch ungesund,
das Zeug.“

„Tatsächlich? Dann trinke ich ihn

schwarz.“

„Zigarette?“

„Französische? Danke, die sind mir zu
stark.“

Er rauchte eine von den kastrierten Sor-

ten. Dafür nahm er drei Löffel Pulverkaffee.

Wir legten eine kurze Pause ein, bis die Gifte

wirkten. Ich starrtedurchs Fenster. Aufdem
Altbau gegenüber, in dem nur noch ein paar
türkische Familien und eine Wohngemein-
schaft die Stellung hielten, lagen wie Farb-

kieckse die bunten Decken vom Sommer,
als die Freaks aufdem Dach gepennthatten.
Die Novembersoxme sah kräftigerausalsdie
im Sommer, aberjetzt pennten nurnoch die

Tauben da oben. Das Haus stand wie ein

verrotteter Zahn zwischen den Neubau-
blöcken.

Ich sah Wiglaff an. „Was ich nicht verste-

he, ich hab die ganze Zeit doch Steuern

bezahlt“

„Aber nicht für die Einkünfte von der
Frauenzeitschrift in München. Die vier gro-

ßen Serien, erinnern Sie sich?“

„Dieser Nüst? Das war doch meine Frau.

Können Sie sich vorstellen, daß ich für eine

Modezeitschrift schreibe?"

„Für Geld, Herr Harder? Jedenfalls sind

die Honorare an Sie gegangen.“

„Zwei Drittel sind an meine Frau gegan-

gen. Meine Ex-Frau. Unter dem Mist stand

mein Name, aber doch nur, weü ich mit
diesen Serien besser im Geschäft war.“

„Ihre Ex-Frau sieht das aber etwas an-

ders.“

„Was erwarten Sie denn von einer Ex-

Frau in dieser Branche?"

„Da habe ich noch keine gesicherten Er-

fahrungswerte, Herr Harder. Die Frage ist

aber dann die, warum haben Sie die Ange-
legenheit nicht längst aus der Welt ge-

schafft?“

Ich zuckte die Achseln. „Das mit dem
Finanzamt hat immer meine Frau gemacht“
„Von der Sie seit fünf Jahren geschieden

sind.“

„Und was wird nun? Wollen Sie pfän-

den?“

„Aber ich bitte Sie.“ Wiglaff drückte seine

Zigarette aus und nahm noch einen Schluck
Kaffee „Wissen Sie, als ich Ihren Vorgang
aufden 'Esch bekam, hah ich gleich gedacht
das ist ein Fall, den man differenziert sehen
muß. Ich bin nämlich Spezialist für die

freien Berufe, was könnte ich Ihnen über
meine Kundschaft erzählen, Bühne, Film,

Showgeschäft . . .“

„Erzählen Sie nur, ich bin ganz Ohr.“

„Damit Sie dann hingehen und einen Ar-

tikel daraus machen, und sei es für eine

Modezeitschrift!“

„Das wäre doch was. Aber aus dem Ge-
werbe bin ich ausgestiegen.“

Sein Lächeln verschwand. „Ja, was ma-
chen Sie denn dann, wenn Sie Ihren Beruf
nicht mehr ausüben?“

„Ich seh mich gerade nach etwas Neuem
um.“

.

„Das hört man natürlich nicht SO gern,

Herr Harder. Der Kasus Knacktus ist ja

wohl, wie wir das mit den Raten«Kfyngaq

machen. “ Allmählich kam er zur Sarhft „Mit,

welchen Ratenzahlungen?“
„Sie stehn mit 50 000 Mark bei Vater Staat

in der Kreide, mein Bester“

„Das kriegich schon hin“, sagteich souve-

rän. „Wenn ich was an Land ziehe, sind es

immer dicke Brocken.“

Gerade diesen Angenhlick suchte Nuchali

sich ans, um einen Blick in die Küche zu
werfen. Sie hatte sich ein Laken umge*
wickelt, aber es gab noch genug zu sehen.

Wiglaffbekam kaum denMund zu. Differen-

zen, wohin man blickte.

„Oh Joe, du hast Besuch? Ich muß bald

weg, weißt du.“

„Ichkommegleich“, sagteich, „geh schon
mal ins Bad, Darling.“

Sie warf mir einen strahlenden Blick zu,

von dem derSteuerfahnderauch nochetwas

abbekam, und verschwand. Wiglaffräusper-

te sich. Ich kam ihm zuvor.

„Meine Verlobte, Herr Wiglaff“

„Ah ja?“ Das Mißtrauen stand ihm im

Gesicht „Ich wußte gar nicht, daß Sie Joe
heißen.“

„Sprechen Sie Harder mal aus von Sie
Aciate sind.“

„Ich verstehe. Gut, Herr Harder, bleiben

wir bei Ihrer Steuersache. Als Spezialist für

freie Berufe kenne ich die Schwierigkaten,
mit denen viele in diesen Berufen zu ringen

haben. Vor allem, wenn Sie dann auch noch
Aussteiger sind.“

Jch bin kein Aussteiger. Als Aussteiger

säße ich wohl kaum hier.“

„Haben wir alles schon gehabt, Herr Har-
der, 20-Zimmer-VTUa im Grunewald, ich hab
damit nichts mehr zu tun, Herr Wiglaff ich

bin ausgestiegen. Aber irgendwie müssen
wir ja zu Potte kommen. Diese 50 000, die

stehen nun mal im Raum. Und die Ein-

spruchsfristen haben Sieja alle verstreichen

lassen.“

„Was schlagen Sie denn dann vor?“

„Sie haben natürlich Ihre Kontoauszüge
der letzten Jahre zur Verfügung?“

„Wieso, müßte ich?“

„Sechs Jahre, Herr Harder. So langemüs-
sen Sie Ihre Kontoauszüge aufbewahren.“

„Seh ich so aus, als ob ich viel aufhebe?“
jch würde diese Angelegenheitnichtauf

die leichte Schulter nehmen, Herr Harder.
Sie müssen Ihre fmanzfrllpn Verhältnisse

rekonstruieren und in den Griff kriegen.

Wenn ich von Ihnen nicht bald höre, müßte
iph eine rhirphstirhimjpr dllTChfuhrpn

"

„Was habe ich zu erwarten? Knast?“
Wiglaff packte den Schnellhefter ein und

verschloß sorgfältig seinen Aktenkoffer mit
den Staatsgeheimnissen. „Vorsalz der fort-

gesetzten Hinterziehung- Knast nicht gera-

de, aber eine saftige Geldstrafe schon. An
Ihrer Stelle würde ich mir sofort einen Steu-
erberater nehmen.“

„Sollte ich nicht lieber eine Bank überfal-

len?“

„Aber Herr Haider, Sie als Journalist Da
wird Ihnen doch etwas Originelleres einfal-

len.“

Ich brachte Wiglaffzur Tür. Nuchali plät-

scherte unter der Brause und trällerte etwas,
das sich wie eine fernöstliche Version von
„Yesterday“ anhörte.

„Und singen kann sie auch“, sagte Wiglaff.

„Nuchali hat ein Musikstudium an der
Universität Bangkok absolviert. Wie geht
das nun weiter, Wiglaff?“

„Am besten wäre, Siemachen eine Anzah-
lung. Sagen wir in einer Woche? fünftau-
send Mark? Zeigen Sie uns Ihren guten Wü-
ten, Hann fenmmen wir Timen auch entge-

gen.“

„Ich hätte das gern schriftlich.“

„Sie werfen ja doch alles Amtliche weg.“
„Und wie erreiche ich Sie?“

„Hier liegt meine Karte.“

„Wer sagt mir überhaupt, daß Sie echt
sind?“

„Ihre Erfahrung. Und verlassen Sie nach
Möglichkeit nicht das Hoheitsgebiet der
Bundesrepublik, das könnte leicht zu Miß-
verständnissen führen. Tschüß!“

Wiglaff marschierte zum Fahrstuhl Bevor
er einstieg, schenkte er mir noch ein Lä-
cheln. Vielleicht war er schwul

„Schönen Gruß an Ihre Verböte!“
Ich machte die Wohnungstur zu und ging

mit Wigkffc Karte zum Telefon. Ich wählte
die Nummer, die auf der Karte stand. Nie-

mand hob ab. Ich suchte mir aus dem Tele-

fonbuch eine Nummer heraus, ließ mich ein

paarmal hin und her verbinden, fragte Hann
nach Wiglaff Herr Wiglaff ist jetzt nicht da.

Ich legte auf

„Das Schwein ist tatsächlich bei der Steu-

erfahndung“, sagte ich zu Nuchali, als sie

aus dem Bad kam. „Wer war das, Joe?“ -

„Die eiserne Ferse des Staates.“

Wenig später klingelte das Telefon. Ich
langte mir den Hörer. Nach Wiglaff konnte
es nur noch aufwärts gehen.

„Harder.“

„Ich rufe auf das Inserat an JBergungs-

experte für außergewöhnliche Fälle'. Sind
Sie das?"

Eine angenehme, wache Frauenstimme.
Eine Stimme, die nach Geld klang

„Ja“, sagte ich, „das bin ich.“

Panek versucht einen

schäumenden Weltrekord
Von PETER ROSEI

TndaMitte derriesigen Hauptballe, dort
I sollte sich der AuftrittdesTages abspie-

JLlen, stand ein blutrot angestrichenes

Podium von einiger Große. Schon von wei-

tem erkannte Ktokman die hagere, hecht-

graue Gestalt des Direktors Patefc Eben

hob er seine sehnigen Arme hoch; war er

von Entsetzen gepackt, wollte er einer gi-

gantischen Musikkapelle den Einsd? ge-

ben?

Die Halle war nicht leicht mit einem

Bück zu umfassen: Rechts und links Hefen

Publflcumsgalerien hinauf die Balustraden

durch verchromte Gitter gesichert, die

Raumtiefe schwarz und abaschwarz und
hnrnw noch in wnm Gang oder pttm» Ni-

sche zurückweicbend, von Hunderten
Lampen und T.iphtirpgrin ausgeteucfatet,

und von jenem läsen Dröhnen erfüllt, wie
es unterhdisches und gleichsam gefessel-

tes Leben erzeugt: Die Zuschauer waren
schon da! -zahlreicherschienen, wie Ktok-

man befriedigt und doch auch wieder ge-

langweüt, erwart gewöhnt, feststellte.

Der Direktor winkte ihm freundlich zu,

ja, er lächelte sogar, und seine Augen blitz-

ten, soweit man das hinter den Brillen aus-

nehmen konnte. Er drängtesich durch das
Publikum herüber. Die Zuschauer umla-

gerten Ha« Pbdium. Haim TTandsrfilag rief

er. Der rechts vom Podium, der Kleine -

das ist unser Mann» - Jetzt fuhr er sich an
die Gurgel, an den faltigen Hals, legte die

TTunH für wwn Moment lang Hanim; Hof-

fentlich hält er durch! Wird schon! Seine

verdammte Schuldigkeit wäfs ja! Kbk-
man nickte.

Selbst die Wangen des Direktors hatten

um diese Stunde einen rosigen, morgen-

frühen Arthanrh Nur die IJppen waren

grau und zuckten. Wegen der schlechten

Luft! Man hätte etwas versprühen sollen.

Sie wurden unterbrochen: eine Sekretä-

rin. Sie trug ein dekolletiertes Kleid und
Halsketten. m*Änum zupfte seine Haare
2urecht Hecausragende Männer - anspre-

chende Begleitung!- Ein Lächeln noch, die

Sekretärin tauchte unter. Schweißwolken.

Es ging voran! Der Direktor ruderte. Zu-

sammengefcocht war es da! Egg. Hüte stie-

gen auf Tröpfeln. Gemurre. Schlimmes
Gedränge! Wo war derOrdnerdienst? Aha!
- Und Harm kam er, stand er da: da Held

des Tages! Wir wollen jetzt nicht untersu-

chen, inwieweit Helden auch Opfer sind.

Das hieße ja, das Untere zuoberst kehren.

Was geht uns das auch an? Wer da die

Größe will, muß laden. Andereladen im-

bedankt.

EinjungerMann stand vordem Podium.
Es reichte ihm über den Kopf: ein junger

Keil mit blonden Haaren. Vor derblutroten
fläche sah er blaß aus. Das größte waren
seine Nasenflügel Er trug ein weißes

Hemd ohne Krawatte. Ktokman, ruhig,

ganz Fachmann, faßte ihn gleich ins Auge:

Der könnte durchhalten! DieGesichtshaut

wargut,da Adamsapfel stabil.Warum hat-

te sich der bloß morgens rasiert?

Die Menge brüllte schon. Kinderwurden
hochgelupft Von den Galerien segelten

Drucksachen und abgesprungene Knopfe
herunter. -Ktokman warf dem Helden ei-

nen verschwörerischen Blick zu, doch der

wandte sich ab. Vor Paleks optimistischen

Bücken wich er ohnehin aus. Wenn man
dabei ist, berühmt zu werden, das macht
kribblig, nicht wahr, sagte Ktokman. Ein
wenig eckig trat er an den Mann heran und
klopfte ihm auf die Schulter. Hervortreten-

de Schlüsselbeine.

Sie wissen ja, brummte Palek anstelle

einer Begrüßung; wir vertrauen auf Sie.

Machen Sie uns keine Schande. Sie kosten

uns «ne Stange Geld! Ich hoffe. Sie miß-

brauchen unsrer Vertrauen nicht — Er

wird’s schon bringen, meinte er zu Book-
man.

Palek zog das Kinn nach vom, daß sich

der Hak straffte. Ein bißchen jung, warf
Ktokman hin, er zwinkerte dem Helden zu,

aber das kann ja auch ein Mordsvorteil

sein. Das ist frnmgr so ring Sache! - Er

blickte auf den Boden: Der Held zog den
Kopf ein. Wahrscheinlich wußte er vor lau-

ter Nervosität nicht mehr, wo er hin-

schauen sollte. Er hatte eine Hühnerbrust

Palek war ganz nah an ihn herangetreten.

Ersahjetzt wie ein Firmpfite aus,allerdings

wenig fekaüch.

Nur Mot, sagte Ktokman, der es dem

Heiden nachfühlen konnte,am besten, man

denkt gar nicht daran.

Ein paar Tänzelschritte von Ktokman;

Sie sind mit den Vorberatungen zufrie-

den? - Palek hatte nur pro forma gefragt

Wo steckt denn der Zähler, (tagte Book-

man zurück. Der ließ seinen Blick überdas

Podium und die angespannten Seile der

Absperrung streifen. Sehen Sie ihn nichi?-

Palek deutete, die Brille in der Hand, sie

war wohl angelaufen, aufeinen fettleibigen

Mann, der eben auf dem Podium Platz

nahm. Der Stuhl verschwand unter seinem
Hintem . Jetzt schaute er zu ihnen herüber,

er gab seinem Bratengesiebt einen stren-

gen Ausdruck. Absolut verläßlich, meinte

Palek, ein pensionierter Polizist

Ein weiß drapiertes Pult wurde herein-

geschafft und in der Mitte der Bühne auf-

gesteOL Rechts davon kam ein großerSpie-

gel zu stehen, zwischen zwei Säulen dneh-

bar aufgehängt Die Säulen waren mit bun-
ten Bändern geschmückt

Jetzt erscholl Homoklang. Trompeten
setzten siegesgewiß an! - Palek richtete

sic* kerzengerade auf Das Publikum ebbte
zurück. Es lief zusammen. Es erstarrte wie
geschwundenes Zahnfleisch. Der Held

wurde schneeweiß. EVA-mun konnte noch
hören, wie er undeutlich murmelte: Das
Honorar gibfs nachher, nicht? -Verfassen

Sie sich drauf

Der HömerschaH stieg, jubelte, schwoll:

Fanfaren! Die Trompetei dröhnten, böser

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHtS

und versoffen, unter uns gesagt, und unter

den Rufen, Klatschen und Trampeln des
Publikums wurde ein geschwelltes Trans-

parent von einer Schar von weißgekleide-

ten Mädchen herangetragen. Sie trugen

Kränze im Haar. Sie schwenkten das

Transparent und spannten es über dem
Podium auf

Im selben Moment marschierte eine Ko-
lonne von Knaben in Turnhosen ein. Jeder

von ihnen trug einen geriffelten, mannsho-
hen Wegwerftäsierer mit blitzender Klinge.

Palek klatschte. Ihre Idee, Herr Direktor,

flüsterte ihm Ktokmann zu, das mit den
Turnhosen? Die Knaben plazierten sich. -

Auf dem Transparent das jetzt fix und
fertig über dem Podium befestigt war, die

Mädchen bildeten seitlich anmutige
Gruppen, stand: Weltrekord im Dauerrasie-

ren!

Ein Tusch erklang. Die Knaben senkten
die großen Rasierer und hoben sie wieder
an. Ein neuer Tusch!

Wie oft hatte Ktokman solche Augen-
blicke schon miteiiebt? Und dochwurde er

immer wieder von ihrem Pathos ergriffen.

War es sein Gemüt das ihm da riwgn

Streich spielte? Es gibt Leute, die für Blas-

musik anfällig sind. Andere Sir Autos -
oder für Schampus. Schließlich lebte er

davon. Vielleicht kam « daher, öder IßU
j

leid? Buhm welkt schnell

Ktokmans Gesichtsmuskeln waren ts

gespanntw« Wangen wie unter kiaaea

Druck anfgesehwoflen. Sie wäret fljda

bloß gedunsen, sondert» bis zum Ski»
heitsmoment aufteblasetr Rrtjt % bekf

an?*

Palek war in den Anblick des Podium*

versunken. Die Mädchen! Dis Räsöbiä-

rer! - Das Publikum grurameöe.

Frisch auf mein Freund! Jetei aberto*!-

Er wandte sich zum Helden, der instinktiv

miückgetreten war. Jetzt sind Sie «hm
Der Held hob die Hände vor die Brust Sie

können doch nicht so tun, als wüßten*
von nichts! - Palek drehte sich zu Ktokman

her. Haben Sie sowas schon gesehen? Aber

Sie werden doch nicht ans Kreuz goafffc

sagte der daraufhin freundlich zum Helden

und animierte 3in durch ein Kopfnickenio

Richtung Podium.

Dann gab’s einen Rippenstüber. Einen

kleinen Fußtritt Palek legte pereöftbeh

Wand an! Faxen! Das kennen wir, mein

;

lieber, riefen Überwinden Sie Ihren inne-

ren Schweinehund! Die Treppe. Der Held

taumelte! Die Leute waren verstummt Pa-

lek ordnete sein Sakko; Da - sehen Sie

selbst!

Und tatsächlich: Einmal auf Trab ge-

kommen, sprang der Junge übers Podium,

warf sein Hemd ab, stellte sich in Positur

und seifte sich mit raschen Pinselstrichen

ein. Der Pinsel sah wie ein Gamsbart aus.

Ein, zwei Züge mit der Klinge, und der

Held war glatt. Das ging Sott! Das ging wie

geschmiert.

Zwo, Zählte Ktokman.

Drei, Palek.
j

Vier, fünf, sechs - und so weiter!
;

Da Held seifte Gesiebt und Hab ein,
j

rasierte sich, seifte, rasierte sich, seifte. Er

arbeitete frisch von der Leber weg. ohne
Respekt, aber doch sehr ganau. Die Nase
leuchtete wie Schmetterlingsfrügd. Nach
jeder Rasur flog der Einwegrasierer fort.

Konnte man später ausstellen: Relikte!

Ktokman drückte kurz den Daumen: toi-

toitoi!

Wenn der Eifernurauhäft. Viele gebenja
doch wiederauf

Er könnte es schaffen, sagte er ernst zu
Palek, er hat diesen Drall den Punch -

wenn Sie verstehen, was ich meine. Sie

sind der Fachmann!,- Im Krieg, begann
Palek, ich habe genug Leute stoben gese-

hen - im Lazarett Nicht aus Übermut! Für
die Heimat Ohne Bezahlung! Für nichts.

Dasmuß man sich einmal vorstellen!

Die. Pflicht rief Ktokman mußte den
7-5HW instruieren. Schließlich war er für

den gesamten Ablauf hier verantwortlich.

Schaumfetzen flogen herüber.

Sie zahlen nur jeden gelungenen Ver-

such -ja, sagte Ktokman kaltblütig zudem
fetten, monströsen Zähler, der auf einem
Etoktronaarechner tippte: Warner was ste-

hen läßt, gilt es nicht! Eme knusprige Sem-
mel samt einer kalten Knackwurst lag ne-
benda Rechenmaschine.Dahaben wirdie
Kontrolle, sagte der Zähler und zeigte auf
den Papierstreifen, der sich hinten ois der
Maschine herauswand, da gjbt’s gar nichts!

Auf dar Mann scheint Verfaß zu sein. Gut
Im Publikum unten wurden Gratisrasie-

rer verteilt DieMädchen hatten skh unters
Volk gemischt Das Publikum vertief sich.

Ktokman bedeutete den Knaben in dar
Turnhosen, sie könnten abmarschieren. Er
schaute zu dar lichter werdaktar Rängen
hinauf.

Die kommen wieder, sagte er zu Palek,

der eine diesbezügliche Bemerkung ge-

macht hatte, warten Sie’s ab! Ich kenn das.
Die höheren Zahlen!

Wollen wiris hoffen, entgegnete Palek
jovial voll warts ja. Wollen wir was trinken?
Ich darf Sie einladen. Die Sekretärin war
wieder aufgetaucht VieQdcht rührte Pa-
leks launige Artvon ihrerAnwesenheit her.

Sie hatte einen prächtigen Vorbau.
Der arme Kai! Eine Weile wird er jetzt

ganz allein sein, sagte sie, als sie sich mm
Gehen wandten. Sie zeigte zum Helden hin-
auf Er stand voll im Schaum. Sie hatte

Härchen auf dar Unterarmen,

ZBCHNUN& EVA SCHWIMMER

Hiddensee
Von FRIEDHELM MÄKER

Unter meinen Füßen
das Ende des Meeres

nicht

auf dem Rückweg

Die großen Wellen verenden
dröhnend an der künstlichen Mauer

Die kleinen

umfluten mein Haar

Meine Hände erstarren

der Bart vereist Im Süden
deckt man für mich den Tisch

Ich werde kommen und
sagen: *

Es war schön.
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Kailord im Reich

der Gruftasseln
Die Fantasy-Rollenspiele erleben einen
beispiellosen Boom / Von HORST STEIN

Willstdu zu den scMttzeodua Bäumen schwimmen, lies weiten Titelbild eines Fanfasy-Koffenspiefs
FOTO: DIEWEIT

Wer Aventurien durchschwei-
fen will, den Kontinent der
unbegrenzten Möglichkei-
ten, der muß vor allem
furchtlos sein. Woher er

auch kommt, wohin er auch geht, überall

lauen.Tücke und Tod: im Norden die grim-
tngn fflm. Primitivlinge, die zwischen Rn-
sterkamm und den Gestaden von Ifims Oze-
anjedai massakrieren, der ihnen in die Hän-
de fgH£ die Gefangene nur machen, wenn
einmal röcht genügend Ork-Frauen für die
niederen Arbeiten vorhanden sind. Den Zu-
gang vom Westen her über das Meer der
geben Winde kontrollieren die Thorwal-Pi-
raten mit ihren Drachenbooten, und im Sü-
den schließlich, wo sich die endlose Khom-
Wüste dehnt, droht Gefahr von beutelüster-

nen Nomaden. Bleiben noch im Osten die
Feudabtaaten Aranien und Boroland sowie
die H&fen des Mittelreiches, das von einem
Kaiser mehr schlecht als recht regiert wird.

Aber selbst dort, wo Handel und Wandel
blühen, dulden die Machte der Finsternis

kein harmloses Reisen. Denn die Schöpfer
des Abenteurer-Kontinents Aventurien ha-
ben auf der bunten Landkarte, dem Schau-
platz ihrer Fäntasy-Rollenspiele, eineArmee
des Grauens versammelt: Dämonen und
Drachen, Hexen und Harpyien, Monster,
Magier und Moskitos, spannenlang letztere.

Geschöpfe des Zauberers Borharad, die ih-

ren Opfern mit dem Bhrt zugleich Erinne-
rung und Erfahrung rauben. Gegen sie hilft

nur Glück oder ein Zaubertrank, den Hell-

sichtige auf früheren Stationen ihrer riskan-

ten Reise für ein paar Goldstücke erworben
haben, zum Lohn vielleicht für gute Taten
von Elf oder Kobold bekommen.
Das Grusical, das zumeist als »ine Kreu-

zung von Würfelspiel und Lesebuch daher-
kommt, einjunges Genreaufdem deutschen
Markt, hat so viele Fans gefunden, daß mitt-

lerweile mehrere Verlage produzieren -
Übernahmen aus dem AngetgächsiBrhgn,
aber auch eigenständige Entwicklungen.

Ende 1883 kam der erste Titel bei uns
heraus, heule gibt es schon an die dreißig:

Goldmann, beispielsweise, ist mit der Reihe
„Einsamer Wolf* vertreten, Bertelsmann
hält mit „d & d Abenteuer ohne Ende* dage-

gen, Thienemann publiziert Titel der briti-

schen Fantasy-Großmeister Jackson /Li-

vingstone wie „Der Hexenmeistervom flam-

menden Berg“ oder „Der Forst der Finster-

nis“; und Droemer fKnaur prunkt mit einer

eigenen Schöpfung, „Das schwarze Auge“,
die es in Versionen für Anfänger (als Aben-
teuer-Basis-Spiel} und Fortgeschrittene

(Abenteuer-Ausbau-Spiel) mit reichlich Zu-
behör zu kaufen gibt: Regelbuch, „Plan des

Schicksals“, Landkarte von Aventurien (sie-

he oben), Würfelset (mit einem Zwanzig-

flächner) und Spielfiguren.

Ein „Buch der Abenteuer* führt den Mo-
derator ein in die grundlegenden Spielme-

chanismen, in das Rollenspiel an sich. Das
nämlich ist das Besondere hier, daß es ohne
einen „Meister“ nicht geht, derdie Kämpfer,

Söldner oder Späher auf ihren verschlunge-
nen Pfaden diskret von Abenteuer zu Aben-
teuer so durch dieHandlungleitet, daß mög-

lichst viele den TTrairAWiMAirfwi und
Schneelauxem, den Werwölfen und Gruftas-
seln (Schulterhohe 1,20 Meter) ungemeu-
chelt entrinnen

,

Er iwmwt Hag GphpimniK ries

Zyklopen, er weiß, wo in den Verliesen des
Minotaurus die gefangenen Kinder

schmachten, wo Ork-Wächter lauem oder
ein Bagiifov Wahrend seinen aktiven War-
lords die Reihung szenischer Simulationen
als ein Chaos erscheinen muB, sri^ht er die

verborgene Ordnung, die eigenenRegeln ge-

horcht - denen des Labyrinths. Und diese

wiederum, auf ihre Struktur reduziert, ent-

halten »iw» binäre r<Agiin richtig oder falsch.

Deutlicher noch wird das logische Muster

an den Fantasy-Versionen für Solospieler,

Thienemanns „Hexenmeister“ etwa oder
dem „Einsamen Wolf* (Goldmann) der Bri-

ten Joe Dever und Gary Chalk. „Flucht aus
dem Dunkel“, das erste Abenteuer des „Ein-

samen Wolfes“, musterhaft beschrieben, ist

in 350 durchnumerierte Abschnitte zerlegt,

die der Reihe nach gelesen schieren gehäck-

selten UnfUg ergeben.

Logisch und chronologisch aber, wenn
nämlich derHeld, derzugleich dar Leserist,

die riehtigpn jüntfiriwiriimgPTi trifft, ergibt

Sich folgender Ffandhmgsrahmen: Tn der
Abtei Kai werden junge Minner zu Elite-

kriegem herangebildet, damit sie das Gute
stegrrinh in den Bndkampfgegen di» Marh-
te der Finsternis ffrtmm können. Nur unser
junger Kailord entrinnt einem Überfell tiff!

Rröwn lind miiB nim, von Untaten, Mnnatem
und feindseligen Zauberern verfolgt, in die

Hauptstadt, seinen König zu warnen. „Willst

du ins Wasser springen - und dich von der

Strömung forttragen lassen“, heißt es dann

beispielsweise zur Schilderung eines Über-
falls, „lies weiter bei 294. Willst du zu den
schützenden Bäumen ans andere Ufer

schwimmen, lies weiter bei 245.“

Wenn sich der junge Kailord MW einer

liste voll Disziplinen, Tugenden könnte
man sagen, im alten Sinne

,
die für seine

Entscheidungen richtigen ausgewählt hat -

fünf aus zehn wie Kampfstärke, Sechster

Sinn oder Tierverständnis und die richtigen

Waffen - zwei unter neunen -, dann mag er

diirrhlrnmmen, auch wenn ihm das Glück

mal weniger hold ist.

Für den „Einsamen Wolf* steckt dies

Glück nicht in dCn Würfeln, die den Helden
des „Schwarzen Auges“ das Los bereiten: Er
findet am Ende des Buches eine Tabelle mit
Zufellszahlen, eine Matrix also, zehn mal
zehn Zahlen zwischen null und neun, unter
denen er mit geschlossenen Augen wählen
muß. Tabelle wieWürfel haben dieFunktion
eines ZufaHspenerators, wie er. elektronisch,

für Bfldschirmspiele unabdingbar ist Wie
sonst kämen Überraschung, Spannung und
Variationen zustande So aber erzeugt sch
jeder Held-Leser seine eigene Story selbst

Man hat schon, in diesem Zusammen-
hang, auf Arno Schmidts Opus „Zettels

Traum“ aus dem Jahre 1970 verwiesen, der

ja auch aus KarteiWättem, Zetteln eben, be-

steht, und zwar 1334 Stück. Der Leser als

Koproduzent DerVergleich mit den elektro-

nischen BiM<y»hfnpspielen, speziell den

Abenteuerszenarien, drängten sich auf,

denn dort muß sich der Spieler ebenfalls

durch ein Labyrinth von Möglichkeiten sei-

nen Weg bahnen. Für die formale Seite der

Fantasy-Rollenspiele gilt diese Verwandt-
schaft auf jeden Kan. Und die häufig zu
hörende Auffassung hat vieles für sich, daß
die ersten Rollenspiele von amerikanischen

und britischen Studenten entwickelt wur-

den - übermütige Paraphrasen der Multi-

pte-Choice-Testbögen, auf denen bekannt-

lich unter mehreren Antworten die einzig

richtige herai isgefimden imd angekreuzt

weiden muß.

Freilich heißt es beim „Einsamen Wolf“
immer m»l wieder so oder so ähnlich: „Ein

großes, schuppiges Untier nähert sich, und
du knnnrii den stinkenden Atem des Unge-
heuers schon aufdeinem Gesicht spüren. Es
brüllt auf und packt deinen Kopfmit seinen

fpnrhtjgpn Rchroimmhauthänden Das letz-

te, was du hörst, ist das Knacken deines

berstenden Rückgrats. Dein Leben und dein

Weg enden an dieser Stelle.“ Die krude Bot-

schaft dieses martialischen Darwinismus:

Der Bessere, der Stärkere gewinnt Den trai-

nierten Fantasy-Fan juckt das natürlich

nicht weiter. Unverdrossen fangt er von
neuem an sich am Ariadnefaden vorausge-

hender Erfolge und Irrtümer durch die Ge-
schiehte zu tasten.

Der erste, der aus einem Studentenulk ein

richtiges Spiel machte, heißt Gary Gygax
und ist, wie könnt* es anders sein, ein Ame-
rikaner. 2974 kratzte er, gerade 32, miteinem
Freund 1000 Dollar zusammen, um die Fir-

ma „Technical Stuhles Rules“ (TSR) zu
gründen — heute «n berühmtes Signet. Un-
ternehmenszweck: die Entwicklung und
Produktion von Fantasy-RoÜenspielen.

Schon das erste, „Dungeons& Dragons“
(Verliese und Drachen, d & d), enthielt alle

Elemente, die heute noch bestimmend sind
_ nicht zuletzt die urzeitliche Staffage.

1979 erst kam der große Boom, und 1983

war der Umsatz schon auf 35 Millionen Dol-
lar geschnellt Das Kürzel „d& d“ wurde
zum Gattungsbegriff) sogar Amerikas Ever-

seüer, „Monopoly“, mußte seinen Spitzen-

platz in der Publikumsgunst räumen, so

wild, so toll ging derRun nun los. Die Fanta-

sy-Rollenspiele traten fortan ihren Sieges-

zug durch die westliche Welt an. Ende der

70er Jahre kamen die ersten, noch in engli-

scher Fassung, über den Kanal, heute errei-

chen Spitzentitel hierzulande Auflagen von
20 000 Exemplaren.

Gewiß spielt bei uns, wie Peter Wüfert
meint. Herausgeb«- da Fantasy-Reihe von
Goldmann, Hie 7Unehmende Leseunlust eine
Rolle, der Aufschwung von Cartoons und
Comics, die Gewöhnung wohl auch an Bild-

schirmspiele wie an programmiertes Lehr-
material in den Schulen—dies gütebenso für
das Ursprungsland. Für die USA aber wich-

tiger noch, prägender könnte der Fantasy-

Hintergrund amerikanischer Science-fic-

tion-Filme, TV-Serien und Bücher gewesen
«ein. Denn das Bildschirm-Rendezvous mit
einer phantastischen Scheinwelt, in derMär-
chen, Magie und Mythos die Physik ersetz-

ten, war dort lange schon zur Freizeit-Routi-

ne geworden.

„Im Grunde nichts anderes“, merkte der

Schweizer Urs Hangartner an, „als eine prä-

historische Variante von Horror, Western

und Science-fiction, die zu einem Stil ver-

mischt werden.“ DieRegeln des „Schwarzen
Auges“ beschreiben nahezu 60 Kreaturen
Aventuriens, nicht gerechnet Zauber-

erscheinungen oder die perniziösen Pflan-

zen im Magischen Garten: Has Vergißmein-
nicht, den Würgerich und den Wurfpfeil-

chenbusch, der Domen wie Dolche schleu-

dert

. Jenseits freilich von modischem Mon-
ster-Training fingen die Quellen, aus denen
sich das Rollenspiel speist, schon früher an
zu strömen: die Science-fiction- und Fanta-

sy-Literatur. Speziell das 19. Jahrhundert

war rege. ImMaße fast, wie die weißen Flek-
kpn von der Landkarte verschwanden, schuf
man imaginäre Welten, moralische Veran-

staltungen häufig, in denen sich die Unzu-
länglichkeiten irdischer Verhältnisse spie-

gelten.

Herbert George Wells und sein „Krieg der

Welten“, die „Eissphinx“ von Jules Vernes,

„Auf zwei Planeten“ von Kurd Laßwitz, alle

drei Science-fiction-Titel 1897 erschienen,

wurden pratotypisch. Sie griffen zurück auf

Sindbads bewährten Magnetberg und des-

sen enigmatischen Sog, um die „voyages
extraordinaires“ in Gang zu setzen; die Hel-

den des Rollenspiels von heute empfangen
einen unabweisbaren Auftrag, der sie in

Marsch setzt, verspüren ein seltsames, heili-

ges Muß.

Daß da aber neben diesem Bedürfnis an
„geographischen Märchen“ (Ernst Bloch)

noch ein anderes Verlangen gestillt werden
wollte, der Drang nämlich zurück hinter die

Nebelschwaden eines magischen Weltzeit-

alters, das wurde erst mit Fantasy-Autoren

wie William Morris (1834 bis 1896), dem Va-
ter des Genres, und John Tolkien (1892 bis

1973) deutlich.

Tolkiens „2)«- Herr der Ringe“, die Bibel
aller Fantasy-Enthusiasten, hat da mit sei-

nem Saga-Sound und seinem mythologi-

schen Genuine vom grimmen Völkeningen
zwischen T .irht und Finsternis dag Vor- und
Urbild gestiftet für viele, viele Rollenspiele.

Und unbehausten Heutigen die Richtung

gewiesen: zurück zu den Müttern.

Nibelungenlied und Beowulf-Sage, Gilga-

mesch und Odyssee, die Schöpfungsmytho-

logie der Inkas, Tausendundeinenacht wie
Artussage - kein Feld, auf dem nicht die

Autoren der Rollenspiele schon gegrast hät-

ten. Häufig genug brutal und brachial, zu-

weilen aber in geglückt nachempfundenen
Adaptionen. In der Beschreibung Aventu-

riens hat dieser Synkretismus durchaus Poe-
tisches wi«dflnrfp gebracht

Das Kapitel über die Götterwelt hebt so

an: „Los, der Urgott, streifte durch die End-
losigkeit und sah Sumu. Sumu, die Erdrie-

sin, war eben aus sich selbst entstanden und
ruhte aus.“ Er tötete sie, bereute, was er

getan hatte und begann zu weinen. „Aus
zwölf Tropfen von seinem Blut entstanden

die zwölf Götter, aus zwanzig Schweißtrop-

fenzwanzig Riesen, aus tausend Tränen aber
entstanden die Menschen und alle lebenden
Kreaturen.“

Schon Gary Gygax, der Pionier, entwik-

kelte das Szenario seiner Ur-„d ^“-Ge-
schichte, wie er gestand, aus einem ähnli-

chen Stoff: Als er noch ein Bub war, hat ihm
spin Schweizer Vater immer Grimms Mär-
chen erzählt

Die sanftmütigen Bienen von Sylt
Insekten verändern die Landschaft einer Modeinsel / Von KATHARINA v. BOXBERG

Hamburg dämmerte noch, ganz

typisch, unter den feuchtgrauen Re-

genwolken aus der Deutschen

Bucht Aber auf der Verladestation in Nie-

büll, wo unser Busfahrer am Kassenhäus-

chen der Deutschen Bundesbahn 600 Mark
berappte (und die lange Pkw-Schlange vol-

ler Familien, Fahrräder, Surfbretter pro Wa-
gen nicht weniger als 110 Mark), ehe wir auf

den Waggon „Auto nach Sylt“ fahren durf-

ten, den die Diesellok später über den Bin-

denbürgdämm zog - in Niebüll also riß

schon das Grau auf. Und hinter Klanxbüll

schimmerte der Sommertag so blau, wie es

sich farblich für die in ihren holunderblüten-

bestickten Bauminseln ertrinkenden Bau-

ernhöfe inmitten der weiten weizen- und

rapsgrünen Felder und der von zahllosen

weißen Schafen gesprenkelten Marschwie-

sen gehörte. Rechts und links des alten Ei-

senbahndammes schimmerten die Ebbe-

Wattflachen rötlich-sandfarben und waren

voller kleiner schwarz-weißer VÖgeL

Neben der Autostraße von Westerland

nach Hörnum sieht der unregelmäßige Sylt-

Besucher staunend eine Reihe Campingla-

ger und neu wirkende riesige Parkplätze Er

sieht Radfahrer aller Altersklassen, mal ein

Pärchen mit Rucksäcken. Hier gelangt man
zur Südspitze der Insei, nicht nach dem be-

rühmten Kämpen der Sylter Haute voläe.

Biegt man von dieser Straße ab beim Hin-

weisschild auf das Hamburger Schulland-

heim „Puan Klent", sieht man gleich zwei

Fahnen wehen im ständigen Inselwind, zwei

rote Fahnen mit dem weißen Hansestadt-

Emblem. Rund umher Dickichte voller rosa-

rot und weiß blühender Wildrosen. Satter

Meeresduft. Stille. Eine der Fahnen weht

über den in Dünen und Hosen eingekuschd-
ten Klinkerbauten des Heimes, in dem si-

cher die Hälfte aller Hamburger Schulkin-

der schon einmal ein paar Tage verbracht

haben wie die Zehnjährigen, die eben aus

don Speisesaal sturmen, hinunter zum Wat-

ienstand. Dort wo der zuckerweiße Sand

übergöil in den festen, feuchten, wo die

hölzernen Pfahlreihen auch bei Ebbe be-

deckt sind von Seepocken und Schnecken-

myriaden, ergaben sie tote Quallen, leben-

de klein» Krabben, komische Teerbrocken,

Reste alter Gefäße oder seltsame Federn.

Ute zweite Fahne war’s, die unsanzog. Sie

weht nicht weit vom Schullandheim über

einer Mulde in den Dünenbuckeln zur Seite

des Syher Wattstrandes, von ferne kaum

sichtbar. Bewachsen ist die Mulde wie alle

Sande hier herum mit dem moosgrünen

Kraul der Krähen- oder Rauschbeere. Da-

zwischen, niedrig geblieben im ewigen
Wind, Erlengebüsch, kleine Silberpappeln

und Weiden und in den feuchteren Vertie-

fungen leuchtendweißes Wollgras.

Beim Näherkommen entdeckt ttow mit-

ten in dieser Wildnis unzählige kleine bunte
Kästen, „Schutzhäuschen“, manche ge-

schlossen, bei den anderen sitzen einzelne

Bienen vor dem Anflugsloch. Zwischen
Wüdrosenbüschen dann ein grasbewachse-

ner Hofplatz vor einem grünen Baracken-

Müschen, dahinter pnrh eines.

Kleine bunte Bänke, winzige Blumenbee-
te. Neben einer Pumpe ein Wassereimer,

bedeckt mit einem nassen Tuch, auf dem
Bienen ritzen. Daß Bienen Wasser brauchen
-ein Volk bis zu 40 Literim Jahr-, istvielen

von uns neu. Vielleicht tritt gleich ein

Mönch aus dem grünen Doznizü, einerjener
bienenzüchtenden Brüder mittelalterlicher

Klöster? Oder sonst eine märchenhafte Ge-
stalt, die in diese weltabgeschiedene Heim-
statt paßt? Heraus kommtaber eine drahtige

kleine Person, fröhliche und energische Au-
gen im frischen Gesicht unter kurzgeschnit-

tenemHaar die 57jährige Frau Edith Muuß.
Vermutlich hat sfo »instkaum geahnt, daß

ihr Wunsch, Lehrerin zu werden, durch-

kreuzt werden sollte von miHionenhaft wim-
mrinden „Apis mellifica" derSorte „Carnica

Peschetz“, der Uizüchtungdieser hübschen,
samtig-hellgrauen kleinen Biene. Daß „Car-

ioca Peschetz“ alle ihre prächtigen Eigen-

schaften entwickelte, nämlich auffallende

Sanftmut, Stechunlust, Verharren auf den
Waben, auch warn der Imker noch so emsig

daran arbeitet, vor allem aber einen gegen-

über anderen Bienen um 1 bis 2 Millimeter

verlängerten Rüssel, durch den Carnica

„rotkleefähig“ geworden ist - dafürzeichnet
hier Edith Muuß in ihrem 36. Jahr als „Be-

legsteHenwartm“ mit verantwortlich.

Noch im Krieg hatte sie als Schülerin im
Kloster Wessobrunn zum erstenmal Bienen
und deren Wunder erlebt Wed sich nach
Kriegsende keine andere Möglichkeit bot

machte sie in Hamburg ihre Mittlere Reife

und danach zwei Lehrjahre in der Imker-

schule in Bad Segeberg (Theorie) und die

Praxis Hbtu beim tüchtigen Hamburger Im-

kermeister ScboeL

Gerade volljährigwar die zierliche Imker-

gehilfin, als sie in die tiefe Einsamkeit von
Puan Klent aufSylt ging; 1950 hatte dort die

Gemeinschaft von Hamburger Züchtern der
„Carnica Peschetz“ eine „Belegstelle“ zur

Begattungjunger Bienenköniginnen mit ab-

solut reinen Drohnen geschaffen. Damals
war es nur ein einziges Gattenvolk, und das

junge Mädchen schliefin dessen noch beute
vorhandenem Holzhäuschen.

Inzwischen sind es sieben Gattenvölker

der vier Hamburger Züchter, die - wie ande-
res Zuchtvieh auch - jährlich nach dem Al-

phabet gehende Namen erhalten. Im Jahr

1985 sind es die „Quassos- und Rhea“_-Töch-

ter“, dievom Körmeister zuvor aufFlügelin-

dex, Fbrbe, Beschaffenheit des Volkes,

Sanftmut, Totenfall im Frühling, Ertrag, Sitz

aufderWabe etc. streng geprüft werden, ehe

ihre Drohnen zum Hochzeitsfiug mit den

jungen Königinnen auf Puan Klent starten

dürfen.

Hier können im Höchstfall 1700 Königin-

nen untergebracht werden, im Durchschnitt

sind es 1000. Sie kommen aus allen Gegen-

den Deutschlands - ein Ehepaar aus dem
Schwarzwald nutzte sogar das „Rosarote

Wochenende“ der Bahn, um seinekostbaren

unbegatteten Königinnen persönlich herzu-

bringen. Wahrend der Zeit von EndeMai bis

Mitte August dürfen im Umkreis von zehn

Kilometern keine anderen Bienen fliegen.

Auch die beiden Homumer Imker müssen

sich daran halten. Nur so wird die berühmte

reine Sylter Zuchtkönigin garantiert

Es gibt noch eine zweite Belegstation

oben an der Nordspitze der Insel in Lust

Aber dort handelt es sich, wie Frau Edith

betont, um die „Carnica Troiseck“, und die

da oben hatten auch nicht die strengen Vor-

schriften wie die Belegstation des Ham-
burg-Altonaer Imkervereins in Puan Klent,

also Seuchenfreiheits-Beschemigung, und
und und
Manchmal, wenn viele Kästen mit Köni-

ginnen ankommen oder abgesandt werden
Wo BtaiMvSIker ln dieSylter DOnenloadschaft schwirren s Vord«« Gebäude des
Hamburg«fatonwirftrim Jüan Klent” foto: di*war

müssen, arbeitet Frau Muuß rund um die

Uhr. Früher, am Anfang, sagt sie, hatte sie

manchmal „Vergrabensein“ in Puan
Klent bis oben satt Lange schon aber freut

sie sieb aufnichts so sehr wie die Monate auf

Sylt mit ihren Bienen -jetzt auch mit ihrem
Mann Friedei, den sie einst im Schulland-

heim kennenlernte, als er mit seiner Sport-

gruppe dort weilte, und der nun schon viele

Sylter Sommer mit ihr geteilt hat

Immens haben die Bienen zur Begrünung
dieser Südsylter Landschaft beigetragen, wo
man gezielt Eberesche, Traubenkirsche, Er-

len, Kiefern, Digitalis, Zimtrose, Ginster,

Königsfaro und anderes anpflanzte. Den-
noch müssen die Angehörigen der Gatten-

völker jeden Abend von Edith Muuß für-

sorglich mit Zucker-Honig-Wasser zugefüt-

tert werden, und auch in den Schutzhäus-
chen wird zugeführt, sobald der Futterteig

zu Ende ist mit dem versehen die Königin-

nenwaben eintreffen.

Eben kam so ein Kasten mit acht EWICs
(Einwabenkästen) eines bekannten Ham-
burger Imkers an. Frau Muuß öffnet ihn und
zeigt uns eines der gläsernen Kästchen mit
der jungen Königin auf ihrer von kräftigen

Arbeitsbienen besetzten Wabe. „Ich lasse sie

jeweils bis abends stehen, damit sie nicht -

wie es leider manchmal vorliommt-aufund
davon fliegen, verwirrt und fremd nach dem
Transport, wie sie dann hier noch sind“,

lächelt die Wärterin. „Die Nacht zum Einge-
wöhnen brauchen sie schon. Ja und dann, je

nach Wetterlage, der Hochzeitsflug. Wir sind
ja jetzt der Ansicht daß eine Königin mehr
als einen Drohn braucht zur Begattung. Da-
mals, mit nur einem Gattenvolk, ging näm-
lich die Erfolgsquote bald stark zurück, jetzt

haben wir hier durchschnittlich Begattungs-

ergebnisse von 75 Prozent“ Diese Bienen-
sachverständige kennt jede ihrer jährlich

rund tausend jungen Königinnen sozusagen

persönlich, und immer noch steht sie stau-

nend vor den Rätseln, die diese uralten In-

sektenvölker dem Menschen aufgeben.

Am liebsten möchte man dieses trauliche,

bienensummende Paradies unter dem wei-

ten graublauen SylterHimmel gar nicht wie-

der verfassen. Das EhepaarMuuß winkt uns
nach und begibt sich dann an sein eigenes

Mahl, auf Propangas in der kleinen Holzbu-
denküche zubereitet Aufder Straße zurück
nach Westerland überholt uns ein offener

Sportwagen, ein Pärchen winkt uns, Gold-
kettchen auf gebräunter Brust die Haare
des Mädchens flattern heQ. Hochzeitsflüge

aufSylt...

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Kämpfer
gegen den
Mietwucher
Vor 50 Jahren starb der

Politiker Adolf Damaschke

S
eit der Mitte des 19. Jahrhunderts
wuchs Berlin zur Millionenstadt

heran. Der Zustrom an Einwohnern,
die Entstehung immer neuer Industrie-

betriebe hatten aber auch ihre Schatten-

seiten: Bodenspekulation, Bauschwindel
mit rasch aus dem Boden gestampften

Mietshauskasernen und Mietwucher. Ein
Jahr nach der Reichsgründung kam es

im Sommer 1872 zu schweren Krawallen
wegen der ständigen Mieterhöhungen
und der rücksichtslosen Vertreibung von
Handwerkern und Fabrikarbeitern aus

ihren Wohnungen.
Es waren die Jahre, in denen der junge

Adolf Damaschke heranwuchs, der am
24. November 1865 als Sohn eines Tisch-

lermeisters in Berlin geboren worden
war. Zunächst wählte er den Beruf des
Pädagogen. Für ein Jahrzehnt unterrich-

tete er an Berliner Volksschulen, für ihn

beinahe eine missionarische Aufgabe.

Damals galt für die aufkommenden
freien Gewerkschaften und die Sozialde-

mokratische Partei die Parole: Wissen ist

Macht Das Wohnungselend blieb, und
die Sozialdemokratische Partei sah sich

durch die Sozialistengesetze eingeengt.

Der junge Lehrer Damaschke konnte
sich mit dem Sozialismus nicht anfreun-

den. Er entdeckte aber die Thesen des

amerikanischen Bodenreformers Henry
George. Damaschke, von Haus aus pa-

triotisch preußisch-deutsch erzogen,

machte sich seine eigenen Gedanken.
Was ihm dabei vorschwebte, war eine

Verschmelzung nationaler und sozialer

Ideen. In seinem später berühmt gewor-
denen Buch über die Bodenreform be-

zeichnete er, ganz im Stil der Zeit, den
„deutschen Boden“ als den „Kraftquell

des Volkes“.

Damaschke, der 1896 den „Bund Deut-

scher Bodenreformer“ gründete und sei-

,

ne Lehrertätigkeit gänzlich aufgab, ging

es nicht um eine revolutionäre Bodenre-
form. Ihm schwebte eine gesunde, preis-

[

gerechte Ordnung des Bodeneigentums
|

in Städten und Gemeinden vor. Das Mit-

tel sah er in einer Art von fiskalischem

Sozialismus, in der Einführung einer Bo-
denwertsteuer, die nur auf den Boden,
nicht aufdie darauf errichteten Gebäude
bezogen war, und einer Bodenwertzu-
wachssteuer und anderen gesetzlichen

Regeln.

Damaschkes Vorteil wie Nachteil war
der Mangel an juristischer wie nationalö-

konomischer Bildung, obwohl er unter
anderem auch eine Geschichte derNatio-
nalökonomie schrieb, die es auf 14 Aufla-

gen brachte. Dieser Mangel lieh ihm eine

Natürlich brauchte der „Bund der E
denreformer“ politische Verbündete. I
maschke sah solche anfangs in der chri
lich-sozialen Bewegung des Hofprei
gers Stöcker, entdeckte erst später c

national-soziale Bewegung des Pfam
Friedrich Naumann, mit dem zusamm
er zur Jahrhundertwende die Nation
Soziale Partei gründete.

Der ehemalige Lehrer, pädagogis
ebenso begabt wie rhetorisch uj
schriftstellerisch, führte nun einen Su
phuskampf für ein neues Bodenrecht
den Großstädten, in denen die Masse d
deutschen Volkes lebte. 1909 erreichte
ein Reichsgesetz zur Sicherung von Ba
forderungen gegen den Bauschwind
1911 setzten er und seine Freunde sog
ein Gesetz für eine Bodenwertzuwacl
Steuer durch, das freilich zwei Jahre dj
auf wegen des „Wehrbeitrages“ wied
fiel Für die Berliner Grundstucksst
kulanten wurde Damaschke zum best*
haßten Mann. Das größte Projekt, c
Schaffung von Kriegerheimstätten

f
die heimkehrenden Frontsoldaten, e
langte allerdings wegen des Kriegsai
ganges nicht zur Verwirklichung.
AdolfDmnaschke ging aufdie Sieb2
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Psychische Lage
hat keinen Einfluß

auf Krebsheilung
T\aß die psychische und soziale Situa-

1—' fcton von krebskranken Patienter

keinen Einfluß aufden weiteren Veiiauf

ihrer Krankheit hat, haben jetzt Forscher

in Philadelphia festgestellt. Sie unter-

suchten zweiGruppen von insgesamt359

Patienten: 204 litten an Krebs in fortge-

schrittenem, 155 im An&ngsstadium. Es
wurden sieben unabhängige Faktoren

ausgewählt, die sich zuvor als zuverlässi-

ge Indikatoren für die psychische Lage
erwiesen hatten. Dazu zählten soziale

Kontakte, Zufriedenheit im Beruf, Le-

benslust subjektive Einschätzung der

Gesundheit Hoffnungslosigkeit oder die

Fähigkeit
,
mit der Krankheit fertigzu-

werden. Durch Beantwortung von 32

Fisgen zu diesen Punktm erzielte jeder

Patient eine Punktezahl die mit der

Dauer seiner Krankheit verglichen wur-

de. Bei beiden Gruppen konnte kein Zu-
sammenhang zwischen dem Krankheits-

verlaufund der Gesamtpunktzahl festge-

stellt werden. Das schließt zwar nicht

aus, daß psychische Faktoren an der Ent-

stehung von Krebs beteiligt sind. Die

Ergebnisse lassen allerdings vermuten,

daß die Krankheit, sobald sie über ein

Anfallgsstadium hinausgekommen ist,

von psychischen Faktoren nur wenig
oder gar nicht beeinflußt wird. A.T.

Eine Supraleitung

gibt es auch bei

kristallinen Stoffen

Eine kristalline, organische Verbin-

dung, die in der Nähe des absoluten

Temperatur-Nullpunktes plötzlich

stromleitend wird, haben Physiker des

Argonne National Laboratory entdeckt

Damit ist die Hypothese, daßnur Metalle
oder spezielle Metallegierungen supralei-

tend gemacht werden können, nicht

mehr haltbar. Dieser physikalische Ef-

fekt tritt bei der als ETJododibromid
bezeichneten Verbindung schon bei nur
2,8° Kelvin (-270° Celsius) auf (Die Be-

zeichnung „ET“ steht für den kationi-

schen Anteil, eine komplexe organische

Verbindung in der Bauart der sogenann-

ten Fuhrene.) Um zu dieser niedrigen

Sprungtemperatur zu kommen, muß die

Verbindung in flüssigem Helium bei ei-

nem bestimmten Druck gehalten wer-

den. Nach Beobachtungen der Wissen-

schaftlerkann die Sprungtemperatur bei

rund vier Grad Kelvin liegen, wenn der

Druck verändert wird. Polymere mit su-

praleitenden Eigenschaften haben zur

Zeit aiiKschlieBlirii wissenschaftlichen

Wert. Sie beweisen, daß bestimmte phy-

sikalische Eigenschaften absichtlichund
vorausberechenbar herzustellen sind.

A.N.

Streßbelastung

fuhrt bei Pflanzen

zu Hormonbildung

D aß auch Pflanzen bei Streß be-

stimmte Hormone produzieren, ha-

ben jetzt Wissenschaftler der amerikani-

schen Comell Universität in Ithaca ent-

deck! In außergewöhnlichen Situatio-

nen, etwa bei Luftverschmutzung oder

bei starkem Auftreten von Insekten, wer-

den in kurzer Zeit relativ große Mengen
von Glutathion ausgeschüttet Gluta-

thion ist eine eiweißartige Verbindung

aus drei Aminosäuren. Welche direkte

Wirkung es im Stoffwechsel der Pflan-

zen, quasi alsAbwehrreaktion, nach sich

zieht, ist noch imbekannt Es zeigte sich

auch, daß zusätzliche Gaben von Gluta-

thion Pflanzen nicht weniger anfällig ge-

gen Insekten machen. Nach Meinung der

Wissenschaftler wäre eine Bestimmung
des Glutathion-Spiegels jedoch von gro-

ßem Nutzen: Er gibt an, wann der richti-

ge Zeitpunkt zur Bekämpfung von
Schadinsekten gekommen ist Die Bela-

stung der Pflanzen durch die Insekten ist

dann so groß, daß sie dringend behandelt

werden müssen, weil sie rieh der Schäd-

linge kaum noch erwehren können. Eine

solche Terminbestimmung vermeidet

unnötige Chemikalienanwendung, trz.

Die Seidenraupe
als Versuchstier

für Gentechniker
Gentechniker wollen in

Zukunft von den jahrhundertealten

Erfahrungen der Seidenraupenzucht

profitieren. Wie jetzt ein Forscherteam

der Universitätvon Tokyo berichtete, lie-

gen erste Erfolge vor: Es gelang den Wis-

senschaftlern, gentechnisch veränderte

Seidenraupen dazu za bringen, mensch-

liches Alpha-Interferon zu produzieren

Sie infizierten dazu Seidenraupen mitso-

genannten Bakuloviren, die das Interfe-

ron produzierende menschliche Gen ent-

hielten. Schon nach vier Tagen konnten

sie pro Raupe Mengen um 50 Mikro-

gramm gewinnen. Das ist im Vergleich

zu Baktexienkulturen eine erstaunlich

große Interferonmenge. Ob sich die Sei-

denraupen-Zucht und -Kultur auch für

andere, pharmazeutisch wichtige Wirk-

stoffe in Europa oder Amerika durchset-

zen kann, ist unsicher. Schließlich istein

großer manueller Aufwand nötig: Die in-

fizierten Raupen müssen nämlich ange-

stochen und Zellflüssigkeit mit einer

haarfeinen Pipette abgesaugt werden.

Nö.

Die Königskinder aus dem Armenhaus

D ie meisten Menschen kennen Orchi-

deen nur aus dem Blumengeschäft, wo
man diese wunderschönen Pflanzen mit ih-

ren exotischen Blüten für teures Geld kau-

fen kann. Auch in Deutschland gibt es je-

doch etwa 60 wildwachsende Orchideen-

arten. Dennoch: Diese „Königskinder der

Flora“ gehören zu den am meisten gefährde-

ten Pflanzen. Dabei sind sie eigentlich

höchst anspruchslos und genügsam. Sie

wachsen auf Ödland, Trockenrasen oder in

lichten KiefernWäldern, manche Arten auch

in Auwäldern oder in Sumpfland. Doch ge-

rade diese Biotope hat der Mensch in den

letzten Jahrzehnten mit seinem Agrar-

management langsam verschwinden lassen.

Die Eifel die früher als eines derArmenhäu-

ser Deutschlands galt, war nicht umsonst ein

Orchideenparadies: Das karge Land, das die

Bauern kaum ernährte, reichte den Lebens-

künstlem unter den Pflanzen völlig. Damals

zogen auch noch regelmäßig die Schäfer mit

ihren Herden über die Wiesen und hielten

Gras, Sträucher und Büsche kurz, eine idea-

le Voraussetzung für Knabenkraut (Foto),

Ragwurz, Waldvögelein oder wie die formen-

und farbenprächtigen Arten alle beißen. Am
meisten schadet den Orchideen jedoch die

Eine Therapie geht unter die Haut
Neuartige Transplantationsverfahren ermöglichen jetzt rasche Hilfe für Brandverletzte

Wie Patienten mit ausgedehnten

Brandverietzungen behandelt wer-

den können, war lange ein Problem
für die Medizin, obwohl allein in des: Bun-
desrepublik pro Jahr etwa 10 000 solcher

Fälle auftreten. Chinesische »nd amerikani-

sche Ärzte haben inden letzten Jahren neue
Methoden entwickelt, mit denen Brandver-

letzte gerettet werden können. Menschen,
die schwere Verbrennungen erlitten haben,

sind besonders durchInfektionen gefährdet,

da sich Bakterien bevorzugt in derabgestor-
benen Haut von. Brandwunden vermehren.

Auch Antibiotika können die Ausbreitung

der Infektion oft nicht verhindern. Außer-
dem wird der Kreislaufdurchden ständigen

Flüssigkeitsverlust aus den offenen Wunden
stark belastet

degewebszellen (Fibroblasten) und die

Anhangsorgane wie Schweiß- und Talgdrü-

sen und die Haarbälge. Bei Verbrennungen
dritten Grades sind beide Schichten zerstört

und müssen ersetzt werden.

sie vor Infektion und Flüssigkeitsverlust

schützt

Mediziner aus Shanghai stellten nun fest

daß die Zellen der Epidermis Antigene besit-

zen, auf die das Immunsystem stärker rea-

giert als auf die Antigene von Fibroblasten.

Die Epidermiszellen rufen eine starke Ab-
stoßungsreaktion hervor, während die Bin-

degewebszellen nur eine schwache und
verspätete Reaktion auslösen. Die chinesi-

schen Forscher fragten sich daraufhin, ob es

möglich sei daß die Lederhaut eines Spen-

ders ohne sofortige Abstoßung überlebtund
somit als „Gerüst“ für die körpereigene Epi-

dermis dienen kann

Nachdem die Kunsthaut auf die Brand-
wunde aufgenäht worden ist beginnen Fi-

broblasten aus der Haut des Empfängers in

sie einzuwandern und KoUagen zu bilden.

So entsteht eine „Neodermis", eine neue
LederhautWahrend das künstliche Gewebe'
langsam abgebaut wird, greifen Epidermis-

zellen aus benachbarter intakter Haut auf
die Kunsthaut über. Nach 20 Tagen kann die

Silikonschicht entfernt werden. Dann wer-
den kleine Flecken von Epidermis aus der
gesunden Haut entnommen und auf die

„Neodermis“ gepflanzt die Haut beginnt
sich zu schließen.

Es ist deswegen unbedingtnotwendig, die
verbrannte Haut schnell zu entfernen und
die offenen Stellen mit einer Ersatzhaut ab-

zudecken. Wenn dies innerhalb der ersten

zwei Wochen gelingt, können 42 Prozent,

ansonsten nur 7 Prozent der Verletzten ge-

rettet werden. Der ideale Ersatz für das ver-

brannte Gewebe ist die eigene intakte Haut
Häu fig sind aber die Verbrennungen so aus-

gedehnt, daß nicht mehr genug Materialvor-

handen ist Dann muß als Übergangslösung
Spenderhaut oder gar Material von Heren
verwendet werden. Der Organismus reagiert

darauf mit einer entzündlichen Abstoßung
des fremden Gewebes, die wiederum eine

Infektion begünstigen kann.

Die menschliche Haut ist ein komplexes
Organ. Sie schützt nicht nur die Oberfläche

des Körpers vor äußeren Einwirkungen,
sondern hilft auch bei der Regulation der

Körpertemperatur und vermittelt Tasternp-

'

findungen. Außerdem ist sie an der Bildung
von Vitamin D beteiligt, das entscheidend
am Aufbau der Knochensubstanz mitwirkt

Die Haut besteht aus zwei Schichten: der

Oberhaut (Epidermis), die von mehreren
Zellagen und einer Homschicht aus abge-

storbenen Zellen gebildet wird, sowie der
darunter liegenden Lederhaut (Dennis). Die-

se enthält hauptsächlich Bindegewebsfa-
sern, die durch das Eiweiß Kollagen ihre

Festigkeit erhalten. Dazwischen liegen Bin-

In ein Transplantat aus Spenderhaut

pflanzten die Ärzte in einem Abstand von
1 cm kleine „Inseln“ aus Epidermiszellen

des Brandverletzten ein. Diese Hautstücke

hatten einen Durchmesser von 0,25 mal 2

cm. Das Verhältnis von Spenderhaut zu
Empfängerhaut betrug maximal 10 : 1. Nach
30 Tagen hatte sich eine „sandwichartige“

Schichtung ausgebüdet: Die Epidermis der

Spenderhaut war nach kurzer Zeit abgesto-

ßen worden; dagegen hatte rieh die eigene

Epidennis, von den Inseln ausgehend, über

die fremde Lederhaut geschoben. In den
meisten Fallen kam es nicht zu Entzündun-

gen oder Infektionen, wie sie sonst nach
Transplantation von fremder Haut auftreten.

Die Chinesen wenden die Methode der ver-

mischten Hautübertragung schon seit 1966

an. Sie konnten damit mehrere hundert Pati-

enten retten, deren Körperoberfläche zu

mehr als 80 Prozent verbrannt war.

Ein amerikanisches Arzteteam aus Boston
geht einen anderen Weg beim Ersatz der

verbrannten Haut Sie entwickelten ein

künstliches Transplantat Es besteht aus po-

rösem Kollagengewebe, das aus Kuhhäuten
gewonnen wird. Um den Abbau des Gewe-
bes zu verzögern, wird ihm die Substanz
Chondroitm-Sulfat zugesetzt, die aus Hai-

fischknorpel stamm! Die künstliche Haut
wird schließlich mit Silikonkautschuk be-

schichtet, das ihr die Festigkeit verleiht und

Die Entnahmestelle wird nicht mehr ge-

schädigt als durch einen Sonnenbrand, da
die Lederhaut nicht entfernt wird, wiees bei

den üblichen Eigentransplantationen der
Fall ist In Boston wurden bisher 48 Patien-

ten erfolgreich mit der neuen Haut versorgt,

die meisten hätten ohne sie ihre Verbren-
nungen nicht überlebt

" Inzwischen haben die ameriltanicyhgn

Ärzte ihre Kunsthaut weiterentwickelt Aus
einem kleinen Hautstück des Empfängers
isolieren sie die unterste Zellschicht der Epi-
dermis, die Basalzellen. Sie sorgen als tei-

lungsfähige Keimschicht für den Nach-
schub an Zellen in der Oberhaut Die Basal-

zellen werden durch Zentrifugieren in dem
KoUagennetz verstreut Da die Zellen nicht

erst in einer Kultur gezüchtet werden müs-
sen, geht keine kostbare Zeit bis zur Trans-

plantation verloren.

Die Methode aus China liefert eine fest

normale und funktionstüchtige Haut, wie
auch Professor Rolf Hettich von der Univer-
sitätsklinik Tübingen zeigen konnte, der sie

in den letzten 5 Jahren bei 20 schwer brand-
verletzten Patienten angewandt hat Die
Haut ist elastisch und hat Schweiß- und
Talgdrüsen. Die Kunsthaut besitzt diese da-

gegen nicht und ist auch nicht so belastbar.

Bislang muß das Transplantat allerdings

noch mühsam von Hand hergestellt werden.
Eine maschinelle Fertigung wird jedoch im
nächsten Jahr möglich sein.

ANNETTETUFFS

Was die Welt im Innersten zusammenhält
Mit riesigen Beschleunigern suchen die Physiker nach den Bausteinen der Materie

F
ür die Elementarteilchen-Physiker be-

steht die Welt nur aus fünf Quarks, aus
Leptonen, Müonen und Neutrinos.

Zwischen diesen KipmpntaTtpifehen t die «inh

mehr oder weniger schnell verwandeln kön-

nen, wirken verschiedene Kräfte. Die Kern-

physiker unterscheiden zwischen der star-

ken, der schwachen und derelektro-magne-
tischen Wechselwirkung.

Protonen, aus denen sich die Atomkerne
aufbauen, sind beispielsweise keine „ge-

sichtslosen“ Objekte. Sie setzen sich viel-

mehr aus vielen kleinen, punktförmigen Ge-
bilden, den Quarks, zusammen.Um das Pro-

ton im Wasserstoff-Atom kreist ein Elektron

auffesterBahn. Das Bild, daß sich Physiker
heute vom Aufbau der Welt machen, ist ein-

leuchtend und logisch. Doch eine Vielzahl

von Fragen können die modernen kemphy-
sikalischen Theorien bislang noch nicht be-

antworten. Dies wurde auf der 35. Tagung
der Nobelpreisträger in Lindau deutlich.

tronen-Synchrotron (DESY) in Hamburg
weiß man, daß es mindestens noch ein 6.

Quarkteilchen geben muß. Man kennt sogar

bereits seine Eigenschaften; beispielsweise

sollte es eine Masse von ungefähr 20 Milliar-

den Elektronvolt (GeV) haben. Aber könnte

es nicht auch noch ein 7. und ein 8. Quark-

teilchen geben? Wie groß ist ein Quarkteil-

chen überhaupt? Nach allem, was die Kern-

physiker bislang wissen, beträgt sein Durch-

messer nur ein Tausendstel des Protons.

digkeit - 200 GeV - gebracht werden. An
bestimmten Stellen prallen die beiden

Strahlen, die den Turmei auf entgegenge-

setzten Rahnen durchrasen, aufeinander.

Die bei diesem „Crash-Test" entstehenden

Teilchen sollen Antwort auf einige der offe-

nen Fragen geben.

Wieviele Quarks beispielsweise gibt es?

Aus Untersuchungen am Deutschen Elek-

Mit dem größten Beschleuniger der Weh,

den die Europäische Organisation für Kern-

forschung(CERN) derzeit bei Genffürviele
hundert Millionen Mark errichtet, wollen

Forscher in den kommenden Jahren nach

einer Antwort auf diese Fragen suchen. Bei

dieser Anlage - LEP genannt - handelt es

sich um einen ringförmigen Beschleuniger

mit einem Durchmesser von fest 9 Kilome-

tern und einem Umfang von 27 Kilometern.

In diesem Tunnel sollen einmal Positronen

und Elektronen zunächst auf 100 GeV be-

schleunigt und dann auf Höchstgeschwin-

Uber eine der Versuchsanlagen, mit der
man ein bestimmtes Elementarteilchen

nachweisen will, berichtete Professor Ting

(Hamburg) in Lindau. Die Versuchsanord-
- nung ist so kompliziert, daß über 350 Physi-

ker und 700 Techniker und Ingenieure aus
Europa, den USA, der UdSSR sowie aus
China am Aufbau und an den Vorbereitun-

gen der Versiehe beteiligt sind. Allein für

die Magnete werden rund 7000Tonneneines
Spezialstahls benötigt Für die Meßanord-
nung sied 400 Tonnen Uran erforderlich.

Außerdem werden 3,5 Tonnen Gennanium-
oxid von höchster Reinheit benötigt Der
ganze Detektor wird etwa 50 Meter unter der
Erde installiert

KONRAD MÜLLER-CHRISTIANSEN

Antibiotika vom Fließband
Im Reagenzglas stellen Chemiker neue Abwehrstoffe her

Düngung, von der hierzulande keine Weide

mehr ausgespart bleibt Die wenigen Stand-

orte, an denen heute noch Orchideen Vor-

kommen, werden von den Botanikern wie

Geheimnisse gehütet Denn obwohl diese

Pflanzen unter Schutz gestellt sind, würde
sich mancher „Blumenfreund“ sicherlich

nicht scheuen, sie zu pflücken und damit

sein Wohnzimmer zu verschönern. Dies aber

ist völlig unnötig, denn in den tropischen

Ländern der Erde gibt es etwa 30 000 Orchi-

deenarten, die heute in großen Mengen ge-

züchtet und verkauft werden.
LUDWIG KÜRTEN

Mit Hilfe der vielen inzwischen ent-

wickelten Antibiotika sind die mei-

sten InfelrtionsfemTikhpiten heute

beherrschbar geworden. Die frühere Unter-

scheidung zwischen Antibiotikum und Che-

motherapeutikum scheint überholt Beide
Substanzgruppen haben die Krankheitserre-

ger zum Zielnur.der Herstellungsprozeß ist

unterschiedlich. Wahrend Antibiotika aus

Pilzen oder Bakterie! gewonnen werden,

schüttelt der Forscher die Chemotherapeu-
tika im RAflgwnggiae giiRammm- Inzwischen

stehen vollsynthetische Chemotherapeutika
zur Verfügung, die kaum einen Erreger

überleben lassen. So sprechen zum Beispiel

98 Prozent aller Hospitalkeime auf Imipe-
nem an. Auf dem Internationalen Chemo-
therapie-Kongreß in Kyoto waren über diese
Substanz (in der Bundesrepublik unter dem
Handelsnamen Zienam® zugelassen) fest

nur Superlative zu hören. Es liegen Daten
von beinahe 8000 Patienten vor, die z. T. an
einer lebensgefährlichen Infektion eikrankt
waren und die auf keines der gängigen Me-
dikamente mehr ansprachen. Nicht alle,

aber viele überstanden die Krise. Deshalb
zahlt diese Substanz zu den lebensrettenden
Arzneimitteln, die auf der Intensivstation

unentbehrlich sind.

Der Hit des Internationalen Chemothe-
rapie-Kongresses war zweifellos die Gruppe
der Chinolone. Diese Chemotherapeutika er-

leben seit etwa einem Jahr eine geradezu
heftige Renaissance. Der erste Vertreter die-

ser Gruppe, die NaUdixm-Säure, war noch
enttäuschend. Sie wurde lediglich bei un-
komplizierten Hamwagginfrlftinnan einge-

setzt Die Gruppe der Chinolone geriet in

Vergessenheit - zumindest in der westlichen
Wett. Die Japaner sahen sich das Wirkprin-
zip genauer anundsynthetisierten Tausende
von Analoga, bis sie aufKomponenten stie-

ßen, die im mikrobiologischen Test verblüf-

fende Effekte zeigten. Heute gibt es bereits

ein halbes Dutzend neuer hochwirksamer
Chinolone. Sie wirken außerordentlich

rasch und gründlich und lassen kaum eine

Bakterien-Spezies ungeschoren. Sie werden
gut resorbiert, d. h. in den Blutkreislauf auf-

genommen, und gelangen so in die meisten
Organbezirke. Ob Knocheneitenmg, Lun-
genentzündung, Magen-Darm-Infektion

oder ftanpnWaspniwfaVt — die m»npn Chino-

lone werden mit den Krankheitskeimen mei-

stens in kurzer Zeit fertig.

In ihrer Wirkungsweise unterscheiden

sich die Chinolone von allen anderen keim-

tötenden Substanzen. Sie greifen im Erbgut

der Bakterien an und verhindern ihre Ver-

mehrung. Die Bakterien verstauen ihr lan-

ges Chromosom mit einem genialen bioche-

mischen Trick in ihrem Zellkörper. So be-

steht das bakterielle Chromosom von Esche-

richia coli aus einem gewundenen Doppel-

strang der Desoxyribonukleinsäure (DNS).

Tange- ca. L3 mm. Die Zellgroße von E. coli

beträgt jedoch nurungefährein Tausendstel

davon. Um nun den Chromosomenfaden im

Zelleib unterzubringen, hat das Bakterium

eine raffinierte Methode: Der Strang wird

gezwirbelt, es entstehen sogenannte

Superspiralen. Möglich wird diese Spirali-

sierung durch spezielle Enzyme, die Gyra-

ym Die Chinolone hemmen gezielt diese

Gyrasen, der Chromosomenfeden kann

nicht mehr gezwirbelt werden und die Zell-

hülle platzt Diese Art der Chromosomen-

Verpackung gibt es nur bei Bakterien. Die

Zellen von Säugetieren haben zwar eben-

falls ein Gyrase-ahnliches Enzym. Sie zwir-

beln aber nicht und bieten den Chinolonen

keinen Angriffspunkt.

Die Eigenschaften der Chinolone erlaubt

eine Differenzierung. Da sich in Tierversu-

chen Knorpelschädigungen, aber auch Au-

genschäden gezeigt haben, wird diese Sub-

stanzgruppe bei Kindern unter 18 Jahren

bisher nicht eingesetzt Die Ausnahme von

dar Regel: Es gibt bereits erste Langreitstu-

dien bei Kindern mit Mukoviszidose, deren

hgrtnarfrige Lungenentzündungen auf diese

Substanzgruppe offenbar gut ansprechen.

Der Berliner Infektiologe Professor Hel-

mut Lode äußerte sich in Kyoto sehr enthu-

siastisch über diese neue Substanzgruppe,

und zwar nicht nur wegen ihres ausgezeich-

neten Wirkungsspektnims und der geringen

Nebenwirkungen, sondern auchwegen ihres

Preises. Sie werde voraussichtlich nur einen

Bruchteil von dem kosten, was für neue

Penizilline aufgebracht werden muß. Lode:

„Für die Praxis ist dieses Preisargument

ausschlaggebend, mmal die Chinolone bei

den häufigen Atemwegs- und Harnwegsin-

fektionen verwendet werden können.“

Das größte Handicap für Antibiotika ist

die Schlauheit der Bakterien. Sie entwickeln

Resistenzen gegen die Substanzen und kön-

nen diese Abwehreigenschaft auf andere

Keime übertragen. Der Kampf gegen die

Bakterien scheitert also immer wieder an
ihrer biologischen Fähigkeit, auf die Anti-

biotika-Herausforderung mit Resistenzen zu

antworten. Das Resistenzproblem, so beton-

te Professor U. Lorianvom Albert-Einstein-

Hospital in New York, wird jedoch gewaltig
übertrieben. Er zitierte eine großangelegte

Studie aus den USA: ln über zehn Jahren
wurden «4m Millionen Bakterienstämme
aus allen Bundesländern aufResistenzen ge-

prüft Das Ergebnis: Die meisten Antibiotika
haben in den letzten zehn Jahren nichts von
ihrer Wirksamkeit eingebüßt Das bedeutet

nun nicht, daß es keine Resistenzen gäbe.

Sie haben aber weder zu- noch abgenom-
men. Zwargibt es von Jahr zu Jahr Schwan-
kungen in der Häufigkeit einzelner Resisten-

zen, sie bleiben aber in Grenzen, so daß von
einer signifikanten Resistenzsteigerung

nichtszusehen ist JOCHEN AI7MTLI.FR
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Wild das Brillenglas io Zukunft überflüssig? FOTO: ESStLOR

Augenlinse mit Fernbedienung

U ber die Hälfte aller Menschen in der

Bundesrepublik muß eine Brille oder

Kontaktlinsen tragen, um eine Fehlsich-

tigkeit auszugleichen. Der Prozentsatz

nimmt ständig zu, da sich die genetisch

bedingten Fehler im Auge .weiter vererben

und sich mehrund mehr durchsetzen. Hin-

zu kommt noch die Alterssichtigkeit (Pres-

byopie), bei der auf Grund von Altenmgs-
prozessen die Sehkraft und die Fähigkeit

zur Anpassung des Auges an unterschied-

liche Entfernungen (Akkomodation) ab-

nehmen. Neue Entwicklungen zur Korrek-

tur dieser Augenfehler betreffen somit Mil-

lionen Menschen und gewinnen dadurch
ein erhebliches Gewicht

In den letzten Jahren und Jahrzehnten

hat es einen rapiden Fortschritt in der Au-
genoptik gegeben. Kein Mensch, der unter

einer Altersweitsichtigkeit leidet, muß
heute mehr zwei Brillen mit sich tragen,

um sowohl für das Lesen als auch für das

Blicken in größere Entfernungen eine pas-

sende Sehhilfe zu besitzen. Die Einfüh-

rung der Bifokal- und der Gleitsichtgläser

ermöglicht heute, mit einer Brille in allen

Situationen zurechtzukommen.

Bei der Bifokal-Briße ist das Glas' in

zwei Teile mit unterschiedlicher Brech-

kraft unterteilt; während bei dem Gleit-

sichtgläsem der Übergang fließend ist: Im
oberen Teil der Brille ist das Glas für die

Fernsicht angepaßt, weiter nach unten

wirddum die Schärfeimmermehr aufdas
Nahsehen zugeschnitten. Nach anfängli-

cher Skepsis gegenüber diesem Brillen-

typus hat er sich inzwischen jedoch gut

bewährt Allerdings muß bä der Gleit

sichtbrille mit leichten Krümmungen des

Gesichtsfeldes beim Nahsehen gerechnet

werden, vor allem, wenn man bei der Be-

wegung (etwa beim Laufen) durchden un-

teren Teil der Brille blickt

Die Kontaktlinse hat sich nicht in dem
Maß durchgesetzt, wie das bei ihrer Ein-

führung eigentlich zu erwarten gewesen

wäre. Ihre Vorteile, vor allem das.große

Blickfeld, werden ausgeglichen durch
Schwierigkeiten bei der Eingewöhnung
und bei der Pflege Hinzu kommt, daß die
herkömmlichen Linsen nicht sauerstoff-

und flüssigkeitsdurchlässig sind und da-
mit Schäden an der Hornhaut hervorrufen
können. Man ist jedoch dabei diese Nach-
teile durch Neuentwicklungen auszuglei-
cben. Inzwischen gibt es bereits gasdurch-
lässige Linsen, und man entwickelt auch
bereits Linsenmaterialien, die in ihrer Zu-
sammensetzung völlig der Tranenflüssig-
keit entsprechen.

Auf einem Symposium über Alterssich-
tigkeit, das die Firma EssDor veranstaltete,

wurde kürzlich eine Reihe
,
von Entwick-

lungen vorgestellt, die noch Zukunftsmu-
sik für den Brillenträger sind. So ist es zum
Beispiel möglich, die Brechkraft einer
Kontaktlinse zu verändern, indem man sie
mit bestimmten Substanzen tränkt Theo-
retisch ist es also möglich, eine Linse
durch Auftröpfeln bestimmter Stoffe an
die verschiedensten Situationen anzupas-
sen.

Noch ferner in der Zukunft liegt die
elektromagnetisch einstellbare Sehhüfe.
Amerikanische Forscher haben vorge-
schlagen, eine Linse herzustellen, die an
ihrer Oberfläche mit bestimmten Protei-
nen beschichtet ist Legt man an die Lira»
dann ein elektrisches Magnetfeld an, rich-
ten sich die Proteinmoleküle in einer be-
stimmten Richtung aus undverändern die

'

Lichtdurchlässigkeit und die Brechung.
Eine solche Linse könnte in das Auge imr'
plantiert weiden; mit Hilfe einer elektroni-
schen Apparatur kann der Trägersie dann
ferngesteuert je nach den Erfordernissen
erstellen. Ein solches System wäre auch
ra Form einer Flüssigkeit denkbar?die auf
die Hornhaut aufgebracht wird. Durch die
Ausrichtung der Moleküle in dam feinen
Flussigkefafüm könnte man dann das
fehlsichtige Auge korrigieren. Bis .dahin,
werden allerdings noch viele Jahre vergeh
ten- LUDWIG KÜRTEN

I
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Bilder aus dem Theater der Macht
Real existierende Schrecken: Drei Erzählungen des Leipzigers Wolfgang Hilbig

E
in Mensch verläßt ein Hotel, aber in
Wirklichkeit entläßt man ihn aus ei-
nem Gefängnis. Ein Schriftsteller er-

wartet sehnsüchtig und mißtrauisch den
Brief eines Fremden, den er in Wirklichkeit
sich selbst geschrieben hat. Ein 15m
sich entlarven, im Jahre 1941 ein SS-Mann
gewesen zu sein und an der Deportation von

-• Juden teilgenommen zu haben, in Wirklich-
keit jedoch ist dieser Mann im Jahre 1941
erst geboren worden.

Ein Dichter läßt in seinem neuesten Buch
eine Reihe von sehr verschiedenen Figuren
auftreten, die miteinander sprechen, über-
einander reden, voneinander mitteflen, aber

Wolfgang Hilbig:

Der ßnef
Drei Erzählungen, Collection 5. Fischer
1985, 16,80 Mark

in Wirklichkeit sind diese sehr verschiede-
nen Figuren ein- und dieselbe Person: jener
Dichter nämlich und der hat einen Namen:
-Wolfgang Hilbig, geboren 1941 in Meusel-
witz/Sachsen, Werkzeugmacher, Erdbauar-
beiter, Hilfsschlosser, Heizer, lange Zeit le-

bend in Leipzig, kürzer in Ost-Berlin, jetzt
wieder in Leipzig, Existenz als freier Schrift-
steller.

Der Titel seines dritten Buches, des zwei-
ten Prosabandes: „Der Briet Drei Erzählun-
gen". Mit anderen Worten: Dieser Wolfgang
Hilbig mutet uns fortgesetzt etwas zu - aber
das ist es ja, was wir befürchten und zugleich
erhoffen: daß einer die Wirklichkeit, wie wir
sie kennen, so konsequent einfach be-

schreibt, daß wir sie als den Alptraum be-

Wolfgang Hilbig foto:DPa

greifen, der sie ist Und doch wissen wir im
selben Moment Wer so phantastisch

schreibt, daß wir das sagen müssen, ist uns
auf die Haut genickt, hat uns erreicht, ist

eingedmngsn in unseren Kopf wie ein Ge-
schoß, das zwar nicht tötet wohl aber lah-

mendes Lebendig-Sein hervorruft lebendi-

ges Gelähmt-Sem. Literatur, die das vermag
- aiw den heilsamen Schock in uns zu zün-

den, ohne ihn auch nur im entferntesten

pädagogisch-didaktisch zu wollen ist sel-

ten in dieser Zeit Hilbigs neue Prosa ist so

ein seltenes Ereignis.

TTanw pint» solche Prosa aber einfachsein?

Wenn damit gemeint wäre, sie sei plan, ist

sie es nicht Wenn damit gemeint ist* rück-

sichtslos konsequent ist sie es sehr wohl
Also ist sie - was die Personen, den Ort die

Zeit mithin die Handlung?- und Gesche-

hensebenen betrifft - zweifach, dreifach, ja

vierfach gebrochen; denn sie verläßt Raum
und Zeit wenn es darauf ankommt und
ohne darauf hinzuweisen, abrupt geschieht

es, übergangslos, unvermittelt: ln Hilbigs

Sprachkosmos gelten nicht die Gesetze der

harmonierenden Natur, hier herrscht die

rücksichtslose Konsequenz des Sinn-Su-

chers.

Vielleicht sollte man deshalb angesichts

dieser Prosa von einem Gesetz der Poesie

sprechen, das in Gestalt von Chaos und An-
archie Verwirrung und Ver-Rücktheit stiftet

- Atemlosigkeit -und so inmitten von all-

dem die blitzhafte Wort-Sekunde, die alles

erhellt und beantwortet, wonach gesucht

und gefragt wurde.

Wonach sucht und fragt dieser Dichter

(nicht erst in diesem Buch)? Nach sich und
dem Grund seiner Existenz in seiner Zeit,

die überdieihmzugeteiltehinausreicht Nur
in diesem Sinne ist Hilbigs expressive Prosa
reduktionistisch, aber zugleich beispiellos

exemplarisch: Wer sich so leidenschaftlich

wie Hilbig — schmerzhaft also, nicht narziß-

tisch - vor den Spiegel begibt, spiegelt mehr
als nur sich selbst: er spiegelt den histori-

schen Raum, in dem er den schmerzhaften
Akt vollführt und erfahrt, er wird einfach

konkret

Die Folge: Nicht in diffuse Gegenden wer-

den wir gerissen - in real existierenden

Apokalypsen schrecken wir mit dem Erzäh-

ler zusammen. Namen, Begriffe, Tennini

technid sorgen für eine exakte Topographie

des Schreckens und identifizieren diese

Endzeit-Orte als Vor- und Haupt-Orte unse-

res eigenen Lebens: Dresden, Berlin, die

Stadt W/ehlen) an der Elbe, eine

A(dlershofer) Straße, Leipzig, sächsischeFa-

briken, die Finna, das Gefängnis, Zitate von
Dichtem, Philosophen . .

.

Das alles eingebettet- spurenelementhaft
- in Tages- und Jahreszeiten: Die Nacht do-

miniert, der Herbst ... Ein Mann fährt auf

einem Schiffaufder Elbe, er sollin ein Hotel

kommen, eine Anstellung erhalten, ein

Freund hat vermittelt, der Freund ist nicht

aufaufinden, dafür Herren - ein Oberkellner,

ein Empfangschef ein Maitre des affaires

intärieures die ihn bedrängen, einen Ver-

trag zu unterschreiben, mit dem er den
Freund verraten würde. „Hier hat niemand
einen guten Ruf“, sagen die Herren von sich.

Eine „ominöse Hoteleinrichtung“, denkt der
Herbeizitierte.

Ein Gefängnis des Sicherheitsdienstes,

weiß der Leser, in dem „man durch bloßes

Anhören schon zum Hehler ungeahnter Nie-

dertracht zu werden schien“ . Dies die Fabel,

wenn es denn eine gibt, der ersten Erzäh-

lung: „Beschreibung n\ „Szenen aus dem
Theater der Macht“ führt Hilbig von Er kann
zwar dem „Hotel“ entkommen, aber nicht

dem Alptraum, dem Verfolgungs-Schrek-
ken, der Reflexion über diesen anhaltenden
Schrecken in dieser Gegend, überdieMacht,
die diesen Schrecken benötigt Wer könnte
sich dem entgegenstellen? DerArbeiter viel-

leicht die historisch progressive Klasse?

Zn der zweiten Erzählung „Der Brief“,

setzt Hilbig sein Nachdenken über den Ar-

beiter fort, und es gerät noch vernichtender
als in seinem früheren Text „Die Arbeiter.

Ein Essai“: Sie sind diktatursüchtig, latent

faschistisch, stupide, ständig in Furcht »die

Gemeinschaft zu verlieren“. Und setzt da

nicht „schon die Furcht vor dem Gefängnis
ein“? „Sicherheit“ - die große Chimäre des
Arbeiters. Hilbig verzweifelt an dieser Klas-

se, der er entkommen ist und doch für im-

mer, durch Herkunft angehört. Er prote-

stiert gegen das Etikett ^Arbeiterschriftstel-

ler“, das ihm das „Bildungsbürgertum“
verpaßt hat - er will Wärme erzeugen, weil er

sie vermißt

Ist Kunst für ihn Wärme? Jedenfalls die

gestaltete Sehnsucht danach- in einer Welt,

die nicht nur in den Wahnsinn treibende

Gegenwart ist deutsche zwischen Elbe und
Oder, sondern auch gesamtdeutsche Ver-

gangenheit die eine absurde „Angst vor
Beethoven(s)“ Musik erzeugt - Metapher an-

gesichts des Grauens der Judenvernichtung,

um das es hauptsächlich in der dritten Er-

zählung geht Sie spielt in einem nächtli-

chen Abriß-Berlin, ist das Ergebnis schuld-

beladener „schizophrener Träume“. Ein
wirkliches Ende der traumatischen Szenerie
gibt es nicht auch wenn Visionen dies sug-

gerieren.

Der Dichter Hilbig - sein Ich, sein Du,
Lippold, F.S., Männer und Frauen, Tote
und Lebende, Verfolgerund Verfolgte -lebt
weiter im „Zwielicht“, auf „unsicherem
Grund“, denn das „Material der Diffu-

sion . . . erscheint unerschöpflich“.

ULRICH SCHACHT

Presseschreiber, Partylöwen, Produzenten
Die Asche der Davidoff: Günter Seuren nimmt das neudeutsche Filmmilieu aufs Korn

T"t in Mann, in dieJahre gekommen, zieht

rH aus. Er läßt die Ehefrau (oder die Le-

1 ^bensgefährtin, das wird wie so man-

ches andere in diesem Buch nicht klar) in

der Wohnung und ln den dubiosen Händen
ihrer Freundin Lore zurück, um bei einem
befreundeten Filmregisseur erst einmal ab-

zuwarten. Zum Glück ist nie die Rede von

tiefgründiger Selbstfindung oder dem Rin-

gen um das Glück der Identifizierung; statt

dessen wird in unkryptischein Stil berichtet

was dem namenlosen Mann so alles wider-

fährt im bayerischen Seehaus seines reichen

und berühmten Freundes, dem er als Jour-

nalist und Drehbuchautor auch geschäftlich

verbunden ist

Weltbewegendes passiert von Anfang bis

Ende nicht; nur einmal kommt leichte Kri-

»jti-Atmosphäre auf, als nämlich der Flücht-

ling mit seinem wohlhabenden Gönner ver-

wechselt und entfuhrt wird. Das ist die

Schlüsselstelle, aus der sich die psychologi-

sche Motorik des Folgenden ergibt FUmkrö-

sus Pfeifer, von den Entführern angegangen,

muß jetzt zeigen, wieviel für Leben und Zu-

arbeit seines Kumpels auf den Tisch zu le-

gen er bereit ist Nichts! Trotzdem wird der

Journalist befreit quartiert sich wieder bei

dem Magnaten ein und wird von diesem

wohlwollend so lange über Wasser gehalten,

bis die Ehefrau oder Lebensgefährtin mit

der Pistole anreist um gewaltsam die alte

Beziehung wiederherzustellen.

Zwischendurch ist viel die Rede über Gott

und die Welt und den deutschen Bilm, über

letzteren leider am wenigsten. Wer sich eine

Ergänzung zu Seurens Roman „Die fünfte

Jahreszeit“ versprochen hatte, in dem er

1979 das Innenleben deutscher Fernsehan-

stalten bloßlegte, wird enttäuscht Allzu

oberflächlich und einäugig fallen die Blicke

ins Milieu aus. Ganz selten wird derAutor so

konkret:

„Wenn er (Fiedler) die 130 000 Besucher

erreicht bekommt er eine Produktionsprä-

mie für den nächsten Stoff. . . Die Besu-

cherzahl ist momentan wichtiger als der

Streifen selber. Fiedler kämpft um die

130 000. verkaufte Kinokarte. Das verstehen

wir und möchten uns trotzdem die Ohren
zuhalten, wenn er sich eine Saison lang

hochlobt um nicht unterzugehen. Die Kon-
kurrenz verhält sich nicht anders, mit einem

von der Kritik geprügelten Streifen tingeln

Günter Seuren :

Die Asche der Davidoff
Roman. Rowohlt Verlag, Reinbek 253 S.,

10,80 Mark.

die Kollegen durch die Städte und Dörfer im
Kampf um den 130 000. Kinobesucher, sie

trinken Kaffee mit der Kritik, und das Bran-

chenblatt .Filmecho
4
faßt zusammen: Anre-

gender Gedankenaustausch zwischen Regis-

seur und Presse.“

Ansonsten begnügt sich Günter Seuren

damit den Regisseur ins Stereotyp zu pres-

sen: früher glänzender Rebell, jetzt ein gefal-

lener Engel, der aus den Niederungen des

Kommerzkinos das große Geld zieht und
zum politischen Reaktionär verkommen ist

dem die Rechten zujubeln, was die Linken
ihm prompt ankreiden. Nichts wäre einzu-

wenden gegen eine solche Romanfigur,

wenn sie gestaltet würde. Aber das geschieht

nicht Fiedler bleibt bis in die repetitiven

Formulierungen der eindimensionale dicke
Wicht vom Film mit dem Beifall von der

falschen Seite, ein Pappkamerad im Kreis

von Presseschreibem, Partylöwen und Pro-

duzenten.

An Profil gewinnt Fiedler nur, wenn das
Gespräch auf die Vergänglichkeit kommt
Dann besinnen sie sich gemeinsam mit dem
dritten im Bunde, dem Hilfsregisseur Korn-
feld, nicht etwa auf frühere glorreiche Dreh-
arbeiten, sondern auf die Fülle der Mannes-
kraft in ihren besten Jahren. Von der Sache
lassen wollen sie auch jetzt nicht schon aus

der Sucht zu protzen, aber die Schwierigkei-

ten mit den kleinenMädchen werden immer
größer. Nicht von ungefähr ziehen sich als

einziger roter Faden Sexszenen in den ver-

schiedensten Varianten durch den Roman,
an ihnen werden die wachsenden Ängste vor
dem Altem, vor dem Ende deutlich.

Nicht um den deutschen Film geht es in

diesem Buch eigentlich, sondern um em al-

tes Thema des Schriftstellers, der hier aller-

dings zwischen zwei Stühle geraten ist Für
ein Eyistenzrl'rama hleihen die Personen zu

blaß, an interessanten Enthüllungen aus der

Kino-Innenwelt gibt es zu wenig. Ärgerlich

der aufgesetzte Schluß, der noch schnell

Franz Josef Strauß gegen’s Schienbein tritt -

kleine Gefälligkeitsgeste des Autors an die

Wortführer im Kulturbetrieb? Ja oder nein,

dem Roman wird damit nicht aufgeholfen.

ALFRED STARKMANN

Marco Polo landet in der Sowjetunion
Tor historischem Hintergrund spult
‘

William F. Buckiey jr. einen akri-

bisch recherchierten Polit-Thriller

nier, erzählt ira gelassenen Plauderton

i Wimpemschlag der Weltgeschichte

rührt gekonnt in einem abgehakten

Ltel der Auseinandersetzungen zwi-

n den beiden Supermächten: „Kenn-

: Marco Polo“ (aus dem Amenkam-

n von Jürgen AbeL Ullstein Verlag,

in. 288 S.. 34 Mark).

?r kalte Krieg zwichen den USA und

Sowjetunion hat, wieder einmal, einen

epunkt erreicht. Der amerikanische

ident Dwight D. Eisenhower enl-

nt beim Gipfeltreffen in Camp David

unbedachten Äußerungen Nifcita

sentschous. daß der Gegner die

ig geheimen Protokolledes Nationalen

erheitsrates kennt. Es setzt die Fahn-

l nach dem Leck ein. Auf Gehdiä d*5

identer, sind die Chefs der oft konja*-

nden Geheimdienste FBI and CAÄ*

i Edgar Hcover und Allan Dulles, ge-

halten, diesmal zusammenzuarbeiten;

„Jke“ mutmaßt - selbstredend zu Recht -

daß der „Maulwurf* in der Administration

ganz oben sitzt

Da schlägt die Stunde des Blackfbrd Oa-

kes, einst Pilot der Air Force, von der CIA

als Agent geschaßt Für die Operation auf

höchster Ebene wird „Blacky“ erneut ange-

faeuert Auf der Suche nach den Kanälen,

durch die Geheimstes nach Moskau sik-

kert, wird er im Osttal Berlins von einem
Doppelagenten hereingelegt. Sein Freund

und Partner stirbt in der Falle.

Weil die Protokolle des Sicherheitsrates

keine Papiere für jedermann sind, konzen-

triert sich der Verdacht schon bald auf die

Sekretärin von HooversStellvertreter. Eine

an ihrem Arbeitsplatz installierte Kamera

deckt den raffinierten Dreh au£ mitdem es

der illoyalen Dame gelingt, das Fotokopjer-

gerät so zu manipulieren, daß, vom Zähl-

werk nicht registriert, stets ein Blatt zusätz-

lich in den Kasten fällt; den Agentei der

Sowjets verrutscht die Tarnkappe. Ein letz-

tes Mal, diesmal gezielt, soll der Gegenseite

ein Protokoll zugespielt werden, freilich

ein falsches. Es soll der Kreml-Führung
vorgaukeln, die USA seien dabei, ein Spio-

nageflugzeug vom Typ U-2 an die Volks-

republik China zu liefern.

Blackford Oakes, der alte und neue CIA-
Mann mit der Pilotenlizenz, startet mit ei-

ner U-2, um das letzte Detail des Planes

unter dem Codewort „Marco Polo“ zu reali-

sieren. Er simuliert eine Notlandung auf
sowjetischem Territorium. Die Assoziation

zu Gary Powers, der weiland abgeschossen

wurde, steht nur zwischen den Zeiten des

William F. Buckiey.

Das Russen-Tribunal kommt unter Aus-

schluß der Öffentlichkeit zum Todesurteil

gegen Oakes; doch Helden, zumal in ame-
rikanischen Romanen, pflegen sonicht von

hinnen zu gehen. AufSeite 272 erfahrt der

Delinquent „Sie fliegen nach Berlin, wo
Sie freigelassen werden.“

Gesagt, getan - und ausgetauscht

KATJA LOOSE

Krönung vot dem Zusammenbruch: Kaiserin Zita und Kaiser Kail Lim November 1914
FOTO: KEYSTONE

Sechs Jahrzehnte im Exil
Eine Biographie der österreichischen Kaiserin Zita

erscheinenden Haus Bourbon-Parma, Ge-
mahlin des Großneffen des alten Kaisers

Franz Joseph, des Erzherzogs Carl Franz
Josef, dann Kaiser Karls L, nur knapp zwei

Jahre, vom Tod Franz Josephs am 21. No-

vember 1916 bis zum erzwungenen Verzicht

auf die Ausübung der Regierungsgeschäfte

am 11. November 1918. Abgedankt haben
Kaiser und Kaiserin niemals

Als Zita 1916 den Thron bestieg, war sie 24

Jahre, Kaiser Karl L nur um fünfJahre älter.

Die Biographin urteilt ganz richtig, daß Zita

Tamara Griesser-Pecar:
Zita
Die Wahrheit Ober Europas letzte Kaise-
rin. Gustav Lübbe Verlag, Bergisch-GlacJ-
bach. 336 S„ 39,80 Mark.

in dieser Ehe und während dieser Regte-

rungszeit wohl die stärkere Persönlichkeit

gewesen ist, geistig gebildeter und lebhafter,

entschlußkräftiger und verantwortungsfreu-

digeralsKarL Aberdasjunge Kaiserpaar sah
sieb zwei schier unlösbaren oderjeweils viel

Zeit erfordernden Problemen gegenüber
Der Beendigung des hoffnungslosen Krie-

ges an der Seite Preußen-Deutschlands und
damit der Beseitigung der- steigenden Le-

bensmittelknappheit in der Monarchie und
zum zweiten deren innerer Umformung
durch eine weitgehende Berücksichtigung-

der Nationalitatenrechte im Vielvölkerstaat

Nachdem das Kaiserpaar 1919 Österreich

verlassen mußte, folgen 63 Jahre eines unsi-

cheren oder nur selten akzeptablen Exils,

zwei vergebliche Versuche, den Thron von
Ungarn zurückzugewinnen, der Versuch,

durch eine quasi schleichende Infiltration

die Restauration der Habsburger für Zitas

ältesten Sohn, Erzherzog Otto, in Österreich

zu erreichen. Erst im Jahr von Zitas 90.

Geburtstag erlaubte die zweite österreichi-

sche Republik der Kaiserin wieder die

Rückkehr in die Heimat

Die Autorin nennt die Kaiserin einmal

eine erstaunliche Frau. Dank ihres fairen

Einfühlungsvermögens hat sie abseits alter

Panegyrik auch ein erstaunlich gutes Buch
geschrieben. WALTERGÖRUTZ

I
n einem Schweizer Stift lebt die letzte

wahre Kaiserin des europäischen Konti-

nents, die in diesem Jahre das 93. Le-

bensjahr erreicht und die niemals einen Ver-

zicht auf die Krone unterzeichnet hat Zita,

Kaiserin von Österreich, Königin von Un-
garn, geborene Prinzessin von Bourbon-Par-

ma. Die Krone der Habsburger, der Dyna-

stie, die sie repräsentiert, war noch umflos-

sen vom sakralen Schimmer der Krone des

versunkenen Heiligen Römischen Reiches

Deutscher Nation. Die Aufgabe des Hauses
Habsburg, genauer gesagt des Hauses Habs-
burg-Lothringen, duldete ungeachtet der ur-

sprünglich deutschen Abkunft keinerlei na-

tionale Bindungen. Der Kaiser in Wien gebot

über eine Vielzahl von Völkern - Deutsche,

Ungarn, Polen, Tschechen, Slowaken, Slo-

wenen, Kroaten, Italiener und Rumänen -

und stand somit an der Spitze eines „Klein-

oder Teil-Europa“.

Die Kaiserin, um die es hier geht, hat

niemals Memoiren veröffentlicht Vielleicht,

weü ihr das Schreiben nicht liegt vielleicht

aber auch deshalb, weil das sozusagen unter

ihrer Würde ist Memoirenschreiberei gleitet

allzuleicht in eitle Selbstbespiegelung oder

Selbstverteidigung ab. Hat sie diese nötig?

Mehrfach hat sie durch das Medium von
Journalisten versucht, Erinnerungen an ver-

gangene Tage preiszugeben. Jetztjedoch hat

sie einer historisch versierten Interpretin

ans ehedem kaiserlich-königlichen Berei-

chen, der gebürtigen Slowenin Tamara
Griesser-Pecar,Vertrauen geschenkt und ihr

ihre volle Unterstützung for eine fundierte

Biographie gewährt

Glaubwürdige und bei allem Takt auch
nicht unkritische Biographien über noch le-

bende und einst in der Geschichte wie in der

Tagespolitik umstrittene Persönlichkeiten

berauszugeben, ist eine vertrackte Sache.

Um es vorwegzunehmen: Der Autorin, er-

sichtlich einer guten Kennerin der Ge-

schichte der Habsburger Monarchie wie der

komplizierten Geschichte der in Frage kom-
menden Dynastien, ist das Kunststück voll-

auf geglückt

Regiert hat die Kaiserin und Königin aus

dem den Deutsch-Österreichern fremdartig

Auf dem Weg der Besserung
Aus dem neuen Programm des Bläschke-Verlags

Wenn ein Verlag von den Autoren

Geld für den Druck von Büchern

nimmt, statt sie für ihre Arbeit zu

bezahlen, schadet das dem Ruf des Hauses-
und dem Ruf derjenigen, die dennoch dort

ihre Bücher herausbringen. Jahrzehntelang

war das eine Seite des Bläschke-Verlages,

doch jetzt bemüht er sich auf anerkennens-

werte Weise um einen neuen Anfang.

Einige Stichproben aus dem nach wie vor

nur schöngeistigen neuen Programm: Wal-

ter Hilsbecher, Jahrgang 1917, zeigt sich in

seinem Gedichtband „An- und Absage“ als

etablierter alter Wolf des Genres. Seine Bä-

der bleiben im Herkömmlichen, seine The-

men und Pointen sind nicht gerade originell,

doch seine Verse verraten Könnerschaft.

Rhythmisch sicher und sauber gebaut,

sprachlich ausgefeilt, können sie in ihrer

zyklischen, offen angelegten Komposition

durchaus vorbildlich genannt werden.

Ganz anders Klaus Inderthals Lyrikband

„Eisgrenze“. Der Autor, Literaturprofessor

in Gießen, Jahrgang 1938, schreibt im Ver-

gleich zu dem eher geiuhlsbetonten Hilsbe-

cher sehr intellektuell, abstrakt und zuwei-

len philosophisch. Typisch für seine distan-

zierte Kühle mag sein Selbstporträt sein:

„ein Gesicht/ nie selbst/ gesehn/ ver-

bissen I in eine Pfeife / etwas das / raucht"

Die Ironie, der Witz und auch der Emst

dieser Gedichte wird noch betont von ihrer

lakonischen, haikuhaften Kürze, ihre Ein-

heit von Sinn und Form überzeugt

Eine mittlere Katastrophe hingegen ist

der Gedichtband „Grenzbereich" von Karl

Seemann aus Rheine/Westfelen (Jahrgang

1928). Es gibt Verstöße gegen das sprachlich

Erlaubte, die zu weit gehen, vorallem, wenn

jemand in eigener Sache behauptet, seine

Arbeit sei „eine beständige, intensive Bemü-

hung ums Wort“. Dazu paßt es nicht, den

Duden außer Kraft zu setzen, einen „Winde-

sturm“ zu erfinden odervon „eingesehmtte-

nen Traumzäsuren“ zu reden. Wer als Verle-

ger solche Peinlichkeiten nicht zum Anlaß

nimmt, vor ihren Urhebern das Wüte zu

suchen, zieht ach zu Recht den Spott der

Leser zu.

Ein Höhepunkt sind jedoch die Erzählun-

gen von Günther Freitag aus Feldkirch im
österreichischen Leoben. Freitag hat vor al-

lem Wissenschaftler und Künstler, Pädago-
gen und Bürokraten zu seinen Figuren ge-

macht, die mit irgendeiner (manchmal ganz
alltäglichen) Form des Wahnsinns kämpfen.

Er schildert Neurosen, Lahmungserschei-
nungen und Ängste, die aus dem standesge-

mäß überlieferten Erwartungsdruck diesen

Figuren gegenüber und ihrer tatsächlichen

Walter Hilsbecher.
An- und Absage
Gedichte. 99 S., 10,80 Mark.

Klaus Inderthal:
Eisgrenze
Gedichte. 58 S., 7,80 Mark
Karl Seemann:
Greazbereich
Gedichte. 66 S., 8,80 Mark.

Günther Freitag:
Kopfmvsik
Erzählungen. 100 S., 12,80 Mark.
Geträumte Tage
Erzählung. 142 S., 16,80 Mark.

Alle im Bläfcchke Verlag, St. Michael
(Österreich).

Überforderung henühren. Lehrer und Inge-

nieure, Dichter und Musiker sind eben auch
Menschen. Die Veigötterung bekommt ih-

nen ebensowenig wie Banalität und Demüti-

gung im Alltag.

Die wichtigsten Gestaltungsmittel sind

für Freitag präzise Beobachtung, genauer

Ausdruck, sicherer Stil-und zahlreiche Ver-

gleiche zur musikalischen Komposition.

Man hört Vorbilder wie Musil, Robert Wal-

ser, Kafka und Gerhard Roth heraus» Aber
das sind nicht die schlechtesten. Günther
Freitags Geschichte „Vorläufiger Still-

stand“, in der ein junger Schriftsteller den

ganzen Tag lang vor sich selbst davonläuft

und sein letztes Geld in Kneipen läßt, endet

mitdem Satz: „Zu Hause angelangt, gehe ich

sofort zum Telefon und rufe Schober in der

Redaktion an. Morgen, sage ich, morgen
werde ich den Artikel abliefem, und spanne
einen weißen Bogen, in die Maschine.

.

WIDMARPUHL

Betrübliche Details

David Thompson hat Romane ge-

schrieben und Dokumentarfilme ge-

dreht vor allem aber über Irland. Der
irischen Zeit widmete er ein sehr schönes
Buch, das jetzt unter dem Titel „Der
Traum der grünen Jahre“ auch auf
deutsch erschienen ist (Benziger Verlag,

Köln. 380 S., 39,80 Mark). Das Beiwort
„schön“ bezieht sich auf die gelassene

Schilderung des Lebens in der verarmen-
den anglo-irischen Familie Kirkwood,
auf die gar nicht romantisierende Be-

schreibung irischer Landschaft irischer

Zustände, stets diktiert von Zuneigung,

doch ganz frei von Schwärmerei. Das
Buch ist getränkt vom Geist des alten

Europa - aber alles Private hat der Autor

durchwirkt mit irisch-englischer Ge-
schichte im oft mehr als betrüblichen

Detail. Auf diese Art wird sehr klar, wie-

viel Überkommenes da angehäuft war
zwischen Iren und Briten, und wieviel

Heilloses auch, wieviel Bewahrenswertes
und wieviel Zündstoff. cf

Bedrückende Lektüre

Daß das Böse oft fast banal ist das

zeigen in erschütternder Weise die bei-

den Taschenbücher „Euthanasie im NS-
Staat“ und „Die Vernichtung lebensun-

werten Lebens“ (Fischer Verlag, Frank-

furt. 503 S-, 14,80 Mark). DerAutor Emst
Klee, der den ersten Band geschrieben

und die im zweiten Band zusammenge-
faßten Unterlagen gesammelt hat zeigt

wie in die Tötung von hilflosen Men-
schen Vertreter von Medizin, Justiz, Kir-

chen und Beamtenschaft oft zustimmend
verstrickt waren,wieansonsten honorige
Zeitgenossen sich nichts dabei dachten,

behinderte Menschen als „unnütze Es-

ser“ zu töten oder den Mord an ihnen zu
rechtfertigen. Es ist eine bedrückende,

aber notwendige Lektüre in einer Zeit

welche die Vergangenheit nur zu gerne

verdrängt ohn

Ein großer König

Als er den Thron bestieg, war er der

König eines kleines Landes, doch nach
seinem Tod auf dem Schlachtfeld von
Lützen hatte er Schweden in den Rang
einer europäischen Großmacht erhoben:
„Gustav Adolfder Große“, dessen aufre-

gendes und kurzes Leben Günter Baru-

dio in einer Biographie schildert (Fischer

Vertag, Frankfurt 723 S., 14,80Mark). Als

der 30jährige Krieg ausbrach und das
Heilige Römische Reich im Chaos ver-

sank, erschien neben anderen europäi-

schen Großmächten auch der Wasa-Kö-
nig mit einem starken Heer in Deutsch-

land, um hier als Schirmherr des Prote-

stantismus zu retten, was von der be-

drängten evangelischen Sache noch zu

retten war. Und das Unwahrscheinliche

gelang - fast denn Gustav Adolfdrängte
den Kaiser, dessen Feldherm Wallen-

stein und andere mächtige Verbündete
in die Defensive und setzte zu so etwas

wie dem Endsieg an, als er fiel. Der plötz-

liche Tod des Herrschers verschaffte al-

len Beteiligten wieder einem Atempause
und später die Möglichkeit auch das

noch zu verwüsten, was bisher von den
Wirren verschont geblieben war. Baru-

dios Schilderung ist umfassend und
gründlich recherchiert manchmal frei-

lich ist er zu langatmig und ein wenig
fade zu lesen, wenn er zu endlosen Zita-

ten von Zeitgenossen ansetzt Bo.

Nach dem Holocaust

Als die Juden Osteuropas durch Po-

grome sehr zu leiden hatten, entstand im
18. Jahrhundert der Chassidismus als re-

ligiöse Erweckungsbewegung, die ihre

Anhänger im Glauben festigte und ihnen

im Leid Kraft gab. Chassidische Ge-
schichten aus unserem Jahrhundert hat

Yaffa Eliach, die den Vernichtungslagern

des NS-Regiraes entkam und heute das

Anzeige

BnHfn^WnjfWallw»»Hbw?
Aufschlußreichen Prospekt kosten-

Telefon (09281) 92355.

„Centre of Holocaust Studies“ in New
York leitet von Überlebenden gesam-
melt und legt sie vor in dem Buch „Träu-
me vom Überleben“ (Herder Verlag,

Freiburg. 206 S., 22 Mark). Die neuen
ehassidischen Geschichten schildern das
furchtbare Leid, das über die Juden her-
einbrach, nur verhalten. Es geht der Au-
torin vor allem darum, anhand von Ein-
zelschicksalen zu zeigen, wie die Betrof-

fenen die Hölle von Auschwitz oder Ber-
gen-Belsen doch noch lebend überstan-
den haben. A. B.

Hinweis

„Panek versucht einen schäumenden
Weifrekord“ von Peter Rosei auf Seite H
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Ro-
man „15 000 Seelen“ entnommen, der
Anfang September beim Residenz Ver-
lag in Salzburg erscheinen wird. - „Be-
such vom Finanzamt“ von Jörg Fauser
ebenfalls aufSeite II dieser GEISTIGEN
WELT, ist dem Roman „Das Schlangen-
maul“ entnommen, der Mitte August
beim Ullstein Verlag in Berlin erschei-
nen wird.
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Landschulheim
SCHLOSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Ruhrgebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß

PFSVATES STAATLICH AhERKAMSTIES

INTERNATSGYMNASIUM

• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler
je fachausgebildetem Gruppenerzieher

• Betreuung. Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen

• Förderunterricht

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport Kultur, Arbeitsgruppen)
• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe

• Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kursgruppen
• Sprachenfolge: Kt. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta)

Französisch oder Latein, Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger
• Abiturprüfung durch eigene Lehdaüfte im Hause

Landschulheim Schloß Heessen Schloßstr. 1 4700 Hamm 5

eingetr. gemeinnütziger Verein Tel 02381/34042 + 43

Mathematisch
technischer
Assistent

r
Sprachreisen
}g[fur Erwachsene]

ganzjährig /

jgffur Schüler

England Frankiwch • I

Maha Baten Sparten

z.B. Englisch lernen auf

MALTA*
ein zukunftsorientierter Beruf für Abiturienten
und junge Akademiker in einem wachsenden
Markt

Oie en^bchsprachtgs MUaJmeeringel
MALTA und dte neue LAL-Sprachtcftute
- hwvotragende \feraussatzi«igwi für das
S&xfcum der engtechen Sprache m einer

auöergewdhnöctien Umgebung. Haupt-
kurse, mtenshikurae, Professional- und
Buskiass EngIah sowie Einzelunterricht

Dauer. 6 Semester, Schwerpunkte
Mathematik und Informatik

Abschlußprüfung vor der IHK
Unterbringung in modernen
Studentenwohnheimen ^Ewjy
und Verpflegung FC

aus der hauseigenen l\|

Küche möglich k HS

für Erwachsene ganzjährig mü wöchent-

lichem Kurebeginn. Schüledarse zu Ist
a*en Schutferienteuninen. Unterbringung

n Hotels, Apartments. Vfflen. GasKanv-
Sen. Pensionen etc. - und natürlich den 1

ganzen Sommer kostenloseWassersport- !

mögtichkahen. Lirtienflüga ab alert deut-
schen Flughäfen nach Malta.

Bitte kostenlose Programme anfordem:

LA 'sprach reisen.

Sdiwanthalerstra&e 40 B0BD München 2

.Teten» 669/53 5G3B/U - Telex 5Z1MH

Bitte

informieren Sie sich.

Studtenzentrum ScMoß Eringerfeld

4787 Geseke-Eringerfeld Tel. 02954/811-817

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Continent?.!

Dep. 44, 33 Wimborne Rd.. Bournemouth BH2 6NA England.

Tel. 0044202/29 2128
oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continental

CH'söwSrich
7 44 Ancjloftjontinuntal

Tel. 00411/47 79 11

h.ltl Ml llweo Schului Bll lernen . CM) FMul-
xcnuw ab kl 5m hi 10 imh mmin
Lemhdfa m u Gruncen FachuBuiW-
vunden uoo FonMriome durcti Factvoh-w turnen zu Leistung und (Mraonkciwn
Erfolg Ein mteega FrsuMangeCM
brmfll Entspannung Anmeldung jeder-

zeit mogncn
Persönliche Beratung und Prospekte.

SchtoB Varenholz. 4925 Kalletal 1b
(a. d. Werar/NRW). » 0ST 55 /4 21

JT^ Institut Schloß Wittgenstein
*£^0^5928 Bad Laasphe (Westf.)-S02752-1

2

N^.ncoiCttt Gymnasium mit diff Ober- J*hlMpiS' — stufe - Realschule -staatl. «y

^euroi
sprachreisen 1

/aH

|||g

für Industrie u. Handel
• liähriae Schulbesuche

anerkannt - {Abitur im Hausei djgggjfö-JL—
Internat für Jungen und Mädchen

HausaulqaOenutierrrachung. Sttentien. Forderkuree,
Auch lui Ltwastltenikei ägamBKwffa'BBi
FreizaH Schach EDV Mus*. Trieaieterc. viel Sport. itävre *£11 1 x!

u a Roitcn. Tennis. Judo Fechten
Besuch der örtlichen Grind- u Hauptschule möglich. - - ——

\ Besuchen Sie vns oder fonfem Sia dfa Cassatta mH Prospekt an.

V\ (Bitte Video tyrtim«ngeben)

anerk. Diplomen
> Fertensprachkurse
> Sprachen-Aus- und
Weiterbildung an über
25 euro-Sprachschu len

Mitglied Im Facftwtband
Dwtschflf SprachrakainwansMtor

koatankae Futapfoapekm

Hauptschulabschluß, Mitttere Helle, Fachhochschulreife (Wirt-

schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen BratadanSkiJw<B<praw«M

Achtung Ehemalige: 7. September 1985 • 4Qjähriges Schuljubiläum, s

3751 StoCkstadL Aschaffenborg

Hauptstr. 25. Tel. 0 50 27 12 51 i

i
•
» Priv. staatl. anerk. Gymnasium >

'
. / /, Internat für Jungen und Mädchen,

j. ;
; 1 Sprachenfolge: Englisch iKJ. 5) -

- TA 'i-- '-TNS'J? 4 Latein/FranzOsisch (Kl. 7). differenzierte

ZMA Oberstufe.

!T, -5 Abitur im Hause. Hausaulgabenüberw.
Ü5M ^ im Silentium. Förderstunden m

\ j j atet-
-- W.Im? zahlreichen Fächern u. Klassen.

TäfB'U'iui; Ji
' * vielseitiges Freizeit- u. GildenangeboL

" ^
1 vir*' Große Sportanlage, Tennis. Turnhalle u.

Gumnncilim Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch.

Ä y
ay,

JL
l
V,

,U,V , Telefon (022 24) 27 01

Schloß Hägerhof 5340 Bad Honnef (Rhein) 2 ,

VERSETZUNG GEFÄHRDET?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen, wenn
seit Jahren die Grundlagen fehlen.

Wir schließen in kl. Laretungsg nippen
alte Kenntnisiücken und unterrichten
weiter: Man verbessert die Leistungen
und verlieft - bei zeitigem Wechsel -
kein Jahr!

• 2-7 Schülerfinnen pro Klesse!

• Realschul- u. Gymnasialzweig
• Abiturvorbereitung {BW u. Hessen)
KurpfaMntemet, Dientalnstr. 4
6901 Beirmental bei HeMetoerg

Schulen Dr. W. Blindow 08821/710 88

Beruf mit Zukunft • Beginn: OkL/April - Beitritten

Staat!, gepr. Altenpfleger(in)

Uon-Brag-Str. 7-11
81 Gsrmtsch-PwtsnMffchen

Wohnlwta»

MDMS eii'M
{Elisabethen]
wmHAusmm

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Ski wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanav
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12, 82 61 TüBling, Tel. 0 86 33 / 14 SO

einjähriger GruntBehrgang als

INTEMUKTS-
AUSBILDUNG
an unserer Beruftfaeftseftuto

E_3TTTTM
LÖto

FACHBUCH 85 - INTERNATE
-all« Schularten dor BanOwropubflk Deutschland und Sdmlz. nach «oradiladanan
•ricfidpsn Krtteftan wnsawahR. datelBart batchrMran. m» vMan ndtdcMo Tipi und
IftiwMMnKr ERtm und SchC l*r. 0n Fachbuch Im orMItflctioeoan VontraandungiMr

Srtwtzqnbühz van DM 20.- von dar—Mw

W

hirMung, B0O0 M&nchMl QnltewameBr <8. Tal. 0807448 72B
Scfubantung nach VartHbamiiB mfloteh.

Weg tut welterfühlenden
AmtMung am

• Hauswirtschaftsieiterin

• Industneberatenn

• Gewerbelehrern

Anrechnungaufhausw.
Lehrzeit und Vorprakükum.

STIFTUNG

WABENIEST

Sprachkurse zun Ausbau trer bwulKTen
Mogfichkaten n Wenem Krad mit

persönfleher Abnöäphare
Erwerb den Cambridge Certificate.

Anfänger und Fortgoschrittene. Wrtscnafts-

führurökrälte. Sooerfdrlenkurae. Lang-

zdtkuse ab 310.-DM pro Woche pauscheL

SrtMuth-Dunfort.Am Mutterberg 38
4SOO BieleWd. Tel0521)109964

+
-D 12S3

Maximal
sechs

[Teilnehmer!

in einer

Klasse

Aufnahmebedingungen:

RealschulabscNuB

gleichwertiger Biidungsweg.

Kerne Aufnahmeprüfung.

AutbauKuna:
Maschineschreiben,Stenografie

Wahlfächer
Künstlerische Grundiehre

Kosmetik. Buchhaltung.

modernes InternatmH
HaBensemrimmbad

Semmterbegbm: 25. B. 1985

Sprachschule Itn französischsprachteert Belgien, Nähe Mons, bietet Schülern

und Studenten (Anfänger und Fortgeschrittene)
FranzJhkdi-lntaiithrapractiKurfo „ . „„ „

30 Std. Unterricht pro Woche. 15 Tage hdd. Unterioin«. VerpH Au^lüffe. Sport:

1000,- DM. - Mme Mahieux, Chateau de ei ä (7481) Thieusies. Belgien. Tel.
* 00 32 65/72 84 90

DttUa-MO utldAmddvng:
Mathilde-Zimmer- Stiftung e.V.

Sayvnwfw Str. 31b
1000 Berlin 15 Q30/BB37B32

Norddeutschlands älteste

freie Schule für Jungen
und Mädchen,
Gymnasium ab Klasse 5

mit reformierter Oberstufe.
Staatlich anerkannt. CAD

SEEBER-TECHNIKUM
Lehrgang (4-8 Wochen)
Intensiv-Schulung (1 Woche)

Praxis-Kurzseminar (1 Tag)

Inforniationsmaterial:

Private Fachschule für Konstrukton

Neckarkanaistraße Id . ^
•

Internats
Gymnasium
Pädagogium

Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener
l
J>‘^fun‘;skomniii!:ioii GcrcgL-i!'.-

Hjus.'iufpabcnbctrruunn. Viel-
sc.itijjos Fördcr- ti Frei’zi-itingebot.
— Lfi;usthi'r.ikor-Pro)yraj'nm —
— DKibetiker-Betirctibu

—

Fordern Sie bitte den Prospekt oji!

?« R-Ä‘rin9en/sw®Oll VCiaUHOUCIIBII WJTSPköi'iv» . —— -3 .

-

rr - ACfnft'lG.

Maschinenbau, Elektrotechnik, Architektur. Telefon 071 46/30jo

3423 Bad Sachsa Südharx
Telefon (O 55 28) JO Ol

INTERNAT DA. HILLE

StaatL anerk. Intematsgymnasfum für Jungen
Tageshelmschule für Mädchen

Klassen 5-13, Differenzterung ln 9-13
Kleine Klassen, qualifizierte u. engagierte Lehrer • Individuelle Betrauung

und Förderung - Hausaufgebenbaaufslchtigung im Silentium
Hochschulreife (Abitur) im Hause

Aufnahme für alte Klassen - außer 13 - jederzeit mögfleh.

Schuleigener Sportplatz. Tennisplatz, Schwimmen, Judo u. a.

Prospekt und Auskunft durch das Sekretariat

5800 Hagen 1 - GarenfeW, Telefon (0 23 04) 6 70 33

• Für Schüler: Aktive Ferienkurse

ab 9-18 Jahren. Englisch plus

Sport.

• rar Teilnehmer ab 16 Jahren:
Englisch-Intensiv-Abiturkurse.

kombinierte Engiisch-Sport-

Kurse.

• FürEmct»ene:Englisch-lmen-
sivlcurse. komb. Englisch-Sport-

Kurse. Fuhrungskräfte-Lehrgange
durch Pnvatlehrer.

• Besondere Merkmale: 12 versch.

Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis-
plätze, 3 Squash-Hallen, beheiztes
Schwimmbad, gr. Sporthalle.
Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick. 5 Min. zum Sand-
strand. IntematsVFamilierWHotei*
Unterbringung. Cafeteria, Bar (Er-

wachsene). GruppenreIsen.^ TntanrnalioMhttP| Sprach-Sport-

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DENARDENN»

irH'
1
iNFV

Utirfaete wfl8-e2 Uhr. al»6« S«rtan ’SSräri.we a ans
Unterkunft CERAN Bnzüzffisw Im Sdrioi um tXedwIBM-WC

5TÄK
mmrnran. emntta »na BWr. SBnem.
Gambia. EBP. Eurepitaetw» PWtemwt;M DkfomEM
Sm jtetennanl, nur 40 km vOfl AüCftw
0Ö34»77 38 1i - Tä* 4fl «SO - kl DMartifoKl 0ZI « 15 «2 (rach

I Auwfcttwn tote* Bonn in IW* h
48MVEÄVWBSPA IBSUJSN) -

38262 (nadunäaB*)-

i* M

Hotelfachschule Stadthagen
Köche. Restaurantfach-, Hotelfach-. Ho^kaulteute werd^ d^
2jährige (ApryOKL) ForttrikfongFOtmaig«»^ S^a-mierkamn-

SfaaH flenr. Bfttriehnrfltfflotll* B. GMflMmnfflC

8 '

Schüler m. HauOtSChufe/MMk ffoifo/Abitur

li. ifitehr. Kurse Wohnheim.

English in England
Anerk. v. British Council, an d. Küste, i.

d. büdsclioneo Graischafl Dorsel ge-

leg. - Wessen Academy. ExeL u sehr
preisw. engL Kurse jd. Dauer m. Vcr-

Superlearning

M-

oflec. Prosa: Simpson, Bisseaer Str I

iH 2000 WedeL Tel 04103/135 40.1

tägL ab 11 Uhr

SarntL Privatschulen
u. Internate der BRD bl CH, Qnden Sie m.
dotafnwton Angaben im lnternatskatalog.

Besten, bd Pre Internate cY. PF 47 OS 45,

JHamboni 67.7*1 640/iWWW

die neue, faszinierende, sanfte
Schnell-Lemmpthode für Spra-

chen und andere FScber.
Fordern Sie ausführliche Gratis-

Information an!

PLS-PsychologfodK Lernsysteme
Verlag K- G. ffinkehnann

Oldeahter Sr. 6. 28M Bremen
Telefon 04 21 / 38 «3 38

Prospekte und persänl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:

Kann a'Barrow. Harrow Drive 2
Swanage. Dorset. England. Telex:
4172 72. Tel. 00 44 / 2 02 69 02 60
[Direktdurchwahl) rund um die Uhr -

MEDIZIN-STUDIUM
TMS: wtawnachaftlich überprüftaa ZVS-Tast-
Training BAD NENNOOftFBR MODELL HaiV

Rfn/MOnch. Zentral* 057 Zl /S511

...» * f,

MSIPersonalberatung
Ose Schule ce- P-

Beau Site WS •ibOi Perv i Bern Schwei:;

- tY

Charmante, hübsche Dr. mecL, 26/

165, ted., kath., musisch, natürlich,

heiter, a. angesehener Arztfam.,

wü. Kontakt mit feinfühlendem,
fröhlichem, charakterv. Harm zw.
späterer Heirat

Unternehmer, 1,80 m groß, natur-^

verb., Pilot gesellig, gutausseft,

bestsituieit, mit Here u. Humor, su.

adäquate, charaktervolle Ehepart-,

nenn bis Ende 40.

Zahnarzt 43/178 ^
ein Mhr chamwitar, gut ausaohon-

'. 5 ftfinervorscWäga (M
' Ongnal-FvttolQS imd

fl'- persöntehen Angaben n
Bu: tungen. heuaiswiAgeii

Asiatinnen
ntahM S« wenn

fl Sie uns in« Omen Alter.

GröBs. Benil sdireften.

GOMPA
U Pü«L 1633 OSOnogceKm

dar. aportl. Mann, gasch, o. KL. mit

groß. Praxis (eratld. Background),
mit vWan musischon u. künstL Inter-

oas.. sammelt Bilder u. Antiquitäten,

dynamisch, sportl. - ein Mann mit

StB und Niveau. Tat 040 / 94 ZI 47
HH v. 15-10 Uhr

Fabrikantin 51/165 Wwe.
•ine charmante, gehr feminine attr.

Frau, weOtfich, anziehend, tadyl'ke.

eine feinfühlige, selbstsichere, be-

zaubernde Frau, in ausgezaichn.
Vettiältnissen lebend - wü. Bich ei-

nen ku)tivM männL. niveauvollen

Partner - für den sie auch alles

aufgehen würde, um nur noch für

ihn dazusein, mit ihm glücklich den
Lebensweg gemeinsam gehend. Tal.

05 11 / 32 58 06 Ha v. 15-19 Uhr

Jung« Fachärztin 29/186
aus eistkl. Fnnflle, ein bUdhOb-
scfies. anmutiges. Feminines Ge-
schöpf. feinfühlig, musisch, sportl.

Intoress., su. einen adäquaten Le-

bensgefährten. TaL 068/285356
FTm v. 15-18 Uhr

BttM aprschen
Sh» uns an
Unsere lang)Bh-

rtge Erfahrung
Unsere Grüße
und Diskretion
sind die Beats

meiner erfolg-

reichen Tätig-

toitl

Claudia Püschel-Knles
tgl. 15-18 Uhr. euch SaJSo. für Sn

da

• Treffpunkt •
für Partnersuchende

Alleinstehende Menschen aUer Al-

tersgruppen. Fühnmgakrflftn aus In-

dustrie und Wirtschaft, aus sozialen

u. freien Berufen, Arzte, Pädagogen,
Beamte; aus allen akademischen
Bereichen . . . Unternehmer, Ge-
BCWftsleute. Fabrikanten. Angeetett-

ie und Handwerker -zAhien zu mei-
nen Klienten . .

.

TM. 040/ 94 ZI 47 Hamburg
Jungfernsttag 30

Tel. OS 11 / 32 58 06 Hannover
Lutaenstr. 4. am Krßpcka

TeL 069/21 53 58 Frankfurt
Kabmrstr. 13, Nttte Haupcwactw
TeL 0 Ol 21 1 37 46 94 Wiesbaden

Rhelnstr. 38
TeL 0 61 31/23 40 11 Mainz

Noubninnanstr. 23
TeL 0 62 41 / 2 74 60 Womts

Siegfriedstr. ZI. am Hbf.

TeL 0 62 51 / 6 32 64 BonstieJm
Rodenstefnstr. 22

TeL 06 ZI / 40 83 94 Mannheim
Augustaanlage 42

TeL 09 91 / 89 79 43 Saarbrücken
Hafenstr. 6. Pass. KongreÖhotel
TeL 07 21 / 2 46 6« Kartstuhe

Karistr. 46

TeL0781/3 07 4ZFra8mrg
Ksiser-Josef-Str. 231

TeL 0 69 / 29 78 56 München ,

te Thomae-WImmer-fllng 15 A

H - SerUwUL ExMusMUn
Md ZüMfÜnlQM Und
de BesmBfVeme—n.
fte Pxnner. end Ehevw

Vartendingen In USA. Kaaeda,
England. Sparten, HaadnevtamMme und OMBirelrli.

Atd Wunacli

BManWt - dsgraSHPlsMesi mmetmZaU DsM
fitMn so amheh: Sh ssjan,m Sie mdwi. eSdss
ibi und Janen Dass WusKhpaitMr beism kssnas.
Hoi uox g*ht lüs j*nz ich OB*. Pirtearacbe tattMoe-

nncht . . . Bote ttmckni Sin mfch an . . . UinerUnd-
tebe Auttauilt mol psnäiddiB Banituna, qu/ieite Pirt-

iiBfWKhßBB - ssioit PsmMkto WntsBting säsr

. teietarbdnbiitiHaifiiahaiBii&aüdLUataieGrDßs.

BtzlreagundOUntbasutZMiMitJahres Missclm
alwMbjpgnmKB. Lsmoi S« Jetzt dmkMn PSrt-

ncifiij fürs Labes keirau.

Unser Saanwriatt aaf dem Bida
In gspfiegtBoi privaten Rabrasn, inhesdmiigtsr

Aimosphäre sind Sie mein Gsstl Zn forerUnter-

tatajrg haben urtr eine Übeflascftung fb Sie

bereiLFmbeianiOerlQiiistlBninnlfürlhmUnter-

baltnng sorgen. PBrsfinftcfieAmneMung artwten:

02 11/13 33 09. tgl 14-19 Uh( auch Sa/So

(Mi geschlossen).

Chefarzt. 61 Jahre, vereibnt. tpnrtfctt. gstaomtmsd
u*d Measfrafi. nein baizsaagsfaBdste Dass bh 61

Jabrs arecb Hnst
VhMebt habe icb BUci und Untat to Anhagsinr
berzbehsa Fremdstlaft. UlhUmta«, 60/U3.
yemritwst, naügmd. ibbcMb ud Uasan Wege etoi

Dim bta ci. SO, aut Metz und Vntind, tfir efen icbe-

vo6e Ebe kseneidenKn.

FstsflosL B4 Jahre, eisMmamn FensL eeBgerstaf,

gegtleflie. manflehe Ertcbetauag. sucht rsi&afiBudlga

Partaem dta gsras ein Idüet Lswatabes gsalaOan

Bochts.

Bakanetar Uatarmfsaur mn Rmb and fsmtshie.

46 Jsbm, sacht LsbeniHrlnHki dta sehr «M IHM
saf DsgenssHgs Achtum tagt HUdm Sie sich si^s-

ipndiN?
Erfslffitetaar Oatanwbsac IMssfc, 53 Jshii. isf-

wttwßL sahr nstunwImidaB. rebefreotfig Mächten
nch Sto Uns Laben eine Wende geben nsd ein
(neue) Iwnatake Patncnttnft B»oehm.tBeituich
Vertrauen, fotann und Mensettae Acbtung eefgs-

bmt ist? Disn traue ich mich eul sta bskflgss Keane s-

himn
FsMnsBA 53 Jehn. «eneftml iMetles. w-
negiwi. netaassahaid. nteOgsiTL gmtlch am)
lebsosfrab, nM aHndchen Intemw. BssBz äs In-

und ftmtanl Sucht etsen iebnol8n.setridBten Herrn

bis 65 Jalse.

• Nette Damm •
su. Herren f. Taaesfieladt/Bolptnntsch.
• schnell — diskret o. fin. InL •

Cr.-Vorschlaghst. mit ca. 250 Fotos
geg. DM 10.- (ScbutzgebQhr) nur von:
EAT. 6056 Off«tfaoch 3, Postfach 943/9

JUNGERUNTERNEHMER
38 L80/82, sportlich, vielseitig,

gesch. ohne Kind, sudit passende
Sie (25-35). Zuschr- unter B 3862
an WELT-Verlag, Postfach

1008 64,4300 Essra.

Vadrausd buch Sa eicftim sb.

kitemaUonal*
Partner- und EhavaraBOmg
INSTITUT BEKECKE

ZHiMaiOsMr. HA 4 [Tdorf 1
TaMon (02 11) II SS SS

RaprAcwsasz 2000 Hamborg 80
Laflhartzafr. 7, TaL 0 40 14 SOM M

tigSch - aucSi BaJSdi-
A IS Ua a Uhl m

TRAUMFEAU?
die Jeans und Abendkleid mag
und Niveau hat. Sie erwartet
charmanter 44jähriger, 189 cm,
geschieden, keine Kinder. Bitte
Bildzuschrift unter R 3830 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

SfNf fpafadMisda Schäideit a. MD-
Uoaea-Eihin. 28/1,72, sie ist Jong-Aka-
deunkerin, trän veranlagt und faröo Ih-

nen Einheirat in atteingeführtes fan-

Serrä^
C
5ae

D

i£g^
1

lSgretmiwo£
nnngen sind auBenJem vorhanden.

Näheres durch:
6275 Patrizier Alesnlinf GmbH.

St PL 11 19, 8230 Bad RekbenhalL
TeL 0 21 01 / 2 44 11 od. 0 88 51 / 36 93

Dame,
47, ohne Anhang, gut aussehend,
gepfL Erscheinung, 1,63, sucht
Geborgenheit bei einem gut situ-

ierten Partner. Zuschr. unt. X
3858 an WELT-Verlag, Postfach

DipL-Ingenieur
50 J- Witwer, selbständig, tierlie-

bend, m. Haus + Gazten, sucht
Partnerin pass. Alters. Bildzu-
schriften (zurück) erbeten unter
D 3884 an WELT-VexJag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Apotheker*Witwe, 59/170, schlank,
eine gutaussehende, gepflegte Er-
scheinung (jünger aussehend), fi-

nanziell völlig unabhängig, mit
Haus- u. Grundbesitz. Vielseitige

Interessen wie Musik, Theater. Rei-

sen. Natur, kreativ u. alte Schöne
liebend, sucht adäquaten, charak-
terfesten Herrn für eine harmoni-
sche ZweisamkeiL

WEG-GEMEINSCHAFT
Sen 1945 Deutschlands groSie evange-
lische Eheanbahnung GroBar gepflegter
Partnerkrela aller Berufs- u. Altersgruppen.

Nachweisbar lOOÜfactw Erfolge.

^ Mitglieder Im ganzen Bundesge-
biet Gratis-Schriften voreeMoa-
sen ohne Absenderangabe.

WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/Wa
4830 Detmold TWefon (0 52 31) 2 49 08

Junger Rechtsanwalt
32, 177, Raum Nürnberg, elg. Kanz-
lei, su. Bekanntschaft m. aerL Da-
me 18-30 J., die bereit ist zu geben,
für gemeins. Zukunft. Ganzfoto erb.
unL E 3843 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen

Ehe-Pertnewermtaiunfl Mt^ed m C5DE

(0 40) 34 61 70 o. (0 40 ) 33 64 13
Bergstraße 26 • 2000 Hamburg 1

Bel Antworten auf Chiffreanzeigen
Immer dla Chiffre-Nummer auf dam
Umschlag vcrm«rk«il

Jnngunternehaier. Mitte t». einziger
Sohn u. Erbe alten, bekannten Unter-
nehmens. lebensvolle, tatkräftige Per-
sönlichkeit, einsatzträudlg u. erfolg-
reich, dabei fiuBerat sympothisch u. na-
türlich, wünscht sich liebevolle Ehege-
fährtin

,
die an seinem Planen teil—

nimmt u. Mittelpunkt seines Lebens u.

schönen Heimes werden soE. Näheres:
Vnm Karte Sohnla-Schaninse. 3999
Hannover-Kleefeld. Sptnoxaatr. 3, T.
05 11 -55 Z4 33 DIE Klwanbabmmg «tt

1814

AKADEMIKER
promw, 58 J, 1,73 m, gute Erscheine,
Norddeutschland, unaetmul, unter-
nehmend, humorvoll, m best Hnk - n.
VermögenxverhUtnixsen, sacht zw.
Ebe gut auaseh* gebildete u. nette Jun-
ge Dame Ws 45 J. heanenzalpiwn Fo-
to erbeten. Zuschr. u. R4006 an WELT-

Verlag, Porti 10 08 64, 4300 Säen.

fiPr
Wir möchten Ihnen helfen, einen
Partner fürs Leben zu finden
Unaar Inatftut unterstützt 8te aktiv bol dar PnrOw-Sucha. Durch
unsere Verbindungen sprechen Sie einen großen Kreis auch
tetemattonater Interessenten an. schlckan Sta uns einfach unver-
bindlich den ausgefüllten Coupon zu.

JUNGER, KATH. MANN
ledig, sehr gut ausgehend, «»blank

176 cm groß, Abitur u. Studium,
ortsgebumfon (Südhessen), ecfolgr.
Unteraehmerasohn, möchte entspr.
hübsche junge Dame bis 28 J. mit
Niveau, aus bestem Hause sowie
bester Vergangenheit, für hanaoni-
sebe Ehe kennenlernen FQhkt Du
Dich angefcprocfaen? Zuschriften
unterS 4007 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

MttV DU
Q aafetth Ü Wialjtai_

onporerertHg Q ctaMdind

Partawnvundi:
BW «

Oiuraowa MxhMi
Ofcrttab ookiWted

Angaben zur Pumu
VOnuuni!

StraBa u. Nummer,

Ich wiü . . -

enAHnh «um an« meinem AHtagStrott.

fiel uns finden Sie Ihren Partner. Auch
ohne Computer kommt das Glück za
ihnen, wir vermitteln Partner von 18

bis 60. schnell, diskret, unbürokratisch.
Hufen Sie uni an od. schreiben mit Büd

am

Gebote:

K&tpargrflOa:

P. V. B., Hainstr. BL 2800 Bremen 1

TeL 04 21/ 59 37 53

auch SaJSo. bis 20.00 Uhr

Ha-ff.

onn/asm |pQ inter-Partner-Contacts
1485 |ntemationate Partner- u. Ehe-Vermittlung

uoo bin 9.oo ihr Deutschland - Schweiz - USA - Philippinen
INI noch VMntnwg Hecht Hüttenrauch, Frankfurter Str. 90, 8368 Bad Vilbel

FREIER ARCHITEKT
31/172, sucht engagierte Kollegin
zum gemeinsamen Lebern und

Arbeiten.

MögL Blldzuschr. u. D 3842- an
WELT-Verlag. Postl 100884. 4300

Essen.

U5>

- Eigenmserat -
Zahnärztin Dr. med. denL, Ant 30/169,
TdNÜcr KflKaeH htpnri «4iTnwlr Imrpwfi-

lieh, temperamentvoll, sportlich (Ten-
nis). sucht charaktervollen, zuverlässi-

gen TCniteyn oder Akademiker bis
Aut 40 für gemeinsame ZntnmfL

1*»™ 7 bevorzugt.
Blldzuschr. erb. n. C 3841 an WELT-

Vertag. Postt 10 08 64. 4300 Essen

NORDDEUTSCHLAND
Dame, 62 schlk., unabhängig,
mochte seriösen Bem kezmen-
lemen, der ihr ein Freund u. Ge-
Jährte »»fn trenn- Zuschr. unt Z jl

3880 an WELT-Verlag. Postfach
100864,4300 Essen.

Ämiu, Dr. medL SS ein sehr anzie-
hender Typ mit natürhebexn. aufge-
schkusenen Wesen, wirtschaftlich nn-
abhünglg. möchte trotz Freude an ih-
rem Bend a|u* ln *<"" |iiii*iwiwi

Ehe an der Seite eines vielseitig inter-
essierten Mannes wirken. Näheres:
Frei Kaxte Sdab-Sdntai*, 3969
Hannover-Kleefeld. Sninosaitr. 3, T.
9S 11 -55 21 33 DIE Eheanbahnung seit

Ulf

GUTAUSSEHENDER
50jähriger

mit Cbanne und Mveau. firarachig.

sacht großzügige Sie bis 166 cm.
BOdzasdirifteD unter T 4006 an
WELT-Verlag, Postfach 10086«.

4300 Essen

Seit 15 Jahren
alleinerziehe&de Mutter, laufe
ich jetzt Gefahr, als Großmutter
verspeist zu wenden. Welcher
verständnisvolle Herr ' hilft

47jähr. Unternehmerin, wieder
ins Partnerleben zurückzuün-
den? Zuschr. u. P 4005 an WELT-

PHn.TPPTNTNNEN
benütz in der Bundesrepublik, bfld-
hfilwri treu. yphr häräiHdi

zur Mitarbeit bereit, sowie weit.

1300 phU. Damen suchen deutschen
Ehemann von a bis 60 J. Kinder
kein Hindernis. R-G.-VemL, 5249

RwftariMriri, HmÄct]; fiffl

Erat Vermittlung. BenUng
alao sezlBauad zteflnfref!

Sie sudien
einen Ehewrtner?

Hfibscbe Ptailippimmieii

suchen deutsche Partnerzw. baldi-

ger Heirat. Vermittlung ohne Vor-
kosten! Schreiben Sie mit Foto und
Personalangaben (Luftpost) an:
ATS INTERNATIONAL, P.O. Boa
2269 V. Manila, Philippines 2800.

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-

aussichtea.

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000

Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet -

vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten.
X» G*C

Preis- und Größen-Beispiele: 40mm/] spaltig

DM 328.32

lOmm/1 spmhlg

DM82,08

20 mm/1 spattig

DM 164,16

~~1
v*iirv— ^

f .r\ rf r-.-~

25 mm/1 spalte

DM410,40

Sandtv

-- . -i

DIE#WELT DfeGrofie

[BestoRsM
I
An die WELT/WELTam SONNTAG
Anzeigenabteilung, Postfach 1008 64,
4300 Essen 1

* Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewünscfae
I zum nächsterreichbaren Termin eine

4300 Essen 1

J

Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewünscfae
I zum nächsterreichbaren Termin eine

I Anzeige

|
mm hoch

1 zum Preis von DM
bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10,26 Zustellungsgebühr.

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

j
Name:

' Alle Preise einschl

1

|
Name:

j

Straße/Nr.:

|
PLZ/Ort:

2

Vorwahl/Telefon: _

[
Unterschrift:

Der Anzeigentext:
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Während der Sommerpause finden
keine Versteigerungen statt Die Auk-
tionshäuser beginnen mit ihren
Herbstprogrammen meist im Sep-
tember

AUSSTELLUNGEN
Junge Berliner Knust: Vier Stipen-
diaten der Cad-Hofer-Gesellschaft -
Galerie Linnebom, Bonn (bis 31.

Aug.)
Wien imi 1900- Aqnarelle, Zeichnun-
gen, Grafik - Galerie Pabst,München
(bis 16. Aug)
15 Jahre Galerie läetzow - Galerie

Lietzow, Berlin (bis 24. Aug.)
Georg Baselitz - Galerie Fred Jahn,
München (5. Aug bis 24. Aug)
Jiri Hilmar - SchmidtBank-Galerie,
Nürnberg (bis 30. Aug)
Michael Petr; - Galerie Geüsdorfer,

Köln (bis 12. Aug)
Gü Sdihshigen Retrospektive - Ga-
lerie Leger, München (bis 31. Aug.)
Emst Straßner - Galerie Koch, Han-
nover (bis 3. Aug)
Herbert Wiegand - Galerie ZeUer-

mayer, Berlin (bis Ende Aug.)

Richtlinien für

den Kunsthandel
Brassei (DVD) - Die Kunst- und An-

tiquitätenhändlerverbände der EG-
Staaten, die sich unlängst in Brüssel
trafen, wollen eine Vereinbarung er-

arbeiten, die Händler und Kaufe* vor
unrechtmäßig importierten Kunst-
werken schützt Als Grundlage dient

die Vereinbarung, auf die sich die

britischen Händler und Versteigerer

bereits im April 1984 geeinigt haben.
Danach verpflichten sieb die Händ-
ler, keine Kunstwerke zu importie-

ren, zu exportieren, auszustellen, zu
beschreiben oderzu bewerten, bei de-

nen Zweifel an der Herkunft beste-

hen. Diese Regelung soll den immer
wieder geäußerten Vermutungen ent-

gegenwirken, daß sich der Kunsthan-
del nicht an die Ausfuhrbeschrän-
kungen für Kunstwerke, die inzwi-

schen in vielen Landen erlassen

wurden, halte.

Geschätzt, vergessen, sehr geschätzt: Die Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen der Marie Laurencin

Wer kann den Mädchen mit Katzen widerstehen?
A .Muse desDichtere“ wurde sie

' "T eröffixet, in dem er 50 Ölbilder, Aqua-
von dem Zöllner Rousseau por- v -

; relie und Zeichnungen der Künstle-

trätiert, und Muse und eigenwillige

Künstlerin zugleich blieb Marie Lau-
rencin ihr Leben lang. Schon diejun-

ge Frau, die sich zunächst als Porzel-

lanmalerei hatte anshiMpii laewt (er-

ste Gemälde sind aus den Jahren 2903

und 1904 erhalten), war eng befreun-

det mit den wichtigsten Vertretern

der jungen Schriftsteller- Maler-

generation am Mnnfanarti»

Ihre stürmische T.ia«nn mit dem
Dich» Apollinaire hielt mehrere Jah-
re. In dieser Zeit ist ihrWerkvondem
eben sich entwickelnden Kubismus,
von Volkskunst und afrikanischer

Kunst beeinflußt, weisen ihre Arbei-

ten auch aufdie Wirkungihrbefreun-

deter Künstler wie Laboureur und
Braque hin. Zu diesemFreundeskreis
gehörten der junge Picasso, Max Jap

cob, Francis Foulenc. Eines ihrer er-

sten Bilder verkauft sie an Gertrude

Stein („Die Gäste“, 1908, heute im
Museum von Baltimore). Ihre glück-

lose Ehe mit dem deutschen Maler
Otto von Watjen, seinetwegen muß
sie dieJahre des ErstenWeltkriegsim
Exil verbringen, endet 1922. Sie kehrt

nach Frankreich zurück und lebt nun
mehr Wann je ein außerhalb

der gesellschaftlichen Nonnen, ohne
sich deshalb von der Gesellschaft los-
zusagen. Ihre Devise lautet „Liebe
den Luxus“. In diesen Jahren legt sie

sich thematisch und stilistisch fest

und wird zur „Malerin der Frauen“.

Als Marie Laurencin 1956 im Alter

von 73Jahren stirbt, hinterlaßt sie ein

Oeuvre von mehr als 1400 Gemälden
und 300 Graphiken. Siehat 80 Bücher
illustriert, und ungezählt bleiben
ttuntioWA uwn Aqiiaw»Tipn »mH Zeich-

nungen, die oft als Skirem oder Ent-

würfe für größere Projekte entstan-

den.

Nach ihrem Tod wurde ihr in Paris

1963 pin» kleine Ausstellung gewid-

met, eine andere 1970 in Tokio. Auf
A»m 1TnTirfinarkt1ai»»))tpp ifiip Arhri.

ten selten auf. Die zu Lebzeiten über
die Grenzen Frankreichs bekannte
Künstlerin geriet in den sechziger

Jahren fest in Vergessenheit. Das lag

vor allem WOhl auch daran, daB ihre

Testamentsvollstreckerin, ihre lang-

jährige „bonne“, Lebensgefährtin
und spätere Adoptivtochter, Suzazme
Moreau, den Nachlaß, wie viele

Künstlererben, eifersüchtig unter

Verschluß hielt, nipmanHon ffinhlirk

in die Archive nghmen lipfl und kei-

nerlei Zugang zu den Werken ge-

währte. Erat nachdem sie 1977 und

w&m

Wjy, ,
- "a
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*
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Fast billig: Mari« laurendns Josgo Frao ah Maadoflne** (46xS8 ca) bei
So<boby*si«New York fBr82 500 Dollarvem«tg««t foto: katalog

ihre Schwester 1978 gestorbenwaren,

konnte «rieh die Forschung eingehen-

der mit dem Leben und Werk von
Marie h«»fi»g«M»n.

In den frühen 70erJahren entdeck-

ten sie vor allem die Japaner. Sie

begannen, bei Auktionen energisch

mrtzusteigern. 1978 bot in Tokio die

erste größere Ausstellungeinen Quer-

schnitt diiTT*h ihr künstlerisches

Schaffen. Das Publikum begeisterte

sich für die «nftpn pasteDigen Ge-
schöpfe mit derblassenHautund den
dunklen Mandriangpn, die SO gut in

das Klischee von traditioneller Weib-
lichkeit und femininer Ausstrahlung

paßten. Plötzlich t*mrhtpn Gemälde,
Aquarelle und Zeichnungen immpr
häufiger in Paris, London und New
York auf; und die Preise zogen an.

1980/81 veröffentlichte Daniel Mar-

chesseau, ein französicher Kunsthi-

storiker und Mnwimskustna, in To-

kio und Paris einen Folioband über

Marie Laurencin. Im Januar 1983 er-

schien sein kritischer Katalog zu ih-

rem graphischen Werk. Diese Ord-

nung des Werkes wirkte aufdie Prei-

se. Im November desselben Jahres
zahn» in Paris im Hotel Drouot ein

Bieter bereits 432 000 Franc für das

46x55 cm große Ölbild „Drei junge
M5drht»n und zwei Hunde“ in typi-

schen «i Blichpn rosa und lavendel-

blauen Tönen (1943). Imselben Monat
brachten „Drei Frauen“, ein 93x74 cm
großes Bild aus dem Jahr 1926, in

New York sogar umgerechnet
1014 000 Franc.

Im August 83 hatte einjapanischer
Hotelier auf dpm Tatesrina Plateau

ein Marie-Laurencin-Privatmuseum

eröffnet, in dem er 50 Ölbilder, Aqua-
relle und Zeichnungen der Künstle-

rin von 1908 bis zu den 50er Jahren

ausstellt, und im Herbt 1984 organi-

sierte die japanische Zeitung „Mai-

nichi“ in Zusammenarbeit mit dem
französischen Kultusministerium
und europäischen und amerikani-

schen Museen eine große Retrospek-

tive, die bis zum März dieses Jahres

in fünfgroßen Städtengezeigt wurde.

ln seinem Vorwort zum Ausstel-

lungskatalog versucht Daniel Mar-

chesseau das Bild der Künstlerin -

wenn man so sagen darf-ineinetwas

besseres Licht zu setzen. Im Gegen-
satz zu der ersten Ausstellung 1978

werden dieses Mal vor allem auch
Arbeiten aus der ersten Schaffenspe-

riode gezeigt Marie Laurencin sollim
Zneimmpnhyng gfr»»hi»n und so ihre

Bedeutung in der Malerei des 20.

Jahrhunderts hersnsgearbeitet wer-

den. Doch nnhpknmmp.rt 11m diese
ki ingthistnrisrhim Debatten gibt esin

den Auktionssälen geradezu eine Ma-
rie-Laurendn-Schwemme. Die Käu-
fer begeistern sich weiter auch für

Arbeiten, die nun schon gefährlich in

die Nähe des Kitsches rücken. So er-

zielen bei Versteigerungen auch Lose
dar späteren Jahre Rekordpreise.

Am 15. Dezember 84 ersteigerteein

Rammler in New York eine Komposi-
tion von 1937, die einjungesMädchen
mitBlumen darstellt, füretwa 370 000
DM. Der TViirehsehnithqirei« für ein

Gemälde liegt in diesen Monaten bei

mehr als 200 000 DM mit steigender

Tendenz, nach dem Motto, je süßer

und rührender, desto teurer. Gefälli-

ge Motive, vorzugsweise junge Mäd-
chen mit Hfindchpn oder Kätzchen,
sind am gefragtesten.Auch Aquarelle

stiegen in der letzten Zeit erheblich,

nnri die Zuschlagspreise hpgpn häu-

fig über der Täxe.

So brachten am 15. Mai bei

Sotheby’s in NewYork ein hisBliche«

Aquarell (3 Frauen mit 2 Pferden),

dem <*ine Expertise von Gilbert Petri-

des beigegeben war, bei einer Taxe
von 18 000-22 000 Dollar knapp über

23 000 Dollar (plus 10 Prozent Auf-

geld). Und ein ebenso verwaschenes
Aquarell mit drei Mädchen und ei-

nem Hund (ebenfalls miteinerExper-

tise versehen) 31 000 Dollar bei einem
Schätzpreis von 20 000-25 000 Dollar.

Die meisten Stücke gehen nach
Japan. Zwar ist bekannt, wie schnell

drh dort der Sammlw^whinaric än-

dert, doch bisher ist ein Wechsel der

Tendenz noch nicht abzusehen.

ADELHEID deBROÖNS

BÜCHER FÜR SAMMLER

Netsuke, die kleinen Plastiken,

mit denen die Japaner allerhand

Gegenstände am Gürtel befestigen,

sind langst begehrte, hochbezahlte
(und wacker gefälschte) Objekte des

Kunsthandels. Aber es gibt nicht nur
die schon immer kostspieligen Net-

sukes aus Holz, Elfenbein und ähn-
lich wertvollen Materialien. Bald
schon entstanden auch volkstümli-

che Versionen aus keramischen Stof-

fen. Darauf weist jetzt Otto Heinrich
Noetzel mit der ersten Publikation

über „Yakimono Netsuke“, das sind

Netsuke aus Porzellan und Ton, hin

(Heinrichshofen’s Verlag, Wilhelms-
haven, 112 S., 52 Abb., 54 Mark). Er
beschreibt, eingebettet in die Ge-
schichte des japanischen Porzellans,

die Entstehung dieser Netsuke des
kleinen Mannes und schildert die ver-

schiedenen Produktionszentren, ihre

Eigenarten und ihre bevorzugten Mo-
tive. Auch wenn die Yakimono Net-
suke nicht die Feinheit der geschnit-

tenen und geschnitzten Arbeiten er-

reichen - die Glasur verdeckt in der
Regel alle filigranen Strukturen so

kann Otto Heinrich Noetzel doch eine
ganze Reihe von Exemplaren vorstel-

len, die, weil die Künstler die Beson-
derheiten des Porzellans zu nutzen
verstanden, den Schritt von der Ku-
riosität zum Kleinkunstwerk ge-

schaffthaben. P.D.
*

D ie Kunst und die Juristerei ha-

ben nach gängiger Vorstellung

wenig miteinander zu tun -jedenfalls
solange das Kunstwerk nicht gestoh-

len oder lädiert wird oder auf andere
Weise durch Böswilligkeit zu Scha-
den kommt Jeder Kunsthändler und
Museumsmann weiß allerdings,

er auf die Hilfe Rechtskundiger nicht

verzichten kann - und der Sammler,
der BPtn Kimgteigpnbim einmal für
ring Ausstellung herleiht erfährt das
auch sehr schnell. Deshalb hatte die

Deutsche Richterakademie in Trier

im Vorjahr rin» Fortbildungsveran-

staltung unterdasThema „Kirnst

Recht“ gestellt Unter demselben Ti-

tel erschienen die Vorträge jetzt ge-

druckt (C. F. Müller Juristischer Ver-

lag, Heidelberg. 128 K, 54 Mark). Sie

behandeln rechtliche Fragen des
Kunst- und Antiquitätenhandels

(Günther EL H. Picker) und das
Kunstwerk im internationalen Recht
(Reinhard Mußgnug), untersuchen

die Beziehungenzwischen Kunstund
Urheberrecht (Erwin Deutsch) und
versuchen das heikle Terrain „Re-

staurierung - Manipulation - Verfäl-

schung - Fälschung von Gemälden“
(Knut Nicolaus) auszumessen. Und

natürlich fehlt auch eineBetrachtung

über die „Kunst als Gegenstand einer

Straftat“ (Manfred Maiwald) nicht.

Nach dieser Lektüre verliert die

Kunst zwar ihren Nimbus nicht, aber

dem Besitzer oder Eigentümer von
Kunstwerken werden die Augen ge-

Öffnet für diejuristischen Klippen, an

denen der naive Kunstgenuß nur zu

leicht scheitern kann. mar
*

Dem Bildhauer Günter Ferdinand

Ris wurde in diesem Jahr der

August-Macke-Preis der Stadt Me-
schede zugesprochen. Aus diesem
Anlaß wurde ihm in der Stadthalle

auch eine Ausstellung eingerichtet

Ris, der zuerst an den Kunstakade-
mien Karlsruhe, Düsseldorf und Frei-

burg Malerei studiert hatte, begann
sich in den sechziger Jahren den pla-

stischen Formen zuzuwenden. Einen
Überblick über diese Arbeiten gibt

der Band „G. F. Ris - Lichtwände,
Liehtpfeiler, Lichtfelder“ von Dierk
Stemmler (Edition Rothe, Heidel-

berg, 128 S. mit zahlr. Abb., 24 Mark),

der 36 exemplarische Arbeiten aus

verschiedenen Kunststoffen oder
Edelstahl vorstellt und zu deuten ver-

sucht P. D.

*

Otto Ubbelohde ist vor allem als

Illustrator bekannt. Seine Zeich-

nungen zu den „Kinder- und Haus-
märchen“ der Brüder Grimm wie zu
ihren „Deutschen Sagen“ wurden
und werden immer wieder nachge-

druckt Die freien graphischen Arbei-

ten und vor allem die Gemälde sind

dagegen allzuweit in den Hintergrund

gerückt Der 1867 in Marburg gebore-

ne Künstler, der bereits 1922 starb,

ließ sich nur schwer in die verschie-

denen Schubladen der Kunststile um
1900: „Jugendstil“, „Spätimpressio-

nismus“, „Frühexpressionismus“

usw. einordnen. Zwar ähneln seine

Auffassungen von der Landschaft de-
nen der Worpsweder. Aberdiekamen
- wie der Briefwechsel zwischen Otto

Modersohn und Overbeck verrät -

mit dem „Münchner“ nicht klar. Das
erfährt man aus der ersten Biogra-

phie seit langem: „Otto Ubbelohde“
von Bernd Küster (Worpsweder Ver-

lag, Lilienthal, 264 S.. 250 Abb., 48

Mark). Bernd Küster stellt ihn - mit

meist ganzseitigen und oft farbigen

Abbildungen - als einen ganz unsen-
sationeßen Maler und Zeichner vor,

der abseits von allen Modeströmun-
gen an den Formen festhält die er als

ihm gemäß erkannt hat und die er

bald mit erstaunlicher Sicherheit be-

herrscht P. D.

£3 KoaS*?
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Tepptche. alt und neu, auch Saide. Bna GroSauswabL tfie Sie kaum wieder finden.

Überzeugen Sw sieh, besuchen Sie unsere TepptchausateUung. Fordern Sie unver-
bindlich Lagert täte u. ForOprospe+rre. Auf Wunsch Farbfoto*. Teppiehvortege bei Ihnen

jederzeit. - Kein Veftrefertwsucbl

Reinhard TeppfcNmport, Postfach 5 01 03, 0MO Osterburken (Mentalen)
dlretacAutobahnenafahit A 9t, Tat 0 82 »1 / BO 46, Tag + Nacht

ifflsr [HugetetaBfafeni

nur I +vergifteten

!:• j.i. wmm
franz. Nußbaum (Fel Joatmanp). zu

äußerst gü. Preis an.

Trieb» «25 96 / 609

Altes Tafelpiano
Mahagoni, um 1880. gut erb.. DM 3850,-.

Telefon 841 23/ 7S 85

EUsefreidhWetnBf-m.

Spätgotische Armbrust
um 1500, zu verkaufen.

Galerie Krohn
Billcer Str. 6. 4880 Düsseldorf

Kaufe alte u. abgelaufene Herls-

Orientteppiche In Übergrößen.

Tel 02 11/35 76 96 (L 67 83 07

T

MiCUat-Tflfflcbt
Orient-Teppiche Gotahan

Ar» dar Alster 01 . 2000 HH 1 . Tat 24 58 09

I I I

orig. Meißen, Scvres, Bayreuth, uni
u. bemalt von Sammler zu verk.

Triefon •M 06 / 29 69

lugend im Bild
Porträts, Akte, Statuen. FbkahnUe u.

Knutfalnirfcp.

D.Gettteb*nett.lUS.4CMOebtrap

HAMM-RHYNERN
Sündig Spitzenwerten dea 19. und trfltwn
20. JnMnmderta. EakkaiwngMM neuer
»» later In der TrediUon eteneMeiUcher

GEMÄLDEGALERIE MEN8MG
Dm Sporiafftaus hjr OtgemSidB
Ossendorf ?-e 4700 »mn>fltwrein
Mo -Fi BJ0-18JJ0 UV. Sa 10-14 Uh«. So. 14-17
UV (Baeemgung -X0*w Beratung -kam VertaU)

KARLSRUHE
SttdL Galerie im Mna-Max-Palria
Karietrafla 10. Tal. 0721/1 33-36 70-1

bis 1. 9. 1985

(Sehongausr. Dürer. Calla. Ptanesi u. a.)

Katalog DM 20.-

Dt-So 10-10 UVu. 14-18 UV. SU. auch 19-21 UV I Sa. 050-16.00 Uhr

KEVELAER
rrrr

STUTTGART
VerkertuuMMHungvom 10 7 -31 8 1B85

CLEM£KS PABCM zum 73 GatMftsug - PUiton
GEORG K MORAWETZ OBS-1B64) - Gerne*

KUNSTMAUS BÖHLER, 7000STUTTGART 1

tagenbugeu. * tbeiro Eugempfetz)
Teeion 07 11 MOS 07

OfTnunoszertw Uo.-Ff 9-13 UV und 14-US UV.
Sa 9-13 UV
ZÜRICH
GALERIE MAEGHT LELONG
Zürich. Predlgerplac 10/12.
Ttf. 01/2 51 1120

Wtö -sculptures
Juni -Juli
Di.-Fr. 9S0-12S0 Uhr. 14S0-18S0 Uhr

I
s? .T_'^_TL"E.'i .

eissen a
C* OOSSFOtre A

J'cttunn
ATRIVM

Nutzm auch Sie die MBRÜdikeit
rintr wertewJzksameix Anzeige bn

tT.T M irf r j i ’-i i (

und
Tel (0«) 3 47 44 18

Verkauf Gemälde: M. Claren-
bach, H. Liesegang. E. Kampf, A.
Lins, Cttadellchen, Citadelotr.

10, 4 Düsseldorf t TeL 0211/
32 52 53, 15-1830, Sa. 10-14 Uhr.

Das Fachblatt Antiquitäten
Zeitung

erscheint alle 14 Tage und enthält die

neuesten Informationen über den Kunstmarkt
Auktionen • Preistrends • Angebote - Anzeigen

Bitte senden Sie mir ein Kostenloses Probeexemplar

Ich bestelle die Antiquitäten-Zeitung zum regelmäßigen

Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet

DM 91 zzgl. DM 7,80 Versand.

Name Straße

PLZ/Ort Datum/Unterschrift

Widerrufsrecht Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14

Tagen schriftlich bei der Antiquitaten-Zeitung Verlag GmbH,

Nymphenburger Str. 84, 8000 Mönchen 19 widerrufen und

bestätige dies durch meine 2. Unterschrift Rechtzeitige

Absendung des Widerrufs genügt

DatumAJntersch ritt

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 1 9, Tel. 089/18 10 95

-400 Münster. Toi. 025' 4 0249 rf|
Hirt Hc-‘.to-.veq-LüCconp*ss8«je C

I ZP.T
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pnELSTEIWI
Smaragde, Rubine, Saphire, Brillan-

ten, Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Dualitäten.

Schmuck mit hochwertigen Edel-

steinen in Gold oder Platin verarbei-

tet. Ständig große Verkaufsausstel-
lung mit Edelsteinen, Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog arrfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edeisteinschlefferei

Ab KimmI, TeL I C7 11 / S 59 27

MOHRMANN, Hamburg
versteigert sek 50 Jahren zu

Briefmarken
Vorschütee kein Problem. SetosM
st&Kfleh auch Ankauf gegen bar.

TeL 0 40/ 3641 Si.

ANTIQUITÄTEN
Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gewicht

Angebote unter U 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Chinesiscltar Teppich
Semi-antik (80-60 Jahre alt). Fär-
be Burgunder, Blumenmuster.

270 x 180 cm, DM 8000,-.

Buddhistischer Engel
ca. 1870, Thailand, Bronze, Höhe

77 cm, DM 4500,-
TeL OS 51/ 37 58 31

VERSANDGESCHÄFTE

z. B- H. p. Gode, A. Ttedemsad. P.
Thsnknr, Md, Krebs und andere.

yfftiyjiprmmtan
Angeb. erb. n. Y an WELT-Vertog,

Postfach 10 OB 84. 4300 Essen.

Aus 18karä6gem Gokf

oJuvodenoJ^ieri'
ungieubllch repräsentativ mit öem syntÄ
Schmuckstein symant, der aussteht wia hi-
penralna Brisanten, wie diese geechOflan lat.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.
Bnkartter In 750WelBoold-Faasung ab DM
088*-, mit Trege-Oarsratel Auch mit ^fnth.
Rubin, synöv. Saphir und snaragdorilnan Du-
bletten venubaiteL Von Taueanden geMaen,
von MHDonen unerkan nt, - 170Seitan-Farb-
ketekjfl mH nt 4500 WdhünögBchkaiten un-
varblndltcti -auch telefonisch. Tag und Nacht

(06201)54141.

Schrier-Schouck. Postfach 1 7207

Seltene Stadtansichten,

Landkarten. Varia bis 1880
Bundesrepublik. Os!-*cbic:e ur.d

Ausland mit ube: SOSD Pssiliontr.

K2 tC:'o<5 Nr. 5 so«b«_*r. erschienen
nuf Anlrnge Voslcnios

Kurptälz. Kupferstichhandlung
Inhaber Hans aübtl
Dochnahlsir. 14

§730 MejsiactiWcinslmße

Zahle Höcbstprrise für Tascltennhrsi

•as Glashatte/Dresdea: A. Lange*Söhne
UNION •DUF ASSMANN PRÄZISION
lose Werke • leere Etuis - Ersatzteile

narmadurmdslerBUSE - 4500 MAINZ
HdddberacrfaBgasse 8 • Td. 06131/2340 15

Gehäuse-«1Wetapammea ÜBnOiKlea

Für Sie aufberettet die

aktuelle

Weltbanknoten-Liste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.

Bitte einfach Listen anfordem.

S. Raiehenberger, Banknoten

Dommechenatr, 18. 8000 München 83

Telefon 0 89 / 6 01 62 02

Seit IS Jahren
kaufen wir große

Briefmarken-/Münz-
sammlungen

J.D.Matthie« - Colonnaden 70
2000HH36 -Tel.(040)346469

Chesterfield, OhranaeaseL
Bocherachrflnke,
Schreibtische.
BatetelimctMl

Beeochon
Sto unser»
Ausstattung

TEIIOW - BREMERSTfL 70
4000 DQsaeldori - Telekm: 02 11/307081

Fordern Sie Farbkataloge anl

H.Th.Wenner
Buch- u. Kunstamiquartat AiMonsn

HegBretraSa 3. 45 Osnabrück,
TaL OS 41 /3 31 03 66, Barankauf . LagerVata-
loga. 2 Auktionen ifthn, fordern Sie Kataloge
an. Nirliate Auknoa 2. Noveniber. EjnBete-

nmgen bk 2. 9. erbeten

Erotika-Somalang
12N ExDonate von 1500-1830 aus Nachlaß
an Saasder abeugebeo. (XgesriUde, Aque-
reDe. Fotografien, Bücher. FtasUken aus
StfUBÜC. UßTDUtf, PWtAriA,Whaihaini^i-

aaturo, TsbikdoKs et&
Z/kaadtgaagea a X 3908 aa VELT-Ver-,

kg. Postfach 10H 84. 4300 Essen.

Vitamin E
Frischkur-Kapeeln rt Dr. Muhr

200 mg Vitamin E pro Kapsel

TOOKps. 223
VHano-E-Crema 50 ml 19J
VBam.-E-KSTpermifcfe 1 50 ml 14

• Fordern Sie Katalog anl

3M Minck Naiurhciimillel

2Ö7D RondsbLirg PcsI t»cr. 92:

Der Ideenmarkt!
zeigt MarktlOfkeu auf: Neuheiten. Er-
rinrfungen und neue Ideen. GraUspro-
spetde WS 1 unbedingt anfordem: EL S.

Kneer, Der Ideenmarfct. Posti 706,

7320 Göppingen.

Bettwäsche
una Hauswasche aus eigener Herstellung so-

wie Fabrikate renonumerier unü leisiurigstä-

htger MarkenHersteller in hervorragenden

Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern

Sie unvertundlicfi Spezialkauelog. Kein Var-

treterbesuch. WäscheVersand Reinhard KG,
Poattach 50303. 6060 Osterburken, TeL-Sa.-

Nr. (0 62 01) 60 46, Tag + Nacht

TOP-JOBS WELTWEIT
Me + woSMdbarcturdiKfn veirfianan.

Afc Barels u SateMaB KM. »Hann.

AtlriO 7DI388
AMLiU m»Hwtiqn

Ernst BIoBcb

Versand von
Schach-Computern

ftxtftech 70 Bebenwog 4
0-7031 Dtnrngan
Telefon (0 70 34) 57 SB

Prospekte koetenlos

Stilkamine

jimIci McrL>un

Stegemann
Gioflcr FarbLzalop f. Sckuugehuhr

Kuninfou Willi Siejgemaon GmbH + Go
Fmibrii I IW. -MW Nottuln

ENDLICH <ti* richtigen

Socken!
Besiq Schumodatraifiat und trotzdem
norm haltbar und waacnmascnmenfesL.
Rregenauswald (280 Um-Moqlichkeiieni

in 12 vorach. GfOBonvon Schuhgr.35-63).
Aach ohneGwimllGOntbg«Preise,wo«
vom Hereteller direkt zum Verbraucher.

Nutzen auch Sie diesen modernen und
vermlnftlgsn Vertriebsweg!

AU Preipnrepekt arrtordern bei:

”§pvmp(tabrikGm&H. SBOOHegen-Heape
Postfach 74 43 22 Telex8 23 585
oder TeL (0 23 31) 4 67 63 von 0-24 Uhr

* * Info-Coupun * * * * *

WASSERBETTEN
Groß- u Enux-Ihanücl MairaLw DM 345.-

Spaß Entspannung - Superschlaf

Tas« 02323- 12340 Balrnff^Mr. 72 Hvrnc I

****** 41GwaBlfc ******

POTENZ IST™,
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Pnosp. -30.

PeresM. 6 MOnchen 62, Askaripiad 7/S

SUPER-SPAR-REPORT
Wia Sie legal und problemk» vtala teure
Preduhte bis <u 50% billiger kauten I Wto Sie
dies» Tatsache vermarkten u. enorm verdie-
nen. Info geg. Frelumchiag v. Infodlenat
Andresea ffoatf. 1222. 3300 Bnuinschwelg.

fiflBsUg-VhfBQ-farteft

u. Verkauf, Angebote elnzubolen bei:

Versand Kr Video, Bernd Hnffmann,
Amtmeteter-StoKe-Str. 36a. 4950 *Dn-

deu. TeL «71/ 58 04 78

Drucksachen-Katalog gratis!

Visitenkarten u. Privat-

Briefpapier mit Druck
Etikettes, Postkarten, Stempel ilv.r. <

saBW*. pmte«. RbtcMl Sdirtft o P^VnwuU

Hdnra -ML 1350 - 5190Stfllber|7 !

1M.(624D2) 21715. Tag ewl BasMO
Heute noch anfordern .'

Geld verdienen
mit dem Mikrocomputer
Wir zeigen Ihnen wie. Kostenlosen Prospekt

WC 7 ertöntem. Vertag P. Kirchmeler,

Rlngatr. 3, 7504 Weingarten

Mehr tust zur Liebe
ureaem BD-SBxua-Energie^rslem ForaemSe

kosenl Ufo Ort ÖOSpoacrvwsoncl W TUPFERS.

AMg W.q. SciWunweg 3. 5144 Wegbng

Erffolg kein Bewataa
Mehr als 1000 Tipa, Tricks. KnUTe und
Antworten für die erfolgreichere Bewer-
bung. DM 19.90 Anfordem gegen
V-Scbesk o. NN + Venawflwsten von
PJK-VeiL, PMtS. 32 eire. 43BB Essen 15

[801 mpßhemden.

i
H. W. Schulze 4904 Enger.Westf.:
'Tel 0 52 24 • 24 36. Posttach 3 64 01

Mit dem eenes Erfolgs- tmd
KarriaretoMlbiiclL Gratfsmfo:
VBU-Veriag, 2-W. Fräs Scharf,

-y PUuwshefmer str.tnr sMjwi, gfloo bod-lUW dH» 90, Telefoc
0U/62483S0

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,
wenn Sie in ihrerAnzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.
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porterfahrene und -be-

geisterte Zusdwuer
werden wissen, daß die

"fei

Blaue Luft kommt pur geflossen.

Künden uns die Zimmermänner.

Ist der Katy erst beschlossen.

Wird er auch ein großer Renner.

Leistungen der Aktiven bei

Olympischen Spielen gering

wiegen gegenüber den An-
strengungen, die den Radio-

und Ferasehsprechem zuge-

mutet werden.

**««*»-\

Die enteren sitzen behütet,

glänzend gefuttert, massiert

und gesalbt und auch noch

wortnen haben, werde Ich Sie ab

sofort duzen. ;

. Hast du gedacht, daß du ö-

ster (Zweiter, Dritter) wirst?

Wann hast du ztan ewten Mti

Glaubst du, »w deine

Mutter freut? . y .

Glaubst du. daß steh dam Va*

^©aubst du, daß sich deine

$chwestam freuen?

vtfhcn

r
-PD

i &
psychologisch betreut in Ihren

Olympischen Dörfern und
werden mit bequemen Bussen
zum Schauplatz ihrer Taten

gefahren. Die anderen hetzen

ohne geregelte Verpflegung
aus Ihrem in einem lärmenden
Hotel gelegenen Doppelzim-
mer auf Irgendwelchen
Transportmitteln an ihren zu-

Fünfundvierzig Milliarden,

Rufen schon die Steuerbarden

Von der F.D.P. und jubeln,

Streichen wir an Steuerrubeln.

X***f*'

iligtOl Tr&Mt

Handbuch

Glaubst du, daß

Braut (Frmir^n.Freund) ££?
Wirst du heute abend Krtrog

Kohl und Breit, sie reden wieder.

Im September blüht der Flieder,

Wenn die zwei erneut parlieren -

Weiche Lust, zu existieren!?

fett bemüht, Ihre Notizen vor

Wind, Regen und Schnee zu
schützen.

Bonni wamt vor Euphorien

Unterm Himmel voller Geigen.

Was wir aus dem Füllhorn ziehen.

Wird real die Zukunft zeigen.

JOHANN

.Weifl eine von euch, wo Nairobi liegt?" ZBCHf&JNG: KLAUS BÖHLS

Deshalb ist es ein Segen,
daß Jetzt aus wasserfestem
Material - ähnlich wie die

Mao-Bibel - ein Handbuch
vorbereitet wird, das für In-

terviewer bei Wintersportver-
anstaltungen geradezu un-

entbehrlich isL Es Ist mir ge-
lungen, einen Bück in dieses
noch nicht ganz fertige Buch
zu werfen. Wenn ich bei der
Wiedergabe einiger der Fra-

gen Kommafehler machen
sollte, bitte ich um Nachsicht.

Fragen:

Zunächst eine gute Nachricht
Nachdem Sie eine Medaille ge-

Glaubst du. daß du gut

Wirst du deine Medailte st

das Na«*tkästchen legen?

Du hast deine Skier «*

Studio genommen. .Dujanret

dich wohl nie von ihnen wen-

Wrr wollen keine Schleichweg .

bung machen, aber bevorzugst

du beim Laufen eine bestimmte

Unterwäsche?
Hast du einen Weg gefunden,

vom Skifabrikanten Geld zu ba-

kommen, ohne daß dein Ama- *.

teurstetus gefährdet ist?

Worauf führen Sie es zuruck,

daß sie schon wieder gestürzt

sind?
Vielleicht habe ich eine

Möglichkeit, Ihnen zu sagen,

wann das Buch ganz fertig ist

wo Sie es bekommen können
und was es kostet

ROBERT LEMBKE

Demnächst in diesem Theater
L Szene (höhere Ebene) Strauß:Wkso angehen? Die ge-

hen mich nichts an.

i I . t

Cr: i \ \

JCnhJ- Mit ffinfa»hn Jahren
schon wollte ich Bundeskanzler

werden, das wissen Sie, meine
Freunde.

Bangemann: Unerhört! Hört,

hört1

Strauß: Was soll das in einer

Konferenz auf höherer Ebene?

KohL Und jetzt bin ich Bun-
deskanzler.

Strauß;Na? Was denn von bei-

den? - Ihr werdet es erleben, ihr

Freunde, daß wir bei voller

Staatskasse abgewähltwerden.

nächsten Wahl die Regierung

übernehmen Und dann. Genos-

sen, <fann in die vollen! Dann be-

seitigen wir mit der vollen Kasse

die Arbeitslosigkeit Die Männ-
chen werden aufatmen und ims

für mindestens zwölf Jahre die

Stange halten.

• v [ 1 \—r V?

Strauß:Und weiter?

Stoltenberg: Bitte keinen Defa-

tismus! Bitte etwas längeren

Atem!

Stimmen: Phantastisch! Rich-

tig! Also die dumme Koalition er-

muntern! „Worte eines Augenblick, vielleicht sind

wichtigen Warne Bawr IwMlw gehmdell"
gerade in «hier

(Punch)

Kobk Weiter nichts. Ich wollte

nur sagen: Wenn einer, dann ich

Und jetzt gebe ich das Wort an

Freund Stoltenberg.

Strauß: Nach der nächsten

Bundestagswahl werden Sie aus-

geatmet haben.

Stoltenberg: Das wichtigste ist

die Raninnmg des Staatshaus-

halts.

KohL- Aber bitte, mninn Freun-

de, bittenicht dieseTöne. Schließ-

lich war ich mit fünfzehn schon

Bundeskanzler. (Lächelt.)

Brandt: Langsam, Genossen.

Damitwürden wir dieWahl verlie-

ren. Wir müssen immer schön für

Arbettsbeschaffimg plädieren,

das hören die Arbeitslosen mit

großen Hofbungen. Aber wir

müssen so plädieren, daß wir <m«

in denAugen von Stoltenbergund
Strauß, ich sage: und Strauß, lä-

cherlich machen. Das bestärkt

den Stoltenkamp . .

.

Alles, was lange dauern soll, muß Zeit
haben, Wurzel zu fassen und zu reifen.

Strauß.*Davon merken die Leu-

te nichts. Und die Arbeitslosen

erst recht nicht.

%. Szene (SPD-Präsidmm) StimmenrWen?

Stoltenberg:Siewerdenes spä-
ter merken.

Strauß: Wenn es zu spät ist

Höchste Zeit für ein großzügiges

Arbextsbeschafflingsprogramm.

Dazu hat Ihre Kasse jetzt zu die-

Brandt Ich fasse die Diskus-

sion zusammen. Es geht um die

Männchen (er mehlt: ftfrngrhgn)
^

es gehl um das Wohlbefindender
Männchen. Das kann die jetzige

Regierung nicht schaffen. Aber
sie schafft etwas sehr Wichtiges,

die Sanierung des Staatshaus-

halts.

Brandt. . . den Stolzenberg in

seinem Stolz. Und so erreichen

wir, daß sie keine Arbeitbeschaf-

fen, sondern nurimmer weiterdie

Staatskasse füllen. Ist das ein.Pro-

gramm?

haben, Wurzel zu fassen und zu reifen.

Eine wohlüberlegte, nach und nach
ausgebildete Reform hat die Völker

wesentlich vorwärtsgeführt, während die

plötzlich hereinbrechende Revolution
sie stets zurückgeworfen hat.

StimmemTodsicher. Willy!Wil-

ly!! Willy!!!

%
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Geschenk-Idee in

der „DDR“: Autos
ohne Lieferzeit

W. FEHLHABER,Hamburg
Neue westliche Modelle gibt

cs auch in der „DDR“ zur Auto-

saison 1985 - Fux Verwandte und
Freunde sind diese gegen Zah-
lung harterMark ohne Lieferzei-

ten zu haben, während normale
Käufer auf den Trabant oder
Wartburg mindestens acht bis

zehn Jahre warten müssen.
Auch diese heimischen Modelle
ebenso wie Benzin, Zubehör,
Reifen und sogar Führerschein-

kurse können problemlos und
prompt verschenkt werden.

Eine schweizerische Firma
(Palatinos GmbH, Linthescher

Gasse 15, CB-8023 Zürich) ver-

mittelt als Generalvertretung

des „DDR-Geschenkdienstes“
Genex seit gut 25 Jahren diese
Aufträge in die „DDR". Dabei
wird für die Lieferung garantiert

und es hat trotz tausender Auf-
träge pro Monat bisher keinerlei

Reklamationen gegeben.

Von Zürich aus achtet man
auf akzeptable Qualität und Ser-

vice sowiedie spätere Ersatzteil-
versorgung. So werden als Ge-
schenk in der „DDR“ beispiels-

weise die russischen Lada-Mo-
delle in Exportausführunggelie-
fert, die weitaus besser verarbei-

tet und ausgestattet sind, als die
käuflichen Versionen.

Besonders gefragt in der

„DDR“ ist der weltweite Best-

seller VW Golf Es wird die vier-

türige C-Ausführung mit drei

verschiedenen Motoren (1300

ccm = 55 PS, 1600 ccm = 75 PS
und Diesel-1600er=54 PS) ange-
boren. Die Wolfsburger Modelle
kosten einschließlich Überfüh-
rung, Zulassung, Tankfüllung

und laufender Versicherung für

das Restjahr 1985 zwischen
18 000 und 20 300 Mark.

Neu im Programm istder Stu-
fenheck-Renault Typ 9, in da-

luxuriösen GTL-Version. Für
den geräumigen 1,4-Liter-Wa-

gen mit 60 PS Leistung und 150

km/h Höchstgeschwindigkeit

werden 18 100 Mark berechnet

Eine ganze Palette von Model-
len gibt es aus dem aktuellen

Fiat-Programm, lndem umfang-
reichen Palatinus-Katalog wer-

den Panda, Uno und Regata und
selbst derexklusive Lancia Pris-

ma angeboten. Der Panda-Super
kostet knapp 12000 Mark und
für den Lancia muß man rund
22 000 Mark ausgeben.

Ohne Lieferzeiten und pünkt-
lich vor die Tür gestellt gibt’s

auf dem Geschenkwege auch
die einheimischen „DDR“-Mb-
delle Trabant und Wartburg. Der
kleine Kunststoff-Trabi kostetje

nach Ausstattung und Lieferter-

min zwischen 5290 Mark und
7233 Marie Zwischen 9500 Mark
und 12 200 Mark muß man für

den Wartburg anlegen, der als

Limousine, Kombi und sogar

Pick-up zu haben ist Wahrend
der Mazda 323 ebenso wie der

Fiat Argenta kürzlich aus dem
Programm genommen wurde
(Auslaufmodelte), sind verschie-

dene Lada-Typen und auch der

Heckmotor-Skoda in neuester
Version zu Fräsen zwischen
13 000 und knapp 15 000 Mark
im Angebot Hierbei kommen
ebenso wie bei Wartburg und
Trabant als Geschenk Fahrzeu-

ge in erheblich aufgewerteter

Exportqualität zur Ausliefe-

rung.

In Kürze wird es als Geschenk
auch die VW Transporter und
Kleinbusse geben. Hier sind die

Preise derzeit noch nicht be-

kannt Als Alternative - und
recht beliebtes Geschenk - gibt

es jedoch den in der „DDR“
stark verbreiteten Baxkas-1000.
Da^ jgf1

. ptti im Aussehen afa»-

re Ford Transit-Modelle erin-

nernder Em-Tonner mit Front-

antrieb und Wartburg-Motor

(1000 ccm Drazylinder-Zweätak-

ter, hier 46 statt 50 PS Leistung).

Wahlweise kann da Baikas als

Kleinbus, Kastenwagen oder

mit Pritsche und Plane ge-

schenkt werden. Die Preise lie-

gen zwischen 15 000 und 17 100

Mark.

Da Geschenkdienst mit DM-
Zahlung schließt nicht nur Au-
tos ein. Für 850 Mark gibt es ein
Kleinkraftradda Markt» Simsnn

und da Schwalbe-Motorroller

ist ab 830 Marie zu haben- Die
auch in da Bundesrepublik be-

kannten und erfolgreichen MZ-
Motorräder kosten 1595 Mark
(150 ccm) und als 21 PS-staikes

250a-Seitenwagen-Gespann
3430 Mark.Dazu gibfs die eben-

falls in da „DDR“ vorgeschrie-

benen, gefragten, aber schwer
zu bekommenden Sturzhelme

für 109 bis 129 Mark.

Beliebt als deutsch-deutsches

Präsent sind Führerscheinkur-

se. Diese kosten für den Pkw-
Schein da „DDR“-Klasse B
pausrhal einschließlich alw
Fahrstunden 750Mark. DieWa-
tezeit beträgt normalerweise
vier Jahre: Auch hier macht die

Westmark es möglich ...Neben
Autoradios(vonBlaupunkt), rei-

fen, Batterien, Gepäckanhän-
gern (inda JDDR“ sehr verbrei-

tet) und fest allen denkbaren Zu-
behörteilen werden auch Ben-
zingutscheine verkauft Jeweils

100 Liter kosten 105 Mark. Ab
500 Liter senkt ach da Preis

sogar auf99 Pfennig je Liter.

Die über Palatinos vermittel-

ten Geschenke sind frei verfüg-

bar. Die Empfänger können re-

gelmäßig mit neuen Autos ver-

sorgt weiden und dürfen diese

auch ohne Sparzeiten sofort

Weiterverkäufen. Daabsolut se-

riöse und reibungslose Ge-
schenkdienst ist auch in etli-

chen anderen Ostblockländem
möglich. In der Tschechoslowa-
kei beispielsweise kann rrwm ne-

ben Ost-Autos ebenfalls äße
VW-Modefle, Typen von Audi
undBMW und selbst das Merce-

des 500-SEC-Coupö (mit kürzer-

en Lieferzeiten als in der Bun-
desrepublik, nämlich sechs Mo-
naten) verschenken.

,„ «Mi'. V

ist zweifellos «Betermmderacböos BvgattL

W. H. RUEB, Mnlhansen
.Verrückt“, sagte Francois

Mitterrand beim Eintritt in die

20 000 Quadratmeter große Aus-
stellungshalle im elsässischen

Mülhausen „Man meint, man
sei bei Ludwig IL von Bayern zu
Besuch..."

Tatsächlich ist Hag
,
was sich

demAuge beim Betretenda 150

Meta langen und 135 Meta
breiten ehemaligen Fabrikhalle

darbietet, märchenhaft: Fast500
giwBp«(i» und blitzende Oldti-

mer stehen hier in Reih und
Glied. Breite Avenues aus roten

Riesen durchziehen das Natio-

nale Museum des Automobils.
Wändeund Deckenandheßge-
strichen. 900 Kopien da be-

rühmten Lampen von da Brük-

fce Alexandre IIL in Paris säu-

men die Wege durch die einzig-

artige Ansammlung von Chrom
und Blech, Leder und Holz, Pre-

stige und Kraft

ln da Decke da früheren

Wollspinnerei blickt da Tag
durch 8000 Quadratmeter Glas
aufSrhnnTialt unH auf

beitem Kies. Man wähnt sich in

einer Kathedrale, so andächtig

die Mäwhen durch
das Miwwwn Selbst Pnrfi und
TT5ratel frhlgn mrht* Aus wn»
Orgel dröhnt Mimik durch die

Weite da Haße.

Vor drei Jahren wurde das

Museum eröffnet. 22 Monate
späta batten pinp Million Besu-

cher die Drehkreuze passiert,

das Musäe National de l’Auto-

mobüe zum meistbesuchtenOrt

des RImB gemacht nnH die
RnngKctA Har fanuRriaffhwi Mii-
seen verändert Die Kathedrale

des Automobils in da Provinz
erreicht fast die Besucherzahlen
von Louvre oder Versailles.

94 AntomobQmarken and in

daSammlungvertreten, darun-

ter 60 aus Frankreich und ein

gutes Dutzend ausDeutschland.
Es fehlt weder Horch noch Mer-
cedes, werterMaybach noch Au-
tounion. Beim Gang durch das

Museum kann man eine fest

lückenlose Chronik des Auto-

mobilbaus bewundern.

Zu den Prunkstücken da
Sammlung gehören sämtliche

jemals gebauten Bugatti-Model-

le, von denen mehrere nur noch
wvna| existieren. Im Quartia 1

harscht großes Gedränge: Hier

stehen zwei Bugatti-Rennwagen
ffrr lfmito ypjfr »tekftrisehem Mn-

Eine Chronik des Automobils
tor. Auf dem einen vergnügte

sich als Kind da heutige König
Hassan H. von Marokko. Im
Quartia 7 steht ein legendärer

Bugatti. Er hat zwei Plätze im
Holz-Cockpit und ist identisch

ypit jenem, Hah der französische

Hauptmann Loisean im Früh-
jahr 1929 bei einer Sahara-

Durchquerung benutzte.

Das „Bleu de France“ da Bu-
gattis ist vorherrschend. Da
ziehtdaBugaiti 23 Torpedo den
Blick auf sich. Er wurde 1912

nach St Petersburg geliefert,

erst )BB4 anfagflindan. fa
awi Hprkimftslimri ZUTÜCkge-

bracht und restauriert Unweit
davon steht da Bugatti.251 von
Maurice TrintignanL Wehmut
beschleicht den Kenner bei sei-

nem Anblick: Es ist da letzte

Rennwagen des renommierten
Autobauers aus dem Elsaß.

Viele da hier gezeigtem Wa-
gen machten Geschichte: etwa
da elegante Bugatti T 43 Sport

von 1929 mit acht Zylindernund
155 PS, für den da ehemalige

König Leopold von Belgien

155 000 Franc bezahlte.Odada
Rolls-Royce Phantom m von
1938. Er war 150 km/h schnell
und gehörte Charite Chaplin.

Tn ‘Man lenehtet ein Fwrari T
450 AM. Da schnittige Wagen
mit Silhprypruiprfr imH MH km/h

Spitze gehört«* Hem vietnamesi-

schen Kaiser Bao Dai, die

schwere Panhard-Levassor-Ii-

mousineX 26 daneben dem frü-

herenfranzösischenStaatspräsi-

denten Foincarö. Viel bewun-
dert wird ein Mors TypN 1910,

mit dem 1903 immerhin 122

Stundenkflometageschafftund
Hamit ein Geschwindigkeits-

Weltrekord aufgestellt wurde.
Schwarzes Leder und Korbbe-

hältnisse um den Fahrerraum
zieren das Fahrzeug.

Auch Rennfirinnerungen wer-

den in da Haße lebendig: Da
stehen Ferraris, mit denen sich

Ascari, VUloresi und Surtees

Welfruhm sicherten, dort istda
Latus von Jan Clark auf&e-

bockt, mit dem Jo Bonnkr spä-

ter durch den Fhn „Grand
Prix“ donnerte. Und auch Juan
Mamial Fangim Maserati, mit
Hon da Argentinier z^m fünf-

tenmal Weltmeister wurde, fehlt

nicht

Das Museum ist eine Fund-

grube für Liebhaber von Super-

lativen. Ein Jacquotvon 1878 ist

das älteste, da BMW M 1 von
1979 das jüngste Fahrzeug. Die
Leistungsstarksten sind ein Mer-
cedes BenzW 125 GP sowie ein

Porsche 917 K mit 600 PS. Da
mit einem 12-Zylinder-Motor

ausgerüstete Porsche gewann
2971 miteinerDurchschnittsge-

schwindigkeit von 222 km/h das

24-Stunden-Rennen von Le
Maus und legte dabei die Re-
korddistanz von 5335 Kilometer

zurück. Die schnellsten: Ein

Porsche 908/3 und ein Mercedes

W 154. Beide erreichten Spitzen-

geschwindigkeiten von 330

km/h. Den schwersten Wagen
umringen besonders viele Besu-

chen Es ist ein Mercedes BenzT
770 aus dem Jahre 1938 mit ei-

nem Gewicht von 3,4 Tonnen.
„Professor Beinkel, da be-

rühmte deutsche Flugzeug-

bauer, Wilhelm H, Japans Kai-

ser Büro Hrto und die Größen
des Dritten Reiches fahren

Exemplare dieses Wagens“,
heißt es auf einer Tafel

Die wertvollsten Autos, ein

Bugatti Royale Coupä Napoleon

1930 und ein Bugatti 41 Royale
I.imnuidne Park Ward, sind mit
spfhs Meta auch die längsten

Autos. Bode stehen auf einer

Drehscheibe, ftmkrin wie neu
und entlocken in ihrer schwar-

zen Pracht selbst dem reservier-

testen Betrachter Ausrufe da
Bewunderung

Ist es da nicht erstaunlich,
Haft Hag Mimwim vor ein paar

Jahren von Stadt Mülhausen,

Departement Obenhein, Indu-

strie und WanHelskammer
,
Tou-

rismus- und Automobil-Organi-

sationen sowie anderen Körper-

schaften für nur 44 Millionen

Franc aus da Konkursmasse
da Gebrüder Schlumpf awor-
ben werden konnte?

Die *TWHliTiH iiirtrfoll«»n Harnt

imH Frite SnKHrmpfhatten wäh-
rend 20 Jahren in da ganzen

Welt Autos aufgekauft, sie in al-

ler HoimlinhlmTt nach Mülhau-
sen transportieren lassen und
dort von zwei Dutzend Auto-

schlossern, Blechschmieden,

Malern, Sattlern und Hilfsarbei-

tern instandsetzen lassem Die
Stehhimpfe rpigten ihr*» Rgtehtfi-

xner jedoch nur wenigen Auser-

wählten: Prinzen, Grafen, Ange-

hörigen da Sportprominenz

und des Geldadels- die Arbeiter

inda Werkstattmußten schwö-
ren, über ihre Arbeit mit nie-

mandem zu sprechen.

Im Museum von Mülhausen
gibt es auf die erregende Vorge-

schichte nur ainen girretgenHm.
weis: zwischen Haupteingang
und Orgel hängt das goldge-

rahmte Foto einer strickenden,

silberhaarigen Dame; darunter

famo man aufHwy Bronzetafel

in französischer Sprache lesen:

„Wir widmen dieses Museum
unserer lieben Mutter, ihre

dankbaren Söhne Hans und
Fritz.“

Jeanne Schlumpf erlebte die

offizielle Eröffnung des Muse-

ums im Sommer 1982 nicht

mehr, und ihre Söhne auch
nicht Die Mutterder Textilbaro-

ne starb 1957, ihre Söhne gerie-

ten Anfang da siebziger Jahre

mit ihren elsässischen Textilfa-

briken in finanzielle Schwierig-

keiten, mußten verschiedene

Betriebe schließen und gingen

1976 schließlich in Konkurs.Die
entlassenen Arbeiter besetzten

d»a Museum, machten es der
gtannpnHpn Öffentlichkeit zu-

gänglich, mußte» es auf gericht-

liche Anordnung 1979 aber wie-

der whiteflgn

Die SammonpiHpnachflft da
Schlumpfs gfamH Hem Museum
Pate, war aber nach Ansichtvon
Arbeitern, Gläubigem und Ge-
richten auch da Grund für den
7nBnnnwihn iph des Imperi-

ums. 26 Millionen Franc hatten

die fifhhunpfc für Erwerb und

Restaurierung da weltgrößten

Kollektion von Renn- und
Sportwagen, von historischen

Fahrzeugen und Luxus-Auto-

mobilen sowie die Einrichtung

des Mnspnms in da stillgeleg-

ten Wollspinnerei aus roten

Backsteinen ausgegeben.

Ob die Arbeiter dadurch zu
kurz kamen, ist bis beute um-
stritten. Fest steht, daß die bei-

den gebürtigen Schweizer ein

strenges Regime ausübten, bei

da Entlohnung von Mitarbei-

tern mit Hem Centime knauser-

ten, dafür Geld für eine eigene
Oiampflgnormarkp Qpygffbfft), in

da ganzen Wett für Oldtimer

Rekordpreise bezahlten und ro-

stige Wagen mit teuren Sand-

ln hervor-
ragendem
Zustand
präsentiere«
sich die liebevoll
restaurierten
Oldtimer aus
aller Weit, wie
ein Blick auf
den historischen
Teil dev
ScMompf-
Samnthmg zeigt.

FOTOS: SVEN SIMON

strahlgebläsen behandeln lie-

ßen.

Die Schlumpfs träumten
pämlich davon, mit pjnpr über-

raschenden Öffnung des bisher

nur wenigen Auserwählten ge-

zeigten Mngwimn in die Un-
sterblichkeit einzugehen. Dazu
kam es jedoch nicht Zwar konn-

ten im geplanten Museum noch

die Dienstanweisungen an die

Wände gehängt und die pompö-
se Bar im Untergeschoß fertig-

gestellt werden, da Niedergang

da Textilindustrie im ElsaR

aber war schneller. Die Brüder

Schlumpf mußten nach Basel

flüchten und aus da Ferne mit-

erleben, wie andere sich ihr Mu-
seum am*ignpten-

Fritz Schlumpf, da mit sei-

nem über 80jährigen Bruder
h»tvc nach wie vorinn Schweizer

Exil lebt und aus Angst vor

Strafverfolgung französischen

Boden nicht betritt, ist im Muse-
um nur mit seinem eigenen Bu-

gatti T 35 B vertreten. Selbst

diesem hatte er schon 1956

Adieu sagen müssen. Damals

zwang ihnda Betriebsrat seiner

Unternehmungen, auf die Teil-

nahme am Autorennen zu ver-

zichten. Wörtlich hieß es in ei-

nem Schreiben: „Die Rennen
könnten Ihr Leben gefährden

und uns so unseres verehrten

Direktors berauben, des Brotge-

bers eines großen Teils da Be-

völkerung.“

Beliebtheit und Ruhm ihres

Museums vermögen die Verbit-

terung da Brüder Schlumpf in

da Schweiz nicht zu mindern.

Da 79jährige Fritz Schlumpf
sagte schon vor einiger Zeit in

einem Gespräch mit derWELT:
„Jetzt, wo man uns alles gestoh-

len hat, will ich wenigstens der
Wahrheit ans Tageslicht verhel-

fen.“ Die angekündigten Ent-

hüllungen über die Hintergrün-

de vom Zusammenbruch des

Textilimperiums, von Beset-

zung, Flucht, Konkurs, Enteig-

nung und Verurteilung aber

sind bisha ausgeblieben.

In Mühlhausen aber trium-

phiertkeiner. Die dieSchlumpfe
kannten, warten auf ihre Wie-

derkehr. Ein Elsässer Hang
und Fritz wollen nicht sterben,

ohne ihr Automuseum noch ein-

mal gesehen zu haben. Doch
wenn sie kommen, müssen sie

Eintritt bezahlen, um ihre eige-

nen Autos zu sehen.“

Ä
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Das interessanteste Autohaus tier Welt
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1« SfflgM

Mercedes - Porsche - BMW
100 usrcetk». alle Modelte gebraucht

: T neuw 200 D - 500 SEI. SO* üefeftur

Groftauswahl 30 Poncho

AUTO BECKER
SuiüxTluut-jri» 150 4000 Duii*J20rt 1

Triften C211 3380-

i

“e.Vr OS SSit'4

M, 7/82, 45 GM tan 2S«r
,1081,18 Sein 4995k-
35 SCO tan, 51961-

2uWl«W.-M lata, 7/72. sd*. I»-

*************
* An- und Verkauf *
* Daimler-Benz *
* 500Sa/SEC/SE/Sl *
* neu und gebraucht.

*
* 380 SEL f SEC / SE + J
* 280 SE gebr. *
* 230 E / 230 E / 300 E *
* W 124 *
* sowl* alle BMW-Typen *
* Porsche 91] Turbo + Ferrari *
* TeL • 4t / SJ-39 14/15 J* Telex; 2 1S5 231 *
* Telefax; 2 33 526 *
* Kraftfahrzeug-Export *
*************

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,

BMW und Ferrari

TeL 0 89 / 76 54 57, Ffe. Bauteil

MWIftr

Guterhaitener

Krankenwagen
gesucht.

Znsrhr. u. E 3688 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64,4300 Essen

Höchstpreise
für Neuwagen und Verträge, 2S0-j

380, 800 SEL, SEC, SL, Ferrari,
1

Forsche usw. Barzahlung;

TeL 9 83 21 / 34« + FS 5 41 903
Bosch Automobile GmbH

‘AR+ DRIVE
HAMBURG

Wir suchen
laufend neue

MmMda 99-63 - OflOOO HMjburaUl
WL0401»IS» ixaW4M4»_

Höchstpreise!
DB: 3HW 124-504 SEL; Forsche
Cmt-, Turbo, »9; Fand: GTo.

Teste rossa. 348 GTS1
Telefon 421 61/ 64M 48 Händler

Mercedes-Vertrag
JBr sot od. flpäta gesucht.

TeL 4 £2 23/ 662 22 u. 7 89 89

Mercedes + Porsche
kauft

Antohaus Heck
TeL 8 62 06/5 64 81

FS;lfi&7M

Mercedes gesucht
Typ 126. Banj. ab 80-05

Telefon 4 44 / 24 44 41 - 42
n.58 75 95. Händler

Rtoicedes S-Kktuo + 124
Poncho, Jaguar, Ferrari

Neu- u. Vorführwag- + Vertr. ges.

TeL 4 71 31 / 2 37 11
Tx. 7 28 460, Händler

Merc^es-Askad
Neu-, Gebraucht-Verträge, se-

riöse Barabwickhmg und soforti-
ger KautentschekL

Bitte raten Sie 0 62 04 /7 60 77
oder Telex 4 68 545, Bott*

bevor Sie nicht mit

SELECTION
gesprochen haben

Wirkaufen mit hohen Anfprei-

nmH fihwwNimM BB-Ver-

SELECTION
Xnvwt-BQMiGmbH

13,2846 Syke
TeL 4 42 42/51 81/51 82/51 83

Aanfbcntwucten
•42 42/644 SU Telex 24U9

Suche Fumni 400 i

Automat* Bj. 80
TeL 0 71 52/4 18 25 oder 4 84 95

Suchen Mcrc.-Neuwagen

500 SEI / SEC / SL
*4201/711346
FS S 571 220

Kraftfednzoogfcamiol

500 Sl, S00 SEL, 500 SEC, 230 Sl,

530 SL, Ferrari, Jaguar 4.2,

Sovereign u. Porsche

Neuwagen mit Leder - Vertrage 2u
Höchstpreisen gesucht

Tel. 0 89 35 32 95, Autohandel

Suche

DB-Kaufverträge
SEC, SEL. SK

TeL 04 71/ 41 IS 65

An- und Verkauf.

Mercedes -
Porsche - Ferrari

ab 1880, Neuwagen + Vertrage

4330 Mfflhsta d. Ruhr, GMttngrtr. 100
TeL (02 00} 43 40 99, Tx.3561 1B8

Testavossa
gesucht Neuwagen.

TeL 42 11 / 6 79 97 87, Tx. 8 588 276

UrfaH—n, Pefektwagaa

ade Typeu, für Europa-Export

HwuhbMdMniM
Kauf zu Höchstpreisen sofort
Barzahhmg mit Abholung.

TefefbnMa/271512
abends 02 a/ 44MM

KELENBDSCH-AUTOMOBBLE

ZAHLE
aktuelle Höchstpreise

für 500 SL/SEC/SEK alle Ferrari

sowie Forsche Cabrio + Turbo,
nur Neuwagen, sofort lieferbar.

TeL 45 61 / 31 46 12. Händler

- Bar^uf-preiS
500 SL bis DM 18 000

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000

Testarossa bis DM 50 000

Tel. 07 61 7 80 81 Händler

USA-Firma kauft:

500 SL, SEL + Vertrage, DH
18 000,- über liste, auch Po.-Tur-
bo. Cabrio, Ferr. 308 GTSi + Te-

sta. GTO
TeL 02 61 / 32 42 66

Telex 8 579 8S7, Händler

sucht

MB-KurfverMga
300 E, 260 SE, 300 SEL, 560 SEL,

560 SEC
TeL 0 61 21/23081
Telex 4 IBS 771 anttd

Suche dringend:

BMW. Merc, Porsche
auch Fahrzeuge mit Total-, Un-I
faß-, Motorschäden und hoher'
Tjnflpjtfnng tioMa über Liste

sofort bar.
Car Special GmbH

Josefetr. 4-10, 4 Düsseldorf
TeL Mo^-Sa. 42 11 / 72U 10-19

nacb 1SJU n. So.
TeL 82 11 / 67 67 68, Ta. 8 S86 967

wag«
190 D u. 190 E
dringend Besucht

Telefon 9711/8140 44-45
Telex 7 252 237

Wir suchen Neufahrzeuge u. Ver-
träge:

DB 190 E - Diesel
DBW 124 -Dieselmodelle

TeL 093 82/ 2 07, Händler
Telex 68 546

Wir suchen und bieten ständig:

More, Porsche, Ferrari, Rolls-

Royce, BMW, Jaguar, Audi
5000 ü. 4000, lambwgbmi

sowie andere exklusive Autos
Neu- und Vertrage od. top-ge-
braucht, weltweite Verbindun-
gen durch eigene Computer-

Anlagen.

TeL 02 11/2» 26 40. FS 8584173

Wir suchen ständig:
Merc. 190-500 SE, SEL- + SL-'
Typen ab Bj. 75, Neuw. + Vertr.

Autohaus Biqwln ,
MBIliatni

TeL 02 «8 / 5 51 01, Xfc 8 561 157

Sprechen Sie
r
mit uns, wenn Sie Ihreii^

'NEUWAGEN. GEBRAUCHT-^
rWAGEN o. UNFALLWAGEN Wr;^

' DB 280 SL. 380 SL, 500 SL, 500 ’

SEL, 500 SEC; alle Typen der Bau-

'

reihe W 124,PORSCHE, FERRA»,
JAGUAR oder LAMBORGHINI

verkaufen wollen.

Absolut seriöse, zuverlässige.

,

k
diskrete Barabwicklung. Ankauf^
von Vertragen auch für

"

K tere Liefertermlna Rufen ^

Sie uns an - es
lohnt sich'

W\m>i;i; AlTOUOHiu: Gmiiji
K;rchwcq i *7 eCCC rri-niurt'V.j.ri 60

T«i..065.'3 52S-- Zc.’n'tn 0; ft 59 7?

Wir suchen ständig

Merc 190-4500

Porsche, BMW
neu und gebraucht, diskrete

Barabwickhmg.
Aatohans Irabert, Frankfurt
TeL 4 69 / 73 28 82 + 7 38 2848

Telex 4 185 299

Wir kaufen ständig:

DB 280, 500, SL, SRa. SEC
Porsche, Ferrari,

Lamborghini u. Jagnar
Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung,
Höchstpreise

Maktzw LMdstr. 3S1-3S7 • 6000 Frankfurt

HENinGE tetefon:

AUTOMOBILE
FRANKFURT jiVuie

Wir suchen

Merc. 2500,190 D.Zü, 500

Ferrari, VW GeH STD
Neufahrzeuge u. Verträge
Tleleftra 0 64 71 /4 14 34 - 36

ab —""tig

Telex 4 199317, Händler

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

komme sofort

Telefon 0 89 / 8 50 74 22
Automobile Bad & fiimeth

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes
von 190 bis 500 SL

ab Baiij. 76 sowie Neuwagen und
Verträge.

Autohaus Fabry
TeL 92 08 / 5 75 57, FS 8 56 386

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari
TeL 1 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 626

Uwe OUsen Automobile

500 SEL
SUCHT: SEC, ABeSL

T.O.P. TRADMG + BiGMEERMG GMBH
TEL:0«V491 90 39 -TX.: 2 165 630TOP

Wir soeben ständig;

190 - 500 SEL
Neu-/Gebraucht-Verträge

TeL 0 25 01/ 76 10. Händler

Verkaufen Sie Bir Auto
-direkt io USA -

in unserem exklusiven Stiowroofa

in Bererty Hüs, Cafifonia.

Nachfrage in USA übersteigt
nach wie vor Verfügbarkeit, da-
her bieten wir Omen die Chance
Ihren Luxus-Pkw dort zu veräu-
ßern, wo er am meisten gefragt
ist und die besten Preise bringt

Wir bieten auch komplette Ser-
viceleistung an: Verschiffung
Zollebwicklnng, Bond, Umru^

stungusw.

Details Über das
Comdgnment Arrangement
erfahren Sie telefonisch:

SELECTION
Import-Export GmbH
Bfax-Pianck-Str. 13

2808 Syke. West-Germany
T.0 4242 / 5l8l,Tx.a41CB

SELE<S£^.I™,,ort_Ex*,®rt DlC-
8833 Olymplc Blvd.

m mh' CA 80211
T. 001-213-Ü59-21 27, Tx. 2 91 152
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Wir suchen; Neulahrzeuge

VW Golf GTD
TeL 0 93 82 / & 07, Tx. 6 8 S«6

Privatmann sucht

Testarossa

TeL 0 4«/ 81 46 46

Suche DB 500 SEC 55S/27S
Suche DB 280 SL, 172/278

für sofort oder kurzfristig liefer-

bar.

TeL B 69/68 S3 76
FS 4 13 750 auch Sa. n. So.

Suche neu* WVGöH GTD
von 5-100 Stück

Telefon OS «1/32 42 66
Telex 8 579 827

1

Alfa Romeo 2600 Sinder
erstkL restauriert, geg. Höchst-

gebot.

Telefon «7 61/ 2 63 40
Md von 8-11 Uhr

Quattvo
tornadorot, 1. HcL, 3/84, 44 000 km,
Extras, unfallfrei, DM 49 900,-

InkL
VAG Stein. TeL « 22 04/5 29 55-6

200 Turbo Automatik
weiß, 1. Hand, unfallfrei. 4/84,

13200 km, Extras, DM 39900,-

lnkL
VAG Stein, TeL • 22 «4/5 20 55-6

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Aschaffenburg
DB 190 E
11/84, 15000 km. anthrazit,
5gang-Getriebe, ServoL, ei SD,
ABS, Klimagnl-, ZV, Radio, FB
4fach, Velours, u. v. ul, 45 400,-

inkLMwSL
DB 280 SE
2/84. 30 000 km, silberdistei

Vorderst. el verstellbar, el SD,
Autom, Tempomat, Airbag.

ABS, Klima. u. v. hl. DM
51 800,- inkL MwSt.

DB 500 SEC
2/84, 30 000 km. anthrazit, ABS,
Köpfst. L Food, Radio, u. v. dl,

DM92900,- inkL MwSL
Opel Senator 341

E

6/83. 62 000 km, weiß, CD-AusL,
AutonL, AHK Niveaureg-, DM
25900,- inkL MwSL
Range Rover
Geländewagen, 12/81, 52 000
km, beige, Sfcandheb.fr, DM
24 800,- inkL MwSL

®GmbH AColKG
Vertr. der
Daimler Benz AG

Aubofetr. 29
875« Ascbaffenburg
Telefon 0 6« 21 / 4« 42 69

Bad Berneck
Mercedes 380 SE
EZ 12/84. ca. 6000 km. anthraaft-
mefc, Lederpolster. Klimatisie-
rung etc , für DM 73900,- inkL
MwSt, zu verkaufen.

AflMau Gemeinder
/T> Vertreter der
(^jDahwler-BcmAG— 8582 Bad Bernecfc
TeL «92 73/ 61 41

Bitburg
Einmalig
Turbo Range Rover
210 PS, Bj. 82, 42 800 km, TÜV,
Klima, Radio/Cass_ eL FH,
Overdrive. Weitstrahler, Fahr-
werbsvezstärfcung, Wolfrice
Räder, Bereifung P 225/75 R 15,

DM 29 500,- inkL
Gebe. Conrady

/ l \ Vertreter der
Daimler-Beiiz AG

' Saaratr.52
5528 Bttbnrg/Elfel
TeL «65 61/ 50 «1

Bonn
Merc. 380 SE
Bj. 82, 52000 km. silbezblau-

meL. Velour blau, ABS, Klima,
ZV. Spiegel rechts, Radio-Blau-
punkt, eL AnL, DM44 900.-inkL
MwSL

RKG
/ l \ Antohandets-GmbH
(-AJVerte, der

•—-' Daimler-Ben» AG
Friedenstr. 53
53*0 Boa»-Beuel
TeL 02 28/ 48 72 37

Brilon
Merc. 500 SEL
Vorführwagen, EZ 1/85, 4500

km, mit Coup6-SitzanL, Voll-

ausstfr 98 000,- DM inkL MwSL
Merc. 500 SE
EZ 11/82, 90000 km. met, Ve-
lour, Airbag, ABS, Klima, Ra-
dio-CR, Fensterh. 4fach. eL,

Sitze eL, u. wert. Extras,

52 000,- DM.
Paul Witieler

,T\ Vertretung
leider Daimler Benz AG— BC&hnestr, 5790 Brilon
Telefon 0 29 61/ 2091

Bünde/Westf.
DB 500 SEL
EZ 1/85, 11000 km. blau-
schwarzmeL. Leder schwarz,
KpL-AussL, DM 99 500.- inkL
MwSL
Weitere 8-ZyL im Angebot

Eduard BoHmeyer
TvGmbB

(Ajrertieter der Daimler-
Benz AG

Herforder $tr. 125-441

4380 Bünde/Westf.
TeL 052 23/ 81 35

Celle
BMW 7281
Bj. 80, 72000 km. astralslber-

meL, Velourpolster, SD, Radio,

wärmed. Glas und weitere Ex-
tras, DM 13950,- inkL

Opal Senator 3,0 E
Bj. 82, 63 000 km, blaumeL, Ve-
lourpolster, Autom, SD, Ste-

reo, weitere reidih. Ausstg,

DM 22500,- inkL

Afoert Hürdler GmbH
/"TVVertreter der
( ) Daimler-Benz AG—- Am OUhontbezge 5

U00 Cent
TeL «51 41/81011

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Duisburg
Arnold-Wohnmobil
6 m Aufbau auf BasisMB 72 PS
Diesel, Mahagoniholz-Ausfüh-
rung, Standhzfr, Dusche, WC,
Vordach, und Suzuki, 2 PS,
Kleinkraftrad u. div. Sondexv
ausstfr EZ 10/82, 195000 km,
VerkaufepreisDM 68 000,- inkL,
sehr gepflegt, absolut neuwtg.
Wir nehmen Ihren Gebrauch-
ten in 7jlhhnig_ niifh

rung oder Leasing mögüciL

Daimler-Benz AG NL
/T*\Whrtgenstr.95a
lAJflMDubbuig—

' TeL «2 «3 / 39 8433 a. 34
Herr Wohckeadorf
priv. 021 36/ 3 81 47

Emden
230 CE VorfWnwogen
nautttblauroeL Stoff creme.
SlSwLnooÖ km. ESSILAi^
tmi. TemnomaL ABS. eL FH
4fach, LM-Rädern, v. m. Ange-
botspreis DM 42 884,- inkL

190 E, 23/15
Vorführwagen
rauchsilbennet, Leder
schwarz, EZ 3/85, 5500 km, Füh-
rers. eL versteUb, ABS, KHma,
eL FH 4£acfa, ei SD u. v. a,
Preis DM 69 600 inkL

500 SEC Vorführwagen
rauchsilber, Leder schwarz, EZ
9/84, 3500 km, eL SD, Tempo-
mat, Airbag, ABS, Khmaautom.
u. v. m

.

Preis DM 110 000 inkL

280 E
SflbenfisteimeL, Velour oöv,
EZ 5/84, 47 000 km. ABS, Klima,
ZV, eL FH.2fad3u. v. bl, Ange-
botspreis DM 37 4000 inkL

280 SE
süberblaumeL. Velour blau, EZ
6/84, 39 900 km, Autom, eL SD,
LM-Räder, eL FH 4fach, Tem-
pomat, ABS u. v. hl, DM
55 000.- inkL

280 SLC
mangognm, Stoff grün, EZ 10/

79, 113000 km, LM-Räder, SD,
Radio, Angebotspreis DM
27 500^ L A. ohne MwSL
Porsche 924 Auto«.
grünmet, EZ 1/78, 113000 km,
Angebotspreis DM 11 900,- L A.
ohne MwSL
Range Rover
Geländewagen
EZ iß/79, 92 000 km, Radio, An-
hSngevoriirtitung, DM 13 500,-

inkL MwSL

®
Dafnder-Bena AG NL

SSTSsr“
TeL «49 21/4 2« 61

Essen
300 GD
EZ 8/84, 14500 km. grün, Au-
tom. 2 DifL-Sperren, Color,
Anhängevorrichtung, Radio,
geh. Ausstg. etc, DM 50000,-

Volvo P 245
Turbo Combi
EZ 10/84, blaumeL, 27700 km.
ZOima, Leder, SD, eL FH, ZV,
K-l-Fbeis-Fahrwerk etc, DM
31 800.- inkL

Fahrzeug-Werke
/TVLUBG GmbH
[AJ Grofivertreter der
v— Daimler-Benz-AG
Pfcrdebahnstr. 58a
43« Essen
TbL 92 91/2 96 52 71

Frankfurt
190 E 23/15
rauchsilbennet, Leder
schwarz, SD, ABS, Badio/Caas,
eL FH etc-, DM 56 500.-

380 SE
Bj. 10/82, astraLailbenneL, VeL
blau, ABS, eL FH, Radio, Color,
LM-Felgen, Schiebedach, DM
46500,-

500 SEC
Bj. 84, grünmeL, VeL creme.
ABS, SD, Radio/Cass, el AnL,
DM91000,-

500 SEC
Bj. 11/83, silberblaumeL, VeL
blau, ABS, Klima, Radio Becker
Mexico Elektronic, Airbag, DM
72 000,-

Aatodteart Hertmurt

®Vertreter der
DaJmJer-Besz AG
Kart-van-Drais-Bir. 7-3

6009 Frankfnrt/Haln
TeL «69 / 54 820«

Hamburg
Ix 500 SEC Cabrio
5x 380 SEC/500 SEC
5x500 SEL
17x 280/380 SE/S&
Ix 280 SL
7x T-Modelle
12x 190/190 E/190 D
insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Merc. Benz

GdnaduBetoBwn

® AntemoWk
Vertragswerkstatt der
Datmler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63

2 Norderstedt bei Hamberg
Telefon 040/5 2738 61
Mfer-ft. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Hameln
230 EW 124
pajettrot, mit Brabus-Umbau,
DM 49 000,- inkL

300 TD
9/84, phau ipagnermeL. Antom.,
DM 43 000*- inkL

280 SE
astraisflber, 10/84, Vollausstg-,

DM 70 00Q<- inkL

®Richard Schmidt
TeL 051 51/21621

Hannover
Range Rover
EZ 5/82, braun, 51 900 km, Ra-
dio, Color, Rammschutz usw,
23 500^- DM.
Merc-Benz 250 G
EZ 6/80, grün. 73 400 km. Radio,
Diff.-Sperre, geh. Ausstfr An-
hängenoipplfr Servo usw,
27 950,— DM-
MB 240 GD
EZ 3/80, weizengelb, 154 600
km, geh- Aussig., Recarosftze,
Anhängprlnipplg _

Hattin
, DtfL-

Sperae usw, L A. 26950,- DM.
MB 300 GD
EZ 1/81, grün. 211 000 km, geh.
Ausstfr DifL-Sperre, Radio,
AnhängerkUjgdfr usw., 28 950^-

DM.
Volvo 244 GLT
EZ 10/79, sübermeL, 62900 km,
Radio, Autoca., Color. Leicht-
metauräder usw-, L A. 995H-
DM.
Opel Senator 2,5 E
EZ 4/83, braunmeL, 43 800 km,
Radio, Coka-, ZV, usw^ L A
17 500,- DM,
BMW 524 TD
EZ 164. blau, 52 400 km. Leicht-
metallräder, Radio. 5gang,
Spoiler, 21 950,- DM
Poncho 911 SC
EZ 3/BL beÜblaumeL, 88 20(»an,

Heckwischer, Spiegel re-, Fen-
sterh-, Sportfahrwerk. DM
43 950.- im Auftrag.

Daimler-Ben»AGNL
/T'\ Podblelstdstr. 293
l/A, )MW HuBwrcr 1

-

*

TeL «6 11/ 6 4653 31

Holzminden
Lancia Gamma Couph
EZ 5/81, met. 5-Gang, Servo,

Radio, DM 12000,-.
Antohaus SteUahl

0GmbHA Co.
Vertr. d. Daluder-Benz

An der Weaesbrieke
3456 Holzmlnden 1

TeL 6 55 31/ 36 29

Hude
GeschÖftswagen
190 E nit Katalysator
Ususdiwarz, 4500 km, ErstzuL

4/85, Außentemperaturanzeigp,
e. SSD, Servo, zentraL Dreh-
zahlmesser ABS, Außenspiegel
re. eL sowie H. u. re. beherst,

Radio Grandprix Casx mit
Hetüautspreoier. Make-up-

Firma Gfbdher G«un-

®bergGmbH
Vertragswerkstatt
der ftSiilw-Bcat AG

Bremer Str. 22, 2872 Bade 1

TeL 6 44 «6/ 15 77

Krefeld
Porsche 944
Bj. 5/83, 74000 tan. sübermeL,
div. Extras, US-Stoßstange,
DM 34 500,- inkL MwSL

Daimler-BenzAG NL
Gebranditwagen-

Ahilelgen, DM 38 900,- i- A
Aotehanz Gmallflr

®(BIMaSlUbtk
TbL 9 62 61/638 35

Remscheid
200 T
EZ 9/82, 112 000km. LHd,SSD,
Servo, ZV usw, DM 21500,-

inkL MwSL
280 E
EZ 3/8L 96 000 km, L HcL, SSD,
ZV, Color etc, DM 17 640,- tnkL
MwSL
280 GE
Stationswagen kurz, EZ 2/85,

5500 km, anthrazftgaumeL,
Autom. cl v. Extras, Werksga-
rantie. DM 62400,- inkL MwSL
BMW 7281
EZ 3/80. 114 000 km, L Hd-, SSD.
ZV. Ractio/Casa. etc, DM
15450,- InkL MwSL

Herbert KSDoet^
Kraftfahrzeuge

LAs)yertretang der— Daimler-BenzAG
Überfelder Str. 23-25

TeL 021 91/ 3 29 91

Regensburg
BMW 655 CSI
EZ 06/82. tan 75 780, 5gang, Kli-

ma. ABS, Leder, DM 42 500,-

BMW435CSI
EZ 3/83, tan 28850, autom.
Getr, Velours, DM 48 900-

BMW 732 i

EZ 2/81, tan 128000, KHma, DM
21 900-

BMW 528 i

Farbe RoL EZ 4/82, km 111 150,

SD, Sportfelgen, DM 20 800,-

BMW 523 i

EZ 10/80, km 77 530, BUlsteln-

Fahrwerk, DM 13 500,-*

Datsun 280 ZX Taiga
EZ UVBQ. km 56 420. DM 14 800,-*

MB 380 SE
Tunning-weiß, EZ 6/83, km
110400. Klima, ABS, Velours,

DM55000.-
MB280SE
EZ 7/82, km 99 500, DM 35 900,-

MB 280 SE
EZ 8/82. AT-Motor neu, mit Ga-
rantie, DM 36 800,-

Gettiitdewagen
MB 280 GE Station kuiz
EZ 12/81, tan 25530, Klima, DM
32000,-

MB 230 GE Station

km 12460, DM 50 000,-

Zur Zeit Auswahl anMB 280SE
und 350 SE ModellW 116.

Preise ehmrhl 14% Ust. _
•) tan Kundenauftrag zu wifcaufrn

Daimler-BenzAG

8466 Begoolnirg
TeL «6 41 / 78 92 81 - 2 82 - 2 83

Weilhelm

--- Dfefiemer Beuch 61

4156 Krefeld
Telefon § 21 51 / 54 66 61

Moosbach-
Neckarelz
500 SEL
Bj. 1/85, nautfldjlanmeL, Ve-
kmrsfr KHmaanL, VollaussL,
DM 101 800,- inkL MwSL
280 SEL
Bj. 1/85, nautikhbuimeL, Le-
derp., KümatüäenmgsautogL,
VoUausStattimg, DM 83 100,-

inkL MwSL
280 SE
Bj. 1/85, blauscfawuzineL, Le-
der, KlimatisIenmgsautonL,
Vollausstattung, DM 84 700,-

inki MwSL
Porsche 944
Bj. 4/84, braunmeL. 30000 km.
ServoL Lederienkr^ Radio,

500 SE
4/84, petrol, LecL SD, KZina,
ABS u. v. m., 80000,- inkL

380 SE
1/85, blaüschwarz, LedL
schwarz, viel Ausstg, 80 000,-
Inlri

Rat 124 Spider
schwarz, 1000 km, 28 000,- im
Kundenauftrag.

Antohans Medele

0DB-Vertragswerkstatt
Alpenstr. 13-26
8126 Weilhelm

T6L 68 81/42 77
prtv. G. Walger: 0 81 52 / 7 89 42

Wilhelmshaven
Mercedes-Benz
500 SEC Coupö
nautikblau, I>eder grau, Schie-
bedach, Kopfstützen, Tempo-
maL ABS, Radio. Kfimatisier.-
AutonL. Sdiemwu feiw7 Breit-
reifen + Felgen Erstzulassung
9/84, km ca 25 «KL
Mercedes-Benz
500 SEC Coup6
silberblaumeL, Velours bfero/

grau. Außentemperaturanz^
KopfsL Fbnd, ABS, Außenspie-
geL SonnenbL m. bei SptegeL
KtimatuderangsantotiL, Ans-
StieJtL. T ^ifKttnrfalUtolggn RT.
Battoie, Spoiler vom + hinten,

Breitreifen. Erstzulasstmg 6/84,
km ca. 25 000, LA zu verkaufen.
Preise und nähere Angaben
_ Karl Looecfce KG
rT\ Vertr. der Dft-AG

) Dodoweg 28^ 294« Wflhelmshaven
TeL 6 44 ZI 78643
Telex 2 53 384

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vörmrttlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

V

Audi 200 Turbo Quaftbo
Limousine, neu, KpL-Ausst-,

DM «2 000,-, sofort lieferbar.

fkhrieuKlundcl
TeL 02 41 / 71 13 48, FS 8 571 226

Quottro
kupfermeL, Leder, Extras, 6/81,

1. Hand, unfallfrei, DM 19 900,-

inki

VAG Stern.TeL 0 22 04 / 5 SO 55-6

Quottro
weiß, 3/83. Z Hand, unfallfrei

88 000 km, Extras, im KA, DM
38900 —

VAG Stein, TeL « 22 94/5 2« 55-6

Audi 200 Turbo Quottro
noch nicht zugeL, neu, kompL Ausstg.,

graphitmeL, DM 53 500,- + MwSt

TeL 0 74 55 / 10 71 ad. 174 41/1687

Tresor 200 Turbo
saphir, ErsthcL, unfallfrei 31 800
km, 11/83, Extras, DM 45 500,-

inkl

VAG stein, T. 02204 / 5 28 55 -6

Audi US 5000
Neuwagen, alle Extras, sofort liefer-

bar.
AßW Autohaus Essen

Telefonn 01 / 28 56 71 ad. 72
Telex: 8 579 527

Audi 200 Turbo
Bj. 1984, nur 52 000 km. VollaussL.
NF ca. 55 000,- jetzt nur 29 986,-

inkL 14 % MwSL
TeL 05 51 / 9« 30 oder 9« 30 - 1 39

745 i( Exec, neu
hoher Nachlaß.

TeL 0 41 65 / 61 03. Tx. 2 18 881

BMW 745 i

Bj. 82, mit allen Extras.

TeL 05 27 78 76 02

BMW M5
neu. 10 Prozent Nachlaß.

Telefon 088/ 7» 54 26

BMW Ml
Vollausstg^ 325 000.0MW- inkL MwSL

CA* + DRIVER
TeL 0 4« /» 15 St. Tx. 2 164 &4 Cd

BMW M 535 i

neu, nicht zugeL, anthrazit, fast

alle Extras, gegen Höchstgebot.

T. 0 24 71 / 48 23 od. 48 29

BMW 655 CSi
Automu anthrazitmeL, Leder
schwarz, Klima, TRX, neu, DM

33 000,-.

Ohlsen Automobile
Daimleratr. 1

6901 Heidelberg-Do8“aheim
TeL 6 62 21 / 86 26 71 od. 4 60 44

M 535 CSi
neu, mit Nachlaß abzug.
TeL «61 82 / 6 95 87

BMW 752 i. A. Bj. 7/81
45 000 km. neu, MoL 3000 km, la gepfL,

VB 28 000,-. TeL 4 22 47/ 23 42

BMW «55 CSiA
zinnoberrot, Led. schwarz, 201
209, 314, 350, 401, 459, 498, 530. 540
669, 682, 219, mit hohem Nachlaf

abzugeben.
TeL 9 77 26/646 52

BMW 745 i

10/82, heligrünineL. VeL creme, v.

Extr- 60000 km. DM 23 900,- +
MwSt.

TAP.1SÄMNG 4ENCINEEKING GMBH
TEL: * 44/4M SO38 -Ti: 2 1BB»TOP

BMW M 5
fabrikneu, schwarzmet-, gegen

Gebot
Firma, TeL 9 94 21 / 4 18 78 ab Mo.

Telex 6 52 103

BMW M «55 Neuwagen
Silber, sofort lieferbar.

TeL 0 40 / 44 56 56 Händler

Ferrari-Ankauf
Zesder-Exklusiv-Auto

FtoriratruBe/ladnstriegebiet
5403 HÜRrtim-RÄrtJeh
' TtL 9261 /2SO 29

Ferrari 308 GTSi
metblau, Led., tan. 127 680,- inkL

9tUC-GmbH
TeL 94 81/ 186 63

Ferrari 308 GTBi
3/82, 52 000 km, anthrazitmet.,
Leder weiß, gr. Spoiler, Klima,
ZV, 4rohr, Fernscheinwerfer,
RC Clarion, unfallfrei Bestzu-

stand, Priv. 77 500,- DM.

Telefon 12 28 / 32 24 18

Ferrari
Ferrari-Vertragsfaandel

Verkauf und Service

Zeader GmbH
Florinstrafle/Industriegebiet

5403 Mülheim-Kärlich
Telefon 02 61/ 2 30 20

- Neuwagen
fonwiHondMCtefto

rot^chwwz

MUän Tel 089/383044

JVWwF Telex 4 11 757 ahg

508 GTSi
rot/schwarz, neu, 129960.- DM,
inkL MwSL (Export 114 000.- DM.

0 61 98 / 18 85, Tx. 4 10 957

Lund- u- Rouge Rover
VertragshimUer, günstige Angebote!

Mtad-Mxiud. TeL 6 12 S4 /5 27 61

Mercedes 500 GD
Stationswagen lang. EZ 10/84,

VollaussL, DM 57 000,-.

Anfo-Cones. Heinsberg
Telefon 9 24 52/ «9 44

Datsofl Patrol Hardtop Diesel

2 Monate alt AHK. Stereo-Ra-
dio, Preis VS.

TeL 9 26 72 / 17 84

laguar-Neuwogen
günstig, sofort ab Lager Ueferfaar.

Husctaer-lmaex, TeL 1 21 61 /< 95 44

Neuwogea
laguar-Vertragsbäedler

XJSW HE Vorführwagen u. 5^ HE
Vanden Pias u. 4/2 Sovereign, sofort

abzageben.
MUi-Mxniri. TeL 0 22 34 /5 27 91

Jaguar E Serie 1 Vs
Bj. 65, vollrestauriert, 49 800r-.

TeL «2 21 / 32 31 31 - EOadler

Jaguar Vanden Pias
ZuL 8/83, sOber, UnfaDschadi

vo. links. DM 22000,-.

Autohaus Birkholz
TeL 6 77 26/ 45 83 4-56 65

laguor 4,2 Sov.
darendonbL/doeskin, 59 950,-.

TeL 6 83 / 91 43 89 Firma

Jaguar 4,2 Sov.
neu, Vollausstg, Rodium, Led.

schwarz, 66 700- inkL

TeL 0 21 61 / 64 24 40. Händler

• bietet an:

• Merc 500 SEC Coupö
• fabrikru Ausw. ab 102 000,- 1

—.V v -1^,.

.

1

: ^ ;- — .. "rpTl T'lll **; I

DB 500 SL, neu, sofort
737-272, Vollausstattung, DM

110000.-.

DB 500 SEC
Mod. 85, 3000 km, 737-972, Voll-

ausstattung, DM 108 500,-.

DB280TE
Mod. 83, 904-275. VoUauastattung,

DM41000.-.

DB 500 SEI
neu, sofort, 737-672, Vollausstat-

tung, DM 104 880,-.

Autohaus Görke
7539 Pforzheim

TeL 0 72 81/3 20 98
Telex. 7 83 311 agp

280 SU neu
sofort, 199/271, alle Extras,

69 000,-DM + MwSt.

928 S
5/84, 22 000 km. NP 109 000,-. jetzt

DU 82 000,- VB inkL MwSL

TeL 0 54 56 /383 Od. 9 25 52 / 73 97

580 SEL
neu, dunkelblau, Leder grau, v. Ex-
tras. DM 87500,- inkL MwSL (un-
verblndL DB-Prelsempfehbmg

90400,-).

Kraftfrluzeugflnna
TeL 6 88 / 8 57 69 68

280 E
grünmeL. 10/79, 1. Hand, unfott-

freL 97000 km. Extras. DM
14 900.- InkL

VAG Stein. TeL 9 2204/52055-6

500 SL

Ohlsen Automobile
Daimleratr. 1

6991 HeMeibef*-D<w«>Mjrfm
TeL 6 92 21 / 86 20 71 od. 4 69 44

Neuwagen
500 SEL, 040/271, 106 020.- inkL

500 SL. 929/274. 110 000.- inkL

380 SL» 881/174, 88900,- mkl
380 SL, 568/274. 88 900.- inkL

H.D.M. automobile
TeL fl 61 09/ 2 13 19, FS: 4 185 910

2X380SL
Aotomarkt Pützchen
Telefon 9228/4897 77

500 SEL
anthrazitmeL. Leder grau. 4/85. 8000

km, Vollausstg, 97 470,- inkL MwSt.

Kzaftfahraengflrma
TeL 089 / 857 69 68

190 E 2,5-1«

neu. blaoschwmzmeL, Leder
schwarz, a. Extras, 71820,- inkL

MwSL (uaverbindL DB-Preisemp-
fehlung 75 600.-).

Kraftfahrzeugsnna
TeL 069/857 66 68

250 EW 124
Bj. 2/85, 23 000 km. diaznantblau-

meL, Velours biau. 240. 412, 420.

440, 468. 504, 583, 531, 430, 510, NF
50 100,-, von Privat, gegen

Höchstgebot
Telefon 6 27 71/ 2 27 32

280 $1
neu, slgnalrot, Leder schwarz, alle

Extras. DM 85 500.- inkL MwSL
Krafttxhrzengfinna
TbL 0 89 / 8 57 66 68

500 SEL
Bj. 84, laplsblau, Leder grau.

40 000 km. 69800,- DM inkL
MwSL

TeL 028 61/ 23 88

500 SL
4/81, grünmeL, Led. grün. Extr,

DM 67 500.- inkL MwSL

500 SEL, neu
040/274, Vollausstattimg, D

103 500.- inkL MwSL
TeL 02 11 / 44 39 82 - Händler

500 SEC
neu, DM 104000,- inkL (uzxver-
bindL PreisetnpL Daimler-Benz),
Inga lili»nprinhwu» mAgl mfnrt

Hosa-AntomobOe
TeL 0871/21031 -65061

500 SL, neu
929/272, gegen Gebot
TeL 92 11/ 6 79 97 87
Tx. 8 588 276, Händler

580 SEC
4/M, dkL-bbu. Leder, a. Extr, NP
101 000.-. 79 950,-. TeL • 69 / 4 98 «2 M.

Mercedes 500 SL
Bj. 82, 60 000 km. silberblatunetallic.
Ledersitze dunkelblau, von Privat

an privat zu verkaufen.

TeL 9 21 51/ 1646

500 SEL
4/8L braunmeL, SD. Alufelgen, Le-
der. Stereo. 120000 km, 39000.- +

MwSt.
TeL 65 41/ 2 38 12

500 SE
10/83. SB 000 km. tiefergelegt. ABS. SD.

VeL 66 000.- DM von Prtv.
TbL 925C5/45M

250 TE
2/85, 15000 km, meL. SSD. Köpfst
11, ZV, Doppelrollo, Radio-Coss.,
ArmL, Color, Hecklautsprecber.
Foodsitzc geteilt DM 35 000.- InkL

MwSL
TeL 02 71/ 8 85 56

280 SL
Bj. 84. L HcL, 15000 km, lapis-
blaumeL, Leder creme, Autom..
eL Flu Sftzhzfr Tempomat. 2.

Spiegel Color, Alu xn. Breitrei-
fen, DM 62 000,-LA
TeL961 69/218 19

580 SE, neu
anthrazitmet^ Led. cremebei»»
nur 000 km, soL u. LP abzuge

VB 75 000,- inkL
TeL 0 25 92 / 16 16 od. 6 16 65

ab 9.90, aneh So.

500 SEC
Neufahrzeug, 1000 km, dunkel-
blau, Leder grau, alle Extras au-
ßer Airbag u. Niveaureg.. DM

97 500,- netto.

TeL 0 69 / 78 29 68

500 SEC, Mod. 65
anthrazit. VeL anthrazit, viele
Extras, 8"-AMG. VB 72 000,- DM.

TeL 0 69 / 78 29 68

DB 500 SEL 5.5

BJ. 70, TÜV 3/86, AHK, Radio/Ste-
reo/Casa, eL FH. div. Extr., DM

7900,- VB.

TeL 0 12 59 / 13M

DB 500 SEL «£
BJ. 70, TÜV 4/87, eL SD, LM-Feig.,
ZV. Stereo/Radio/Cass, AHK, eL
FH, Standheizfr sonst Extr^ Top-

ZusL, DM 23 000,-.VB.

TeL 9 72 59/ 13 96

500 SEL
Vollausstg. (L. P.). 101400.-. DM

96 000.- inkL MwSL

300 SEL, «3
schw&rz/Led. dattel. SO 000.-. bei DB

resümiert. 65000.- InkL

CAK+DKIVEK
TM. 0 40 / 29 1534, Tx 2 164 214 ed

568/271 ,
199/278

380 SL
568/274. 568/271 . 623/27$

280 SL
735/271 .

737/272. 568/27*

500 SEC _
929/278. 040/271

500 sa
737/274. 904/274. 904/278

380 SB.
587/275
300 E/124

199/271, 199/278

190 E 2,3-18

199/271.702/271
Leasing - Inzahl - Finanz.

Matnmunusp 3S1-3S7 6C00 frtrtJin,

FRANKFURT 4>ro?!£
,

580 SEL
je Extras. Exporlpreu

72 000,- DM
Auto Biller

TbL 0 89/ 18 78 18

79 Silber, Led. schwarz, i, Kd.4
Auftr. DM 43 900,-

Auto Biller

TeL 6 89 / 18 «8 18

280 SLC
78. alle Extras, 1. Hd.. i. A. DM

37 500,-.

Auto Biller

TeL 089/1878 18

450 SLC
78, alle Extras, 1. Hd.. neuwertig.

L A. 42 900.- DM.
Auto Biller

TeL 0 89/ 18 78 18

250 CE wie neu
Bj. 81, SilberdisteL 68000 km, SD.
Color. Radchronx neue Bereif. ZS
Felge 7J*15. Clarlon-Stereo. ZV.

Schaltg^ 24 600,- DM inkL

TeL 0 40 / 49 33 83

Mercedes-Jabreswagen
van Werksangehörigen (Groß-
ausw.) lfd. günstig abzugeben.

Firma Gabel 6843 Biblis
Telefon 9 62 45 / 84 56

190 E
8/B3. carat, Breitbavveraion. anttar..

viele Extr., 45 000.- un Kundenaufirag
Ohne MwSL

CAB + DRIVER
TeL 0 40 / 29 15 34. Tx. 2 IM 314 ed

Im Auftrag sofort ru verkaufen:

DB 500 SEL. 50Q SEC. 50Q SL.

380 SEL. 380 SE. 280 SEL. 600

Kronenstr. 23. 7 Stuttgart

Tei. 07 11 2 26 10 69. Tx. 7 22 Q90

450 SLC
grünmeL, Extras. 1. Hd.. v. PrivaL

Telefon ab Mo. 02 03 / 2 03 24

250 TE, 929/274
LP: 60 990.- inkL MwSt.

MM-Mobile
TeL 02 51 / 31 15 05. Tx. 8 91 516

280 SEL, 555/272
LP: 84 930.- inkL MwSt.

280 SL, 5«8/271
86 640.- inkL MwSt.

280 SL, 735/271
84 360,- inkL MwSt.

MM-Mobile
TeL 02 51 / 31 15 95. Tx. 8 91 516

r-i*

anthr.. Stereo. ESSD, Klima, mit
DOT u. EPA

Porsche Carrera Targa
weiß, Klima, Stereo, Led

schwarz, mit DOT u. EPA
500 SEL

AMG, 6/83. anthr-. 80000 km, v
Priv.

TeL 6 91 81 / 55 41 od. 55 44

280 S neu
Ix weiß, lx d*blau, Autom., SD,
Klima. T. 9 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89

580 SEL, neu
VeL. SD. ABS. Klima

TeL : 9 22 33 / 6 62 82 u. 7 89

1

280 SEL, neu
sofort, SD, Autom.. Klima

TeL: 0 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89

Hardtop
für 300 SL mit Origmalkiste

08 71 / 3 10 33-6 50 61

500 SL
040/274, 108 300.- inkL

Ggpr

199 / 274. 108 300,- inkL
ItfllC-GmbH

TeL 94 31 / 1 86 63

190 E 2,3-16
blauschwarzmet./Leder schwarz.
Vollausstg-, 68 750,— DM InkL

MwSt.
TeL 02 41/787 88 0.259 37

737/255

Tel 0 61 82 / 69587

500 SEL
904/972, 221 222, 223, 240, 410, 430,

440. 452. 470, 506. 532. 543, 570, 58L
502, 600, 61 1. 640. 673, 731, 812. 87*

873, 877.

Telefon «0 32 87 55 59 67
Telex 4 95 83 Belgien

500 SEC
neu, 904, blau, alle Extr., Dl

89 000.- netto.

TeL 6 21 61/ 60 43 79 .

250 E, neu .

.

Ende Aug. Lieffr Katy., 5£3ng,met
ZV. Köpfet., Außcnsp. re.. .

43000.-.
TeL 6 TI 41 / 5 16 «. priv.



- Mercedes
jhr Mercedes im Zender-Look! Ex-
travagante« Karo«*erie-Styling und
exkbtttae IrowMiugitaming. Alle
Arbeiten werden von Spezialisten

im eigenen Fachbetrieb durchge-
Ährt.

Tm ««4— grirtastr-Anto

Telefon 02 61/ 2 30 20

-cars essen

Erich Schulz

KhMmMow«
fix MO. 850, 500 SL

from 1973-efi, mwH eoiora, futfy

Loadad. fram DM 31 00CL-

6x500 SE, SEL, SEC
nw and uaaeL «mal cotora. fully

loadad. fron DM 47000.-

2x 190 E 2j3/16 V
new and damoratrattd. (ully loadad,
perSMckmat, aavem Option*, frort

QM 50 000.“

2x Porsche 911
Carrara Cabriolet

örandnew, sHvarmat. and indWvad,
wWi furty laathar, tntorkx black. fuNy
loadad, Mao Ix afe from DM 87500,-

EPA and D.O.T. AVMLABLE

VOU CAN CALL US

0201/233333
Talax 8 671 401 teara

500 SL, fabrikneu, champagu.-
meL, Klima, Leder usw. DM
92 000,' + MwSL T. 078 41/ 69 59

280 SL
neu, rot/schwarz, DM 76 50<L-

inkL MwSL (Exportpreis
67000,-).

TeL 0 23 M/448 31
oder 92 31 / 48 92 18, Händler

250 CE
Bj. 88, SO 000 km, sUberdistelmeL,
Polster dimkeloüv, el. SSD., ZV,
Radio/Casx, ABS, Color. neu DM

4S 000, jetzt DM 26 000.

TeL 07 11/8 46 26 90

500 SEL
Nw, dkL-blau. Leder dattel, a. Extr.. z.

Neupr. TeL 10/498424*

190 E, Autom.
meL, 9/84, 1. HtL, unfallfrei, div.

Extras, DM 32 950,- inkL MwSL
Weitere Fahrzeuge in gleicher
Ausstattung kurzfristig lieferbar.

T. 94 11/ 7 19 35 ab Mo^ Händler

500 SEL, Neuwagen
hhuischweranet. Led.
Vollausstg., DB-LP: 103

inkL 14% MwSL
TeL 02 21 / 32 31 31-HSndler

EZ 7/82, 82 000 km, silbenneL,
Autokl, eL FH, SSD, Ala, ZV,

nnfaflfr., wie neu, Preis VS.
TeL 92 34 / 49 25 55, ab 14 Uhr

190 E-A
dassieweiß. Stoff creme, 411, 422,

430, 504, 534, 542, 570, 591, 682, DB-
Rechmmgspr. 37 078,- inkL
MwSL, für DM 32 500,- inkL

MwSL
TeL 069/392855. Ftebig-Auto-

tnobile

rauchsilber, Leder brassil, 221,
222^40, 280, 410, 420, 430, 440, 452,
470. 504. 5U, 531, 543, 570, 581, 584,
590, 811, 731, 812. 873, 877, DB-
Rechnungspr. 75 525.- inkL
MwSL, für 69 500,- inkL MwSL

TeL 069/892055/Flebig-
Antomobile

neu, weiß, Leder blau,
Ausstg, DU 66500,- inkL

TeL 02 BL / 44 91 96

280 SE
lapisblau, 7/81, AMG-Spoüer rund-
um, Extras, L unfaüfreL

101 000 km, DU 29 900.- iftfcL

VAG Stein. TeL • 2* «4 / S 20 39-6

ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwagen
vorrätig.

Airtahaaa Winter, 8741 Tralau
Neaatadter 8traßeS
Telefon 6 63 41 / 8 82 29

Besichtigung: Montaf-Saflaatais

Sonderfahrzeuge
230 E, LangHmoiisine, Bechtalen-
ker, ßtüren, 1 Sitze, neu, weiß,
Antom,, Vohauastg^ 85 000,- DM

inkL MwSL
506 ms.

,
tjagEnoudne, neu,

schwarz, 4 Einzelsitze im. Fond,
Bar, TV-Video usw. VoHaussL,

238 000,-DM inkL MwSL
586 SEC - Cabrio, ne»; weiß, Le-
der schw elektr. n«*i« Voll-
aussL. 178 000y-DM taiLMwSL
286 CB — Cabrio, neu, rfmmp

,

elektr. Dach, VoHauasL, Antom.
98 000^DM inkL MwSL

286 CE - Cabrio, 3/82. 20 000 km.
mangan, gute^Ausst^gZ 500,-DM

Fa. OfO, IM. 0 25 65 / 20 16.
Tx. 891 035

• NEUWAGEN
580 SE

chasqL, Vollausstattung

580 SEL
nautukbL, Vollausstattung, zum

Listenpreis.
TeL 6 89/ 46 56 42 od. 42

TeL 0 69/39 20 55
Flebig-Automobile

Neuwogen
800 SLr 702/271
800 UL: 737/972
300 Ei 568/274
3001877/178

Komplettausstattung

Autohaus KBhler
TeL 021 66/52664
Telex 8 529 145

USA-Autoexport

Lootdng tof 8 US-Vtreton of a
Matcedai, Poreobe or BMW at a

favourebte prtoo?

Cofttact us, «re have ca. GO cfiffo-

rant new and used veMdei bi

stock.

MERCEDES + PORSCHE
FÜR USA
Horns». 22% 4390 Ckdbadi.
TU. 02043M884. Tx 85792SS

Bochumcr 8fr. 148
TeL • 23 S1 / 76 64. Tx. 8 29 BS7

More. 280 CE
BJ, 78, grftameL. mit allen Extras.

TeL 02 *3/ 23 72 23

DB-Neuwagen
sofort ab Lager,
ohne Lieferzeit

566 SEC Leasingab mtLDM 2023,-

560 SEL Leasing ab nöLDM 17*2^
MOSE LeastagabmtLDMISM.-
500 SL Leasing ab mtLDM1006^
209 SEL LewringabcntLDMIIW^
2S6SL Leasing ab mtL DM 1267*-

190E Leasing ab mtL DM 7M,-

30 Fahrzeuge zur AnswahL div. Farben
u. Extras, Verkauf, Export, Verschif-

fung, DOT n. EPA tnögL

JUrto-Ezdmhr f. Deab
TUZStaMflnon

T. 0 70 31 / 8 32 05/ 6. Tx. 7 265 537

Merc. 500 SE
, Vollausstg^ wf«*

BzrtmeL, 5/82, nur 47
DM 62 000,-. von Privat
TeL 0 23 07 / 7 38 35

Mercedes-Angebote
280 SL 568-274, 500 SL
271, 600 SEC 904-278, 600
SEL 040-274, 500 SEL
274, 500 SEL 929-275, 500

SEL 737-272,
Neuwagen sofort lieferbar.

Preise: VS.

Fa. BUSCH Automobile GmbH

500 SEC
leicht tmftirih»HM»hgritgt aiio Ex-

tras, 85 500,- DM.
Telefon 67 31 / 71 35 84 o. 71 97 71

DB 500 SL
Bj. 12/81, Leder, Extras, 66800

DM,
TeL 67 31 / 71 35 84. Händler,

od. 71 97 73

500 SL, 199/274, 500 SL 199/

275, 500 SL 702/274, 500 SL
040/271,» 280 SL 473/273, 500
SEC 904/274, 500 SEL div.

Färben, 500 SE, div. Färben,
neu, so£ lieferbar.

KASEX AUTOMOBILE
TeL 048/ 43 60 55,
Tx.: 2 13 748 cari

280 S — SE — SEL
Neufahrzeuge sol lieferbarmm
DB 300 Diesel W 124

Neuwagen. 702, rauchsilber/271,
Leder schwarz, 221, 222, 260, 412,

420. 430. 440, 470, 480, 506, 534, 543,

570, 581. 583, 591, 81% 873, DB-
Rechnungspr. 62 182,- inkL
MwSL, L 0 inkL MwSL

TeL 669/39 2655, Flebig-Aato-
mobile

500 E W 124
nautikblau, Stoff blau. 240, 412,

420,430.470,506.532,570.580,583,
591, 600, 611, 812, DB-Hech-
nungspr. 60 609,- inkL MwSL, für

65 609.- inkL MwSL
TeL 669/392655. Flebig-Auto-

rnobüe

Neuwagen:
versch. Farben u. Ausstg.

2802L380SL500SL.280
SELpO SEI, 500 SEL 280^ S, 580 SE

Finna Wals
TeL • 71 27/ 72 32 od. 33

Telex 7 266111

500 SEC, 757/272
113 430,- inkL MwSL

500 SEL, 555/272
105 450,-mkL MwSL

580 SE, 904/274
LP: 88 820,-jnkL MwSL

TeL 62 51 / 31 15 05, Tx. 8 91 516

EPA and DOT In the USA
Importing your cor to the USA?

Place your car in the care cf the tagest importer/converelon faclllty on the
ost coast, New York. We pkdc upyour car at the port ctear through customs,
place the bond, and do a guaranteed EPA and DOT converslon tested In our
own laboretory. Dont taks ohancaa! Deal wtth one of the mögt reapertad and
experienoed f&dlittes ln the businass. Call our Frankfurt Office for prtcee and

Information:

TeL 0 69 / 73 60 92
Henry'« Foreign Auto Center - 451 Reute 9 North

Morcodoa S-Kkmcu 280 SE, SEL. 380 SE, 500 SE, 500 SEI«
280 SL, BQ0 SL 500 SECW 201: 190. 190 E, 190 D. 190 D 24» 1. 190 E 16-VentflorW 124: 200. 230 E. 500 E. 200 D. 250 D. 500 D

Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar.
I<eaaing— günstig— problemlos — unbürokratisch.

Sonntag Besichtigung von 1LOO- 14D0 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf):

Alf70NM»SOD GMBH,
Bocbnmer Str. 169-165, TeL 6 23 61 / 76 64, Telex 829 9S7

Neuwagen

U85M8L
MB260SL
IB2MSL
1B500SEC
M85U8EL
«8 500 SEL
ID 380SEL
MB2B0SE
ID800
HB 300

ID 190

W1B6E

172875. 040S75. 587/274

172&7S, 199/271.040/271

DB 190 E 2,5-16
von Pziv. nur an ftiv. zu veriL,

7500 km, div. Extras, DM 60000,-
inkL MwSL

TeL 0 92 61/2 68 76 + 27 85

US-EXPORT
D.O.T. & E.P.A.

^n1»9eri!

US UnJornc*hmen mrl Y-igoncr

N:ccSerl;i5st>nq in H.imburg

bir-td tfon kOT.pktt. Servier

m. Garürtiic. Verkauf, Vor-

f.chiHun3 und K.iuliono*

•-lollq. lOor.d) in USA
040/712 76 26-f 35
NY: 914-337-0275

280er SE
Bj. 84, VollaussL, anthrazit, Kb-
ma, Leder, ABS. eL SSD, Tempo-
mat usw., 58 500,- DM inkL 14%

MwSL
TCL 6 36 / 3 81 7214

Neue Mercedes der S-Klasse: sofortige Lieferung, Klima, Leder,
ABS

500 $EC, 500 SE, 580 SEL, 280 SEJL, 280 SL 500 SI, GuMndwwo-
(M 280 GE weiß, Leder, Klima

KIosmW 124: 200, 230 E, 500 E, 200 D, 2S0 D, 500 D
Kkttsu 201: 190, 190 E, 190 D, 190 D 2£ Liter, 190 E 16 Vustiter

rucni GTO bsu

AUTOHAUS WAGNER, Bielefeld 1, Stadtfaeider Str. 2
neben Daimler Benz.TeL 65 21 / 3 4« 34

Kfe-SaghverwMndlgM- vgtanft «m« AüflBumg <»"<* Prftntenmmhmr
450 SEL, 6^, L Hand, wie neu

550 SLC, L Hand, schönster Deutschlands
280 SL Pagode, L Hand, Neuzustand

Alle wfe mit gmti Werturimnde leiri MwSL
TeL 82&/ 35 33 16

280 S
neu, weiß, Velours blau, kompL

Ausstg^ unter Liste abzug.

TeL 62 21 / 44 91 96

1 Pkw DB 500 SEL
Bj. 83, dunkelblau, Leder dattel,

ABS, Klima (autom.), SSD. Preis
DM 55000,-, in sehr gutem Zu-

stand, zu verkaufen.

TeL 62 51 /n 77 15- nach
19.60 Uhr 62 51/ 21 88 77

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Merc 500 SEC
EZ 7/84, 12 800 km, anthrazitmeL,
ABS, Khma, Radio-Becker, Tem-
pomaL Merz.-Felgen, best. ZusL,

DM 88 000 inkL MwSL

TeL SZS41 /Z29 CZ

500 SL, Mod. 84
19 000 km, Vollausßtattung. ohne

KUma, 79800,-.
TeL 02 21 / 32 31 31 - Händler

580 SEC, neu
schwarz, Led, SD, ABS, Klima.
TeL 6 22 33 /fl 62 22 n. 7 89 89

CARSL
imooit una Eiport

e*auan* Auttxnotae

280 SEL
737/274, 68 000,-

904/274.84 000.-

904/278,88 000.-

500 SEL
neu, DM 104000,- inkL (unver-
bindliche Preisempfehhing
Daimler-Benz), sofort, Inzah-

lungnahme möglich.
Hosa-Antomobüe
•80/21631-7 3442

280 SLC
6/80, 93 000 km, 2. Hd., Extras, VB

39 000.-.

TeL 076 31/22 72 22

DB 500 SEL
schwarz, Leder dattel Voll-

TeL 641 65 / 537 88

280 SL
Bj. 82, amhraxtt/Leder schwarz, An-
touL, «ihr. Extras, 55000,- DK inkL

KwSL
AUTO LOSECKE

Tel: S2 >3 / 49 17 SS o. • 21 24 / S 43 6S

Warum wir mandmal
Alleskönner sein

Es gibt Leute,

die mögen Alles-

könner nicht. Tlrotzdem mQssen wir vom
Boten Kreuz versuchen, Alleskönner zu sein;

zum Beispiel in A&ika. Es fingt damit an, daß wir

Schwcnerosgaimationcn in allen Landern Afrikas,

auch in den Mmnifdien Staaten, haben. Durch unsere

Neutralität können wir selbst in OeMcttn tätig werden, in

denen gekämpft wird und wo kaum ein anderer den Betrof-

fenen— vor «Hww der ZvübevöDcenmg— helfen tmim

Wir können daher überall dort helfen, wo Hilfe nötig ist. Flfi-

dudidmö nw« niriif nur pnnktuefl. HupdertteMondca nnd
wifM nnr milpn wenigen. Wir können das, weil wir nicht nur die

nötigen Hüfsgürer baduufla, sondern sie auch mit eigenen

Transportmitteln dorthin bringen, wo sie am dringendsten ge-

braucht werden. Und wir können es, weü wir Rotkreuz-

Penonal entsetzen. Damm können wir

auch pr«ptiw»n
i daß die HQfe an die

richtige SteBe gelangt. Unsere lang-

jährige Erfahrung hilft uns dabei ebenso

wie die Tatsache, daß wir vom Roten

Kreuz eine der größten nichmwtlidten

Hilfsorganisationen in der Bundese-
publik sind. Das alles können
wir aber nur, weilSeuns unter- ndoaea

stützen und — wem Sie uns

mit weiteren Spenden in ertöt»

Zukunft helfen. Demj jetzt ****

wissen Sie ja, warum wir

isis bemühen omsscot
»Alleskönner11

Spcfldestonto4l4l4l Itestbe RotesKrenzaSi
bgj

tlti HwilfMiimH Pr .Pvrt.Allf.71 »nflOBann

500 SEL
Bj. 83, lapisblaumeL, VeL creme,
69 000 km, alle Extras, DM

75 000,- inkL MwSL

280 SEL
Bj. 84, dunkelblau, VeL blau,
20000 km, a. Extras, DM 87000,-

lnkL MwSt.
Firma Walz

TeL 6 71 27/ 72 32 Od. 33

Telex 7 266 1U

500 E 757/274
VollaussL, LZ 8/85.

TeL 07 11 / 77 40 35. 07 11 / 61 29 59

ix 280 S, nav
rot/VeL creme

2x 280 SEL neu
met, mit Leder

5x 380 SE, neu
met. mit Leder

580 SEC, ne«
blau mit Leder grau

500 SEL, neu
blau, Leder hellgrau

TeL 6 69 / 47 46 69, Händler
od. 47 46 94, Tx. 4 170 693

DB 280 S
schwarz, dunkelblau, Velour,

VollaussL, DB-Listenpreis.

Fa. pflnmm GmbH
TOL 0 74 33 / 64 92 - 1, Tx. 7 63 657

rrrrm
neu, 587/274, viele Extras

TeL bis 24 Uhr: 0 49 / 34 29 96
oder 5 66 21 79

500 SEL, neu
diamantblaumeL, Leder blau,
KpL-AussL, DM 90000,- netto,

von Priv.
TeL 6 41 93/ 77 55

2x 280 S
in 737. 972, Vollausstg^ DM 66 200

2x 280 Si
in 040, 978, m. div. Exportausstg^

DM66120

280 SEL
in 737, 272, m. div. Exportaussig.,

DM75000
Alle Fahrzeuge haben Kümaau-

tom.

VN Automobile, 4666 Vferaen 11
TeL 0 21 62/5 67 81

ab Ho. 6 21 62/4 66 71.Tx. 8 518 736

500 SEL
355-278, fabrikneu, 223, 227, 240,

241, 242. 410, 430, 440, 442, 470, 506,
510, 531, 543, 570, 581, 590, 600, 611,
640.673,682,731.812,872.873.877,

DM 106 590,- inkL

500 E
173-278, 412; 430, 430, 440, 470. 504,
510. 531, 543, 570. 572, 581, 584, 590,

600, 640, 682, DM 72 390,- inkL

Firma T. 6 86 41/ 71 88
Tx: 563 349

500 SEC
weiß/Leder blau,

Listenpreis.
TeL 089 / 70 5563

280 SL, Jahreswagen
zu verkaufen

TeL 0 7365 / 73 78 od. 0 83 31 / 8 85M

Merc. 280 TE
Bj. 81, VollaussL,DU 22 000,- inkL

MwSL
Auto-Conen, Heinsberg

TeL 024 52/ 60 44

Neuwagen 250 E
dassieweiß, Schiebedach. Zen-

tralschloß, 41900,-

Cat-Cars, T. 92 21 / 48 21 13

280 SE
Automatik, April 1985, diamant-
blau, Velour, Vollausstattung, Li-
stenpreis 71 900,-, jetzt 59 800,-

Cat-Cars, T. 62 21/48 2113

280 SL
SchalL, 78, 83 000 km, Alu, Leder,
silbermeL, 1. Hd.. 38 900,- VB.
TeL 0 5265 / 26884-6521/3340 16

+ 2959 32

Super 190 E

Bj. 1/83, 73 000 km, Autom., sil

bermet., VeL blau, Nichtraucher-
fahrzeug, ZV, 4fach eL FH,
Köpfst, ni., eL SD, ABS, Super-
Stereo, 22 Lautsprecher, Tacho
280 km/h, SEC-Haube mit Könl
Hutze, Heckflügel, Spot
Schweller, Heckschürze, FSche
krümmer, BRABUS-Doppelrohr,
AMG-Fahrwerk, 205/50 auf 7X15
Rial, alles TÜV, MoL 2,3 L 163 PS,
15000 km, NP 68000,- DM, für

38 000.- DM + MwSt

Tal. 0 51 30 / 80 57

Merc. 500 SEC
Lief. SepL 85, Farbe 904 blau.
Polst Leder 272, Zubeh.: 241, 242,

280, 410, 430. 440, 504, 581, 600, 640,
812, 873 u. div. geg. Gebot.

Angeb. u. M 3695 an WELT-VerL,
Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

DB 450 SEL
6ja l 5/80. weiß, Leder, Klima, SD.
ABS, Sitzhzfr, Standhzg., 4 eL FH,
WlWa, Tempohl, Alu, etn. DU

55 000,- Exportprs. Händler.

Telefea 9 49 / 5 50 78 61

Großauswahl

280 SL, 500 SL
15 Stück am Lager

z. B.: 280 SL
orig. 17 000 km. Bj. 80. DM 49 900.-

inkL MwSL
Antopark Knöchel

TeL 0 60 21 / 2 47 06, Tx. 4 188 952

Neuwagen
596 SEL, 040/271, DU 98000,
inkL; 309 E, 040/278, DM 71 000,-

inkL

Telefon 9 62 31 / 15 67
Tälex 4 64 695 gewerblich

500 SEC
172/278, Neuwagen, VollaussL,
110000,- DU inkL LP oder bestes

Gebot
TeL 9 62 31 / 15 67 gewerblich

500 SEL
540/274, VollaussL, DM 87 000,- +

MwSL
500 sa

199/271, mit 487, DM 87 000,- 4
MwSt.

500 sa
199/255, 040/274, 904/274, 904/255,!
737/274, VollaussL, DU 84 500,- +

MwSL
190 E 2.3 - 16 V

VollaussL, m. hob. Nach! abzuge-
ben.

T.OJ*. TSADZNG + ENGINEERING
GMBH

TELu 0 46/4 91M 39 - TXL: 2 165699
TOP

500 SL
met, Leder, Klima, VollaussL,

Lfg. OkL, gegen GeboL
Ang. unter L 3694 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Kgggn.

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Augustin/
Siegburg

Pofscka 944 Dieastwg.
EZ 7/BS, 1000 km. indisriirot,

Hubdach, 7+8x15 Feigen. Ser-
voL, Radio, DM 49950 mkL
MwSL

Pond* 944 Turbo

Bottrop
Christmanni

/ Heini
Wir hob— «feige Ib-

Dortmund
Poncbe 944
EZ 3/84, weiß, 29000 km, sehr
vid Zufcetu, DM 42800^- inkL
MwStinkL VAG-Gerantie.

924,9241111110,944.911
im Angebot

BBipert

EZ 7/SS, 3600m, st
Tüihla«* CML-!
75 500 inkL MwSL

7^ Gfedbeeher SCr. 14A479
4250 Bottrop
TeL 9 29 41/ 3 29 71

EZ 2/M, «chware. 28500 km,
vide Extc- Setteaa tedter,
Itorkarhürze,

DM 39960 im
Knndenmftrag

Pondw944
EZ 5/82. weiß. 48 000 km, Extr^
DM 32000^- im Kmxienäsftrag

• Haff
DtafctUtadfer

Coburg

Miao/san

Porsche 944
grftpUtmeL, VorflQwwagen,
102000 knt EZ 2/85, Hnbdwii.
SerrtL, Sityhzg., eL

schemw^ Radio-Hamburg DM
56600L-.

fA ERNST-A^oE3 ftaAe-OInMM»
ÜäJ S639Gtiwrg

Triefen 995 61/an

TeL: 92X1/43 79 TI

Düsseldorf

S VorsprungW durch Leistung

Porsche 944
Bj. 84, 43000 km, blaumeL,
Hnbdach, 2 AaBensptegri, tiric-

trisebe Fensterfaeber, Heckwi-
scher. Leder-
lenkrsd, 215er Bqriftmg, DM
37 950 im Kundenanftrag

Porsche 944
Modell84, 20 000km, Erstbesitz,

gQbenneL, UnMni«h Haiti»

Schndedefelgesx Beckwischer,

Servolenkung, DM 39450 im
Zimflwmnftrag

Porsche 944
Bj. 84, 37000 km, gemnrigrau-
met, Sperre, Stabis, 215er Be-
reifung, Color, elektrisriie Fen-
sterheber, 2 Außenspiegel, Ra-
dio-Vorbereitung, Heckwi-
scher, DM39950 inkL MwSL
men Antohan« NonliliriH

Essen meL, LM-
lor usw^
MwSL

)5er Reit, Co-
31000,- inkL

Mfeg 85

•211/77942 69-262

Lübeck
Porsche 928
Bj. 10/78, 53000 km, Autom,
TÖhna, Color, Radio, Super-
zuaL, ing^roL DM 33000 fm

Porsche 924
Bj. 81, 61 000 km, Alnfelg, me-
teozmeL, DM 21500 im Kun-
denanftzag

Edgar Kötoer
' mi Sportwzcrnir uL»mi

*££] MriaHnger Allee 54

Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
in Ruhrgebiet:
7x 924 + Carrera GT
5x944,2x911

Gottfried Schutts
\f Sportwmg» im 1 ntinni

In der Hagenbeck 35

7^ Leipziger Str. 156
3599 Kanel
TeL «5 61/57 19 71/5 43 87

Leverkusen

Votspruug

Triefen 9291/ 62 9981

Kassel

7 zmiJBbetk
.*407 88919

BMW 7551
Müd. 85, 10000 km. bemmmet.
wim«, Sperre, TRX-ReiL, LM-

BMW 728 i

Bj. 3/84, 14 000 km, anthrazit-

Datsun 500 ZX
EZ 10/84, L Hd^ 36400 km, 170
PS, met- Targadach, DM 24 500
im Kunoenauftxag

Porsche 944
EZ 2/BZ Hnbdach, eL Fensterfa-
meL, 10-ZoD-FeIg^ DM 32 KÖ
mkL MwSLa Rhein-Wupper

FDnche-ffiuDer
SchlebuKter Str.Sf

TeL 9 21 71 /4 99 3t

Mönchen-
gladbach
Merc. 230 TE Autom.
Bj. 9/84, 9000 tan, beligrümneL,
SD, Calor, LM-Felg., u. a. m_
DM39950,-

f
WaMhattnen 9 Bfekri
Porari^-Direkthiniiler
EfebenzoUetnstz; 230

tcl: 9aaf!itn‘*
aa
T*

Waldenbuch
Porsche 911
Canera Targa
indischzot, 1000km,DM 75 000,-

®
Autohaus Göto
Pwzthe Händler
Stuttgarter Str. 26
IWMMHfi

TeL8H 57/4871-2

Wiesbaden
Porsche 928 S
schwaizmet. Teflleder-AnssL
schwarz, EZ 5/82, 42260 km,
Autom, Stereo, Sriudedefelg.

etc_ exzellenter Zustand, DM
55000,- im Knndpnauftrag. 1

Jahr VAG-GeranÜe

ggr/ MrehtMtedler
Tg' Mainzer Str. 195-115
6299 Wiesbaden
Tri. 061 21/ 76 99-1 21 + 122

Würzburg
Porsche 924
Vorführwagen
EZ 7/85, mdischrot, wenig km.
mit Zubehör. DM 3S00Q,- feirf
MwSL
Porsche 944
Voffühiwaaen
EZ 4/85. grapfntmet, mit Zu-
briL, 5000 km, DM55 000^ inkLMwSL

Jaguar Vanden PI»sa*k'®

f
Autohun» Spfadlw
Foncbe-Krekthiiidlcr
Lefetenstc. 19^25
8796 W&ndjurg

Tri. 98 21/ 7 89 41-48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM



DIEWELT Nr- 172- Samstag, 27» 3ulLlfl86 i
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500 Sl .

anthrazitmet, Leder schwarz, Bj.
7/8^ 3000 km, alle Extras, von
privat, 110 OOO,- DM oder Gebot

TeL 04 21/ 25 22 00

EPA-Uoifüstung

Satz direkt mit Strfker (kein La-
bortest erforderlich in USA) für
DB 500 und 380 Serie. Fragen Sie
uns, wiemankomnL umrtistet für

8000,-.

Tel. 02 11 / 2 29 28 4«, FS 8 584173

500 SEL, neu
diamantblau, 355 / Leder blau

272, 223, 240, 241, 212, 256, 410, 430,
440, 452, 470, 506. 510. 53L 543, 570,

581, 590, 600, 611, 673, 73L 872, 873,
877, unter Listenpreis

+ 5M SEL. EZ 23. 4. 85, anthrazit
172, Led. grau 278, Ausstg. wie

oben 10 500 km, Preis VS.

04 3I/862571n.582936

280 SE Cabrio, weiß, 66, 80% re-
stauriert, VB.

TeL 02 »1/32 42 66

More. 500 SE
84, Silberdistel, 39 000 km, eL
Schiebest, Klima, Velours, tie-
fer-geL FW, 16 Zoll-Breitreifen,
LM-Felgen, für 67 900,- DM zu

verk. (inkl 14 % MwSt).
TeL 04 31/68 0911 (Samstag bis
12 Uhr, Mont^-Freitagvon 8 bis 17

Uhr).

500 SE
5/80, sübergr&nmet, Leder grün,
4 Kopfstützen, Klima, ABS,
SchiebecL, Tempomat, Alu-Rä-
der, Color, 4.x E-Fenster, Stereo

usw., DM 37 000r- inM-

Anto Zack GmbH KBln
Telefon 02 21/ 36 69 10
and 0 2236 / 621 82

DB S0D SEL 040/274

TeL 069/ 68 63 76
FS 4 13 750 auch Sa. n. So.

280 SL für Export
540/075. 420, 440, 470. 504. 512, 531,

570, 581, 583. 592, 640, 873.

Exportpreis DM 69 000,-.

TeL 040 / 540 7519
Tx. 2 182 015

S00 SL
199/271, mit VoUbuzsU DM

102 600,- inkL MwSt
0451/4943 13, gewetbUeh

500 SEL, 199-271, neu
L. P. 108 300,-, inkl MwSt

V. P. 103 OOft- DM. inkl MwSL
9 61 98 / 18 85, Tx. 4 10 957

560 SL 355-272111 000OB InM. MwSL
MO SEL 404-274 111 000 DMinkL MwSt.
509 SL 199-271 109 000 DMinkL MwSL
500 SL 929-272111 QQQ DMinkL MwSL
380SL 568-274 97 000DM InM.MwSt

Neurosen, sofort lieferbar.

Ander« SL auf Anfrage.

6 dl 98 / >8 15, Tx. 4 10057

km, DM 45 000^-.

Zuschr. unter T 4140 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

Neuwagen sofort lieferbar

500 SEUSEOSL/SOO E

450 SL
Bj. 6/79, L Bad. dunkelblau/Leder:
schwarz, DM 59 000,- inkL MwSt.

500 SL
Bj. 4/82, L manganhraunmet/
Leder creme, Extras, DM 75 000,-

inkL MwSt.

500 SEL
Bj, 8/83,petrolblaumeL/VeL anthra-

zit, alle Extr„ DM 73 000,—inkLSxtrM DM 73 000,-inkL

500 SEC
neu, dunkelblau. DM 108000«- inkl.

MwSL
500 SEL

neu, btauschwarzmet, DM 104 <

mkL MwSL
HM-Automobile
Telefon 06 41/ 6 18 74

Telex 4 82975

500 SEL
liebhaberstück, 2/84, 38000 km,
nauticblaumeL, VeL blau, 4
KopfsL, Airbag, aufblasb. autom.
Sitze. Sitzhzg^ SD, Klima. Tem-
pomat, Memory, ABS, Remotex,
8 + 9“ Fahrwerk Lorinser, Spoiler
+ Schweiler, integriert mit Auto-
telefon u. w. Extras, 89 000,-, v.

PrivaL
TeL «48 21/8 6811

500 SEL
7. 3. 84, anthr., Led. faellgr.. Klima.

Airbag. ABS, eL SL, Iflveaureg^

u. v. fixtr., AMG-Fahrw. xn. 25er
p^if auf 8" Rial, wie neu, nurDM

79900,- inkL

500 SEC
9. 12. 83, 29 800 km, champ* VeL
brasü, a. Extr., wie neu, DM

89 900,- inkL

Auto Brink, T. 0 23 31 / 2 66 38

280 SL
Bj. 7/82, Autohl, ABS, eL FH,
TempoQL, Alu usw., DM 52 500,

fnM

280 SLC
81, L Hd, AutOUL. LetL, ESSD,
ABS usw., DM 36 800.- inkL

190 2,3 - 16
85, a. Extr., leichter BlechschatL,

DM 48 500,- InkL

Auto Exclusiv, T- 0531/38 1946

Porsche Carveia Coupä

indtschrot, Ganzled. schwarz. Dl
91 200,- inkL MwSL
Autohaus Kühler
TeL 6 21 66 / 5 26 64

TX. 8 529 145

928 S
9/84, weiß, Ganzleder schwarz,
Autohl, SD, KlimaautonL. u. a.

ZubH DM 75 000,- + MwSL
TeL 9 58 21/ 12 49

Poische 811 SC

83, schwarz. CoL, KMma . eL FH, un-
faüfr., 746", DM 45 000,-.

TelefOn 8 21 82 /3 28 24

928 S
5/82, hblaumet, Autom, Küma,

SD, Led. u. a. Este, v. Privat zu
. veric, DM 53 000,-.

TeL 9 7871 726879

844 Tuto, fcm

y

schwarz, Leder schwarz, Voll-

ausstg, zum Listenpreis abzuge-
ben.

TeL • 74 88 / 71 87, gewerblich

Carrara Cabriolet
neu, schwarz, DM 90000,-
(unverbindhefae Pt
lang Forsche), sofort,

nähme möglich.

Hosa-AntomobPe
98 TI /2 10 51-7 14 42

—

-

n 5 ,! ztj
|

/.

1934 Talbot Sportwagen
DM 12 500,- Friese, 4 Düsseldorf,

Schmiedestr. 17

TeL 02U /77 45U» ab Bon.

Rover Vanden Pias, S/84, 14 958
km. Autom., 25 490,- DM inkL

Saab 999 Turbo, 5/81, Autom.,
SSD, im Aufträge, 12 900,- DM
Opel Monza 25 E, 1281, 1. Hd-,
unfeflfr., 18 990,- DM inkl

Opel Monza C 30 E, 82, SSD,
205er Reifen, 46 885 km, weiß,
22 990,- DM inkl

Opel Senator C 295 E, 6/83, 1.

Hd., weißgold, 57 945 km,
21 990,- DM im Aufträge.

opa

911 Carrara. Mod. 85
4000 km, Klima, 65 500.- + 14%

TeL 9 95 71 / 41 77

944 Turbo neu
Vollausstattung, sofort.

gme AntemohB GmbH
Telefax » 4» / 6 52 79 82

Nenwagen, Carrara Targa. Li-
stenpreis 76 900,-u.

Cat-Cars, T. 02 21/48 21 13

I Porecte 930 Ttnfaa,

I Porsche 930 Turbo,

I Ah

Neuwagen

JII41 TeL 069/393044

JWMmß Trier 4 11 757 ahg

Neue Porsche sofort lieferbar:

911 Carrara Coup*
weis, Leder weinweis, Leder wein

911 Carrara Targa
rot, Klima

911 Carrara Cabrio
schwarz/schwarz, Klima

944 neu + gebraucht
Ferrari GTO Neuwagen

Standort Bielefeld

Autohaus Wagner, Bielfeld 1

Stadtheider Sir. 2. neben
Daimler-Benz, TeL 85 21/346 34

Porsche 911
Cuiai-Xuss-Caluto-On^

Neowagen, sofort lieferbar.

A8V Ant»h»wBww
T. 02 91 / 28 59 71 od. 7t, Tz. B 579 &X7

Carrara 911 Cabrio nea
Indischrot, Ganzleder schwarz,
KHma, z. Listenpreis. T. 07 61/

5 26 64 + 55 25 10
oder 0 76 35 / 12 15 Händler

911 Carrara
Turbo-Look, Bj. 84, 20000 km. Ex-

tras, DM 74 900.-.

TeL »70 42/1 47 51 od. 7 83M

944 Turbo
Ausstattung frei, Lieferung SeptV

OkLBS.
Ang. u. B 3688 an WELT-Verlag.

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Gebraudttwagen
Aachen Essen
Liebhaberobjekt
Porsche 911 Camera
braunmet., EZ 3/84, 19000
km, Lederausstg^ Klimaanl.,

eL Spiegel, Ant, SSD, Sport-
stoßdämpfer, tiefer geL
Fahrwerk, Front- u. Heck-
spoiler, Color, AlarmanL,
Radio-BlaupunktBamberg,
Alu£, DM 73900,- (inkL
MwSt.}

PDrsche944 -

EZ 2/85, 3500 km, Autom,
Klima, Bereif.: 215/60,

Alarm, met, DM 52 000,-

inkL MwSt
BMW Alpina B 9
EZ 9/83, 57 000 km, SD, Ra-
dio-Stereo, eL Fenstofa-,DM
45 000,-inkL MwSt

286 SE Autom.
9/84, 19 900 km, Silber, gute
Ausstg^ 49 000,— inkl. MwSL
Scbmoldt & Awmnwwi
Alte Weide 10, 23 Kiel
TeL 9431/15050

Königswinter

Ratzeburg

Super-Angebot
BMW 5281
hennarot EZ 3/84, 28 100

km, Radio-CR, ABS,

BMff-NkderlsssDiir Essen
Hexfculesstraße
4396 Essen
TeL 92 91/ 3 19 32 13

Standhzg., 2. Spiegel, AlufL,

DM 31 900,- (inkL MwSt)

Heidenheim

Neuenhofstr. 160
Eilendorff-SOd
5100 Aachen
Tel.(02 41)521005

Bad Homburg
BMW 745 i A
Bj. 83, 40 000 km, polaris-

met, Lederp., SD, Radio-
Cass., Color, DM 48 000.-.

BMW 635 CSi
Bj. 84, 19 900 km, arktxsblau-

meL, eL SD, Radio-Cass.,

TRX, DM 59 500,-.

BMW M 635 CSi
Bj. 84, 7000 km, kosroosblau-
met, TRX, Klima, eL SD,
Radio-Cass^ DM 89 500,-.

F. KoblhasKG
BMW-Bad Homburg
TeL 6 61 72 / 3 50 31

Bochum
BMW 628 CSi
EZ 2/84, 23 000 km, brondt-
meL, ABS, eL SD, weit Zu-
beh., DM 53 950,- inkL
MwSt
Alfa Spider 2 Ltr.
EZ 8/84, 10 000 km, silber-

met, Alu£, StereoanL, DM
25 500,- im Auftrag ohne
MwSt
BMW Vossen
Castroper HeUweg 51
4630 Bochum
TeL 02 34/ 5 99 94

A1& Romeo GTV 6 2J5
EZ 4/83, 53 700 km, anthra-
zrtmet, Radio, Color, Alu,
gepfL, DM 19 300,- inkL
MwSt
Priv. LieUnbafig.
BMW 635 CSi
EZ 12/80, ges. 22 000 km,
zypr.-met, vor 8 Mon. von
Alpina umgebe orig. B-9-
Mbt, 245 PS (4000 km), Alpi-
na: Fahrweik, BremsanL,
Fisher Stereo, Lenkrad, Kli-
ma (orig.), Color, gr. Mzttel-

annL, Radchrom, zxeuw.
Fzg--Zust, un&llft, zusatzl
5-Gg.-Sport-Getr. dazu (neu),

garant nur Sommer geL,
Schätzwert DM 63 954,- (Ur-
kunde), topechte Gelegen-
heit 1 Jahr Garantie, DM
58000,-

BMW735 i A
EZ 5/80, zyptessengr.-met,
91000 km, sehr ^pfL, im-

eL SSD, eL Fenster v„
ABS, Color, Alu, Stereo-Ra-
dio, DM 19 900,- im Auftrag

BMW 628 CSi A
EZ 4/85, 11000 km, M-Sly-
ling, schw. Leder-Recaro
(Porsche indischrot), Sperre,
Spiegel re^ .SSD eL, Wisch-
Wasch^ Klima, M-Technik-
Lenkh, mit Heckschaden,
unverbindliche Neupreis-
empfehlung 75 000,-, DM
55 000,- im Auftrag

BMW 628 CSi A
7/83. 28000 km, L HcL, un-
feHfir-, polarissilber, Leder
anthrazit ABS, eL SD, Dieb-
stahlwarnanL, Color, Alu,
Radio-Cass^aut Ant, Front-
u. HeckspoDer, 49 000,- inkL
MwSt
BMW 735 i A
EZ .4/82, braunmet, ABS,
SD, Color, Radio-Cass^
60 000 km, DM 28 500,-.

BMW 728 i

Dienstwagen, 3/84, 24000
km, arktisblaumet, SD, ZV,
Color, TRX. Radio-Cass^
aut Ant, AHK usw^ DM
38 500,-

BMW323 i

Dienstwagen, 4/85, 16 000
tan, schwaramet, ABS,
Diff.-Sperre, SD, Büstein-
fahrweak, BBS 7x15, Sport-
sL, StereoanL uswn unver-
bindliche Preisempfehlung
52 860,-, Verkaufspr. 45 000,-

Antobans Schoor
BMW-Vertragshändler
Bahnho&allee 34
2418 Rataeburg
TeL 04541/33 22 n. 33U

Porsche 9U Carrara
Bj. lim, 2,7 Ltr, 210 PS,
Front- u. Heckspoiler,

Fuchs-LMF, Radio-Elektro-

nik, org. 17 000 km, DM
38 000,-

Merc. 35# SE
AutonL, Bi- 79, met, ssd,

LMF, Radio, WSG, DM
18500,-

BMW535i
Bi. 85, 5000 km, met, SSD,
WSG, TRX, eL Fensterh.,

SportsL, Radio-Elektronik,
2. SpiegeL DM 50 000,-

BMW 635 CSi Coopt
Bj. 4/84, bahikblaumet, Kli-

ma, Radio-Elektronik,
5-Gang-Sportgetr^ TRX
Sportsitze, WSG, spoitL

Fahrwerk, DM 56 000,- mkL
MwSt
Aotohans Wagner
BMW-Vertragsbämller
5339 K&ügswinter
NlederdoUendorf
TeL 9 2223 / 22965

Oflenbach

Audi 109 Avant CD
blaumet, EZ 12/84, 22000
km, ABS, SSD, ZV, Radio-
Cass^ - DM 29 900,- inkl
MwSt
BMW-Nkderlassang
Offcnbach
Spessartring 9
5959 Ofienbach
Telefon 069/ 8 50 06 10

Ungen

Belgisch
Gladbach

Autohaus Eber
BMW-Vertragshändler
WUhrtmstr. 182
7929 Heldenheim an der

Brau
TeL 6 73 21/419 56

BMW 635 CSi
Bj. 83, 57 000 km, met^ SD,
Radio-Cass^ 2 Spiegel, AUl,
TRX, DM 44 900,-.

BMWM 635 CSi
Bj. 5/85, diamantschwarz,
1200 km, Leder, Color grün,

SD eL. KtimaanL, DMSD eL, KlimaanL, D3

89 000,-.

Autobaus Lindlar
BMW-Vertzagshändler
Mnlbebner Str. 185-195

5068 Bergiscb Gladbach 2

TeL 02262/5 4041

BMW 745 JA
lapis, Leder bei^e, 3tlg.

BBS-F, mit Breitstreifen,

Klimaautonu Vollausstg^

DM 79 000,-inkL MwSt
BMW 635 CSi
11/83, 26000 km. anthrazit
TRX. ABS eto^DM 49 000,-

inkL MwSt

BMW 635 CSi
EZ 83, ABS, SSD, met, Ra-
dio-Stereo, BBS-Aluf.,
54000 km, DM 49 800,- inkL
MwSt
BMW 525 iA
EZ 84. eL SSD, Radio-Ste-
reo, div. Extras, 43 000 km,
unverbindliche Preisemp-
fehhing 43 500,-, jetzt

29 500 - inkL MwSt
BMW 525 i

EZ 5/85, SSD, met, div. Ex-
tras, 5000 km, unverbindli-
che Preisempfehlung
40 000,-, jetzt 33 000,-.

BMW 329 iA
EZ 83, SSD, AhifL, met, div.

Extras, 55000 km, unver-
bindliche Pr^isffTwnfehliinP

35000,-, jSaSTfi
Auftrag ohne MwSL
BMW 320« Baur Cabrio
EZ 9/80, met, 61000 km,
16900,- im Auftrag ohne
MwSt
Nissan 319 ZK Caapt
EZ 7/84, rot, 25000 km, DM
32900,- im Auftrag ohne
MwSt

Osnabrück
BMW 745 i

EU 10/80, VoQausstg^ ATM,
18 000,- im Auftrag ohne
MwSt
Autohaus Georg Bansmann
BMW-Vertragsfcändler

I Hannoversche Str. 52

j
4509 Osnabrück
TeL «541/584 93 61

Wuppertal

BMW 635 CSi
schwarz, Bj. 85, 6800 km, Kli-

ma, Lederaussta, eL SD, Ra-
dio-Cass-, 2. Außensp., Sper-
re, DM 75 750,-

BMW635CS1
alpenweiß, Bj. 84, 31 200 km,
eL SD, Radio^R, TRX-Be-
reit, Klnna, Leuchtweiten-
reg., Scfaeinw.-WaschanL,
Sportsitze, Color, Sperre, 2.

Spiegel DM 49 500,-

Merc. 288 SE
AutonL, petrolmet, Radio-
Cast, aut Ant, Color, ZV,
Klima, eL Fenstöh. u. AHK,

Helming + Sohn

Rheinstraße 105
4450 Ungen
TeL «591/ 49 91

DM41950,-
Han^ Emde
BMW-Vertragshändler
Zamwihflfctr 15
5600 Wuppertal
TeL 92 «2/ 19 41 11-13

geprüft-gepflegt-zuverlösrig ^

928 S
fabrUmeu, ru, 10% Nachlaß za verk.

. Tel« »8/43*757

Porsche All SC

BJ. 8/82, 54000 km. indlsdnoULe-
dexpolster schwarz, T + 8‘-Alu-Bä-
dec, Color, Sportsätze,KKm«. Caset-

te u-va. Zuix nurDU 18 500,-.

gnHhaai Sflil GmbH
BwctmmW Str. 1I3-1»8«m itcBhibw-8U

TeL •a Ol tu«, Tx. * 2»*57

P. Turbo, Neuwagen
indischrot- Vollausstattung, Dl

129 960,- inkl 14% MwSt
TeL «2 22 / 32 Sl» - Hindi«-

911 Cabrio, neu
indischrot/Ganzleder schwarz,
Vollausst DM 91 500 inkL MwSt

TeL »2 11 / 6 79 97 87
Tx. 8 588 276, Händler.

2xP. 911 SC Tarn + 1

AUTOXAKKT POTZCZ
TeL «2 28 / 48 »7 77

Porsche Carrara
Bj. 2/85, 7000 km, Vollausst, Dl

64 000,-inkL MwSt
Auto-Cond!' Heinsberg

TeL 9 24 52/ 61 44

911 Carrara Coup*
Neuwagen, Indischrot all» Ex-

tras, mit Nachlaß abzugeben.

TBL 070 31/22 7765

911 TARGA
Bj. 11/75, 90 000 km, 17 800*- DM.

Telefon 07*1/ 71 SS 84

0.719773 Hittdier

Pond» 944, weiß, 5/84, 19000
km. viel Zubehör

Porsche 911, Cabrio, weiß,
44 000 km, Zubehör, zu verkaufen

TeL 67 21/51 88 20, TX. 7 24 633
metz

Porsche 928 S
Bj. 6/82, weißmeL, Klima, Leder,

Autom., eL Sitzverst uswn DM
55 800 inkL MwSt

Porsche 911 Targa
Bj. 6/82, L HcL, 41000 km, blau
meL, Fuchsfelg., RC, Hedcwi-
seber, Color usw^ DM 48 900,-

Porsche 944 Targa
Bj. 8/84, L HcL, 27000 km, 2x eL!

Außenspie Color usw^ DM
38600,-%

Alle Fahrzeuge in la Zustand.
AUTO SCHMITZ

Telefon §69 / 86 12 68

Carrara Coupö
schwarz, Led. schwarz, Klima, SD,
Spott. Fachs, ZV,usw-, DM 83 220,-

TeLM 51/49 43 13 RewerhUrii

Canrcra Cavpi schwarz/schwarz,
86 640.- DK, inkL MwSt. (LP)

944 Torbo, rot/Gandeder schwarz, alte

Extras. 85 500,- DM inkL MwSt

2x Perscto Targa, rot + dunkelblau,

neu, &De Extras, 87 780,-, InkL MwSL

• 41 98 / 18 85,1k. 4 16957

P 911 Coupö
Bj. 83, 37000 km, pazzfikbLmet,
Komptettte^L. ESSD, Fucbstelg.,
Porsche-Kadio, TempooL, Föstprj

48000,- DM.
TeL »5 »1 / 1 61 98 od. 3 91 26

P. Carrera Taiga
rot/sebw^ Küma etc, 74 800,-.

TeL 0 89 /91 43 89 Firma

Porsche Carrara
84, Led., ESSD, SpoOer, usw.

DM 58500,- mkL
Anto ExdnMv. T. «5 31 / 30 1» 46

Porsche 928 S

Mbd. 85. 2800 km.
Led. blau, DM 87 000.- + MwSt

TDP TB4MSG +EJK3KEEHHtGG31BH
TEL:9«HW»a-Tl: 210«««H»

Porsche 928 $ - neu
schwarz, Leder weiß, VoUaus-

Stattung. DU 95000.- + MwSt,
13 300,- c 168 366<-v

Finna TbL 9 «9 /SM 76 13

oder 6 81 42 /S 17 41

911 Cabrio
1983.40 000 km, weiß, Leder ae-
qja Fuchs-Felgen, Stereo, Color,

DM 56 500,- inkl.

Airto lackGmbH KSta
TeL 6221/366916 P. 02236/

62182

Countach 4-Vent-
weifi/weiß. rot/champagner, DM

000,- VB.
HESS-AUTOMOBILE
TeL »61 82 / 6 95 87

$oab 900 Turbo, EZ 4/«S

a. Extr, Kte»,OM *1

Tel 45» /456i*4oi«njh.

VW Camping/loker I

BL 4/80,TÜV 7/88. 70 PS. 70000 km,dhr.
Extr,VB DM 17 000r-

TtiefauS 6257/8 24 27

t* *. > •• urwt »v'"

i

Morgan 4/4
vienftzer. Baujahr*.

9^L»tf H/Z5347

lambor^imi Jalpa

Bj. 84, »t/beige, JPJHLJmSl
tig. Preh 65006^PM zuzitgi MwSL

m »71 32 /4 1* *S •*« «MÄ

lömboigMrt Countach

Neufahrzeug, schwarz, Led.

sdrwarzTuM 198 000,- netto.

TOP TRAONQ * ENÖUCERWWfi^W
TR, -040/481 9099 -Tx: 2 166890 TOP

Sdracco GTi

TeLM 21 /46 14 58

Gott Cabrio SoadenaodeQ

weiß. EZ 9/83, 20400 km.

Telefon 6 57 25 /3 »6

VW 1305
Käfer Cabrio

Neufahrzeug. meL, Festpreis
29 000,-.

Volvo 121
Uüria. BL 63, Chrom, CummL 1

Ku. weiß, «Bes Odg, Ttop-Zust,
7800.-. -

T. sbeads Schweden 44 - 17 65M 12

Rolls-Royce 20/85
Bj. IffS, MwmnUpM anw»IJSamm-
terstäck, sehr gut erhalte«, günstig

abzugeben.
TeL »2853/34 66

R. R. Silver Shodow I

Bj. 70, T.HD, sandbeigemet,
120000 Mls.. sehr- schön. DM

45900,-.
TeL • 89 / 76 54 57 od. 36 53 85

Bentley S III

weiß, Bj. 65. TÜV 8/88. Standhzg,
Extras, TopzusL

TeL 92 11 / 7 33 15 18

Skipper
yochtren - ooate -

Jetzt noch farbiger!

Zwei Motorbootrennen
Vier Regatten

Tests, Torn, Aktuelles
0. - iu-T. .

•
,
vr: -> r'. s ::

Z- *u‘ '
.
' OM 3.50

Autotelefos Telehmkes % .
»"* .-r-sv^'f+

B-2-NeteeinschLTeteboy (lZUcao. alt),

Mi 8500,--

TW. • 75 51 /»2Su. 0 75 51/4» 52

s-Friedrtd

Jeden Samstag in derWEIT *e;’habrir

AUTO»WELT
mH der Anzeigenrubrik AKITOMARKT

AUTOMARKT

Bftvemöpi^,^^gg :— Üf
Anzeigenprds:

(jemmHöhe in der45mm breiten Anzeigenspalte)

DM 530 plus 14% MwSt = DM 6,04

Anzeigenschluß

Freitags vor Erscheinen um 10.00 Uhr.

Anzeigenanschrift

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung

Im Teelbruch 100 • 4300 Essen 18 (Kettwig)

Telefon: (02054) 101-583, -585, -588

Telex: 8-579 104

_ I *
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COMPUTER.TRAOING PROGRAMME

»exklusiv In Europador erfolgreiche Wog für

TERMINGESCHÄFTE
Dennis Turner performanoe nacord

mciyear Mafgm and Reseires Pro» Commesion Ne! Profit Pa Profit

1984 60.000.00 100.678 50.100.00 50,578 840
1983 60,00000 76339 47050.00 28.489 470
1962 60.000.00 109.021 40-50000 68.521 i«a
1981 60.000.00 261.033 37.650.00 3GL383 405.6
1980 60.000.00 316016 35,400.00 260.616 467.7

Touti 60.000.00 1018237 255.000.00 761237 12720

PorHoCo Managers and Brokers in international Futures

Laufenstr. 5, 4053 Basel, Tel. (0041] 61 / 50 92 29
...der lohnende Kontakt.

Ein innovatives Produkt, ein offener Markt!
Wir suchen

Vertriebspartner
für die Bundesländer Hessen, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-
Westfalen, Saarland, Hamburg
Sie erwerben die Vertriebslizenz für ein intelligentes, kom-
paktes Sicherheitssystem“. Der Markt sind Industrie, Verwal-
tung, Geschäfts- und Privathäuser.

Sie investieren in einen extrem expansiven Markt (Marktana-
lysen prognostizieren Zuwachsraten von 1000%).

Wir bieten Ihnen: -eine Marketingkonzeption, die sich mit
Erfolg in der Schweiz und Bayern
bewährt

— Praxisbezogene f^hiihinffsiinterfagfrry
- Verträge il a. m.

,
d. h. stark genug
finanzieren zusein, einen Vertriebsapparat aufbauen

können.

Wenn Sie das Angebot interessiert, rufen Sie uns bitte an:
TeL 0 81 04 / 72 55, Frau Bretschneider (9.06 -UM Uhr),

oder schreiben Sie uns:

DR. STRASSER, Organisationsberatimg, Föhrenstr. 16,

S611 Hofolding.

Verlustzuweisung
ca. 1*5 Mio. DM oder mehr, möglichst im Wohnungsbau - in

nur bester Lage - für 1984/85 gesucht.

Zuschriften erbeten unterW 3923 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

NOBLE HOUSE GmbH, In der Raste 12, 5300 Bonn 1

TeL 02 28/ 23 90 83 - 84

Für den Verkauf Ihrer Immobilien können Sie -jetzt bundesweit -den erfolgreichen NOBLE HOUSE Verkaufsservice nutzen,

anonym • sicher - bequem

Ober 85% Erfolge sind belegbar. Einer von über 400 Repräsentanten ist auch in Ihrer Nähe! Z. B.:

1

2000 Krüger GmbH, Ochsanzotler Str. 114. Norderstedt

2280 Wilhelm Pilz, Wllheimstr. 4. Weatertand/Syft
2800 Dr. Herbert Eggers, Hackfeidstr. 5. Bremen
4000 Renters u. Partner GmbH. LOtzowstr. 6, Düsseldorf

6078 Franz Pietrak. Forsthaus Gravenbruch 3, Neu-Isenburg
6530 A. F. I. Mainz. Saizstr. 29, Bingen/Rh.

6800 IBC Reiner Gerber. Friedrichsplatz 3, Mannheim 1

6800 Michael Kantner, Slgmund-Sctiott-Str. 1. Mannheim 51

6800 Reinhard Hotzhüter. Brückenstr. 20. Heidelberg 1

7700 Hufnagel KG, Kömerstr. 24, Singen
8500 Jürgen Seitz. Herderetr. 42, Nürnberg 90

Im BDA1 sind qualifizierte und verantwortungsbewuBte Berater zusammengeschloseen. Obengenannten Mitgliedern können Sie Ihr

Vertrauen antgegenbrtngan.

Bundesverband Deutscher Anlageberater und investitionsvermittler e. V.

Tel. 040 / 5 235076
Tel. 04651/5353
Tel. 0421/2124 09
Tel. 0211 /4871 70
TeL 061 02/55 67-B
TeL 06721/10021
Tel. 06 21/140 79
TeL 0621/794501
TeL 0 62 21/4 2488
Tel. 077 31/42141
Tel. 0911 /3 26 26 80

Die Raiffeisenbank Rosantieim aG beabsichtigt, bei genügendem Zeich-

nungsinteresse. als Treuhandbank in Zusammenarbeit mit einer gemein-

nützigen Wohnungsbaugesellschaft die Errichtung einer

Sentoren-Wohn-Pflegeatilage in Straubing
und bietet Anlegern -beiderseits noch unverbindlich -eine Beteiligung an
dem dafür geplanten

Immobilienfonds
als seriöse Geldanlage mit einer Anfangsrendite von 5,5 % mit fondsübli-

ehen Steuervorteilen und einem übertragbaren Belegungsrecht an.

Informationen erhalten Sie von
Raiffeisenbank Rosenheim eG.

z. H. Herrn Forstner, Kufsteiner Straße 12, 6200 Rosenheim.

X Raiffeisenbank

Nooa/zweite Existenz
Kriegen Sie das Gewicht Ihrer)

Stadt in den Griff! Unser Slogan:
Tür iiriTTMT schlank I Starb sofort,
mit ImnliiiiTpTwln«̂ - |f>tluvte.

Venfienst monatL: DM 10 000,-
und mehr. Gebietsachntz u. Be-
treuung zugesichert. Erforder-
lich Telefon und geringes Eigen-

kapitel
Kop*-KG, Dr. BL Schütter

Krähenweg 5. 20M Hamborg 61
TeL 8 40 / 5 55 18 08

I Wir Iwtteo Ikaan bei Ibrea Pro-

1

Provision
ist Ihr Motiv. Dazu erwarten wir Umsatzstärke, Solidität und
Können. Wir gehen neue Wege im Vertrieb geschlossener Immobi-
lienfonds. Unsere Grundsätze sind Seriosität, Sicherheit, Rendite
und Vertrauen. Besonders als Bauspar-, Versicherungsvertreter,

Anlage-, Vermögensberater sind Sie für eine Zusammenarbeit
profiliert Hoher Verdienst für ein starkes Produkt erwartet Sie.

Sind Sie unser Mann?

Franz-Friedrich Prinz von Preußen
Vermögensverwaltung GmbH

Klosterallee 78, 2000 Hamburg 13

_
ibri

ZofahmgttchwIertgkeiteH

1 BentaagsgeaellschaR

H für Industrie
!

" Handel o. Gewerbe mbH
G TeL 0 54 51 / 4 58 61

-Geldanlage-
Biete außergewöhnliche Ren-

dite. 8%ige Verzinsung, Lauf-

zeiten 3-4 Jahre, Stückelun-
gen ab 5000,- DM über Hypo-
theken, Pfandbrief-Forderun-

gen mit 30%igen Nachlassen.

Anfragen bitte unter J 4057 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 64.

4300 Essen.

Holte GenrteteUigu«!
Etablierter Filmproduzent bietet
Beteiligung an Spezial-VMeo-
Fihne. Beferenzen u. Vertriebs-
verbindungen vortu, Telefonkon-

takt 061 21/52 94 92

INSOLVENZEN
Beratung und Vermittlung zur Sa-
nierung, keine Rechtsberatung.

Marketingtachsozieiat

Gurtsching * Partner
4902 Sad Salzuflen

Telefon 0 52 22 30 99

Teilhaber
Das Gebiet; Gewichtsabnahme
(12 J. Erl) u. Heükassettenver-
trieb. Unser Slogan: Für immer!
schlank! Start: aot, mit konkur-
renzloser Methode. Wir wollen
und müssen expandieren! Betei-
ligung ab DM 100 000,-. Hobe

Rendite!

Ang. u. U 3877 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ich zeige Ihnen, wie Sie aus

10 000 DM
1 Million DM

machen. Meine langjährige BÖr-
senerfahrung kommt Ihnen zu-
gute. Nach der derzeitigen
Marktlage ist dieses in ca. 300-300
Tagen zu erreichen. Sofort Info
und 4 kostenlose Londoner Bör-
senbriefe bestellen von Bernhard
Strauch, 4 Albion Place, London

SE 25. WS.

Ansgekfagte Forderangen
bringen Bargeld.

AndindllChB Wanlr hmft SUSgC-
Uagte Forderungen ngea Barzah-
lung. Es sollten mindestens 90 ete-

Forderungen sein, die Bim,L
farderung nicht wesentlich unter
500 DU und nicht über 10 000 DIL

Angebote bitte an:
Chiltre 0/5505Aö^S

Pubüritas Service International
Postf, CB-4010 Basel

REVOLUTION
ODER^FLOP?

WASWIRDAUS REAGANS
STEUERREFORM?

Was läßt der Kongreß von Reagans Plan übrig?

Auswirkungen für das Haushalts-Budget?

Welche Branchen werden profitieren?

Änderungen Ihrer Anlagen-Strategie?

Fordern Sie unserJA Expose

„Revolution oder Flop” an, und senden Sie Ihr

Depot zu einer Knrzanalyse ein.

Tel.: (02 11)387980

Coupon ü Senden Sie mir bitte kostenlos Ihr Expose
g

Lj Anliegend mein Depor tut KurzanaJyse
|" Deutsches Akliendepoi u Auslands-Aktiendepot
j

Name. Vorname I

Straße

Unternähmet ohne Nachfolger?
Wir lösen Ihr Problem durch Be-

teiligung oder Übernahme.
Ang. unt. F 4064 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

36% Renditeerwariung
und mehr festverziaaL Wertpspie-
renl Wie Sie von Zinschfierenzen
deren und trotzdem wkun
mgabm, sig nww« unser

Konzept*.

Gntte-Info dorefa:“ AKNeddufbldKBkUbDfM

ffg helfen schnell u.

kostengünstig,
b. erb. unt. M 29» an'

,T-Verlag, Post! 100884,
4300 Essen.

O 41 06 - 6 79 97

eilhaber-Borse

10 Me. von Privat
als GnmduchuMdarL. ab DU 50000,-.

such bei ZwanggnaBnahmen, Dar-
lehnkkandlBBagen etc. Zaachrtften
beten unter F 12 230 an WELT-Verlag,

Postfach 1000 64. 4300

Marokko: Histor. Haus
unweit Agadir, mit einmal. See-
blick, 360 m* u. 2 Terr., von Privat,

ohne Makler.
Kontakt: Mr. Aubrey, 32, Rue du

Clottre St. Hem, 75004 Paris.

fiefcfspäze geälfig?
Geheime Wnanirtririn! Hw Su-
perreichen, wirkungsvoll, brutal,
aber legal finden Sie in der!
„GELDSFRITZE“. Info. Vorkas-
se DM 10,- von Agentur Schiff-
mann, Aue Insel 6. 2103 Hamb. 95

Junges, expansives Touristikun-
temehmea sucht zur weiteren

»alisienmg zukunftsträchtig
[Vorhaben Partner. Kapitalbe-
darf DM 200 000,-. Gute Erträge.

|
Angeb. u. M 3871 an WELT-Ver-
lag; Postf 100864,4300 Essen.

Oft

Beruf

Telefon

VIP FINANCE-BROKER-INC.
Suite 1403

Chicago Mcrcanrile Exchange Building

30 S. Wacker Drive

^Chicago III. 60606

firme
Ausland

t>utni düng

Graös-Info bei: Mano-Vi

Postfach 30 06 67 IW 2,

GmbH
Bonn 3

VJp HNANC:K-BROKER“VERMITn.l N(i <«MBH

(Jraf-Adotf-Hat/ 6 401)0 Düsseldorf Tel. (02 Hl 28 ;9 8

IN AUSTRALIEN

hwesawcnS^iwaff flOariBawCwM
M»em» Bete*9urig an Auarafcena gföfitar

und artnigrochstoJOJOBA-PlWRagB.

FMMiiSiimaitliiaragwtf:
MLL5S ROBERTS Bsöth&jttlsR- 8a.

0-7149 Fto*wra«i"
V. TÄfcr 07; «-.-7:643

Ober 100% Gewinn gibt es
nicht ohne Risiko!!

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares Risiko einzugehen,
Hann fordern Sie noch heute un-

sere Unterlagen an.

Zuschriften erbeten unter U 1743

an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Omen!

Althoff + Partner KG
Telefon 0 25 71/ 13 51

Honorarzahlung erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-
anteilen. Keine Kosten entstehen
bei Nichterfolg. Diskretion und
schnelle Arbeit sichere ich zu.

Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT-
Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen

AKTIENGEWINNE
Jetzt mit zurückgebliebenen
Neben- und Spezialwerten.

individuelle Beratung
gegen Erfolgshetatilgung.

Dr. Beyer Anbgeberatmg GnbH
WtakhauserTahng162

„
4330MiahBto.TBl.020e/7B42687

'Ab DM 200.000,-

können wir Ihnen
eine abgesicherte

Renette von

über 20% p.a.
biotenl

STRATOS GmbH
Telefon 071 31/70726

Sie acboadte Vorfälle etaet

Luxemburger Holding AG?
- Steuertrdbetl in Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung ohne

Steuerabzug
- Patentverwertnng
- Dachgesellschaft für

ini. Rrmenbeteüigung
Internat Beraterteam enrb. L Sie
die optim. steuert u. geseJlsch.-

Koaceptioo. RnneofibeoL
u. Verwakg erfolgt über uns.

fordern Sie uns. kostenL Informa-
tion an unter 6696 WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64.4300'’

Wir » »yyh »ln<gp 25 J.

Bertin-Dariehen
(vor 197B) gegen ber.

Ftettem Sie unserAngebot an nnterl
N 4070 an WELT-Verlag. Postfach!

100864,4300'

Aktienpaket za Verkaufes
von kleiner Schweizer AG mit
wertvollem Grundbesitz (Bau-
land) in Deutschland. Sitz im
Verwaltungsrat - Mitarbeit

erwünscht
Anfragen erbeten unt R 4060 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

Essen.

Achtung!
Kapitalanleger!

Ab DM 10 000,- Beteiligung an
einem Alten- u. Pflegeheim-Pi-
lotprojekt bei sehr guten Rendi-
ten. (Absicherung über Steuer-
berater u. Anwälte.) Zuschriften
unter E 3865 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Achtung, Spekulanten!
Achtung, Kapitalanlagen
Bevor Sie plazieren, lassen Sie
die Ihnen vom Anlagegesellschaf-
ten zugeschickten Broschüren
vom Protection- und Indemnity-
broker prüfen. Mein Honorar 3%

Ernsthaft interessierte Zuschr. u.

U 3921 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

ABcHndbche CapttalgeseOschaft ver-
mittelt kurz- mul langfristige Daneben.
Sie können ifa«* ihre eventuell anste-

hende Zwangsversteigerung, Zwangs-
maßnahme oder Konkurs abwenden.
Schnelle and problemlose Abwicklung

ist zugesichert.

Unttet-Credö Ltd., Hassaa/Batmaas, .

Repräsentant für Deutschland: Reimer]

+ Werner, Hausverwaltung GmbH,
D-1000 Berlin 15, Dhlandstr. 27. TeL

0 30 S 8 81 27 55

AVAL-Dartehen
in DM, sfr. und US-S zu günstigen
Konditionen, Beteiligungen, Ventn-
re-CapUaL Hypotheken, Anlagebe-
ratung und Import-Export, iThan-,
zierungen verm. Flnanzagenhir
Hentscbei, Brandenburgische Str.

35, 1000 Berlin 15, TeL 030/
8 81 80 08. Telex 186 480

Erstklassig eingeführtes

taooHBfentereelunea
in ITankfurt/Maln bietet stiHe
oder aktive Beteiligung. Pacht
oder Kauf, ggt Rentenbasis.

Anfragen unter N 4048 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Investoren für

Gewerbeobjekte
bzw. Wohn- und Geschäftszent-
ren von eingeführtem Immob.

-

Büro gesucht. Zuschriften unter
S 3941 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Kapitalgeber gesucht
Suche DU 13000.-, rückzahlbar i
20 Monatsraten ä DU 1000,-. Nota-

rielle Absicherung o. Wechsel
Zusehr, u. X 3824 an WELT-Verlag,

Postfach 10 OB 64. 4300
~

Selbständifi machen
b&6m öKsm. hkrawmT3disnMBdHaea. me
Taneakftr tan. NmxnigeWätxtefiradtadsiafe-

fot koapk&e UnttradmMmtpont mk aßen ZAfa,
Wu + Kaövho«. SanteäaldiSnDM. Gnfoa-
fis (k*iifoidee,TL-ltawfc.4/TO5>.S3(»Bcan2

Vertriebs
Anlagenberater

f. erstkL Erwerber-Modelle ge-

sucht - hohe Provision u. schnelle

Abwicklung selbstverständlich,

z. B., 15 WE in Hamburg unter
DM 100 000,- Gesamtaufwand
pro Einheit, sehr gute Lage u.
vniifinanripnjng. Zuschriften
unter N 3960 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Auslandskredite
Barkredite, Betriebsmittelkredi-

te und Hypotheken, auch ohne
Qch’jfo-AncinmfL verm. Finanz-
agentur Hentschel, Brandenbur-

gische Str. 35, 1000 Berlin 15

TeL (0 30) 891 48 49

Teilhaber
t Computerhandel in Norddeutsch-
land ge»., aktiv od. passiv, DM

150000.-.

Ang. unter N 3816 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64.4300 Essen

Wir suchen

Franchise-Partner
Intern. Unternehmen im Möbel-
Einrichtungsmarkt vergibt Ver-
kaufsrechte an verkaufsorien-
tierte Unternehmen u. Existenz-
gründer. Fragen Sie unseren

Herrn Lüder.

ip28 Inbau AG
2888 Hamborg 70, Bsedomstr. 23

TeL 8 48 / 6 69 88 80

Zinsg. Darlehn
AAP-Fteanzverm. 0 25 71 / 15 51

EROS-CENTER
als einziges Haus in der Nähe Stutt-

garts konkurrenzlos, bietet KG-Betei- 1

ligungen ab DM 25 000,- mit l.rangi-

ger Grundbuchabsichening.

20% Rendite p. a. sind realistisch.

Eine Mindestausschüttung wird ga-

rantiert Bel entsprechender Bonität

ist die Möglichkeit der 100%-Ftnan-
zierung gegeben.

Zuschriften unter V 4054 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Festgeld
sfrjTDM, 10-14% p. bankgaran-

tiert.

Zuschr. u. P 4071 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Finanzkrise?
Wir stehen sofort
zur Verfügung.

Gruppe DipL-Kfm. W. Werth
Poetfach 88

Ruf 0 25 55 / 79 65
5802 Wetter-Wengern

Gewinne
in der Hochseeschtffahrt

sind lohnender als Verluste.'

Verm. d. Weiß, TeL 02 31 / 48 47 46

Tätige oder stille Teilhaber
i

für expansives Großhandelsun-
ternehmen gesucht. Zuschr. erb.j

u. L 4090 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

Aussichtsreiche Umgestaltung
von einem Hotel in eine Akade-
mie zur Weiterbildung von medi-
vin. Berufen. Umfinanzierung er-

forderlich. Zuschriften unter L
4068 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

GELD
sollten Sie nicht in fremde Hände
geben. Sie können viel besser mit
Quem Geld umgehen.
Wir helfen Ihnen dabeh
- Eigenes Konto weltweit
- Wahrung Ihrer Anonymität
- Sie behalten die volle Ver-
fügungsgewalt

Wir beraten Sie fachkundig und
diskret und führen Ihre Aufträge
aus.
Informieren Sie sich. Zuschr. erb.

u. D 4040 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

Verlustvortrag
v. einer % Million anzubieten
(priv.l. Ang. u. B 4050 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Tennis - Beudom - Sauna
Hier fphit absolut eine Tennis-Sau-
na-Anlage mit Hallenbad. 50%iger
Teilhaber gesucht. Gesamtvolumen

bis 1 Mio. einschL Wohnung.
Zuschr. u. Y 3947 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Gmadschnlddarleiien
ab 100000,- DM bei sehr günstigem
Zinssatz tn vermitteln, schneite u. dis-

krete Abwicklung gewährleistet

Tappe, Zlgelstr. 11a
4866 Weither

TeL 052«/ 14 61

Wer hat Interesse
sein Geld nicht mit fragwürdigen
Bauherrenmodellen zu verplem-
pern, sondern in Projekten mit
sicherer Rendite anzulegen? Zu- 1

Schriften unter K 3869 an WELT-
Vprlnp Postf 10 08 64. 43 Essen.

Hochrentieiliche

an einer AusIanHsgesellschaft (kari-
bischer Raum) geboten! Die Gesell-
schaft vermarktet Auslands-Immo-
bilien au« eigenem Besitz an Kun-
den ln Europa. USA, Kanada, mit

besten Erfolgen.
Voll riingczahltcs Gesc IlsehatU.ka-
pital von DM Z Mill. ausschJIeßlich in

europäischem Besitz. Geboten wer-
den bis zu 20 % Beteiligung, die voll

grundbucbabgcsichert ist. Gewinn-
ausschüttung über Stcucrfreraonc.
Seriöse Investoren m. Kapitalnach-
weis werden gebeten, über
T 4006 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64, 4300 Essen, Kontakt aufm- .

^ nehmen. A

Hypotheken-Dariehen-
Sonderkontingent

Vermittlung ab Darlehenssumme
500000,-, Tilg. üb. Lebensvers^
6^5% Zins, 90% Auszg.. 5 J. fest
eff. 6£1%. 6,75% Zins. 98%
Auszg, 10 J. fest, eff. 7.09%. Ver-

mittelt:

P. Kalkreuth, TeL 0 29 84 / 47 71

******
* Golf von Biskaya *

* Schloß *
+ mittlerer Größe, 8 ha Gelände.*
. 45 km vom Strand, per sofort zu .

x verk Das Gebäude befindet"
fc «ii-h im einwandfr. Zust., es er-

*
4c füllt techn. u. baulich alle Vor-

auss. für gewerbliche Nutzung
-fr

. (HoteL Pension, Sanatorium). ^
Außer Haupträume alle Räume .

möbliert Preis 4,2 Mio. FF. ^* Urne Vella. Ferme le Gay, *
4c 40300 Porte de Lanne, *
* Tel 00 33 158) 89 17 91 ab 19 Uhr*

* oder *
, W. Bohnbott, x
7 Twiskenweg ».

"

* 2988 Oldenburg. *
* TeL 04 41 /5 47 89 ab 28 Ubr. ******•***

GESUCH

GruiMtetOcke gesucht
*b 10JJOO in» — in paea Lagen

BnudgraSer Suate — auch bebaut.

GEMINI-AKEA-
ETEUJGLINGSCESELLSCHAJTEN

ScfttoB ADner, 5202 Hennef ABner
TeL 02242/5065-68, Tete« I885746

ANGEBOTE

Bad Heirenalb
Banplatz „Am Bottenberg“, 8,90

Ar in schöner Hanglage zu ver-
kaufen.

Treuhandbüro
Bürkle/Büschel

Berliner Platz 6
7100 Heilbronn

Tel. 071 31/688 71

Tramtenndsltek
7320QMMMmMi

in exponierter Südlage am Fuße
des Kaiserberges, angrenzend an
Naturschutzgebiet, mit Blick
über das Filstal auf die Schwäbi-
sche Alb. voll erschlossen, unver-

baubar, ca. 18 a.

Zuschr. u. V 3922 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wunderschönes, erschlossenes Bou-
grundat&ck. Raum Bad Meusnahr/
Kempeaich, 4S0m*^33 000.- oder645
m* = 49 000.-. Zuschriften unter H 3912
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Morsum/SyK
Nahe Reiterhof, Baugrdst 1200 mxJ
bebaubar 100 nr GrundfL, v. Priv.

zu verk.

TeL 040/59 57 86 od. 64654/8 23

Rottach-Egem
Sehr schönes, sofort bebaubares Grundstück, 700 nr, in der

Nabe vom Zmtrum und vom Tegernsee, 598 000,- DM
Verkaufdirekt vom Eigentümer.

BTV, Bavariaring 44, 8000 München 2, TeL i 89 / 72 60 -

1

Bodensee
VoUerschlossenes, baureifes
Grundstück in Ferienort zwischen
Meersburg und Friedrichshafen,
SO m vom See entfernt, ca. 900 m*.

Seebhck. ruhige Wohnlage.

Angeb. u. T 3920 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64,4300 Essen.

Luftkurort Bienenbüttel
Nähe Bad Bevensen

ca. 3200 m* BaupL, m. gr. stabiler

Holzscheune, 5 Gehmrn. Bahn-
hof, DB, HH-Hannover. Top-La-
ge, 147 000,- DM zuziigL Makler.

Ang. unter L 3914 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

in Podeibora, Grdst
2300 na*, geeignet f. Reihenhausbeban-
ung, Verkaufspreis VB DM550 000,- v.

Priv. Angeb. unL A 4059 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64.4300 Essen.

f Bodensee
| Bauträgergrundstück
I ruhige Hanglage, Bodenseenähe, mit Baugenehmi-
I gung für ca. 35 Ferienhäuser und 22 Ferienwohnun-
I gen, umständehalber sofort zu verkaufen. Auch Ma-
1 klerangebote erwünscht.
1 Zuschriften erb. unt. B 4038 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Zu verkaufen
voll erschlossenes Baugrund-
Stück (alte Hofstelle, 1800 m*).

mitten in einem oberbayerischen
Fremdeuverkehraort gelegen.

TeL 8 80 28/882

Baugelände
Einmalig schöne Lage von Wupper-

1

taL 38 500 m*. auch teilbar, rechts-

1

kräftiger Bebauungsplan, Wa.-Ge-
biet, Bauweise 2ge9chossig

> SD,
GRZ. 0,4, GFZ. ÖAW Mio DM zzgL
3,42% Provision eürarhl. KwSt
BOLF-ERICH KÜHLER

Immobilien
Krischerstr. 42. 4019 Monheim
Tel 0 21 73 /5 20 38 / 38, nach

Geschäftsschluß 5 22®

Der richtige Partner
sind wir für Sie. fafis Sie an den
Verkauf 9ves knmobiJienbe-
sitzM denken und eine gute
Verwertung anstreben. Seit
1949 arbeiten wir zur Zufrie-
denheit unserer Kunden und
suchen ständig

Mwhvohn-
hluMT, WohnbaugrundstÜk-
ke, Snzelhimptitze und
Eigentumswohnungen.
Wir erwarten gerne Ihren An-
ruf unter TeL(& 1 1)23 42-0

Die Raiffeisenbank Rasenheim eC beabsichtigt, bei genügendem Zeich-
nungsinteresse, als Treuhandbank in Zusammenarbeit mit einer gemein-
nützigen Wohnungsbaugesellschaft die Errichtung einer

SeDiOfen-Wohn-Pflegeaiilage in Straubing
und bietet bereits heute interessierten Senioren ohne Altersbegrenzung,

eich ab Dezember 1966 sowohl im Wohn- als auch im Pflegebereich -
zunächst noch beiderseits unverbindlich - einen Platz reservieren zu
lassen. Für eine großzügige 2-Raum-Wohnung, mit eigener Küche, wäre
inkl. aller Nebenkosten, mit Mittagessen, mit DM 2700,- bei Belegung mit
einer Person monatlich zu rechnen.

Informationen erhalten sie von
Raiffeisenbank Rosenheim eG.,

z. H. Harm Forstner

Kufsteiner StraBe 12. 8200 Rosenhelm

x Raiffeisenbank

Lebensabend
in gemütL Privathaus

ln herri Lage Nähe Chiemsee. Berg-
blick, auf Wunsch VoUwertemAhnnig.

NaturärztL Versorgung gegeben.

Zuschr. u. X 2956 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

SUDWEST-IRLAND
Land, Leute, Lebensstil

ganz nach Wunsch
Zwischen dem berühmten Segel-
hafen Schuh und der Bantry Bay
entstehen zwischen Meer und
Bergen in erhöhter, ruhiger und
romantischer Aussichtslage zwei
solide Bungalows für Dauerauf-

enthalt oder Ferien.

Schönes Enträe. 4% ZL in EG und
OG, Bad, WC, Strom, Wasser, Ne-
bengebäude, gute Zufahrt, Son-

derausstattung auf Wunsch.
Grundstücke ja ca. 5000 m2

.

Preis VB je DM 150 000
Ganzjährige Betreuung auf

Wunsch.
Info deutsch über

TeL 003 53 -28 -2 83 44
Frau Brigitte Großkopf

Ihr Zuhause im Alter
beste Wohnqualitat und zuverlässige Betreuung

in unserem neuerriebteten

Wohnstift „St Mauritius“
in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland

Sie wohnen in einer kom-

fortablen 2-Zi. Wohnung

(ca. 53 qm), mit einge-

richteter Küche, mit Diele,

Bad. Terrasse oder Balkon.

Insgesamt stehen 44 Wohn-
einheiten in freistehenden

Doppelhäusern zur "Vferfu-

gung. Durch Hanglage be-

dingt. sind alle Wohnungen
ebenerdig - auch für Roll-

stuhlfahrer - zu erreichen.

Luser Pensionspreis

DM 1.450,“ mU.

Für eine zweite Person erhöht

sich der Preis um DM 390,-.

Erbringung eines zinslosen

Darlehens von DM 9.000,-

erforderlich. Genießen Sie

die Vorteile eines eigenen

Heims, ohne auf die Sicher-

heit und die Leistungen der

Gemeinschaftseinrichtungen

verzichten zu müssen.

# täglich warmes Miüagessen

* Betreuung durch Fachärzte

und qualifiziertes Personal

* wöchentliche Grundreini-
gung

# Inanspruchnahme aller Ein-
richtungen unseres Betreu-
ungszenirums

Caritas Heimstätte „Haus am See“
6697 Nohfelden/Neunkirchen, Tel. (06852) 6024
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TENNIS / Boris Becker und der zweite Mann beim Daviscup gegen die USA i

ÄrÄphai »Größeres Zugpferd
ist gescheitert als John McEiiroe . . .

Standpunkte des Sportbund-Präsidenten Willi Weyer

dpa,Hambarg/Amh«Tg
Eine Woche vor dem ersten Auf-

schlag beim Daviscup-Viertelfinale

gegen die USA in Hamburg deutet
altes darauf hin, daß Andreas Maurer
neben Boris Becker das zweite Ein-

zelspiel bestreiten wird. Der 27jährige

Neusser ist inzwischen auf Platz 45

der Weftrangliste geklettertund nach
Becker (Rang 10) zweitbester Deut-

scher. Maurer hatte zuletzt 1982 in

Buenos Aires im Einzel für Deutsch-

land gespielt

Auf Maurer laßt die Bemerkung
des deutschen Trainers, Niki Püic,

schließen, ein schneller Sandplatz in

Hamburg sei für Becker und auch für

Maurer gut Offiziell wlü Pilic erst am
Dienstag oder Mittwoch bekanntge-

ben, wer gegen die Amerikaner Eliot

Teltscher und Aaron Krickstein an-

tritt

Im Doppel wird Maurer auf jeden
Fall T^ipwitipn mit. TVf-Iror gegen das

US-Gespann Ken Flach/Robert Segu-

so spielen. Damit werden Hangörg
Schwaier (München) und Michael
Westphal (Neuss), die als Nummer
drei und vier für das deutsche Davis-

cup-Team benannt wurden, vermut-

lich zum Zuschauen verurteilt sein.

Zu den Chancen seiner Mannschaft

im Hamburger Daviscup-Viertelfina-

le äußerte sich Trainer Pilic zurück-

haltend: „Die Leute, die glauben, daß
wir die USA lacht schlagen, weil

Becker Wimbledon gewonnen hat

und weder McEnroe noch Connors in

Hamburg spielen, verstehen nichts

vom Tennis. Immerhin spielen wir

gegen die Tennis-Nation Nummer
eins und sowohl Teltscher als auch
Krickstein sind Sandplatzspeziali-

sten.“

Letzthin ausschlaggebend dafür,

daß der 20jährige Michael Westphal

in Hamburg aller Wahrscheinlichkeit

nach nicht spielen wird, ist sein

yHWhtes Abschneiden bei den na-

tionalen deutschen Tennis-Meister-

schaften in Arnberg. Hier mußte er

bereits im Viertelfinale die Segel

streichen. Westphal, der an Nummer
zwei gesetzt war, unterlag dem acht

Jahre älteren Meistervon 1983, Klaus

Eberhard (Berlin), mit 2:6, 2:6, 6:3, 6:2,

1:6. Für den Neusser eine weitere Ent-

täuschung, nachdem er lange verletzt
gewesen war und dann bei Turnieren

in den USAjeweils in der ersten Run-
de ausschied.

dpa/sid, Indianapolis

Schlecht, besser, abernach eigener

Meinung noch nicht gut genug: So

verläuft die Leistungskurve von Bo-

ris Becker bei den mit insgesamt

575000 Dollar dotierten amerikani-

schen Hartplatzmeisterschaften in In-

dianapolis (51 000 Dollar erhält der

Tnmiersieger). Nach seinem mühsa-

men 4:6, 7:6, 6:2 in derzweitenRunde
gegen den Schweden Mikaei Pemfors
zog der 17 Jahre alte Wimbledon-Sie-

ger durch ein 6:4, 6:2 über den fünf

Jahre älteren Francesco Cancellotti

(Italien) in das Viertelfinale pin.

Vor 6000 Zuschauern und bei

drückender Hitze brauchte er nur 67

Minuten, um den derzeit auf Platz 39

der Weltrangliste placierten Italiener

zu schlagen. Becker verlor nicht ein

cinTigps Mal seinen Aufschlag. Im
zweiten Satz brachte Cancellotti sei-

nen Service nur im ersten und im
siebten Spiel durch. Damit war die

einseitige und spaunungsanne Partie

bereits frühzeitig entschieden.

Nach dem Match analysierte Boris

Becker „Ich habe mich besser aufdie
Unterlage eingestellt, machte weni-

ger Fehler und hatte einen stärkeren

Aufschlag. Im ersten Spiel habe ich

gar nicht so gespielt, wie man es auf

einem Sandplatz tun müßte.“

In der Runde der letzten acht trifft

Becker nach seinen Siegen über den
schwedischen Profi-Neuling und den
italienischen Davis-Cup-Spieler nun

auf MHoslav Medr (CSSR), den inter-

nationalen deutschen Meister. Uber
seinen nächsten Gegner sagte Bek-

fcen „Rothenbaum-Sieger Medr ist

auf diesem Sandboden sehr stark.

Der TschechoSlowake hat mich letz-

tes Mal flipsrih lagen - jetzt wäre also

die Revanche fällig.“

„Ich glaube, ich habe heute besser

gespielt als gegen Panters. Aber
noch nicht gut genug, um auch mei-

nen nächsten Gegner srMagun zu

können“, sagte der nach wie vor im
Rampenlicht der US-Medien stehen-

de T-pimener nach «einem Match ge-

gen Cancellotti. Es war für Becker der
16. Einzelsieg in Folge. Seine letzte

Niederlage trassierte er bei den offe-

nen französischen Tennismeister-

schaften in der zweiten Runde gegen

den späteren Turniersieger Mats Wi-

lander (Schweden).

Becken Viertelfinalpartner Müos-
lav Medr, der in der Setzliste zwei

Plätze hinter dem Deutschen (Rang

drei) eingestuft ist, deutete bei sei-

nem klaren 6:1, 6:4 gegen den Ameri-

kaner Blaine Wfflenbourg an, daß er

auch vor Becker nichtwie das Kanter
eben vor der Schlange zittern wird.

„Ich werde meine Chance suchen“,

erklärte Mecir.

Die Teilnahme des 17jährigen

Deutschen am Turnier in Indianapo-

lis hat dazu geführt, daß für 100 000

Dollar mehr Eintrittskarten verkauft

wurden, als erwartet worden war.

„Boris Becker ist ein größeres Zug-
pferd, als der durchschnittlicheWim-
bledon-Gewinner wie etwa McEn-
roe“, sagte Tumierdirektor Stan Mal-

Willi Weyer (Foto), Präsident

des Deutschen Sport-Bundes ... 'V

(DSB), hat in Walsrode vorden A- •?
Delegierten des Landessport-

Bundes Niedersachsen eine V\
grundsätzliche Rede zur Stel-

*'7
V!

’

i?

Iung des Sports in der Bundes-
republik Deutschland gehalten. ; V *- fv

Die WELT veröffentlicht drei wir -\v
kurze Auszüge aus dieser Rede. ' v

•

]

In ihnen geht es vor allem um
die Situation im Hochlei-

stungssport und umdas Bild des

Breitensports im Fernsehen. ••

Willi Weyers Standpunkte zur

freien Entscheidung jungerTut-
ff

nerinnen, zur Chancengleich-
||j|

heit gegenüber Ostblock und
USA, zur medizinischen Mani-
pulation und zum Interesse am
Breitensport. ,

Sollte der Leimener den an Num-
mer fünf gesetzten Medr schlagen,

stünde er im Halbfinale aller Voraus-
sicht Tiaeh Ivan (an Nummer
eins gesetzt) gegenüber. „So weit

guck ich noch gar nicht“, wehrte
Becker aHerriingB alle Spekulationen
ab. Der Tschechoslowake Lencü hatte

trotz anhaltender Beschwerden im
rechten Ellenbogen den Franzosen
Guy Forget mit 6:0, 6:2 in weniger als

einer Stunde buchstäblich vom Platz

gefegt und trifft im Viertelfinale auf
Martin Jaite. Der Argentinier be-

zwang im Achtelfinale seinen T-anris.

mann Gufileimo VQas souverän in

6:0, 6:L

Der Münchner Hansgöig Schwaier
muß auf seinen ViertelfinaLKontia-

henten noch warten: Das Mateh zwi-

schen Yannick Noah (Frankreich)

und Diego Ferez (Uruguay) wurde
beim Stand von 6:1, 1:0 für Noah we-
gen starker Regenfälle abgebrochen.
Der Sieger dieser Begegnung wird
dem an Nummer zwölf gesetzten

Schwaier gegenüberstehen.

Tyn Viertelfinale treffen aufeinan-

der. Becker - Mecir, Jaite - Lencfl,

Schwaier - Sieger aus Noah/Perez,
Jaroslav Navratil (CSSR) - Andreas
Gomez (Ekuador).

Bei Hamen gab es in India-

napolis eine große Überraschung- Die
an Nummer eins gesetzte Manuela
Maleeva (Bulgarien) schied bereits im
Viertelfinale gegen Kate Gompert,
111. der Weitrangliste, aus. Die Ame-
rikanerin gewann 6:3, 1:6, 7:6. Nur 24

Stunden vorher hatte sie schon die

jüngere Schwester der Weltrangii-

sten-Vierten, Katarina Maleeva, be-

siegt

Zur Not Verzicht aufGold und Silber

Was ist der Sport? Ist er Kinder-

arbeit im Jugendturnen fürVY aibeit im Jugendturnen für

elf-, zwölf-, 13-, 14jährige Mädchen?
Sind 17jährige Mädchen die etwas
pummelig geworden sind und wirk-

lich aussehen wie 17jährige, für den
Sport nichtmehrtragbar oder fürdas
Turnen nicht mehr tragbar? Müssen

es Bohnenstangen sein, müssen die
W5ßp|^n nur noeh ihre Körner

selbst reiben, um dann auch wirklich

Sport treiben zu können? Baben un-

sere Mädchen nicht auch das Recht
zu sagen: Nein, mir paßt das nicht

mehr, ich will nicht mehr, ich mache
das dies nicht mehr mit? Oder be-

schneiden wir ihnen das Recht, da-

mit wir Goldmedaillen bekommen,
oder damitwirnationale Repräsenta-
tion haben? Ist das der Sport, den wir
wollen?

Nein, das trnwn er nicht sein ffin

Mädchen, das sagt, ich will nicht

mehr, muß das Recht haben, nicht

mehr zu wollen!

*
Wir haben im Präsidium, des DSB

die Frage gestellt: Wollen wir im
Spitzensport weiter mitmachen oder

nicht, wollen wir die vierte Position

(in der Welt) verteidigen, ja oder

nein? Wir sind zu dem Ergebnis ge-

kommen: Wir wollen weiter mitma-
chen in deruns möglichen Form.Das
heißt, wir müssen mehr Trainer ha-

ben. Vor wenigen Wodien hat der
Bnnriesmnemnmister in Hannover
gesagt Ich bin bereit, mit mir dar-

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

kündigt an

Dienstag, 30. Juli 1985

Die besten Fälscher bleiben unbekannt, denn
ihre Werke werden nach wie vor als Werke großer

Meister angesehea Wer entlarvt wurde, kann
also nur der Zweitbeste sein Aber diese Fälscher

und ihre Fälschungen liefern den Stoff für

spannende Geschichten, machten selbst Geschichte.

In einer Serie stelltDIEWELT Prominente des

Metiers und berühmte Falsifikate vor. Vonvan
Meegeren über Malskat bis zu Tom Keeting,

von den Liedern des Ossian über die falschen

Lutherbriefe bis zum Briefmarkenfalscher Speianti.

Lesen Sie ans dieser Reihe am Dienstag, dem
30. Juli, über die „Klassiker” des Geigers Kreisler.

Kaufen Sie skh
DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

über reden zu lasswi Er hat inzwi-

schen mit dem Fmanzmkdster ge-

sprochen, und er hat Erfolg gehabt
Wir brauchen zweitensbessere medi-

zinische Betreuung. Die Hälfte der
Olympiamannschaft in Los Angeles
war krank, das wissen Sie nicht alle,

aber es ist so. Die medizinische Be-
treuung ist unzureichend. Wir brau-

chen mehr Psychologen, wefl die

Athleten Bgnnpfarriu smrt lind
fl
poh

entsprechend bewertet werden müs-
sen; sie traben hin und her.

Also: Bessere Trainer und mehr
Trainer - völlig einverstanden! Bes-
sere mediH'wferii» Betreuung] Wir
wollen in den Leistungszentren die

Voraussetzung schaffen für unsere
Spitzenathleten nicht wegen des na-

tionalen Prestiges, sondern wir wal-

len wnÜM4i
)

dnft rmSPTP Athleten

auch eine Chance haben gegenüber
dem StaatsamatenrimOstenundge-
genüber Dmwnritataawuiteyyra

den Vereinigten Staaten. Nur eines

ist unabdingbare Aufing«» an unsere
Trainer imd führt zur fontlna»« Ent-

lassung, wenn es nicht befolgt wird:

Wir lassen es nicht zu, daß junge
Menschenmanipuliertwerden. Dann
Itehpr auf fjflWmuHaillpn öfter Sflhpr-'

medaillen i«»rrirfiten!

Wenn wir den Eltem unserer jun-

gen Sportler nichtmehrindieAugen
schauen und sagen können: Diese

jungenLeute and bei uns besser auf-
gehoben als auf der Straße oder in

Discos oder bei Baghwan oder der-

gleichen mehr
,

darm steht es

schlecht um uns. Das müssen wir

können.

*
Die junge Generation] Ich war

h«»im Tthftmifirfiwi Turnfestin JÜlicfa-

Tri> hah»» tausend junge Menschen

erlebt an einem Freitagabend in ei-

ner Halte. Ich habe es bedauert, daß

das yfrmq4v*n wteht riahri war.Wenn
sich drei Mann Opposition auf der

Stra ft* anaarampin und richtig Rem-
midemmi machen und das Fernse-

hen vorher bestellen, ist das Fernse-

hen auch da. Daraufkönnen Sie sich

Aber dort waren tausend junge

Leute... Die haben keinen Pfennig
Kwtgplt erhalten, die mußten sogar
»man Beitrag bezahlen zur Teilnah-

me am Turnfest -kein Menschvom
Fernsehen dabeL Das ist ja völlig

uninteressant! Interessant isfs doch
nur, wenn richtig Randale ist; wenn
sie durcheinander schlagen, warn sie

auf die Gesellschaft schimpfen, auf

die Parteien, auf alles, aufGottund
die Weh, und wenn sie ihren Ideal-

staat M>ten Die Miiwmrhim, die steh

wipgiwm lirtri rniigwnatoi ver-

nünftig und sich annh SO
verhalten, die auch fröhlich sind,

Miwh laut rtthT
j
»m»h mal Krach setila.

gen gegenüber den Alten, sind völlig

uninteressant. Sehr bedauerlich für

nnsw» Gereflichaft und auch fürdas

SffentSche bim fansphw«!
WILLIWEYER

SPORT-NACHRICHTEN
Sieg für Ploghaus
Tarka (dpa) - Klaus Ploghaus (Le-

verkusen) gewann das Hammerwer-
fen beim internationalen Leichtathle-

tik-Sportfest in Turku (Finnland). Er
siegte mit 77,22 m vor dem Finnen
Harri Huhtala (75^2 m).

Strecke, die je mit Segsfflugreugen

innerhalb Italiens zurückgelegt wur-
de.

Lewis wül starten

Langer in Front
Notdwijk (sid) - Nach dem ersten

Tag der Offenen Niederländischen

Golf-Meisterschaft in Noidwük liegt

Bernhard Langer (27) zusammen mit
Mats T.armer (Schweden) und Gra-

ham Marsh (Australien) auf dem er-

sten Platz. Mit 68 Schlägen blieb der

Anhausener vier Schläge unter dem
Platzstandard (Par).

Ode (sid) - Der viermalige Gold-
TTW»daflh»TuOAwinn<»r von Los Ange-
les, CarlLewis (USA), will nach über-
standenerOberscheuiralverietzungin
Europa sem Comeback feiern. Er soll

beim ISTF mBeriin und beim Sport-

fest in Köln starten.

ZAHLEN

Schwimmen: Drei Titel

Genf (dpa) - Die Jugend-Europa-
meisterschaften inGenfbegannen fin-

den Nachwuchs des Deutschen
Schwimm-Vrabandes (DSV) verhei-

ßungsvoll: Die 4xl00-m-FreistiIstaf-

foin der Jungen imd Mädchen
der Bonner Peter Sitt (200 m Freistil)

gewannen drei UteL

Segelfliegen: Bestleistung

Riet! (dpa) -Die beiden deutschen
Vxze-Weltmeister Bruno Gantenbrink
(Menden) und Klaus Holighaus
(Kirchheim/Teck) schockten drei Ta-

ge vor Beginn der 19. Segelflug-Welt-

meisterschaften in Bieti (Italien) die

gesamte Konkurrenz- Tm gemeinsa-
men Flug bewältigten sie ein 881-Ki-

lometer-Dreieck (Dnrchschnittsge-

achwindigkatt 118,8 km/h), die größte

TENNIS
Nationale deatacbe Kcktendiftttes

in Amberg, Viertelfinale. Herren:
Eberhard (Berlin) - Westphal (Neuss)
6:2, 6:2, 3:6, 235, 6:1, Gehrine (Amberg)

—

Mainehe (Bamberg) 7:5, 6.-4, 4.-6, 2M, 6:4,
Beutel (Hannover) - Becka (MBnchen)
3:6, 6:1, 6^, K3, Gau (Leveriaxsen) -
Pfaxmknch (Hannover) 6a, 6.2. 6:4.

FUSSSAU
ftwniwteaiMK Ampftng - Ig-

rael 2^, längen - Bremen 2i3, Gemün-
den/Wobra - Frankfurt 2:4, Sofingen -
Vereinigte Arabische Emirate 3d),
Bayern München - Bajuwaren Mün-
chen 13H), 1B60 München - Nürnberg

' 23, Beeden - Düsseldorf 4:15, FC In--
zem — Uerdingen L3.

WMWBMI
Turnier der Franen in Hannover, er-

ster Spieltag: Ungarn — Deutschland B
1L8, Frankreich - Italien Hk7, Norwe-
gen - Deutschland A 7:1L

BAD
WM der Janioren in Stuttgart, Punk-

tefahren: L Walter (Australien)
37:15,12 MhL/39 Punkte, 2. Naeneos
(Belgien) 24, 3. de Koning (Holland)
22, 18. Klaus (Deutschland) 4.

FRANKREICH

Renault löst deri^j

Radstall auf. FofF
mm die Formel I?

K-BLBmh

Die Bilanzen sind schlecM- m jo-

d« Hinsidrt. Die Veriuste b^nt
steh bis auf zehn MÜlwneßJmk®
Tfcc, und die teuren aber erfoltfoseB -

Sportabteilungen lädiswa das be- -

sSädigte Image des fcanzoaBdMi‘.

Staatskonzerns Renault Woche fixt

Woche. Unter dem neuen Generaldi-

rektor Georges Besse, der das Unter.

einst so renommierte Profi-

•

-

stall den Rotstift zum Opfer. Ernte

des Jahres werden alle radsportiichey

Aktivitäten eingestellt, unwidemrf.

üch. In (kn nächsten Tagen, womög-

lich sogar noch vordem Großen Preis

von Deutschland am ersten August-

-

Wochenende auf dem Nurburgring

wird die Schließung des seit 1977 be-

stehenden FonneTl-Teams «wartet

und danach die Einstellung der Tut- *

bo-Produktion für die FonneTl-Kun-
•

den Lotus (mit dem Fahrer Ayrtog,

Sonna)
,
Ugier (mit Jacques Laffite)

und TyneD (mit Stefan BeDof).Inw»^

weit obendrein die Marken-Renne*

für den Nachwuchs sowie angesichts

der fest ständigen Peugeot-Erfolge

auch das Rallye-Programm gefährdet

«änd, läßt steh momentan noch nicht

absehen.

,
.r ."MMI

Das Renault-Radteam mit dem
ehemaligen Tour-Star Cyrille Gui-

mard als sportlichen Direktor war in

den letztem Jahren mtw» der erfolg-

reichsten Mannschaften überhaupt.

<WhCTnaT wurde die Tour de France

gewonnen, viermal durch Bemard
Hrrumlt und zweimal durch Laurent

Fignon. Das war eine hervorragende

Werbung für den Staatskonzern, den

das Engagement rund vier Millionen

Mark im Jahr kostete. Nachdem aber
HinanH mm Team Vfe ClÜre“

gewechselt hatte und Fignon wegen
einer Achillessehnen-Operation nicht

an der Tour de France 1985 teilneh-

mem konnte, gehörte das Team nur

noch zu den Mannmhafhen, die Statt-

dig hintoher fuhren. Cyrille Guimard
beabsichtigt nun, auch ohne Renault
mit. Tjqirewt Figwnw wwtprhin 731.«am.

mm zu arbeiten. Er verhandelt der-

zeit mit dem IirnnnhilM-nrnakler Guy
Sfertin, einem der Hauptsponsoren
der Tour de France. Merlin hatte im
Frühjahr dieses Jahres bereits mit
Bemard Hmawlt gesprochen. Doch
damals gelang es Mgrifn nieht, pm
eigenes Rad-Team aufeustellen.

TTadiiiim aqHh dw Kaiifhang.Rga^ '•?

La Redoute ihren renommiertenRad-
tennstall geschlossen hat, und sich

deshalb so erfolgreiche Fahrer wie
derIre Stephen Roche und der Bel-

gier Jean-Luc Vandenbroucke nach
Arrw-m Haien Arbeitgeber nmmhen
mfjggpn, gibt cs derzeit nur noch ein

französisches Traditionsteam, näm-
lich Peugeot Zuwenig in der näch-

sten Saison für die etwa rund 110
famznsisehen TWirfe-Radw^nnfahrpr

Noch mehr ate derRadsportrMarkt
wird die FoimeLl-Branche durcheitt
ander geraten, wram Renault die
Pforten seines Rennsportbetriebes in
Vhy-Chatfllon bei Paris . schließt.

Drän es gebt nicht nur darum, die

beiden jetzigen Werksfahrer Patrick

Tambay (Frankreich) und Derefc

Warwick (England) anderweitig un-
terzubringen. Es geht vor allein dar-

um, daß dann drei andere Teams
ebenfalls (vorerst) ihre Rennsport-
Aktivitäten beenden müßten. Denn
sie bekommen von Renault keinen
Motor mehr gewartet und geliefert.

Darunter auch der englische Tyrrell.

Rennstall des deutschen Rennfahrers
Stefan Beflog dessen Tuibo-Debüt in

der Formel 1 mit einem Renault-Ag-
gegrat eigentlich in der nächsten Wo-
che auf dem Nurburgring erfolgen

soll Doch vielleicht kommt es gar
nicht mehrdazu. Denn sollte sich Re-
nault kurzfristig zu diesem Schritt

entschließen, könnten andere Moto-
rettHersteüer - KKW, Ford, Hart
oder Honda - niemals von heute auf
morgen einspringen, Produktions-
kapazitäten und Verträge verhindern
das. Die Formel 1 bestünde schlagar-

tig aus vier Teams weniger, und dar-

unter wäre auch die Traditions-

Equipe Lotus mit dem brasiliani-

schen WM-Favoriten Ayrton Senna. -

" r**
• 1:«W8

GALOPP / Starke Ausländer beim Großen Preis von Berlin in Düsseldorf

Rennfilm geht per Express an den Scheich
DANIEL DELIUS, Düsseldorf

TTamdan al Maktrnim, Finanz- und
Industrieminister des Sdieichtums
Dubai, und Vertrete: seines Landes
bei der Organisation erdölexportie-

render Länder (OPEC), ist nicht mir
ein sehr reicher, sondern auch ein

sehr großzügiger Mann. Der 40 Jahre

alte Scheich sorgte letzte Woche nach
dem Pop-Konzert zugunsten der

Hungerhüfe für Afrika für die höch-

ste Emzdspende: Eine Million eng-

lische Pfand zahlte er ein.

Ob Hamdan auch die gesamten 16

Stunden im hdmuschen Palast vor

Lohhausen ins Scheichtum beför-
dert

Aus dem Vollblutimperium von
Hamdan kommt Al Talaq an den
Stert, ein vierjähriger Hengst, der in
Düsseldorfbestens bekanntist Unter
seinem Reiter Tony Murray (35) -
auch diesmal wieder im Sattd - war
er letztes Jahr in riinsam Grand Prix
Zweiter, hinterdem FährhoferAbary,
der auch diesmal wieder mit von der
Partie ist

de Hengst der letztjährige

sehe Derby-Sieger Civano.

Für Georg Bocdcai, den Reiterva^
Abazy, kommt die Konkurrenz ohne^
hin aus den eigenen Reihen. Das ist y

Pontiac, wiedgFShrhnfw von Hwnr

jähriger im Feld. Andreas Tyfidd rö-
tet den Derby-Dritten, der im Vö>
gleich zu döi Gegnern enorme Ge-
wichtsvorteile hat „Der muß' über

den Klängen der Rock- und Popgrö-

ßen zu lauschen, ist unbekannt Si-

cher ist dagegen, daß er sich den 95.

Großen Preis von Berlin, der morgen
auf der Galopprennbahn in DüsseL

dorf ausgetragen wird, via Femsdien
zu Gemüte führen wird. Nicht live,

sondern per Kassette. Der Rermfilm

wird per Express vom Flughafen

Der Unterschied zum Vorjahr ist

die Dotierung: Statt 150 000 Mark
gibt es diesmal 204000Markzuge-
wmnen. Das lockte gleich einige Aus-
länder mehr an. So schickt der Pari-

ser Kunsthändler Daniel Wildenstein
den sechsjährigen Hengst Balitou un-
ter Jockey Eric Legrii ah den Ehern.
MftAkkumulatiwund Juror befinden
sich so^r seit zehn Tagen zwei pol-
nische Gafopperam Platz, sie 2ählen
aber ebenso nurzu den Außenseitern
wie der zweite aus England anreisen-

das ist doch ganz schon vid“,fürdifcc|

Bocskai, „und warn es noch etwas

regnet, ist er doppelt gefährlich.“

Bleibt noch Ordos, der Derby-Sie-
ger von 1983 aus den Mönchenglad- i

bacher Gestüt Zoppcaforoich: Die

;

letzte Form im Hamburger Hansa-
Preis war weniger bedeutend, „aber

das war nicht der wahre Ordos, da
stimmte etwas mebt“, ist sichJocMy
Peter Alafi.nodiheuteakhßr.Ite,rap?j
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Ihr GesprächspartnerKM Bonn
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für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0
Nur überzeugende Untemehmerpersönächkeiten und wirkliche Insider des Pharma-Marktes haben eine Chance

Im Bereich derforschenden Pharma-Untemehmen gehören wir zu einer international tätigen Untemehmensgruppe. Aufgrund der überzeugenden Qualität
und der permanenten Weiterentwicklung unserer Präparatepalette entsprechend der Bedürfnisse des niedergelassenen Bereiches und der Klinik haben wir in

bestimmten Marktsegmenten pharmazeutischer Produkte eine Spitzenposition erreicht. Wir wissenJedoch, daß die Zukunft nur mit weiteren Anstrengun-
gen in derForschung undmit der Einführung neuer Präparate am Markt gemeistert werden kann. Um diese Ziele zu erreichen, suchen wie den

Top-ManagerPharma-Marketing
dermit herausragender Führungsbefähigung bereit und bi der Laxe Ist, untemehme-
nsche Verantwortung zu übernehmen. Die Aufgabenstellung wird dabei im wesent-
lichenfolgende Gebiete umfassen:
• Systematische Entwicklung einer wissenschaftlich orientierten Marketingstrategie

unter Berücksichtigung zukünftiger brauchen- undfirmenspezifischer Gegeben-
heiten

• Professionelle Analyse bestehender und Erforschung neuerAbsatzmöglichkeiten
für unsere Präparate aufdem nationalen und möglichst auch aufgrenzüber-
schreitenden Pharmamärkten

• AbgesichertePlanung, Festlegung und Durchsetzung einer davon abzuleitenden

^
VertriebspoUiik

Marketing- als auch im Vertriebsbere

Aus dieser Erwartungshaltung können Sie sicherlich erkennen, daß wir den aktiven
Topmanager suchen, der in der Lage ist, Marketinginstrumentarien optimal zu
gestalten und einzusetzen. Daß Sie hierzu das gesamte aktuelle Marketing der phar-
mazeutischen Industrie beherrschen, setzen wir voraus. Wir erwarten, daß Sie ent-

sprechende Führungsvertmtwortung bereits getragen haben, damit Sie ohne Proble-
me und Reibungsverluste von Ihren zukünftigen Mitarbeitern und Führungskrüften
akzeptiert werden. Unternehmerisches Denken und Handeln, Verhandhmgsfühigkeit
und Standfestigkeit runden unser Idealbild ab. Wir wissen, daß wir Ihnen die Mög-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

tichkeit zu einer absoluten Entfaltung Ihrer Fähigkeiten bieten können. Dazu müssen
Sie selbstverständlich von Ihrem Persöniichkeitsprofti her in unsere Führungsmann-
schaft passen.
Aufgrund der dargesteliten Kriterien wissen wir. daß der in Frage kommende
Führungskräflekreis ausgesprochen eng ist. Sie haben daher die Möglichkeit, sich bei

unserem Berater, Herrn Wegner, absolut neutral über unsere Untemehmensgruppe
ZU informieren. Herrn Wegner erreichen Sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 -

nach 18.00 Uhrundam Wochenende unterder Rtfnummerder Zentrale 0228/2603-0.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen itabellarischer Lebenslauf. Zeugnis-
kopien. Lichtbild, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter
der Kennziffer 1/11339 an die von uns beauftragte Personal & Management Bera-
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Es ist selbst-

verständlich, daß wir Ihnen absolute Vertraulichkeit zusichem.

Ihr Gesprächspartner LjjV l\

für Führungspositionen JßkLV1
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir möchten unser Team mit erfolgsorientierten Ingenieuren des Anlagenbaus verstärken
Seit Jahrzehnten errichten wir schlüsselfertige Industrieanlagen. Unser umfassendes Know-how im Bereich der Nahrungsmittelindustrie ist weit-

weit anerkannt. Ständiger Kontakt mit der wissenschaftlichen Forschung und intensiver Erfahrungsaustausch mitfahrenden Verarbeitern sichern

unseren Verfahren und Prozessen eine Spitzfftpasition. Speziell im Bereich der Fleischverarbeitung verfügen wir über langjährige Erfahrungen in

derPlanung, Errichtung und Betriebführung hochleistungsfähiger Fabriken undAnlagen. Für diesen Bereich suchen wir Teamleader in der

Funktion als

Projektingenieur -Nahrungsmittelindustrie-

Ihr persönliches undfachliches Format muß Siefürfolgende Aufgaben qualifi-

zieren:

• Verantwortung für die Projektierung und Planung der gesamten Anlagen-
Technik in allen Phasen der Projektakquisition

• Selbständige Abwicklung von Projekten

• Pflege und Förderung derKontakte zu Verarbeitern und Herstellern von
Komponenten

Um diese Aufgabe mit Schwapunkt im außereuropäischen Ausland erfolgreich

wahrnehmen zu können, erhalten Sie ein großes Maß an Gestattungsfreiheit bä

daBearbeitung der Projekte im engen Kontakt mit den Kunden. Wirgehen

davon aus, daß Sie uns Ihre mehrfahrige Erfahrung im Anlagenbau der
Lebensmittelindustrie, Ihre umfangreiche Akquisitions- undProjekterfahrung
sowie schließlkh Ihrefundiene Ingaxieur-Ausbtidung nachweisen können.

Verhandhmgssicheres Englisch sowie die Bereitschaft auch zu ausgedehnten

Reisen sindfür diese Position unerläßlich.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese interessante Aufgabe übernehmen und sich dabeifür weitere

Aufstiegschancen qualifizieren möchten, bitten wir um Ihre Bewerbung mit

aussagrfähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

kopien
,
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die Personal & Manage-

ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I,

unterAngabe der Kennziffer 1/21369. Sollten Sie vorab weitere Informationen

benötigen, so steht Ihnen gerne Herr Pfersich unter der Rufnummer
0228/2603-122 zur Verfügung. In jedem Falle erreichen Sie unseren Berater

unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0, auch nach 18.00 Uhr und am
Wochenende. Unser Berate verbürgt sichfür absolute Vertraulichkeit und
strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Ihr Gesprächspartner L)|\ /I
für Führungspositionen V

i

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihre Stärke ist die Akquisition anspruchsvoller Projekte
Als weltweit engagierterAnbieter von Industrieausrüstungen, Maschinen undAnlagen im Industrie- undInfrastruktur-Bereich sind wir durch

umfassende Markterkundung, gezielte Akquisition und qualifizierte Projektabwicklung erfolgreich. DerplanmäßigeAusbau unseres Geschäfts

erfordert die Erweiterung unserer Mannschaft um akquisiiorisch befähigte Kaufleute oder Techniker, die uns durch nachweisliche Verkaufs-

erfolge im technischen undAnlagen-Geschäft überzeugen können. Dem Anspruch als

Kaufmännischer Projektleiter - Akquisition und Projektabwicklung -

werden Sie gerecht, wenn Siefolgendes Anforderungsprofil erfüllen:

• Erfahrung in da- Bearbeitung von Ausschreibungen undderAngebots-
erstellung unta kaufmännischen Gesichtspunkten

• Fundierte Kenntnisse an Vertragswesen, in da Projektfinanzierung sowie

vorallem in daFührung von Vertragsverhandlungen

• Erfahrung in da Projektadministration undda kaufmännischen Abwick-

lung von Projekten, inAesondere Überwachung und Durchsetzung von

Zahlungsterminen

Wir erwarten, daß Sie uns durch qualifizierte Ausbildung und mehrjährige

Berufserfahrung in diesem Bereich überzeugen können. Ihre Persönlichkeit

mqßdurch Verhandlungsgeschick und Fladbihiät, EbtfaBsrekhtum und Durch-
setzungsvermögen geprägt sein. Sie sind es gewohnt, sich im internationalen

Rahmen zu bewegen und können sich ohne Mühe aufunterschiedliche
Gesprächspartner und Gesprächssituationen anstellen. IhrAhasollte im Ideal-

fall bä etwa 35 bis 40 Jahren Hegen. Verhandlungssichere Englischkenntnisse,

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

möglichst auch Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen, sind ebenso erforderlich

wie ausgeprägte Reiseberätsdurfi.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts-

angabe) bä da Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unta Angabe da Kennziffer 1/21379.

Erste telefonische Informationen gibt Ihnen gerne Herr Fferskh unta da Ruf-

munma 0228/2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie

bitte die Rufnumma da Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit ist

sichergestellt, Sperrvermerke werden injedem Fall konsequent berücksichtigt.

Ihr Gesprächspartner T)|\A
für Führungspositionen V

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Durch Leistungundpersönlichen Einsatz gestalten SieIhren und unseren Erfolg
KV sind ein sehr amtesehmeo. muntüttnnui ait-^em hieu-. L'mernehmen der Vapienndusinv. Auch auf dem deutschen Markt, in dem wir schon seit Jahren vertreten sind, genie-

ßen wir einen tms^ezjrtcHneuiii Rut. tm Mittelpunkt unverey umtunwachcn I teterpmurmnms stehen mark/gerechte Formarpapiere. insbesondere auch gestrichene und farbige

Sorten. Im Zusammenhang mit der Erweiterung unserer Putetic wehen wir eine re/mtwmaniv l crktlu ferpersönlichkeil, die als

unser Haus angemessen vertreten kann. Ab Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wiran:

• Persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden im Fachgmßhandel. darüber hinaus

catch die Beratung der Abnehmer im graphischen Gewerbe in Abstimmung nth unseren Han-

delskunden _ ,

• Führung und Steuerung eines kleinen, aber qualifizierten und tmt der Branche gut vertrauten

Verkaufsteams: im Zusammenhang damit die Überwachung der gesamten Auftragsabvrick-

• Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bei unseren Abnehmern und

Wettbewerbern sowie Umsetzung Ihrer Erkenntnisse in Produktkleen und gezielte Markiakti-

wröten

Verkaufsleiter Papier
Hir ihtyc piMitut. die hohe Anjnrr/erungen an Auftreten und Verhandlungsgeschick stellt

,

mochten wir bevorzugt einen Fachmann gewinnen, dem aufgrund seiner Berufserfahrung der

Absatz van Pupirrrn. Papiererzeugnissen oder mindestens von verwandten Produkten bestens
' bekannt ha. Sie müssen mir unserer Kundensrruktur vertraut sein oder uns Überzeugen können

.

daß Sie sieh in diesem Markt rasch zurechtfinden werden. Ihre solide kaufmännische Ausbildung

sollte den Ausgangspunkt einer kontinuierlich vollzogenen beruflichen Entwicklung gebildet

haben. Wir meinen, daß unserer Vorstellung sowohl ein jüngerer, vorwärts strebender Mann

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

im Außendienst gerecht wird, sofern ersieh durch Ergebnisse und Erfolge ausweisen kann - wie

auf der anderen Seite selbst verständlich auch eine gereifte, tüchtige und nach wie vor einsatzbe-

reite VerkäuferpersOnlichkeii Ende 40 oder Anfang SO.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussaggfdhigen Bewerbungsunterlagen ttabel-

larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einiritistermin. Gehaitsangabe) unter

der Kennziffer 1/20459 an die von uns beauftragte Persona

I

<S Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Unser Berater. Herr Keuenhof, steht

Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 für weitere Informationen zur Verfügung. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0223*2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

\:p Ihr GesprächspartnerKM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Gestalten Siejetzt den nächsten Schritt in Ihrer Marketingkarriere
Wirsind als klassischer Markenartikler im Nahrungs- und Genußmineibereich marktfOhrend. Wir wachsen schneller als der Markt, unser Kurs steht

weiterhin aufExpansion. Die Basis dieses überdurchschnittlichen Erfolges ist rin straffes Sortiment in hervorragender Qualität und Einzigartigkeit. Zur

selbständigen Führung interessanter Produktbereiche aufnationaler Ebene suchen wir Sie als

Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssigaus dem klassischen 'Profildes Group

PM imMorkmartikelxktor mit Schwerpunkt LebensmitieteinzelhanddundGroß

Verbraucher. Wir erwarten daher von Ihnen:

• Sicherung und Ausbau der Marktführerschaft unter Einsatz des gesamten

m eingeführten Marken und Entwicklung von New-Prmiucts

• Kollation, Realisierung und Erfolgskontrolle absatrfördemder Maßnahmen

,

auch in Zusammenarbeit mit Agenturen

• Ftihnmg undMotivation Ihresjungen, engagierten Marketing-Teams

Group Product Manager
Wirerwarten von Ihnen äne qualifizierte Ausbildung, insbesondere umfassende
Kenntnisse im Einsatz des gesamten Marketing-Mix. Ihre mehrjährige Marketing-

erfahrung sollten Sie in einem modern geführten Konsumgüterumernehmen erwor-
ben haben, vorzugsweise in den Bereichen Food oder Getränke, alternativ in marke-
tinggeprägien Non-Food-Bereiehen. Darüber hinaus erwarten wir Überzeugungs-
kraft und Durchsetzungsvermögen. Ihr Alter sollte bei Ende 20 bis Mitte 30 Jahren
liegen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir möchten neben Damen undHerren aus dem Produktmanagement, die bereits
überFührungserfahrung verfügen, ausdrücklich auch qualifizierte PM oderJPM
ansprechen, die bei uns ihre Chance zur weiteren beruflichen Entwicklung nutzen
möchten.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagrfähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) bä der von uns
beauftragten Personal& Management Beratung Wolfram HatesaulGmbH, Poppels-
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/21359. Zur ernten
Information sieht Ihnen Herr Pfersich unter der Rufnummer 0228/2603-122 gerne
zur Verfügung. Injedem Falle erreichen Sie unseren Berater unter der Rufnurnmer
der Zentrale 0228/2603-0, auch am Wochenende und nach 18.00 Uhr. Unser Berater
verbürgt sichfür absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von
Sperrvermerken.
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Zuverlässig und rk hfengweisend
Kleinmotoren aus Oldenburg

Herzlich wilikoipmen im Axel Springer Verlag!

In unserem Werk in Olden- nach zeitgemäßen Methoden
bürg fertigen wir nach den und mit höchster Präzision
modernsten Erkenntnissen, Kleinmotoren.

ROHM ist unseren deutschen und internationalen Kunden ein

Qualrtätsbegrfff für elektronische Bauelemente.

Organisations-
Programmierer

Ober 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werten in den USA,

Japan, Korea, Brasilien integrierte Schalhingen, Dioden,

Transistoren, LEDs, Displays, Schichtwiderstände, Wider-

Standsnetzwerke, Hybridschaltungen und Sonderprodukte.

Die Berliner Morgenpost ist die grißte und erf°ferdct»fe AhoMOT^-
zekamgBerfas. An dkseraErfolg bat unsereAnadgoiabwi^“0^

1*^

iIhwIh» AntoL Fftr den Aimjgeuvcriowif»eben wir esnen

s-e

Unsere Wachstumsraten liegen weit über dem Durchschnitt.

Deshalb bauen wir unsere europäische Niederlassung (zen-

tral zwischen Düsseldorf und Mönchengladbach gelegen] mit

derzeit 53 Mitarbeitern weiter aus.

ANZEIGEN-
Zur Verstärkung unseres

EDV-Teams suchen wirfür

die Einführung und Betreu-
ung eines neuen Produk-
tions-, Pianungs- und Steue-
rungs-Systems, das auf

COPICS basiert, industrie-

erfahrene EDV-Spezialisten.

Wirarbeiten mit einer IBM
4381 , 16MB. Die geplanten

Anwendungen werden mit

IMS/DB, DL/1 und C1CS ab-

zuwickeln sein.

Technologien von AEG:
elektrische und elektronische

c-jiii-

1

1
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. Gebietsverkaufsleiter
VERKAUFSBERATER

OPB
MlK-‘

!

Praxiserprobte Kenntnisse in

COBOL und Diatogprogram-

mierung sowie auf den Ge-
bieten Materialwirtschaft und
Fertigungssteuerung wären
von Vorteil.

Wenn Sie dieVoraussetzun-

gen mitbringen und an dieser

Tätigkeit interessiert sind,

nehmen Sie bitte mit uns
kurz telefonisch oder schrift-

lich Kontaktauf.

Information, für Industrie-

und Energietechnik. Verkehr

und Sicherheit für Büro und
ushalL

Aktive Bauelemente

führen Sie elften festen Kundenstamm inkl. Händler in Aitein-

verantwortung und bauen diesen weiter aus.

AEG Aktiengesellschaft

Kleinmotoren
Personal und Verwaltung
Klingenbergplatz
Telefon 04 41 /4 01 -260
2900 Oldenburg

Je nach. Neigung betreuen Sie den norddeutschen Raum
(Einsatzort Korschenbroich/Mönchengladbach) oder Süd-
deutschland (Einsatzort Korschenbroich oder gegebenenfalls
München).

Wenn Sie eine fundierte berufliche Ausbil-

dung in einem Verlag, einer Werbeagen-

tur oder in der Wirtschaft absolviert ha-

ben, dann sind Sie unser Mann oder unse-

re Frau1
. Dur Aufgabengebiet ist vielseitig:

Das Gespräch mit dem Kunden gehört

ebenso mm* wie die Bearbeitung der ein-

zelnen Aufträge und die Planung und

Durchführung von Werbemaßaahmen.
ihr

neuer Arbeitsplatz erfordert Engagement

und Gewissenhaftigkeit und bietet Dmen

die Gelegenheit, neue berufliche Erfahrun-

gen zu sammeln. Wenn Sie diese Position

reizt, senden Sie Ihre ausführliche Bewer-

bung bitte an unsere Personalabteilung!

r.
•

.

... k«ri

Sie besitzen eine solide technische Ausbildung und gute bis

brauchbare Englischkenntnisse.

Vertriebs«rfahrung, Verkaufs- und/oder beratungsintensiv,

qualifiziert Sie für diese anspruchsvolle Tätigkeit

AEG
Neben einem attraktiven Festgehalt bieten wir Umsatz- und
Ertragsbeteiligung nebst Firmen-Pkw mit Privatbenutzung.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
inkl. Lichtbild, Gehaltswunsch und frühestem Eintrittstermin.

Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit zur

Verfügung. Bitte rufen Sie Frau Neumann, Geschäftsleitiings-

sefcretariat, an.

:: -'£•«/

. ASL

Mini»««*,,,—!"''’

Telefon 0 21 61 / 6 10 10

Textilien - Übersee-Export

NACHFOLGER DES GESCHÄFTSFÜHRERS

ROHM ELECTRONICS GMBH
MühlenstraBe 70

4052 KorschenbroIch/Mönchengladbach

Axel SpringerAferiag/UllsteinGmbH
Kochstrafte 50, 1000 Berlin 61 *

Wir sind eine AuBenhandelsfirma in Hamburg mitsolider Position im Markt und gutem
Namen.

Für unseren in einigen Jahren ausscheidenden Geschäftsführer suchen wir einen

Nachfolger. Dieser soll sich zunächst mit, -der selbständigen Bearbeitung einer

Produkteruppe bewähren und danach AbtBÜungstalter- und Geschäftafühningsaufga-

ben übernehmen.

Bedeutende Klinik

im norddeutschen
Raum sucht CONTROLLER

Angebote erbeten unter G 3999 anWELT-Verfag, Postfach 100864, 4300 Essen.

erfahrenen Radiologen
SPANII

~ -'OPE
’i CMNÜ

Maschinenexport - Ostasien

ABTEILUNGSLEITER
Wir sind eine Import-Export-Firma mittlerer Größe in Hamburg.

Für den in zweieinhalb Jahren ausscheidenden Abteilungsleiter

(Prokurist) suchen wir den Nachfolger.

Wir sind bereit eine radiologische

Praxis mit modernsten Geraten und
neuzeitlichen Enrichtungen zu

günstigen Konditionen zurVerfügung

zu stellen. Voraussetzung ist die

konsiliarische Tätigkeit für den *

Klinikbereich.

Für eine spanische Beteiligungsgesellschaft suchen wir

eine qualifizierte, spanienerfahrene Führungskraft, die im
Ressort Finanzen und Verwaltung das Controlling über-

nimmt

«CP

- •
•*;

*

jr *
*• * **

Das Unternehmen erreicht einen Jahresumsatz von ca.

100 Millionen DM und beschäftigt 600 Mitarbeiter.

Voraussetzungen sind: Erfahrung als Exportkaufmann, gute
Kenntnisse der engl. Sprache und einige Jahre Ausländsaufenthalt
Alter ca. 30-40 Jahre. i

Bei der Besetzung der Position denken wir auch an
Persönlichkeiten, die sich zum Ende ihrer beruflichen

Karriere noch einmal verändern und einer neuen Heraus-

forderung stellen wollen. .

Angebote erbeten unter E 3997 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Bewerbungen unter F3998 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64

4300 Essen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter C 3819 an WELT-Verlag, Post-

fach 100864, 4300 Essen. Sie erhalten von uns unverzüglich Nachricht.

WEIT-BeraterfürSteflenonzeigen
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2.

GcH Akfens
Meersmannufer 35

3000 Hannover
Tel. (0511) 6490009
FS 9-230 10b

3.

JoduFriatn,
Fncdrich-Lau-SlraSe 20
4000 Düsseldorf

Tel. (0211)435044

4.

Gerd Hau
Fntu-BielcfcU-Sir. 5J

4650 Gcbcnkirchen
TcL (0209)83126

5.

Hass-JIlten Lütt
Sctiüulenir. 13

4000 Düsseldorf30
Tel (0211)433818
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6.
WDMedLUkc
DIE^WELT
Deichmannhaus
5000 Köln I

Tel (02211 135148

FS 8482 639

Knt-Ham Win
Rheingönheimer
Straße 57a
6701 Altrip/Ludwisshafen
TeL (06236) 31 32

9.

KadFerefer
Handwertstraße 16

7050 Waiblingen
Tel (07151) 22024/25

10.

Jocbea Gehifidier
Rohrer Straße 127

7022 Leinfelden-
Echterdmgen

TeL (0711) 7S4507I

U.
Sieg!«Um*
WiMpromenade «4
8053 Gautins b. München
TeL (089)8506038/39
FS 5*23836

12.

Horst Wouw*
DIE WELT
KochstraBe 50
1000 Beilin 61
TeL (030)25912931
FS 184 565

Im Aufträge des Vorstandes der Deutscher Ring Versicherungen wirken wir beratend bei derSuche nach einem
HauptabtailungsJerter Rechnungswesen mit Der bisherige Steileninhaber wird eineAufgabe auf Geschäftstei-

tungsebene übernehmen. Wirsuchen einen Nachfolger, dersich durch ausgeprägte Führungskompetenz und
umfangreiches Fachwissen auszeichnet

Hauptabteilungsleiter

Rechnungswesen
Sie unterstetren direkt dem Vorstand. Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören die Führung und Überwachung der

Geschäftsbuchhaltung mit der Erstellung derJahresabschlüsse und Geschäftsberichte* des Kundenkontokorren-
tes (Zentralinkasso), des gesamten Geldverkehrs einschließlich der Finanzplanung und der Steuern. Wegen der

Größe der Hauptabteilung (mehr als200 Mitarbeiter) ist Fühmngserfahning unabdingbar.
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7.

H«nt Sauer

Schute Aussicht 3

6361 Rcichcbhdm 6
TcL (06035)3141
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UtMggMo^a
DIE#WELT

Wir sprechen erfahrene Profis an, die in allen Gebieten des Rechnungswesenszu Hause sind. Neben einem
wirtschaftswissenschaftlichen Universitätsabschluß sollten Sie vor allemKnow-how aus der Versichernngsbran-
che mitbringen. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie ausdem Rechnungswesen einer Versicherungsgesellschaft
oder einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kommen. Entscheidend ist, daß Sie mehrjährige Praxis nachweisen
können und über Erfahrung bei der Führung größerer Mitarbeiterstabe verfugen.& wird auch erwartet, daß Sie
die Belange anderer Untemehmensbereiche bei IhrerArbeit berücksichtigen. Modernen EDV-Techniken sollten

Sie aufgeschlossen gegenüberstehen, da eine Neuorganisation des Rechnungswesens im Rahmen einer
mehrjährigen DV-Gesamtpianung ansteht Ffexfoffität, Belastbarkeit, Überzeugungskraft und Integrationsvermö-

gen sind Voraussetzungen zu erfolgreichen Bewältigungen dieser Aufgabe.

Ind

OireW

Dotierung und Vollmachten entsprechen der Bedeutungdieser Position.

INUILlltlCE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLANU

•74 rwnv*>
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Anzeigertfexpedition

Irn Teeibrucü 100,4300 Essen 1$ (Kettwig)m (02054) 101-5 16/7

FS 8-579 104

StSwnncn
RUHnkHCNw

Anzeigenabteilung

Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36
TeL (040) 347-43 18

FS 2-17 001 777 asd

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie
uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unterder Kennziffer
MA 334 z. H. Herrn K.-0. SängeroderRau J. Hoch, die Ihnen auch fürtelefonische Vorabirrformationen (02 21 /

21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermer-
kewerden wir gewissenhaft berücksichtigen.

=•

**-4* -

INSTITUT FÜR PERSONAL-
Mp

UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1LIUND PARTNER- DOMKLOSTER2 -POSTFACH 10 16 26 -5000KÖLN 1
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Hahn-Meitner-Institut
für Kernforschung
BerlinGmbH

htm
Als Großforschungse/nrichtung der Bundesrepublik
Deutschland und des Landes Berlin mit rund 700
Beschäftigten arbeiten wir auf den Gebieten Festkör-
perforschung, Schwerionenphysik, Strahlen- und Pho-
tochemie, Kernchemie sowie Datenverarbeitung und
Elektronik. Zentrale Großgeräte sind ein Forschungs-
reaktor zur Erzeugung von Neutronenstrahlung, ein
Schwerionenbeschleuniger und ein Großrechner. Un-
ser Standort ist Berlin-Wannsee.

Die Abteilung Kernchemie und Reaktor sucht sofort efne/n

REAKTOROPERATOR/
ELEKTRONIK-TECHNIKER
KennzifferC £55
Aufgabengebiet: Bedienung des Steuerpultes des Reaktors
und der örtlichen Leitstände. Kontrolle, Bedienung und War-
tung aller elektrischen und elektronischen Systeme des Reak-
tors. Mitarbeit im Reaktorbetrieb als Operator im Schicht-
dtonst

Anforderungen: Abschluß als staatlich geprüfter Techniker
oder gleichwertige Qualifikation (z. B. Meister); fundierte
Kenntnisse und Erfahrung auf dem Gebiet der Elektrotechnik
(Energieeinspeisung und -Verteilung, Steuerung»-, Rege-
lungs- und Meßtechnik); reaktorspezifische Erfahrungen oder
Kenntnisse sind zwar erwünscht, aber keine Voraussetzung;
diese werden in einer Ausbildungsphase im Hahn-Meitner-
Institut vermittelt

Die Stelle ist je nach Qualifikation bis Vgr. IVb BAT bewertet
und mit einem Dauervertrag verbunden.

Bewarbungsfrist: 4 Wochen.

Die Abteilung Kernchemie und Reaktor sucht sofort eine/n

REAKTOROPERATOR/
MASCHINENANLAGEN-TECHNIKER
Kennziffer C SL56

Aufgabengebiet: Bedienung des Steuerpultes des Reaktors
und der örtlichen Leitstände. Kontrolle, Bedienung und War-
tung aller maschiran-technischen Komponenten des Reak-
tors. Mitarbeit im Reaktorbetrieb als Operator im Schicht-
dfenst.

Anforderungen: Abschluß als staatlich geprüfter Techniker
oder gleichwertige Qualifikation (z. B. Meister) mit fundierten
Kenntnissen und Erfahrung auf dem Gebiet der Maschinen-
technik, insbesondere Komponenten von Kühlkreisläufan,
reaktorspazifische Erfahrungen oder Kenntnisse sind zwar
erwünscht, aber keine Voraussetzung; diese werden in einer
Ausbildungsphase im Hahn-Meitner-Institut vermittelt

Die Stelle ist je nach Qualifikation bis Vgr. IVb BAT bewertet
und mit einem Dauervertrag verbunden.

Bewerbungsfnst: 4 Wochen.

Die Abteilung Kernchemie und Reaktor sucht sofort eine/n -

REAKTOROPERATOR/
KÄLTETECHNIKER
Kennziffer C 2.57

Aufgabengebiet: Bedienung des Steuerpultes des Reaktors
und der örtlichen Leitstände. Kontrolle, Bedienung und War-
tung der kalten Quelle mit ihren Kälteanlagen. Mitarbeit im
Reaktorbetrieb als Operator im Schlchtdienst

Anforderungen: Staatlich geprüfter Techniker oder gleich-

wertige Qualifikation (z. B. Meister) mit fundierten Kenntnis-
sen und Erahrungen auf dem Gebiet der Kältetechnik, insbe-
sondere der Gasverflüssigung; reaktorspezifische Erfahrun-
gen oder Kenntnisse sind zwar erwünscht, aber keine Voraus-
setzung; diese werden in einer Ausbildungsphase im Hahn-
Meitner-Institut vermittelt.

Die Stelle ist je nach Qualifikation bis Vgr. IVb BAT bewertet
und mit einem Dauervertrag verbunden.

Bewerbungsfrist: 4 Wochen.

Männliche und weibliche Bewerber haben gleiche Chancen.
Wir weisen Schwerbehinderte ausdrücklich darauf hin, daß
wir sie nach den geltenden Gesetzen fördern und bitten um
Bewerbung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich unter Angabe der
Kennziffer an das Hahn-Meitner-Institut für Kernforschung
Berlin GmbH -Vf-, Glienicker Straße 100, 1000 Berlin 39.

Die Handwerkskammer Lübeck sucht für Ihre

BernfsbiIdungsstälte Travemünde

1 Verwaltungsleiler(ln)
Gesucht wild ein(ej Mrtarberta/fm] mit fcau/männisch/oraarrfsatorischen

Fähigkeiten, betriebswirtschaftlichen Kenntnissen sowie Erfahrungen in

der Mitarbeiterlührung. Außerdem sollten bei den Bewerbem(innen) ein

besonderes Interesse für Ausbildungsfragen des Handwerks und techni-

sches Verständnis vorhanden sein.

Geboten wird ein interessanter Arbeitsplatz mit vielseitigen Aufgaben in

verantwortlicher Position.

Die Vergütung erfolgt nach den tarifvertraglichen Bedingungen das

öffentlichen Dunstes. Bei Erfüllung der entsprechenden Voraussetzungen

ist eme Eingruppierung in Vergütungsgruppe BAT UM! a vorgesehen.

Schwerbehinderte können nach Maßgabe ihrer Eignung berücksichtigt

werden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte an die

HANDWERKSKAMMER LÜBECK
Breite Straße 10-12, 2400 Lübeck 1

NDR
Für das Büro des Justitiars suchen wir eine qualifizierte

Direktionssekretärin

Wir wenden uns an eine erfahrene Bewerberin, die. mH
alfen Sekretanatsaufgaben vertraut ist. Perfekt® Beherr-

schung von Stenographie und Schreibmaschine werden

vorausgesetzt.

Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil-

dung und/Oder Sekretärinnenausbiidujg.und Interesse in

den vielseitigen Aufgaben einer Jurtatedm

'

Ihre Fähigkeiten soitta siezudem m mehljähriger Berufstä-

tigkeit unter Beweis gestellt haben.

Gute Kenntnisse dar englischen Sprache sind «wünscht.

Französische Sprachkenntntese sind von VortelL

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches senden

Sie uns bitte Ihre aussagefähiwn Bewertemanimetlagen

mit UchtbHd und Angabe Hirer GeftaHsvorstswungen.

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK
PereonafaWailunc
Rottteftbaumcheussee 132-134

2000 Hamburg 13

EÖ^i/irLtext ein Bereich der apricot Computer GmbH ist seit

Jahren im Markt der komfortablen Textbe- und
-Verarbeitung erfolgreich tätig.

SÜüfiiütact will gemeinsam mit seinen Vertriebspartnem

qualifizierten Verkfiufemachwuchs sicherstei-

len und bietet deshalb ein(en) besonderes(n)

Traineeprogramm/Karrierestart
für Einsteiger in den Vertrieb von Textverarbeitungssystemen
Ihre „Brücke zum Erfolg“:
Start ist am 1. 10. 1985. Sie durchlaufen ein intensives, umfassendes Ausbildungsprogramm. Dazu gehören: Grundlagen der Textverarbeitung, Produktwissen und Verkaufstraining. Das
Programm wird durch Praxisphasen in Ihrem künftigen Gebiet ergänzt Sie werden intensiv trainiert und gezielt unterstützt damit ihr künftiger Erfolg gesichert ist.

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
Sie haben mindestens eine kaufmännische Ausbildung oder ein abgeschlossenes kaufmännisches Studium, ihr Auftreten ist sicher und gewinnend.

Sie suchen Ihre Chance im Vertrieb und sind bereit, sich dafür voll einzusetzen.

Die sfljtfiütoct Vertriebspartner - Ihre künftigen Einsatzorte

1000 Berlin

Thor Text GmbH.
Comco Computersysteme GmbH
3000 Hannover
Postautomation GmbH
3280 Bad Pyrmont
Postautomation GmbH

4000 Düsseldorf
BTO Wolfgang Junge
Postautomation GmbH
4300 Essen
BTO Wolfgang Junge

5000 Köln
Postautomation GmbH

5600 Wuppertal
BTO Wolfgang Junge
6231 Sulzbach
STS Spectrum GmbH
6500 Mainz
BOD Datensysteme GmbH

6100 Darmstadt
Lutz Büro- und Datentechnik AG
6800 Mannheim
Kirmeier Bürotechnik

7000 Stuttgart

Keil & Co. GmbH
8000 München
Schulz Bürotechnik GmbH

Was Sie jetzt tun sollten:

Wenn Sie von Ihrem Erfolg als Verkäufer überzeugt sind, eine seltene Berufschance nutzen wollen, sollten Sie sofort mit uns Kontakt aufnehmen. Am besten, Sie schicken an das IBW
schnellstmöglich vollständige Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Foto, wichtige Zeugniskopien und ein kurzes Anschreiben, aus dem hervorgeht, warum gerade Sie in das
Traineeprogramm aufgenommen werden sollten). Nennen Sie uns bitte auch ihren bevorzugten Standort Das IBW Institut für Bürowirtschaft e.V., als Berater eingeschaltet, wird
kurzfristig mit Ihnen Kontakt aufnehmen.

Institut für Bürowirtschaft e.V., Grüner Weg 17, 6368 Bad Vilbel, Tel. (061 01) 83048 (9)

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

In der Werbeabteilung der

der größten Zeitung Berlins

fehlt ein jüngerer

Werbeassistent
dessen Stärke neben kreativem Denken auch
die organisatorische Planung und Durchfüh-
rung ist. Das sollte er möglichst in seiner

bisherigen Position bereits unter Beweis ge-

stellt haben. Vielleicht ebenfalls in einer Zei-

tungs-Werbe-Abteilung oder in einer Wer-
beagentur.

Haben Sie Lust, unser neuer Kollege zu
werden, dann schreiben Sie uns bitte schnell,

warum Sie glauben, der Richtige - oder die

Richtige - zu sein. Schreiben Sie uns auch,

was Sie anfangs bei uns verdienen möchten.

Wissen möchten wir auch, wann Sie frühe-

stens bei uns anfangen könnten. Und fugen
Sie bitte Ihren Unterlagen ein Foto bei.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte direkt an den

JQZ -Werbeleiter Helmut Brandt
Postfach 11 03 03

1000 Berlin 11

Axel Springer Verlag/Ullstein GmbH

Wir betreuen zur Zeit über 6 Millionen Versicherte. Unsere ca. 1200 Bezirksgeschäfts-

stellen werden gegenwärtig durch ein bundesweites TP-Netz an unser Großrechenzen-

trum in Hamburg angeschlossen.

Parallel dazu erfolgen der Ausbau und die weitere Einführung von Dialogsystemen zur

Unterstützung der Fachbereiche in der Hauptgeschäftsstelle. Für diese Aufgabe

suchen wir den/die

Abteilungsleiter(in)
DV-Anwendungsentwicklung

ln dieser Position tragen Sie Verantwortung für die Realisierung von Projekten im

Personal- und Finanzbereich sowie die Auswahl und Einführung von Methoden und
Verfahren in der Anwendungsentwicklung. Sie führen ca. 40 Mitarbeiter in zur Zeit 3

Arbeitsgruppen und arbeiten mit Fremdberatem zusammen.

Wir suchen eine erfahrene Führungskraft mit Bereitschaft zu kooperativer Arbeitswei-

se. die Verhandlungsgeschick und Organisationstalent besitzt Umfangreiches Fach-

wissen und Erfahrungen in Organisation und Programmierung sind weitere Vorausset-

zungen.

Wir haben das IBM-System 3084 unter MVS/XA im Betrieb und arbeiten mft TSO/SPF
und IMS/VS DB/DG. Programmiert wird in Cobol.

___

Wir bieten eine vielseitige und sehr verantwortungsvolle Tätigkeit in einer auf dem
aktuellsten Stand befindlichen Hard- und Softwareumgebung, selbstverständlich eine

der Aufgabenstellung entsprechende Dotierung, die Sozialleistungen einer Körper-

schaft des öffentlichen Rechts sowie einen krisenfesten Arbeitsplatz.

Reizt Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe? Dann bewerben Sie sich bei uns, und
nennen Sie uns Ihren möglichen Eintrittstermin.

Deutsche Angestellten-Krankenkasse
Hauptabteilung Personal

Steindamm 98-106 • 2000 Hamburg 1 Tel. 0 40 / 28 80 16 19

Bundeswehnreiwaltung

Die WehrbemichBvefwaitung IV sucht für die Rechenzentren der Bundeswehr in

mehrere

Bad NeuenahmAhrweiler

DV-Organisatnren

Wiesbaden
zwei

DV-Anlagenbediener
mit mehrjähriger Berufserfahrung,

davon einen mit besonderen Befugnissen (Schichtlei-

ter).

Das Rechenzentrum arbeitet z.Z mit

- IBM 4341 M 02 unter MVS/SP, IMS/DC u. a.

Der Einsatz erfolgt im Schichtdienst.

für die Anwendungsentwicklung mit

-mehrjähriger Praxis und Projekterfahrung in der
Fteaüsiarung von Dnloganwondungen

- konzeptionellen und planerischen Fähigkeiten und
der Bereitschaft zur Teamarbeit

Die Bewerber sollen über eine abgeschlossene ein-

schlägige Fachhochschulausbildung (z. B. Informati-

ker) verfugen und bereite entsprechende Tätigkeiten

ausgeübt haben.

Das Rechenzentrum arbeitet z. 2L mit

-IBM 4381 POS mit 16 MB unter MVS/SP
- IMS-DB/DC u. anderen.

- Programmiersprachen sind Assembler, PL/1.

Der Schwerpunkt der im Bnsatz befindlichen DV-
Anwendungen umfaßt den gesamten Bereich der
Matorlaibewiftechaftung.

Dis Arbeit erfolgt bei gleitender Arbeitszeit

Wir bieten eine letatungsgerechta Vergütung nach dem BundesangestelRentarifvertrag (BAT), die sozialen

Leistungen des öffentlichen Dienstes und selbständiges Arbeiten.

AuBsagafifoge Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften, Nachweis der bisher ausgeüb-
ten Tätigkeiten) bitte ich zu senden an

Wehrbereichsverwaltung IV - Dezernat IB2-
Postfach 58 02, MoMnring 9, 6200 Wiesbaden, Tel. 0 81 21 / 33 01, App. 22 OG

Einen

DV-Systemtechnlker
(DFV-Betreuer) mit abgeschlossener ei

Fachhochschulausbildung (z. B. Informatiker) zur I

arbeiteng von Aufgaben mit einer hohen Funktions-

Vielfalt

Die Arbeit erfolgt im Tagesdienst oder bei gleitender

Arbeitszeit

Wir sind ein mitteIsländisches Unternehmen und fertigen Stromzuführungen für

die Fördertechnik im In- und Ausland.

Zum 1. 10. 85 oder früher suchen wir für die Geschäftsleitung eine qualifizierte

SEKRETÄRIN
im Alterzwischen 25 und 40 Jahren, die über Berufserfahrung in einer vergleichba-

ren Position verfügt

Gute Kenntnisse der englischen Sprache sind Voraussetzung, Französisch wäre

von Nutzen.

Wir bitten um ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Angabe des Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung.

Paul Vahle GmbH & Co. KG
4708 Kamen, Postfach 17 20
Telefon 0 23 07 / 78 31-36

Kreditsachbearbeiter/in

Hermes ui der führend« private Kredlt-

verstcherer ln Deutschland. Seit 1917.

Wirversiertem Unternahmenund Banken

gegen FOrtterungsausttlle sowie gegen
VfarmdganaachSdan durch WrteauansnMB-

brauch. Waltere Leistungen im Flnanz-

boroicti runden das Sarrieepakatab.

- Kredltvereiclmrung hat Zukunft.

Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg
suchen wirbn Kraditbereieli derAbladung

Warenkraefitver&lcherung erfahrene

KredBaachbaaibeiter/ftinen mit einer

abgeschlossenen Banfa-ZSpartasaert-

austxldung. mehrjähriger Berufspraxis

und Erfahrungen im Kreditgeschäft.

Ihre künftigeAufgabe Ist Ae selbstän-

dige und eigenverantwortliche Bonrt&ts*

prüfung und Kreditentscherdung sowie

die faulendeÜberwachung der Kredit-

wOrdlgkeft von Unternehmen aller

Größenordnungen

Wann Sie an einer selbständigen und
interessanten Tätigkeit - verbunden
mrt umfassenden Kompetenzen- mteressterr

sind, hchten Sie bäte Ihre schriftliche

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an
unsere Abteilung Personatwesen.

Friedenssfle 254
2000 Hamburg 50
TeL040/887 12 20

Hermes' /
Kreditversichenjngs-AG



Dipl.-Ingenieur/

Wirtschaftsingenieur

Trainee bei Tchibo
TCHIBO ist eines der erfolgreichsten deutschen
Handelsunternehmen mit 1.6 Mrd. DM Umsatz, 3600
engagierten Mitarbeitern und über 500 Filialen in der
gesamten Bundesrepublik Bei uns erhalten Sie eine solide,

gesunde Basis für Ihren Aufstieg.

Die Zielgruppe
Junge, ehrgeizige Dipl.-(Wirtschafts-) Ingenieure (TU)
Fachrichtung Wirtschaftsingenieurwesen oder
Produktionstechnik mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung.
die sich ein anspruchsvolles Ziel gesetzt haben.

Das Angebot
Optimal wird die Traineezeit als Vorbereitungszeit für den
Einstieg in eine anspruchsvolle Position genutzt TCHIBO
bietet Mitarbeit bei Projekten im Bereich Rationalisierung,
Industrial Engineering und Kostenanalyse entsprechend
Ihren Fähigkeiten und Neigungen.
Sie übernehmen schon wahrend der Ausbildung unter
Anleitung erfahrener Führungskräfte qualifizierte Aufgaben in
voller Verantwortung Kurze Informationsaufenthalte in

Abteilungen der übrigen Bereiche des Unternehmens runden
das gesamte Bild ab.

So bewerben Sie sich
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeugniskopien,
tabellarischer Lebenslauf, Foto) an:

TCHIBO Frisch-Röst-Koffee AG
Personalabteilung^ Oberseering 18 - 2000 Hamburg 60

- frischer Kaffee und mehr

.

STELLENANGEBOTE

OOMS-ITTNER
INDUSTRIE-SCHORNSTEINBAU GMBH

PZ ein Unternehmen der STRABAG-Gruppe,
z sucht einen

\ Konstrukteur

i Stahlschomsteinbau
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Bearbeitung
a-und

Mit einem breiten Angebote-
spektrum und Niederlassun-
gen im gesamten Bundesge-
biet sind wir eines der führen-
den Unternehmen auf dem
Markt der externen Dienstlei-

stungen.

Unsere Leistungspalette um-
faßt sämtliche Bereiche der
Gebäudereinigung, der Kran-
kenhausreinigung und -dien-

ste, der Schädlingsbekämp-
fung sowie des Objektschut-
zes.

Für den stark expandierenden Fachbereich

Werks- und Industriereinigung
suchen wir einen qualifizierten und dynamischen Mitarbeiter als

Zielgruppenleiter
der schon seit längerer Zeit in

diesem Bereich tätig ist

Seine Aufgabe ist die verant-

wortliche Bearbeitung dieser
Zielgruppe. Dazu erwarten wir
von ihm Reise- und Kontakt-

freudigkeit bei der Akquisition,

fundierte Kenntnisse über Rei-

nigungstechniken und Sicher-

heit bei der Kalkulation. Eige-

ne Marktinformationen sind

dabei von Vorteil.

Die Position ist direkt der Ge-

schäftsleitung unterstellt und
entsprechend dotiert Neben
den üblichen Soziaileistungen
bieten wir ein erfolgsabhängi-

ges Prämiensystem sowie ei-

nen Firmenwagen, der auch
privat genutzt werden kann.

Gern erwarten wir Ihre aussa-
gefähige Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen unter D
3996 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.
Sperrvermerke werden wir
selbstverständlich beachten!

ROHM ist unseren deutschen und internationalen Kun-
den ein Qualitätsbegriff für elektronische Bauele-
mente.

Über 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werken in

den USA, Japan, Korea und Brasilien integrierte Schal-
tungen, Dioden Transistoren, LED's, Displays, Schicht-
widerstände, Widerstandsnetzwerke, Hybridschaltun-
gen und Sonderprodukte.

Unsere Wachstumsraten liegen weit über dem Durch-
schnitt. Deshalb bauen wir unsere europäische Nieder-
lassung (zentral zwischen Düsseldorf und Mönchen-
gladbach gelegen), mit derzeit 53 Mitarbeitern weiter
aus.

PRODUCT-MANAGER

betreuen Sie das Produkt für den gesamteuropäischen
Markt

Sie besitzen eine solide technische Ausbildung und
haben möglichst Berufserfahrung. Durch Ihren engen
Kontakt zu Werken und Markt benötigen Sie entspre-

chende Englischkenntnisse.

Neben einem attraktiven Festgehalt bieten wir Umsatz-
und Ertragsbeteiligung nebst Firmen-Pkw mit Privat-

benutzung.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen inkl. Lichtbild, Gehaitswunsch und frühestem
Eintrittstermin. Für telefonische Rückfragen stehen wir

Ihnen jederzeit zur Verfügung. Bitte rufen Sie Frau

Neumann, Geschäftsleitungssekretariat, an.

Telefon 0 21 61/61010

ROHM ELECTRONICS GMBH
Mühlenstraße 70

4052 Korschenbroich / Monchengladbach

Sanftätshaos. Raum Hannover,
sucht zum L 8-/L fl. 85 erstklassige

weibliche
Fachkraft

fftr rflp lfim<1>nVifpitTing Fc Kan.
deJt steh um eine Vertrauensstel-
lung. Komplette Bewerbungsun-
terlagen mit Gehaltsforderung
unter C 3985 an WELT-Verlag.

Postfach 1008 «4. 4300 Essen.

Gut eingeführte Untemehmensgruppe der Bauindustrie in NRW,
mit den Schwerpunkttätigkeiten konstruktiver Ingenieurbau und
Schlüsselfertigbau sucht den

Teclin. Leiter

Hauptaufgabe ist die verantwortliche Leitung und Koordination

der Kalkulation, Schlüsselfertigbau, Techn. Büro, Bauleitung,

Nachkaikulation.

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und
hinsichtlich der Übernahme von Geschäftsführungs-Aufgaben

ausbaufähig.

Verfügen Sie über Erfahrung in einer ähnlichen Position und
besitzen Sie die erforderlichen Qualifikationen für eine derartige

Position, so senden Sie Ihre Bewerbung unter L 3979 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Sperrvermerke werden berücksichtigt

Vertriebsgruppen-
Anlageberater

für den Verkauf von Enrabenno-
deOen L QnaBt&t und Foodanteüen
gesucht. Hiwrhritmig niiH FVwfhH.
<hmg durch den Eigner gegeben.

Aiigeb. erb. u.T 3986 an WELT-Ver-
lagiPoatf. 100884,000 Essen

Stellenleiter
als Partner für unser bundes-
weit tätiges Finanz-Dienstlei-
stungs-Unternehmen. Kurzbe-
werbung erbeten unter U 4075
an WELT-Verlag. Postfach
10 08 04,4300 Essen

Lukrative eebietsveitrehng

für Versichenuigskatifleute
von namhafter Mehrfachagentur in ganz

Deutschland zu vergeben. Nach langjähriger

Test- und Entwicklungszeit sind wir endlich

soweit! Wir bieten Ihnen mit unserem Know-
how eine außerordentlich hohe Verdienst-

möglichkeit Nutzen Sie Ihre einmalige Chan-

ce, und rufen Sie uns an.

Föhlinger & Lerch
DianastraBe 12, 8013 Haar
Telefon 089/ 46 50 43

Terra Werbeagentur

sucht

Verstärkung in

Kundenberatung,Konzeption,'fett

zur Betreuung neuer Kunden aus Industrie,

Dienstleistung und Handel.

Wir wünschen uns einen erfahrenen Kollegen,

der mit partnerschaftlichem Arbeitsstil

in unser fünfzehnköpfiges Team paßt.

Der auf einem soliden, werbefachlichen Hintergrund

in der Lage ist,

Beratungs- und Durchführungsprojekte

selbständig zu übernehmen.

Rufen Sie Frau Preuß an

und vereinbaren Sie ein Gespräch.

Terra Werbeagentur GmbH & Co. KG

Auf der Brück 46, 5270 Gummersbach

Telefon: 02261/77016

Dynamisch wachsendes, erfolgreich geführtes mit-

telständisches Unternehmen der Dienstieistungs-

branche in Ostwestfalen sucht einen qualifizierten

VERKAUFSLEITER

der das kleine Team der Außendienstmitarbeiter

führt, motiviert und selbst als erster Verkäufer mit

nach „draußen” geht.

Die Dotierung entspricht den Anforderungen, die wir

dieser Position beimessen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie

bitte ihre Bewerbungsunterlagen unter Chiffre S 310
an die

.

Werbeagentur Harald H. Tischer

Postfach 3220, 4950 Minden

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den

weltweit führenden Enlwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Materialwirtschaft suchen wir

einen

ingenieur/Techniker der Fachrichtung Nachrichtentechnik als

Technischer Einkäufer

H Interessiert es Sie, im Raum Schleswig-Hol-H stein, östliches Niedersachsen und West-Ber-

Hl lin Krankenhaus-Fachabteilungen zu besu-H chen?

W Für unsere Abteilung Angiologie-Spezial-In-

strumentarien suchen wir einen

AuBendienst-Mitaifieiter

I
Wir erwarten besondere Einsatzbereitschaft

und den Willen zu selbständiger Arbeit

Kenntnisse im Klinikbereich wären vorteil-

haft

Wir bieten eine den hohen Anforderungen
entsprechende Einarbeitung, ein leistungsge-

rechtes Gehalt und einen Firmenwagen.

Senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung.

AD. KRAUTH, Arzte* und Krankenhausbedarf
WandsbekerKönigstr.27-29,2000Hamburg70

AD. KRAUTH

Aufgaben:

Anfragekoordination von Sonderprojekten im In-

und Ausland

Technische Unterstützung bei EinkaufsakHvitäten

Sonderbeschaffungsaktion für Engpaßmaterial

Voraussetzungen:

Erfahrungen auf dem Halbleiter-/ Elektro-

mechanik-Sektor

Gute Engfischkenntnisse in Wort und Schrift

Käufmännische Kenntnisse wären von Vorteil

zwei

Aufgaben:

Einkäufer
zur selbständigen Bearbeitung der Sachgebiete

- Elektronische Bauelemente -

- Elektromechanische Bauelemente —

Voraussetzungen:

Selbständige Bearbeitung von Einkaufsvorgän- Abgeschlossene Ausbildung als Industriekauf-

gen einschließlich aller in diesem Zusammenhang mann oder Fadikaufmann Materialwirtschaft mit

iurchzuführenden Arbeiten. Einkaufserfahrung. Englischkenntnisse sind erfor-

derlich.

Wenn Sie über entsprechende Voraussetzungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung

freuen, die Sie uns bitte mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellung und Ihres Eintrittstermins unter Kennzeichen -KMT- übermitteln wollen.

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45r 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Wir sind die deutsche Verkaufsgesellschaft der dänischen
PASILAC-Gruppe mit einem umfassenden Angebot -von Ma-
schinen und Anlagen für die Molkerei-, Getränke-, Lebensmit-
tel- und Chemische Industrie.

Wir suchen einen

Verkaufsingenieur
für die Produktgruppe

.

Wärmetauscher
für Beratung, Angebotsbearbeitung und Verkauf.

Sie sollten solide Kenntnisse in Prozeßtechnik und in der
Anwendung von Wärmetauschern haben und Kunden kompe-
tent beraten können.

Senden Sie uns bitte ihre schriftliche Bewerbung mit Anga-
ben über Gehaltsvorstellung und frühesten Eintrittstermm.

ProzeBünien für die

PASilAC
PasilacGmbH,WaldmannstraßelO
2000 Hamburg 50 .

Telefon 040/85 70 13
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Verkaufeleiter Additive für Schneidöle und Kühlschmiermittel

Wir sind die deutsche Tochter eines großen
internationalen Chemiekonzsms und vertrei-

ben auf verschiedenen Märkten mit großem
Erfolg eine umfangreiche Palette von Chemika-
lien und Rohstoffen. Besondere Wachstums-
chancen sehen wir auf dem Gebiet spezieller

Additive für Schneidöle und Kühlschmiermittel
in der spanabhebenden Metallverarbeitung.

Wir werden für diese Produktgruppe eine neue
Abteilung einrichten und suchen zu deren Lei-

tung den engagierten Fachmann. Er wird in

den betreffenden Märkten unseren Kunden-
kreis persönlich betreuen und den Marktanteil
steigern. Durch kundennahe Problemlösungen
für die spanabhebende Industrie nimmt er ent-

scheidenden Einfluß auf das Marketing-Kon-
zept der Produktgruppe.

Technisches Marketing und Vertrieb von Spezialprodukten
Als geeigneter Bewerber (im Alter bis zu 40

Jahren) verfügen Sie über eine solide chemi-
sche, technische oder physikalische Hoch-
schulausbildung. Zudem kennen Sie Schneid-

die und Kühlschmiermittel aus Ihrer bisherigen

Berufspraxis in Anwendungstechnik, Vertrieb

oder Einsatz in der Fertigung.

Sie haben ausgeprägtes Interesse an kun-

dennaher Tätigkeit und bringen dazu erforder-

liche Eigenschaften wie Beweglichkeit, Kon-
taktfreude und Ausdauer mit ZurAbstimmung
im Konzern sind englische Sprachkenntnisse
erforderlich.

Personalberatiiiig
Benrather Schloßallee 99, 4000 Düsseldorf 13, TeL: 0211/71 5027

Ein Unurnehmen der PA Cansuhing-Gnippe

Wir bieten Ihnen die Chance, den Erfolg

einer kompletten Produktgruppe maßgeblich

zu bestimmen. Dabei können Sie sich stützen

auf das Immense Know-how und die einge-

spielte Organisation eines renommierten Weit-

konzems. Ihre Leistung honorieren wir mit

einem attraktiven Einkommen und umfangrei-

chen Sozialleistungen. Firmensitz ist Nord-

rhein-Westfalen. in der Wohnsitzfrage sind wir
flexibel.

Wenn Sie mehr über diese interessante Auf-

gabe erfahren wollen, steht Ihnen Herr Otto
Werner Obermaier für weitere Auskünfte gerne
zur Verfügung. Bis zum 30. 7. erreichen Sie
Herrn Obermaier telefonisch unter 0211/
8 4471. Ihre Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte unter der Kennziffer DW 1112 an die
von uns beauftragte Untemehmensberatung.

m

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Automobl&idustrie. Für de Produkte
unseres Karosseriewerkes suchen wir einen

Grappenleiter

Verkauf
Der Bewerber sollte über eine kaufmännische und technische Grundausbildung
verfügen. • •

Sicherheit in der Verbandtungsführnng und Vertriebsortehrung - möglichst In der
Automobiftndustrfe oder AutomobH-Znitoferlndustrle- sind notwendige Vorausset-
zungen.

Engflschkenntnlsse sind erwünscht

Wir Meten eine systematische Einarbeitung.

Herren, die deae Aufgabe übernehmen möchten, bitten wir, sich mit der von uns
beauftragten PeraonaBwratungsgeaeffachaft unter Kennziffer 4402 In Verbindung
zu setzen oder direkt schriftfich zu bewerben. Ihre Sperrvermerke werden sefest-

verst&fKffleh berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Fersonafanzeigen * Untemehmensberatung

Kapeüstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66

Leiter Mess- und Regelungstechnik
Aufbau eines Untemehmensbereiches

Ais bekannte Konzemtochter sind wir

in einer zukunftsreichen Branche der
irwestitionsgüterindustrie seit Jahren er-

folgreich im deutschen und internationa-

len Markt tätig. Unser Standort ist Ham-
burg.

Für den Aufbau der Abteilung MeB-
und Regelungstechnik suchen wir den
versierten urid engagierten Leiter. Als

überzeugende Führungspersönlichkeit

verstehen Sie es, Ihre Mitarbeiter für

diese neue Aufgabe zu begeistern. Sie

übernehmen die Verantwortung für die

Entwicklung, Akquisition, Fertigung,

kaufmännische und technische Auftrags-

abwicklung in der Abteilung Meß- und
Regelung^echnik. Sie sind der Ge-

schäftsleitung direkt unterstellt

Sie sind Diplom-ingenieur der Elektro-

technik. ihre Stärken liegen in der Meß«
und Regelungstechnik, Mikroelektronik,

Analog- und Digitaltechmk. Außerdem
verfügen Sie über Erfahrungen in der
Akquisition.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-

ben, dann sollten Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen einschließlich Foto und
Angabe des Gehaltswunsches unter der
Kennziffer HW 902 an die von uns zwi-

schengeschaltete Anzeigenagentur sen-
den, die volle Vertraulichkeit garantiert.

Zu Ihrer Vorabinformation steht Ihnen
dort Herr Michael W. Harris zur Verfü-

gung.

PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Alstertor 20, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795

Ein Unternehmen der R\ Consulting-Gruppe

Düsseldorf London Wien Zürich

ifrf l g
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Techn. Einkäufer
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Auf unserem Sektor des Kunststoff-Verpak-

kungsmaschinenbaus sind wir mit ca. 200 Mio.

DM Jahresumsatz weltweit die führende Adres-
se. In erheblichem Umfang kommen hydrauli-

sche und pneumatische Ausrüstungen und
Bauteile zum Einsatz. Für diesen Fachbereich
suchen wir den

der neben mehrjähriger Einkaufspraxis über
EDV-Erfahrung verfügt sowie gute technische
Kenntnisse auf den genannten Gebieten nach-
weisen kann, wie sie z. B. im Rahmen einer

Ingenieur- oder Technikerausbildung erworben
werden. Für die Mitarbeiter der Konstruktion

unseres Hauses sollten Sie ein kompetenter
Gesprächspartner sein, für den kostenbewußtes
Denken, Zielstrebigkeit und Durchsetzungsver-
mögen selbstverständlich sind.

Wenn Sie diese Voraussetzungen, erfüllen, bie-

ten wir Ihnen neben der interessanten Aufga-

benstellung die Möglichkeit, sich zum Gruppen-
leiter und ggf. stellvertretenden Einkaufsleiter

zu qualifizieren.

Reizen Sie Angebot, Aufgabenbereich und Ent-

wicklungsmöglichkelten? Dann erbitten wir Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabeJL

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie An-

gaben zur Einkommensvorstellung und zum
Eintrittstermin an unsere Personalleitung, z. H.

von Frau /Canitz; Tel. 030/74 90-209.

BEKUM Maschinenfabriken GmbH
Lankwitzer Straße 14 - 15

1000 Berlin 42 (Mariendorf)

Telefon 030/ 74 90*1

Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe
der kunststoff- und metallverarbeitenden Industrie

mit Sitz in einer niedersächsischen Kreisstadt und

suchen zum 1. Oktober 1985 oder später einen

erfahrenen

Betriebswirt
als rechte Hand eines unserer beiden Gesellschaf-

ter-Geschäftsführer.

Aufgrund der erreichten Geschäftsausweitung gilt

es jetzt, die Weichen für Umsatzerwartungen von

mehr als 100 Mio. DM p- a. zu stellen.

Sie müssen das betriebswirtschaftliche Instrumen-

tarium sowie die englische Sprache beherrschen

und über technisches Interesse sowie Verständnis

verfügen.

Die üblichen vollständigen Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte an Herrn Herzing bei der von uns

beauftragten SIGNUM GmbH Wirtechaftsprufur^s-

gesellschaft, Tiergartenstr. 105, 3000 Hannover 71.

\Ma \Jnax Barger Krankenhau.
Krankenhausbetrieb von Berün-Chartottenburg

sucht ab sofort

Logopädinnen/Logopäden
(20 Wochenstunden)

VGr. VoVbBAT
a) fur die AbL Psych.-pädngog. Rehabißtatkmszentnuii für

Kinder, Rudoff-Mosse-Straße 9, 1000 Berlin 33

Anforderung: Staat!. Anerkennung als Logopäde/in, Fähigkeit

zur Behandlung von verhaltenagestörten Kindern sowie him-
verietzten Kindern mit Sprachentwicklungsverzögemrvgen,
Sprachstörungen und Restaphasien.

Kennziffer: 25/85

b) für die Innere AbteHung (Geriatrie), Sophie-CharlottervStra-
Be 115, 1000 Berlin 19

Anforderung: Staat!. Anerkennung als Logopäde/m
Kennziffer: 26/85

Schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sind unter

Angabe der Kennziffer bis zum 9. 8. 85 an das Max-Bürger-
Krankanhaus, PersonalabteBung, Sophle-Chartotten-StraBe

115, 1000 Berfbi 19, zu senden.
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Als internationales Elektronik-Unternehmen habenwir uns mit unseren Produkten weltweit einen Namen gemacht.
Der Erfolg unserer Europa-Zentrale in Hamburg istgekennzeichnetdurch ein modernes Unternehmenskonzapt und ein

kooperatives Management
Die Ersatzteilversorgung stellteinen wesentlichen Faktorderpartnerschaftlichen Zusammenarbeit mit unseren

Handelspartnern in ganz Europa dar.
Zur Fortführung dieses gut organisierten Bereiches suchen wirdie/den

Leiterin / Leiter
ilw

die/der tatkräftig die geschaffene Absatzbasis festigt

und in Zusammenarbeit mit einem engagierten Team die
sowohl umsatz- als auch ergebnisverantwortliche Dispo-
sition. die Beschaffung und den Vertrieb von Ersatztei-

len sicherstellt.

Dabei gilt es ebenso, die Ablauforganisation weiter zu
optimieren.

Sie sind gewohnt, selbständig und eigenverantwortlich
zu arbeiten, haben bereits Erfahrung in der Führung von
Mitarbeitern und sind mit der Materie durch eine ver-
gleichbare Tätigkeit vertraut Fundierte Kenntnisse EDV-
gesteuerter Abläufe, eine dieser Aufgabe entsprechende
Vorbildung (z. B. wirtschaftswissenschaftliches Stu-
dium) sowie gute Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Geha/tsvo Stel-
lung an Frau D. Frick.

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE) GMBH

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1

Tel.: (04QJ 23775-237

Durch Nachdenken vorn
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Zur Verstärkung unserer erfolgreichen Vertriebsmannschaft suchen wir Mitarbeiter, die zusammen
mit ihren Kollegen unsere Produkte verkaufen und unsere Marktposition weiter ausbauen.

Sie haben bereits erfolgreich in der IBM-Umwelt verkauft. Sie kennen das SNA-Konzeptund kennen
den Verkauf von EDV-Produkten auf Top-Ebene aus praktischer Erfahrung. Wir suchen die kompetenten
Gesprächspartner für unseren Vertrieb Großkunden.

Vertriebsbeauftragte Großkunden,
Hamburg, Düsseldorf.

Nach dem Grundsatz „Alle Leistungen aus einer Hand“ sind Sie in der Lage, unseren Kunden und
Interessenten komplette und kompetente Angebote zu unterbreiten. Diese umfassen sowohl die Hardware
wie auch die branchenspezifische Software.

Vertriebsbeauftragte Kreditinstitute,

Hamburg, Düsseldorf/Köln.
NCR zählt zu den führenden EDV-Herstellern der Welt. Mit erheblichen Investitionen in innovative

Produkte und zukunftssichere Technologien. Mit 65 000 Mitarbeitern in 120 Ländern der Erde, davon mehr
als 3200 in Deutschland. Das sollten Sie wissen, wenn Sie die Weichen in eine erfolgreiche berufliche

Zukunft stellen wollen. Als Repräsentant eines Weltunternehmens der Informationsverarbeitung.

Zur ersten Kontaktaufnahme stehtIhnen gerne Herr Malavasi ab Montag unter

Telefon 0 40 / 22 92 91 02 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie

bitte, unter Angabe Ihrer derzeitigen Vergütungen, an NCR GmbH, Personal

Marketingvertrieb, Himer Straße 160, 8900 Angsburg 1.

Sprechen Sie mit NCR. Der Erfolg unserer Produkte ist auch
Ihr Erfolg. Ihre Karriere bei NCR ist programmiert.
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Wenn sie manchmal das Gefühl haben, Sie müßten etwas neues
anpacken, üm ihre Fähigkeiten voll ausschöpfen zu können -
sollten SieVielleicht Ihre Zukunft neu programmieren.

VWr von der AID sind ein innovatives Unternehmen im Bereich
der Informatik und entwickeln erfolgreich künden- und firmen-

speztfische Applikations-Software sowie komfortable Software-

Tools.

In Europa und USA sirid wir dabei, den weiteren Marktausbau
für Software-Tools systematisch vorzunehmen.

In Nörddeutsdilairt Hannover, Bremen einschi.

Berlin) bieten wir einem

Software-Vertriebsingenieur
für die Betreuung unserer Direkfkunden ein Angebot, das
absolute Selbständigkeit in der Arbeitsweise verlangt, um so
engagiert und professionell Vertriebs- und Marketingziele zu
realisieren. Damit Sie für den Kunden ein kompetenter

Gesprächspartner sind, wären folgende Erfahrungen von Vorteil:

Kenntnisse über High-Leve! Personal-Computer sowie über

die Betriebssysteme RMX, MS-DOS und UNIX

die internationalen Hersteller in diesem Bereich kennen

Über Software-Vertriebserfahrungen verfügen

Marketing-Strategien entwickelt haben

NDR
Für unsere Personalverwaltung suchen wir eine/n
quallfizierte/n

Geiialtsbuchhalterin/er

die/dem wir die Bearbeitung und Abwicklung von
Gehaltsabrechnungsvorgängen im Rahmen un-
serer DV-Gehaltsabrechnung anvertrauen möch-

Wirwünschen uns eine/n engagierte/n Mitarbeite*

rin/er mit einer abgeschlossenen Berufsausbil-

dung in einem kaufmännischen oder steuerbera-
tenden Beruf, einer mehrjährigen Berufserfah-
rung auf dem Gebiet der dv-gestützten Gehalts-
abrechnung und fundierten Kenntnissen des
Steuer- und Sozialversicherungsrechts.

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe Ihrer

Gehaltsvoreteifungen.

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK
Personalabteilung

Kennziffer 550/11

Rothenbaumchaussee 132-134
2000 Hamburg 13

Die Aufgabe, wie auch die Position, ist anspruchsvoll und bietet

einer Vertriebspersönüchkeit ein interessantes und herausfor-

derndes Umfeld, ihr Wohnsitz kann durchaus Ihr Standort sein.

Rufen Sie Herrn Barski an oder schreiben Sie uns -

wir informieren Se gerne. •

Automatisierung - Informatik - Datentechnik

Ingenieurgesellschaft: für Mikrocomputer; Hard- und Software mbH
Bauerrrfeindstraße 55d,8500 Nürnberg 50, Tel.: 0911/437067

Zur Intensivierung unseres Verkaufs von freistehenden
und Reihenbungalows in unserer Urbanisation an der
Costa Bianca (Mar Menor) suchen wir engagierte

freie VerkaufemitaiHeiter

od. Verkaufsorganisationen

in Deutschland, der Schweiz und Österreich.

Wenn Sie daran interessiert sind, an dem Verkaufser-
folg einer Urbanisation, aus der bereits über 100
Häuser verkauft und gebaut worden sind, teilzu haben,
nehmen Sie mit uns unverzüglich Kontakt auf.

Wir sind die Tochtergeseitechaft von THYSSEN
Know-how in dar Umwelttechnik und
liefern modernste Anlagen für Umweltschutz und Industrie. Wir sucnen ^
sofortigen Eintritt einen

Sachbereichsleiter

A

für die Projektakquisition und Auftragsabwicklung unserer Produkte Entschwefe-

lungs- und Stickoxidminderungsanlagen.

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen

• Erarbeitung und Durchsetzung von Vertriebskonzepten

• Akquisition und Betreuung von Kunden

• Kommerzielle Bearbeitung von Angeboten (Kalkalution. Praiserrmttiung. an .a-

genspezifische Angebotsbedingungen)

• Erarbeitung und Verhandlung von Vertragsunterlagen

• Erarbeitung projektbezogener Einkaufsbedingungen

• Erstellung und Aktualisierung der EDV-gestützten mitlaufenden Kalkuiaio

• Ermittlung von Mehr- und Minderleistungen, Erstellung und Verhandlung von

Nachträgen.

Wir erwarten von unserem Bewerber eine technische'kommer2 ielle Ausbildung

(Dipl.-Wirtschaftsing.), mehrjährige Erfahrung im Vertrieb eines Anlagenoau-

Engineering-Untemehmens, selbständiges Arbeiten sowie sicheres Auftreten.

Verhandlungsgeschick, Flexibilität und Bereitschaft zur Übernahme von i-un-

njrvgsverantwortung. Verhandlungssichere Engiischkenntntsse werden vorausge-

setzt, weitere Sprachkenntnisse wären von Vorteil.

Wir bieten unserem Bewerber eine verantwortungsvolle und entwicklungsfähige

Position, die gut dotiert und mit Handlungsvollmacht ausgestattet ist. Darüber

hinaus besteht die Möglichkeit, in unserem Trainingszentrum an Fortbildungs-

maBnahmen teiizunehmen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an die

THYSSEN ENGINEERING GMBH
THYSSEN Personalabteilung

Postfach 10 3854. 4300 Essen 1

Wir suchen für München einen

SPEDITIONS-KAUFMANN

Märkische Grundstucksgeseilschaft mbH
Brechtener Str. 18

4670 Lünen 6, Tel. 02 31 / 87 81 -3 49

als Leiter unserer Transportabt. für den intern. Ladungsverkehr.

der alle damit zusammenhängenden Aufgaben eigenverantwortlich erledigt.

Entsprechende Erfahrung und vorbildliches Verhalten sind ebenso wie die

engl. Sprache Voraussetzung. Italienische Kenntnisse wären von Nutzen.

Wir bieten einen Dauerarbeitsplatz in einem mittelständischen Betrieb mit

leistungsgerechtem Gehalt sowie RrmervPkw.

Es würde uns freuen, wenn unser neuer Mitarbeiter sofort zur Verfügung
stehen könnte: aber über einen späteren Einstellungstermin werden wir uns
auch einigen.

Ang. u. K 3978 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

Für nnserc Abteflnng Mmttphnong Innerhalb

des Vorstandsberriches Vertrieb

soeben wir schneflstmögHcti einen qualifizierten

Marktanalytiker
Erforderlich für diese Position ist ein Stu-

dium der Wirtschaftswissenschaften mit
Prädikatsexamen und den Schwerpunkten
Marketing, Vertrieb und Statistik.

Dazu setzen wir grundsätzliche EDV/PC-
Systemkenntnisse voraus und den Nach-
weis einer mehrjährigen Praxiserfahnmg
in der Markenartikel-Industrie oder in der
Verlagsbranche.

Nach einer gründlichen Einarbeitung
erwarten wir von dem neuen Mitarbeiter
die selbständige Lösung analytischer

Aufgabenkotnplexe und eine sachgerechte

Interpretation der Ergebnisse.

Wenn Sie die beschriebene Position über-

nehmen möchten, richten Sie Ihre Bewer-
bung bitte an unsere Personalabteilung!

Axel SpringerVerlag
Kaiser-Wflhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36

Zuverlässige, unabhängige

Hausbetreuerin
in mittleren Jahren für Villa (3-Pers.-Haushalt) in

bester Wohngegend Krefelds gesucht

Gewünscht wird ständige Betreuung und haushäl-

terische Pflege des mft allen techn. Einrichtungen

ausgestatteten Hauses. Kochkenntnisse erwünscht.

Führerschein Bedingung; Auto kann gestellt wer-

den.

Abgeschlossene schöne Einliegerwohnung mit se-

paratem Eingang steht zur Verfügung und muß
bewohnt werden.

Zuschriften unterG 3976 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen. Evtl, gewünschte telef. Vorab-
auskunft unter 02 1 1 / 63 12 62

HYDROTüfWm
Der Spezialist für wirtschaftliche Heiztechnik

sucht einen

KUNDENDIENST-
EINSATZLEITER

Im Rahmen unserer kündend ienst- und serviceorientierten

Marktbearbeitung haben wir für den Bereich Service und Lager
in Hamburg eine neue Zentralniederlassung mit angegliederter
Schulungszentrale geschaffen.

Für den Bereich Disposition und Lagenwesen sowie Führung
unserer regionalen Kundendienstorganisation suchen wir zum
nächstmög liehen Termin den Kundendienst-Einsatzleiter.

Wenn Sie künden- und zielorientiert arbeiten, langjährige Erfah-
rung in Industrie, Handel und Fachhandwerk haben und eine
fundierte Qualifikation mitbringen, sollten Sie sich bei uns
melden.

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen sen-
den Sie bitte an unsere Vertriebsleitung Inland.

HYDROTHERM Gerätebau GmbH, Postfach 11 29
6110 Dieburg, Tel. 0 60 71 / 2 01-1

Panasonic Tectmics
Sie kennen uns als namhaften Hersteller von Produk-

ten aus dem Bereich der Unterhaitu ngselektronik.

0>

c o
0) 0)

O) co

£ S

E |O E— o
c

Mit den richtigen Produkten zur richtigen Zeit am
richtigen Ort zu sein, das bedeutet: Aufmerksame
Marktbeobachtung und kontinuierliche Trendanaly-

sen, Verfolgung der technologischen Anforderungen

und Entwicklung, Erkundung der Politik öffentlicher

Institutionen. Diese ständige Informationssammiung
bedingt vielfältige Kontakte im in- und Ausland. Unser
European Technology Center ist für diese Aufgaben im

Bereich Telekommunikation zuständig. Wollen Sie uns

hierbei unterstützen? Es sollte Ihnen Spaß machen,
sich in immer wieder neue Aufgaben einzuarbeiten

und Kontakte zu knüpfen. Eine technische Ausbildung
mit computertechnologischem und/oder informations-

technischem Background wäre ein solides Rüstzeug.

Ihre Erfahrungen können Sie in der Industrie, aber

auch in Studien- bzw. Forschungs-Schwerpunkten er-

worben haben. Daß Englisch nicht ganz unwichtig ist,

können Sie sich sicher vorstellen. Bitte nehmen Sie

doch einmal schriftlich über unsere Personalabteilung

mft uns Kontakt auf.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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Mit Digital Equipment zum Erfolg
Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir rund 20.000 Systeme installiert, fertigen in

eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr als 2.000 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser
Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell.Zu uns passen Mitarbeiter,die Freiraumfüreigene Ideen beanspruchenundaufderen

Erfog wir bauen können.

Für unsere Hauptverwaltung in München suchen wir

Vv, Operations-Analytiker

Unser Unternehmen ist bekannt als eine der führenden Brotfabriken mit
bedeutenden Produktionsstätten in Berlin und Westdeutschland. Wir
backen und verkaufen Brot und Backwaren mit 800 Mitarbeitern und
erzielen einen Jahresumsatz von 120 Mio. DM.

Für unser Zweigwerk in Berlin suchen wir einen erfahrenen

PRODUKTIONSLEITER
der die Verantwortung für Backerei, Expedition und Technischen Dienst
übernehmen kann, eine qualifizierte fertigungstechnische Ausbildung
besitzt und die Fähigkeit hat, bis zu 200 Mitarbeiter zu führen und zu
motivieren.

Wir erwarten eine mehrjährige Erfahrung in vergleichbaren Produktions-
bereichen und die Bereitschaft zu systematischer, zielorientierter Arbeit.

Wir bieten ein attraktives Gehalt, eine interessante Aufgabe und einen
Dienstsitz mit Lebensqualität.

Paech
Wenn Sie an diesem Angebot interes-
siert sind, erbitten wir Ihre schriftliche
Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen an:

JUeistf

Paech GmbH Brot und Backwaren
Stephanstraße 42, 1000 Berlin 21

Telefon 0 30 / 89 09 81 20 (H. Tondern)
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In unserem Rechenzentrum übernehmen Sie in o.g. Position die Unterstützung der hausintern installierten Anwendungen bzw.

die Implementierung neuer Applikationen. Darüber hinaus definieren Sie zusammen mit den Benutzern die Service-Verein-

barungen. sind erster Ansprechpartner der Benutzer und zuständig fürdie Handhabung allerauftretendenAnwendungs Probleme.

Um diese vielseitige Tätigkeit erfolgreich ausfuhren zu können, haben Sie bereits 3-5Jahre Erfahrung in der kommerziellen Daten-

verarbeitung,insbesondere in derArbeitsvorbereitungund Programmierung.Wünschenswerterweise konnten Sie sichbisherauch

Kenntnisse unserer Betriebssysteme aneignen. Sie zeichnen sich durch logisch/analytisches Denkvermögen aus. Gute bzw. aus-

baufähige Englischkenntnisse sind für die Tätigkeit aufgrund der internationalen Kontakte in unserem Unternehmen notwendig.

Wenn Sie sich für diese Position interessieren unddas Anforderungsprofil erfüllen, senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewer-

bungsunterlagen an Frau Gabi Weger, Tel.089/9591-4513.

IGÜDDSD
Digital Equipment GmbH, Personalabt, Hauptverw.

Freischützstr. 91, 8000 Mönchen 81

MATSUSHITA Communication Deutschland GmbH
Ab Oktober wird ln Neumünster eine neugegründete Tochtergesell-
schaft unserer MATSUSHITA-Gruppe Autoradios fertigen.

Damit die Produktion vom Start an effektiv laufen kann, brauchen wir
den qualifizierten und erfahrenen Meister Rundfunk- und Fernsehtech-
nik oder aus vergleichbarer Branche als

FERTIGUNGSLEfTER
Sie sind verantwortlich für Koordination und Ablauf der Fertigung
kosten- und termingerechte Materialwirtschaft sowie Personalauswahl
und -einsatz.

EngHsckenntnisse und die Fähigkeit zu selbständiger Ptanunö und
Entscheidung setzen wir voraus.

Wenn Sie sich dieser interessanten Aufbauarbeit gewachsen fühlen,
erwarten wir mit Interesse Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabella-
rischem Lebenslauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 6$0 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040407 00 SS
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Marktführer Maschinenbau

Auf unserem Sektor des Kunststoff-ZVeipackungs-Maschinenbaus sind wir mit ca. 200 Mio.
Jahresumsatz weltweit die führende Adresse. Hergesteift werden in Einzel- und Kleinserienfer-
tigung Maschinen und Anlagen, die zu 90% exportiert werden. Wir sind wirtschaftlich gesund
und weiterhin stark expansiv. Für unser Stammwerk in einer norddeutschen Großstadt suchen
wir den fährungs- und durchsetzungsstarken Ingenieur als

BETRIEBSLEITER
mit voller Verantwortung für mechanische Bearbeitung, Montage, Formenbau, Auslieferung

und verfahrenstechnische Inbetriebnahme. Im Mittelpunkt der Aufgabe stehen die Einzel- und
Kleinserienfertigung hochwertiger Anlagen bei kostenoptimalem und rationellem Ablauf, die

Optimierung von Kapazitätsauslastung und Betriebsorganisation sowie eine praxisnahe,
flexible Führung und Kontrolle. Der Bereich mit etwa 300 Mitarbeitern ist der Geschäftsfüh-
rung Produktion direkt unterstellt und gut ausgestattet

Gesucht wird ein praxisbezogener Betriebs-Manager, der nach seiner Ausbildung Erfahrungen
im klassischen Maschinenbau mit Endmontage von kleinen und mittleren Serien gesammelt
hat AV- und Konstruktionsbezug wären von Vorteil. Herren mit erstklassigem Führungs-
potentiai, Durchsetzungsstärke, hoher Flexibilität und Kostendenken finden hier eine heraus-
fordernde Aufgabe. Idealalter: ca. Mitte 30 bis Mitte 40. Aber auch Bewerber aus anderen
Bereichen - z. B. der Fertigungssteuerung - würden wir gern kennenlemen.

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um ihre

Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zfeugniskopien sowie Angaben zu Einkommens-
vorstellung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 1229W an die beauftragte Unternehmens-
beratung in Sindefffngen. Herr Dr. L Heimeier steht für telefonische Zusatzinformationen zur
Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. Aus dem Urlaub genügt zunächst eine

kurze Interessenbekundung.

BAUMGARTNER#PARTNER &
B
H

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindeffingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31-TeL 0211/3250 98-99 D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38

Sie sind Informatiker oder Ingenieur

und beherrschen die

HP 3000-Umgebung .

.

Dann kommen Sie doch als Leiter dezentra-

le Rechnersysteme zu uns, den Deutschen Sol-

vay-Werken, einer bedeutenden Untemehmens-
gnippe der chemischen Industrie.

in dieser Position zeichnen Sie verantwort-

lich für die

- Planung und Installation von System-
SW auf HP 3000 sowie Fehlersuche und
-Beseitigung

- Installation und Betreuung der HP/IBM-
Rechnerkopplungen

- Unterstützung der Benutzer in System-
fragen

- Detailplanung und Weiterentwicklung
des SNA-Netzes und DSNET zum inte-

grierten Kommunikationsnetz

- Planung und Test neuer Kommunika-
tionsfunktionen, z. B. LAN, ISDN.

Wir erwarten:

- einen qualifizierten Hochschulabschluß
als Informatiker oder Ingenieur

- mindestens 4 Jahre Berufserfahrung
in der Anwendungsentwicklung und
Systemprogrammteaing

-sehr gute Kenntnisse der HP 3000-
Umgebung

— Kenntnisse in der Komrnunikationstech-
nik.

Neben den fachlichen Voraussetzungen
sollten Sie über ausgeprägte Führungsqualitä-

ten verfügen.
.

Kaufmännisch-technisches Einfühlungsvermö-
gen, Eigeninitiative, selbständiges Arbeiten und
den Willen zum Erfolg setzen wir voraus.
Solide französische Sprachkenntnisse sind von
Vorteil, jedoch keinesfalls Bedingung.

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre-
chend dotiert und bietet einem Könner auch
weiterhin Aufstiegsmöglichkeiten, wie sie nur
innerhalb einer international tätigen Untemeh-
mensgruppe möglich sind.

Der Sitz unseres Hauses befindet sich ln

Solingen.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien) unter Angabe Ihrer Gehaltsvor-
steflung unter dem Kennwort „Leiter dezentrale
Rechnersysteme" an den von uns beauftragten
Personalberater

Dr. Fischhof + Grünewald
Personalberatung GmbH

Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4
Telefon 0 21 02/182 62

Aferkaufsleiter
Direktvertrieb

Aufgaben
Leitung und weiterer Ausbau der vorhandenen Ver-
kaufsorganisation mit zur Zeit über 20 Filialen im
Bundesgebiet und Berlin und den Schwerpunktaufga-
ben:

- Zielgerechte Führung der AuBendienstmannschaft
durch Unterstützung, Schulung und Kontrolle

- Konzipierung und Durchführung von Verkaufsaktio-
nen und neuen Strategien

Bericht an: Geschäftsleitung

Voraussetzungen
Erfolgreich geprüfter Verkaufsprofi, der die Strukturen
und Anforderungen des Direktverkaufs kennt
Erfahrung in der zielorientierten Leitung und Motiva-

tion von Außendienstmitarbeltem
Alter: Ca. 30 bis 40 Jahre

Unternehmen
Tochtergesellschaft einer deutschen Unfemehmens-
gnippe, sehr erfolgreich tätig im Vertrieb einer zu-

kunftsstarken Dienstleistung
Sitz: Hamburg

Angebot
Sehr selbständige, herausfordernde Position

Überdurchschnittliche Dotierung bei entsprechender
Qualifikation und Erfahrung
Attraktive Nebenleistungen

Ihre Anfrage mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Gehaltsvorstellung und möglichst
Lichtbild) und evtl. Sperrvermerken - aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung - richten Sie bitte unter Kennziffer

8439 an unseren Personalberater, der strenge Vertraulichkeit garantiert

UBI UNTERNEHMENSBERATUNG
Wsifpng Radau + Partner (BDU)

Baurstraße 84 - Postfach 520363 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

Vertrieb
Offshore-Techmk

Aufgaben
Vertrieb von schwimmenden und festen Offahore-

Einheiten und Stählstrukturen in den Anraineistaaten

von Nord- und Ostsee (speziell Nonwegen) mit den
Schwerpunkten

;

- MarkterschlieBung/Präqualifikation
- Beratungsintensiver, aktiver Verkauf
- Gezielte, systematische Kundenbetreuung
- Wettbewerbsbeobachtung

Voraussetzungen
Möglichst abgeschlossenes Ingenieur-Studium, z. B.
der Fachrichtung Schiff- oder Anlagenbau
Kenntnisse und Erfahrungen aus dem beratungsinten-
siven Verkauf von Stahlstrukturen hoher Qualititsan-
forderungen und hoher Eigengewichte - möglichst
erworben in einem Unternehmen des Schiffbaus bzw.
der Offshoretechnik oder im Anlagen- bzw. Kernkraft-
werksbau
Verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse;
norwegische wären vorteilhaft, sind aber nicht Bedin-
gung

Unternehmen
Bekanntes deutsches Konzemuntemehmen der Inve-

stitionagüterindustrie.

Weltweit erfolgreich tätig, u. a. auch in der Offshore-

technlk.

Sitz: Norddeutsche Großstadt

Angebot
Weitgehend selbständige Aufgabenlösung innerhalb

eines sympathischen, aktiven Teams
Einkommensrahmen (Flx-Einkommen) abhängig von
Qualifikation und Erfahrung
Interessante Sozialleistungen eines Großunterneh-
mens

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interessiert sind, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem

Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung (aus dem Urlaub genügt eine

Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8464 über den zunächst zwischengeschalteten PersonaJ-Werbedienst

Unter Beachtung von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleitet.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

sucht

Assistentin/
Sekretärin

Fundierte Erfahrungen und sefo-

ständiges Arbeiten gewünscht.

Aussagefähige Bewerbungsunter-

lagen mit Lichtbild und Honorar-

vorstellung unter H 3802 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64, 4300

Essen.

Eingeführter
Objektberater

bzw. entspr. Vertriebsorgani-

sation v. eingeführtem Unter-

nehmen (Einrichtungen, Pa-

tientenzimmer. Org.-Möbel),

mit breiter Objektpalette

gesucht.
Zuschriften unter F 3866 an

WELT-Verlag, Postfach

10 0864. 4300 Essen.

H. Sanatoriurasbetrieb

neu - ca. 20 Betten,

in Nortid. (Bad) sucht

zwecks Leitung oder Über-

nahme (auch ohne HoteJ-

teU) Wiedemann-Kur
Hg. Behandiungsmeth.

oder -arten können inte-

griert werden.

Zuscbr, erb. unt D 3798 an
WELT-Veriag, Postfach

1088 64, 4300 Essen.

Projektingenieur
Dampfturbinen

Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindu-

strie, das u. a. Komponenten für Energieanlagen entwickelt und produ-
ziert Unseren Bereich Dampfturbinen wollen wir personell verstärken

und suchen deshalb für sofort oder später einen Projektmgenieur.

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Projektierung von Dampfturbinenan-
lagen für Industrie- und Kommunalkraftwerke sowie von Hilfsturbinen

für Schiffe. Hinzu kommt die thermodynamische Auslegung und die

Preiskalkuiation. Die Aufgabenlösung ist weitgehend selbständig und
schließt die Teilnahme an Verhandlungen im in- und Ausland ein.

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem DIpl.-Ing. (TH oder FH), der
über gute theoretische, möglichst auch praktische Kenntnisse im
thermodynamischen Turbomaschinenbau sowie gute englische Sprach-
kenntnisse verfugt. Zusatzwissen aus der Kraftwerkstechnik-z. B. über
Wärmekreisl&ufe - sind erwünscht, nicht Bedingung. Eventuelle Praxis

in der Projektierung würde die Einarbeitung verkürzen.

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interessiert sind,

erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenstauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung (aus dem Urlaub

genügt eine Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8458 über

den zunächst zwischengeschärteten PersonaI-Werbedlenst. Unter Be-

achtung von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns
weitergoleitet

1^
UBI WERBEDIENST GMBH

' Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

Betriebsabrechner

Wir sind ein bekanntes deutsches Konzemuntemehmen mit Sitz in Hamburg. Unsere Abteilung
Betriebsabrechnung wollen wir um einen tüchtigen Mitarbeiter verstärken.

Zu den Aufgaben gehören die maßgebliche Mitwirkung bei Monats- und Jahresabschlüssen, die

Planung und Kontrolle von Budgets, Erarbeitung von Analysen und Sonderauswertungen sowie
die betriebswirtschaftliche Bearbeitung von Kostenarten und Kostenstellen. Die Position bietet

sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Betriebswirt (grad.) oder Dipl.-Kaufmann, der seine
beruflichen Erfahrungen im Rechnungswesen und/oder Revision eines Großunternehmens
erworben hat. Die Systematik der Betriebsabrechnung muß er beherrschen, analytisches
Denken sollte ihn auszeichnen, EDV- bzw. PC-Erfahrungen wären vorteilhaft.

Wenn Sie diese Tätigkeit interessiert und herausfordernd für Sie ist, erbitten wir Ihre Bewerbung
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung (aus dem Urlaub genügt eine .Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8446
über den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst. Unter Beachtung von Sperr-

vermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergelertet.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173371
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MH erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,
Verkehr, Schiffahrt, Fernsehen, Rundfunk und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwickiungs-und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Produktprufung suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH)
Elektro-/Nachrichtentechnikr Informatik

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Absolventinnen

und Absolventen mH guten qualitativen Voraussetzungen anspruchsvolle Aufgaben
auf folgenden Gebieten:

Qualitätsplanung und -Überwachung der für die

Herstellung unserer Produkte eingesetzten Pro-

Entwiddung von Verfahren und Hilfsmitteln der in

unseren Erzeugnissen implementierten Betriebs-

und Anwenderprogramme

Entwicklung von Soft- und Hardware zur Prüfung

unserer Erzeugnisse in allen Produktstufen

Inbetriebnahme, Schluß- und Abnahmeprüfungen
von Sonar- und Navigationsanlagen sowie Kom-
ponenten unserer Prozeßrechneriinie

Vorbereitung, Durchführung und Auswertung
rechnergestützter akustischer Messungen und
Prüfungen unter Anwendung statistischer Metho-
den

Für fachliche Rückfragen steht Ihnen Frau Ihle,

Tel. 457 - 25 62 zur Verfügung.

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fachkenntnisse und ggf. auch praktische

Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine

Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres

Eintritistennins unter Kennzeichen TP übermitteln wollen.

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45 r 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

Infcniatfoiiales

Finanz- und Devisemnana^emenl
Das international tätige Transport-

unternehmen hat seinen Sitz in

Hamburg. Seine Finanzinteressen

erstrecken sich über den Erdball.

Die Aufgabenstellung der neu ge-

schaffenen Position umfaßt ein Cash-

und Devisenmanagement, das so-

wohl die kurzfristige Liquiditätssteu-

erung als auch die mittel- bis lang-

fristige Finanz- und Devisenplanung

in enger Abstimmung mit dem Con-
trolling beinhaltet

Neben einer soliden wirtschaftswis-

senschaftlichen Ausbildung erfordert

die Position mehrjährige Erfahrun-

Dr. Klaus Ehrhardt
Untenrohmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6

2000 Hamburg 52
Telefon: 040/82 9009

gen im internationalen Finanz-

management und/oder Geld- und

Devisenhandel Die Usancen des

Bankgeschäftes sollten vertraut, die

Fähigkeit zu gesamtuntemehme-

rischem Denken gegeben sein. Sehr

gute englische Sprachkenrrtnisse

sind unabdingbar.

Die Position ist innerhalb der Finanz-

abteilung von zentraler Bedeutung-

Entsprechend interessant ist die

Dotierung. Ich erwarte gern Ihre aus-

sagefähigen Bewerbungsunterlagen,

deren vertrauliche Behandlung

selbstverständlich ist Ü

(BJ BEKAERT
BEKAERT, weltweit einer der größten Stah Idrahtpnoduzenten, ist für viele Branchen gleichbedeutend mit Qualität,

Innovation und fortschrittlichen Technologien. Die Division BEKAERT SEPARATION SYSTEMS entwickelt, produziert

und vertreibt Filtermedien und -Systeme für HüssigtiltraNon, Gas-Entstaubung und -Reinigung.

Zum Ausbau der deutschen VertrtebsaktivitätBn suchen wirfür Bad Homburg v. d. Höhe einen erfahrenen

PROJEKT-INGENIEUR
Die Aufgabe
• technische Beratung bei Betrei-

bernund Projektierungsstellen

• Projektierung von Anlagen für

Gasreinigungssysteme mit Unter-

stützung derZentrale
• Verkaufeverhandlungen
• Inbetriebnahme

DieAnforderungen

• FH-Studlum chemische Verfah-

renstechnik, o.ä.

• möglichst Berufserfahrung im Be-
reich Filtration

• gute Englischkenntnisse
• Bereitschaftzur Reisetätigkeit

• Wohnort Raum Frankfurtbzw.
Umzugsbereitschaft

• Alter etwa 30 Jahre

Das Angebot
• eine selbständige Aufgabe in ei-

nem innovativen Unternehmen
• einegute Ausstattung der Position

• die Entwicklungsmöglichkeiten ei-

nes internationalen Konzerns

• ggf. ein Firmenwagen

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie ihre Bewerbung unterAngabe der Kennziffer 12.159an den
Anzeigendienstdes von uns beauftragten Betatungsuntemehmens

Mercuri Urval- Baumwall 7-2000 Hamburg 11 -Tel. 0 40 / 36 SO 28

Wir sind:

Wir suchen:

eine mittelständische Untemehmensgruppe mit zwei Bereichen. Auf dem Gebiet der Fabrikation beschäfti-

gen wir uns mit der Herstellung von Maschinen, auf dem Gebiet des Handels vertreiben wir Investitionsgüter

und auch Kraftfahrzeuge. Wir haben unseren Hauptsitz in Ostwestfalen und handeln dezentralisiert über

mehrere Zweigniederlassungen.

als Mitglied der Gegchnftirfuhning

den Controller,

Wir Meten:

Wir erwarten:

dem vor allem die Ausarbeitung unserer Planung und deren Überwachung obliegt Durch seine Erfahrung in

Theorie und Praxis soll er auch dazu beitragen, unser Rechnungswesen einschl. Kostenrechnung möglichst

optimal zu ergänzen, unser Informationssystem als Führungsinstrument unter Berücksichtigung des

laufenden wirtschaftlichen Wandels stets auf dem neuesten Stand zu halten.

einem Diplom-Kaufmann mit technischen Kenntnissen oder einem Diplom-Wirtschaftsingenieur eine

angenehme Arbeitsatmosphäre im Rahmen unserer dreiköpfigen Geschäftsführung mit einem Vorsitzenden

an der Spitze.

neben den erforderlichen Kenntnissen den Willen zur Teamarbeit und Verhandlungsgeschick auf allen

Gebieten des Bereiches, auch im Umgang mit unseren Mitarbeitern.

Wir bitten um schriftliche Bewerbung, die Sie bitte an den Vorsitzenden unseres Beirates,

Herrn Dr. oec. Herwarth Westerfelhaus
Postfach 92 25, 4800 Bielefeld 1,

richten wollen. Curriculum vftae und Handschriftenprobe sollten der Bewerbung beigefügt sein.

Sie können Herrn Dr. Westerfelhaus einen Sperrvermerk benennen, den dieser berücksichtigen wird.

Bedeutender Importeur eines großen europäischen

AutomobiUierstellers bietet erfahrenem, dynamischem
Marketingfachmann die Chance, als

Marketingleiter
eine vielseitigeund anspruchsvolle Aufgabe zu

übernehmen.
Branchenerfahrung, abgeschlossenes

Hochschulstudium und gute französische

Sprachkenntnisse sind Bedingung.

Ihre Bewerbungsunterlagen, die vertraulich behandelt
werden, erbitten wir unter: B 9616 anAnnoncen-
Expedition Doll, Deichmannhaus, 5000 Köln 1

Alseiner derführenden Hefsteller produzieren wir In unseren bi- und ausländischen werken
Kugel-, Rollen- und Nadellager aller Bauarten und Größen.

13 weitere Erzeugnisbereiche unserer Hrmengruppe befassen sich mit anderen Techniken.

In der BundesrepubKk beschäftigen wirüber22 000, weltweit rund28000 Mitarbeiter.

Unsere weltweiten Aktivitäten auf dem Gebiet des gewerblichen Rechts-
schutzes werden von unserer zentralen Patentabteilung in Schweinfurt

wahrgenommen. Als Nachfolger für einen aus Altersgründen ausscheiden-
den Mitarbeiter suchen wir einen erfahrenen

Patentingenieur
der Fachrichtung Elektrotechnik oder Physik.

Er übernimmt die selbständige Bearbeitung aller Schutzrechtsangelegen-
heiten der ihm anvertrauten Fachbereiche.

Der Fachmann auf diesem Gebiet weiß, welche Voraussetzungen wir von
ihm erwarten.

Schweinfurt hat einen hohen Freizeitwert Alle schulischen Möglichkeiten
sind vorhanden. Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen, vielseitigen und entsprechend dotier-

ten Position interessiert sind, dann richten Sie Ihre Bewerbung mit tabel-
larischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an unseren zentralen
Geschäftsbereich Personal- und Sozialwesen.

FAG Kugelfischer Georg Schäfer KGaA Postfach 12 60, D-8720 Schweinfurt 1

Beginnt»» Unternahm»!! des EtotoomascMiienbaus «tut dto tenOnäghw Ilmyfotdrung - und bisist eins« sngaglsrtsn KBnnsr sns dem Msschlnsnbaudte ZufcunfttpwwpaldB»«
Wir beraten «in mittelstindlschm. komemunabhfinglges Unternahmen, du seit Jahrzehnten zu den .bekannten Adressen“ im Markt gehört. Fbmenaitz Ist in Baden-Württemberg. Der Erfolg des Hauses beruht auf einem anerkannten technologischen Know-how, modernen

Entwicklung»- und Fertigungsvarfahren und einer expansiven Vertriebeatrategie. Die steigende Nachfrage dH Marktes sowie die sich ausweitende Produktdlverelflkatkwn erfordert heute die personelle Erweiterung im fa»Min«hi*i». /«wt«A-jir.,iW|ior lM|[nii> ii Bereich..
Wir wollen einem praxfsertahrenen und zielstrebigen

Diplom-Ingenieur (FH) — Maschinenbau
eine setbstflndfee, •Kpnverantwortliche Aufgabe in der Konstruktion und Entwicklung übertragen. Er wird zunächst die Einführung von GAD/CAU realisieren - das langjährig eingespielt» Team tot .mit datier die technischen Voraussetzungen dafür sind gegeben.

Wb- wenden uns an Bewerber mit abgeschlossener Lehre (z. B. Maschinenschlosser, Mechaniker) und absolviertem Maschinenbau-Studium. Sofern Sie bisher Berührung mit der BaktrotechnBc hatten - um so besser, aber nicht Bedingung.

Worauf wir besonders Wert legen, Ist Ihre Berufserfahrung im o. g. Bereich. Sie verstehen es, mö Umsicht und Kreativität, Konzeptionen zu erstetien, Neuentwicklungen zu realisieren und dabei mR den Schnittstellen im Betrieb In enger Kooperation zu stehen.

Sie sind ein Mann der Praxis, der durch .Vonnachen* überzeugen kann! Sie werden bei uns umfassend in Ihre Tätigkeit eingearbeiteL

Ea liegt an Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation, ob Sie die hier angezeigtien Aufstiegsmöglichkeiten nutzen.

Jm Rahmen unserer TeteforvVor^Mntorrriationen - unter 07 1 1 /22 70 02- stehen wir Ihnen gern zur Verfügung, Ihre schrffinche Bewerbung envchi uns unter der CMB-Pro^ekt-Nr. 231 75A
Diskretion und Enhaltung von Sperrvermerken sind für uns seftntvend&ndlich.

©£nyv/r////r t

Eduard-Pfeiffer-Straße 84 7000 Stuttgart 1 m
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Anspruchsvolle Managementaufgabe - Motorenkomponenten

\

Mit über einer Milliarde Umsatz und einem technisch hochwertigen Produktprogramm sind
uns Parameter vorgegeben, die nicht zuletzt unsererFührungsmannschaft überdurch-
schnittliche Leistungen abverlangen.

Einer unserer Fertigungsschwerpunkte basiert auf der Entwicklung von Präzisionsteiienfür
den Motorenbau. Dabei zählen nahezu alle namhaften Automobil- undMotorenHersteller
in Europa und Überseezu unseren Kunden.

Um unsere Stellung im Markt zu festigen und weiterauszubauen bedarf es der Fachkenntnis
und des Gespürs für Marktentwicklungen, die sich nicht selten bereits lange vor der
produktionstechnischen Realisierung abzeichnen. Wir haben hierfürdie Verantwortlichkeiten
neu verteilt und übertragen diese umfassende Aufgabe einem

Geschäftsleiter
TechnischerVertrieb

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt in der verantwortlichen Leitung desTechnischen Verkaufs,

wobei auch die Konstruktion und derVersuch den Zuständigkeitsbereich umfassen.

Verlangt wird:

Vorgabe strategischerund operationaler Ziele und deren Verfolgung

Analyse und Beurteilung unterschiedlicher technischerMeinungen und Auffassungen

Führung und Steuerung der gesamten Vertriebsmannschaft

Die Ergänzung durch die Bereiche Produktion, Betriebswirtschaft und kaufm. Verkauf ist

personell und organisatorisch gut aufbereitet

Mit dieser Position verbinden wir langfristige Perspektiven im Unternehmen, sie bietet dazu
den notwendigen inhaltlichen und vertraglichen Rahmen.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und
Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 - 2 48 89 gerne zur Verfügung.

mit Profitverantwortung für diesen Bereich. Die Position ist mit der notwendigen Kompetenz
ausgestattet und bietet den Rahmen für unternehmerisches Handeln. Wir denken dabei an
einen Diplom-Ingenieur, der aus dem Motorenbau kommt und der seine Führungsfähigkeit in

einer verantwortlichen Position bereits unter Beweis gestellt hat

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München;2ürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Karriere in einer Bank in Berlin
Wir sind eine bekannte, große Bank in Berlin mit stetig guter Entwicklung. Im Hinblick auf

das gestiegene Geschäftsvolumen wird eine Neugliederung unserer Abteilung Organisation
in die Sparten Allgemeine Organisation und EDV-Organisation erforderlich. Deshalb suchen
wir für die Sparte Allgemeine Organisation den

i

Leiter

Organisation
der direkt dem Vorstand unterstellt ist und in allen betriebsorganisatorischen Fragen in

unserer Zentrale und in den Filialen zuständig sein wird. Ihm stehen 20 eingearbeitete

Mitarbeiter zur Verfügung, die er motivierend fuhren und einsetzen soll. (BM-OnLine mit fast

200 Terminals sowie moderne Bürohilfsmittel sind bei uns im Einsatz.

Wir erwarten einen agilen Bankkaufmann möglichst aus dem privaten Bankgeschäft,
zwischen 35 und 45 Jahren, der die Bankorganisation genau kennt und bereits verantwortli-

che Positionen erfolgreich innegehabt hat. Dies ist eine Chance mit Entwicklungsmöglich-
keit und entsprechendem Gehaftsrahmen.

Damen und Herren, die diese Voraussetzungen erfüllen, können erste vertrauliche Kontakte
mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (030
8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken werden zugesi-
chert

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Anga-
ben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) werden unter Angabe der Kennziffer 810 679
erbeten an BieibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Sollte diese Aufgabe Ihren Vorstellungen entsprechen, bitten wirum Zusendung ihrer
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 780 243 an LeopoldstraBe 5,

7500 Karlsruhe 1.

Bedeutender Industrie-Fachverband

in unserem eingetragenen Verein mit Sitz in Nordrhein-Westfalen sind zahlreiche

Firmen der verarbeitenden Industrie mit dem Ziel zusammengeschlossen, fachliche

Aufgaben und wirtschaftliche Interessen gemeinsam wahrzunehmen und nach

außen zu vertreten. Differenzierten Branchenbelangen wird durch Untergliederung

Rechnung getragen.

Wir suchen den erfahrenen, akademisch geschulten

Hauptgeschäftsführer
mit starker persönlicher Ausstrahlungskraft, der nicht nur den üblichen und
verbandstypischen Aufgaben voll gewachsen, sondern mit schöpferischem Elan

und unternehmerischen Konzeptionen in der Lage ist, neue und erweiterte

Arbeitsgebiete erfolgreich in Angriff zu nehmen. Ihm stehen bewährte Geschäfts-

führer zur Seite.

Angesichts komplexer Beziehungen innerhalb der Organisation und nach außen
muß die Fähigkeit zur Konsensbildung besonders ausgeprägt sein. Internationale

Kontakte erfordern zumindest gute Englisch-Kenntnisse.

Bewerbern für diese schwierige aber auch attraktive und angemessen ausgestattete

Aufgabe steht zur vertraulichen Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Carlo
Koch, auch telefonisch zur Verfügung (Tel. 0 22 61 / 70 31 19). Schriftliche Interes-

sebekundungen werden mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Einkommensvorstellungen, möglicher Eintrittstermin)

unter Kennziffer 98 1254 erbeten an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Chefberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Marktführer in unserer Branche

Unser Unternehmen ist ein weltweit tätiger Konzern, der in der Sparte Kunststoffolien

zu den Marktführem Europas zählt. Der Absatz erfolgt über Distributoren an den
Endverbraucher.

Zur werteren intensiven Marktbearbeitung und zum Ausbau unserer Marktposition

suchen wir den engagierten und erfahrenen

Industrieautomation - Prozeßautomatisierung

Wir gehören zu einem der bedeutendsten europäischen Unternehmen der Elektroindustrie mit

weltweiten Aktivitäten. Der Standort unseres Werks mit ca. 600 Mitarbeitern ist eine Großstadt in

Norddeutschiand. Hier projektieren, produzieren und vertreiben wir u. a. verfahrenstechnische,

rechnergestützte Systeme und Anlagen auf dem Gebiet der Prozeßautomatisierung für den
industriellen Anwender im internationalen Markt.

Wir bieten technische Problemlösungen, z. B. für die Eisen-, Stahl-, Nahrungsmittel-, chemische
und petrochemische Industrie, für Raffinerien und Kraftwerke.

Dieser Bereich mit hoher Verantwortung erfordert einen

Vertriebdeiter
für Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Wir erwarten einen in der Branche Verpackungen versierten Fachmann, der nach einer

soliden kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen Ausbildung Erfahrungen im

Vertrieb erworben hat Er sollte ein gutes Gespür für die Bedürfnisse des Marktes

haben und im Umgang mit Distributoren nachweisbare Erfolge vorweisen können. Das

Alter stellen wir uns um ca. 40 Jahre vor, perfekte englische Sprachkenntnisse setzen

wir voraus.

Wenn Sie über Durchsetzungsvermögen, Motivation und Engagement verfügen und in

einem international tätigen Unternehmen erfolgreich sein wollen, bitten wir Sie, sich

mit uns in Verbindung zu setzen. Sie sollten auch in Ihren bisherigen Tätigkeiten

bereits Mitarbeiter geführt haben.

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/324606 gerne zur Verfügung. Sie sichern

ihnen selbstverständlich Vertraulichkeit und Diskretion sowie die Einhaltung von

Sperrvermerken zu.

Bewerber, die diese Herausforderung annehmen möchten, bitten wir um Zusendung

Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer

790 213 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Leiter
Internationale Projekte
der über Phantasie, hohe Einsatzbereitschaft und Ausdauer verfügt. Er muß diplomierter

Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik, Maschinenbau oder Wirtschaftsinge-

nieurwesen sein und über mehn'ährige technisch-kommerzielle Erfahrungen als Projektleiter

oder Sales-Manager im internationalen Markt verfugen. Gute Kenntnisse bzw. Erfahrungen im
Bereich der Elektronik für die industrielle Anwendung mit rechnergestützter Automation,
erwarten wir von ihm. Er wird diesen Bereich mit z. Z ca. 30 qualifizierten Mitarbeitern (HW-/SW-
Spezialisten) führen. Dies schließt die Verantwortung für die finanziellen, organisatorischen und
kommerziellen Belange der Abteilung mit ein. Durch sein persönliches, erfolgreiches Agieren
am internationalen Markt in Europa und Übersee wird das weitere Wachstum dieser Abteilung
maßgeblich mitbestimmt Ideenreichtum, klare Diktion, Sicherheit im Auftreten, ein motivieren-
der Führungsstil sowie der gute Umgang mit der englischen Sprache sind weitere Vorausset-
zungen zur Erreichung der verabredeten Ziele. Das ideale Alter liegt bei 35 bis 42 Jahren.

Eine Chance für Sie, gemeinsam mit uns einen Markt mitzukunftssicheren Wachstumschancen
auszubauen.

Wenn diese interessante und vielseitige Aufgabe eine Herausforderung für Sie ist, sollten wir
miteinander ins Gespräch kommen. Ihre Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Lichtbild, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte unter Kennziffer
8285/31 an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters -
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert - an Postfach
31 03 95, 5270 Gummersbach 31.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

’
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PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG
Ate eines der führenden Unteremen in der Entwicklung unä Herstellung von

Anäiys^isystemen fpr die analytische und klinische Chemie haben wir

Eppendorf Gerätebau, Hamburg, weltweit einen guten Namen
Um dieser internationalen Geltung und unserem Wachs-

tum durch qualifizierte Mitarbeiter wefierhin

Rechnung zu tragen, suchen wir Sie. .

Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, sind Sie,

mit einem hochqualifizierten Team für die Erarbei-
tung der Softwarekonzepte für komplexe Anaiysenauto-

maten und Labo r-l rrformations-Systeme voll verantwortlich.
Ais Informatiker, Physiker oder aus vergleichbarem .Fachgebiet

kommend, haben Sie mehrjährige Berufserfahrung in der Software-
entwicklung und kennen sich besonders gut in der Prozessdatenverarbei-

tung aus. Ideaterweise haben Sie bereits mit IBM-PC's und fntei-Mikroprozes-
soren gearbeitet. Sie sind als unternehmerisch, denkende Fühmngskraft in der

Lage, Mitarbeiter fachlich und kooperativ zu führen, gehen mit Dynamik und
Kreativität an Ihre Aufgaben und besitzen organisatorisches Geschick. Verhandlungssi-

chere Engfischkenntnisse und ein hohes Maß an Eigeninitiative runden das Bild ab. Senden
Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kenn-Nr. L 7882 an die von uns

beauftrage Unternehmensberatung, SchippeJsweg 63F, 2000 Hamburg 61 ..oder rufen Sie dort einfach
an. Herr Dtp!:-Ing. Langholz bürgt für objektive Information und absolute

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRAMER BDP

Diplom-Ingenieure
(TU/FH)

In unserem Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte mit Sitz in

Heidelberg, entwickeln, fertigen

und vertreiben wir Komponenten
für die Installation in Industrie-

anlagen. Für selbständige und
eigenverantwortliche Entwick-
lungsaufgaben von Niederspan-
nungs-Schaftgeräten suchen wir

Ingenieure der Fachrichtung
Maschinenbau, Feinwerktechnik
oder Elektrotechnik.

Unsere neuen Mitarbeiter sollen

mit Hilfe der CAD den konstruktiven

Entwurf erstellen. Sie berück-
sichtigen dabei modernste

Technologien und entwickeln neue
Produkte bis zur Fertigungsreife.

Ein vorhandenes Team wird Sie
entsprechend ihrer Vorbildung
und Erfahrung einarbeiten.

Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte unterdem Kennzeichen ”IE

M

an unsere Abteilung Personal- und
Sozialwesen.

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg

C
BROWN BOVEBI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Schweizer Hersteller

sucht abschlufisichere

Direktverkäufer und Verkaufsleiter
für den Vertrieb von drahtlosen, installationsfreien FTZ-

zugelassenen

Funk-Alarmanlagen
die in ganz Deutschland und derSchweiz an Hausbesitzer

und Firmen aller Branchen verkauft werden.

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, wenn Sie ein

erfahrener Direktverkäufer sind und uns Ihre bisherigen
Erfolge nachweisen können. Wir bieten hochinteressante

Provision.

Telefon 00 41/ 3881 43 30
SA AG, Cherrrin des Chipres 4-6, CH-2525 Le Landeran

Wir sind sine renommierte BauUnternehmung mit Nie-

derisssungan und Tochtergesellschaften im ft>- undAus-
land. Unsere Austährungsschwerpunkte liegen im Inge-

nieurbau. im Industriebau und im Schlüsselfertigbau.

Unsere Tochtergesellschaft in Saudi-Arabien sucht für

eine HochbaumaBnahme In Jeddah einen qualifizierten

Bauingenieur als

BAULEITER
Einige Jahre Erfahrung als Bauleiter oder Abschnitte-

baukritor werden vorausgesetzt Englische Sprechkannt-

nlsse sind ebenfalls erfordertich. Zunächst ist eine Ver-

tragszeit von 12 Monaten vorgesehen.

Interessierte Herren bitten wirum Einreichung der Untar-
Jagen an unsere Personalabteilung, 4600 Dortmund 1,

Märkische Straße 249 (Tel. Kontaktaufnahme unter

0231/41042(0)

Oie Chance für einen jungen BBamhuchhalteit

Für einen unserer Klienten, ein tradittonsreiches U

etwa 1600 Mitarbeitern, Standort 30 Autominuten von Nürnberg

entfernt, suchen wir baldmögßch den

Stellvertretenden Leiter

der Finanzbuchhaltung

Er soll nach Übernahme des Finanz- und Rechnun^we^ns auf

das neu installierte System IBM/38 den ^erbei ^rFuhm^
dieses wichtigen Ressorts mit Schwung und Engagement unter-

stützen und nach dessen Ausscheiden sein Nachfolger werden.

Voraussetzungen für die Bewerbung sind:

• IHK-Abschluß als Bilanzbuchhalter mit Prädikatsexamen oder

Studien-Abschluß als Dipl.-Kfm.

• praktische Erfahrungen in der Industrie mit einer EDV-Diatog-

Buchhaltung (Idealerweise mit dem System /38)

• Altererahmen: etwa 25-35

Die besondere Attraktivität dieses Angebots besteht darin, daß

nach erfolgreicher Einarbeitung Prokura erteilt wird und in späte-

stens 4 Jahren ein 6ste!liges Jahreseinkommen erreicht werden

kann.

Schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung an uns als die

beauftragte Ftersonalberatung. Aus dem Urlaub genügt eine Kurz-

nachricht, möglichst mit Angabe einer Tei.-Nr. für den Rückruf.

Plpl.-Kfm.GroB • München
Management- und Personalberatung
Mauerkircherstr. 172 8000 München 81 ff (089) 986061

Journalisten)
Energieversorgungsunternehmen

ANZEIGEN 3

Öffentlichkeitsarbeit ist füruns -ein großes Energie-

versorgungsuntemehmen in NRW —von erheblicher Be-

deutung. Entsprechend vielfältig sind unsere Aktivitäten.

Zur Mitarbeit vor allem an der Redaktion unserer Werk-
zeitschrift wie aber auch anderer (interner und externer)

Publikationen suchen wir Sie: einen jüngeren Journali-

sten - im Alter etwa bis zu 35 Jahren, beweglich, kontakt-

freudig, mit Ideen und der Bereitschaft zurTeamarbeit
Darüber hinaus ist wichtig Ihre Fähigkeit wirtschaftliche

und technische Themen in Ihren Zusammenhängen ver-

ständlich zu beschreiben und in ansprechenden Layouts
herauszustellen. Gute Kenntnisse im Bereich der neuen
Medien wären nützlich.

Ein abgeschlossenes Hochschulstudium in den Geistes-

wissenschaften, der Volks- oder Betriebswirtschaft und
eine mehnährige journalistische Praxis müssen wirschon
voraussetzen. Die Position istentwicklungsfähig.

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Service.

am besten gleich mit Ihrer kompletten Bewerbung: Hand-
schreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,
vielleicht sogar Arbeitsproben (bitteaber kein Päckchen),
Angabevon Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem
Eintrlttstermin. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver-

merk korrekt beachtet. Kennziffer: WRJ 592.

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243

Für ein lebhaftes Einkaufszentrum in einer nordd. Großstadt wird der

Center-Manager
gesucht.

Er soll Ansprechpartner der Mieter vor Ort sein, Werbung wirkungsvoll einsetzen und alle

Interessen des Eigentümers wahmehmen.

Die vertraglichen Bedingungen entsprechen der Aufgabe. Die Gesellschaft ist Teil einer
bekannten Untemehmensgruppe.

Zuschriften unter E 3953 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Zukunftsweisende Anlagen und Systeme
für die Marine aus Hamburg

Auf den Gebieten
Marinesysteme,
Marineanlagen und
Unterwassertechnologie

ist der Fachbereich
Marinetechnik mit über 500
Beschäftigten führend.

Entwicklungs-
ingenieure (TU/TH)

sollen unsere Abteilung
„Grundlagenentwicklung-

Subsysteme“ durch Ihre

qualifizierte Mitarbeit

verstärken und
unterstützen.

Wenn Sie

- über ein

abgeschlossenes

Hochschulstudium der

Fachrichtung

Regelungstechnik,

Nachrichtentechnik oder

Physik verfugen,

- gute mathematische und
DV-Kenntnisse/

Erfahrungen nachweisen

können,
- in einemTeam

qualifizierter Ingenieure

mitarbeiten möchten
- und die zieigerechte

Lösung anstehender

technischer Probleme als

persönliche

Herausforderung sehen,

sollten Sie Ihre

aussagefähigen und
vollständigen

Bewerbu ngsu nterlagen
einreichen, damit wir Ihnen
in einem persönlichen

Gespräch die

aufgabenspezifischen

Anforderungen dartegen

können.

Telefon 041 03/70 03 45

Kennziffer: 16 646

AEG Aktiengesellschaft

Marine- und Sondertechnik

Abteilung Personal- und
Sozialwesen

Hafenstr. 32
2000 Wedel/Holstein

Technologien von AEG:
elektrische und
elektronische Geräte
Systeme und Anlagen für

Kommunikation und
Information, für Industrie

und Ene
Verkehr und Siche
Büro und Haushalt.

AEG

Die TRINKS-Untemehmensgruppe
zählt zu den führenden Getränke-

G roßvertrieben in der Bundesrepu-
blik.

Für die Leitung moderner Niederlas-

sungen suchen wirzum nächstmög-
Jichen Termin

Firmenleiter
die in enger Zusammenarbeit mit
der Geschäftsleitung, jedoch selb-

ständig und mit Eigeninitiative, ei-

nen Betrieb mit bis zu 50 Mitarbei-

tern verantwortlich führen können.

Sie sind unser neuer Mitarbeiter,

wenn Sie Erfahrungen im Verkauf,

die Befähigung zur Personalführung
sowie solide betriebswirtschaftliche

Kenntnisse mitbringen. Organisa-
tionstalent, Durchsetzungsvermö-
gen, Überzeugungskraft und Mobili-

tät setzen wir voraus. Ein angemes-
senes Gehatt, Firmenwagen und die

sozialen Leistungen eines Großun-
ternehmens sind bei uns selbstver-

ständlich.

Wenn Sie eine solche Aufgabe in

einer jungen Führungsmannschaft
eines stark wachsenden Unterneh-
mens interessiert, erbitten wir Ihre

komplette Bewerbung mit Lichtbild

und handgeschriebenem Lebens-
lauf an TRINKS GmbH, z. Hd. Herrn
W. Pischelok.

—trMas—
Getränke-Logistik

Zentralverwaltung

3380 Goslar. Maueratraße 3- 4. . Telefon (053 211 7571-0

SIEMENS

Unser Erlanger Werk für Medizinische Technik
gehört zu den internationalführenden Herstellern

elektromedizintechnischer Erzeugnisse. Der
Qualitätssicherung für Baugruppen, Geräte und
Systeme modernsterTechnologien kommt bei uns
höchste Bedeutung zu.

Für anspruchsvolle Arbeiten in der Prüfpfanung
suchen wir

Diplom-Ingenieure
Fachrichtung

Elektrotechnik/

Elektronik

Nachrichtentechnik

HF-Technik

für folgende Aufgabengebiete:

• Planung des Prüfablaufs von hochwertigen
Anlagen

• Ausarbeitung von Prüfspezifikationen

• Prüfmittelplanung, Prüfhard-

und Softwareentwicklung
• Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Wir erwarten praktische Erfahrung in der
Elektronik, überdurchschnittliche Fachkenntnisse
und die Eignung zur systematischen planerischen
Arbeit.

Wenn Ihnen diese Aufgabenstellung zusagt,
senden Sie bitte Ihre Bewerbung mitden üblichen
Unterlagen an
Bereich Medizinische Technik, Personalabteilung
(PAE 31) Postfach 32 60, 8520 Erlangen

Siemens AG
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Unternehmerische Aufgabe - Rhein/Main
Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen der Kunststoff-Stahiveraibeitung mit Werken und
Vertriebs^' und Montagesteilen an verschiedenen Orten der Bundesrepublik und Berlin. Unsere
Produkte werden im Bereich der Elektrotechnik eingesetzt Für unsere Niederlassung im Rhein-Main-
Geont suchen wir einen unternehmerisch geprägten leitenden Mitarbeiter als

Niedertassungddter

RheMain^dNet
Die Schwerpunkte seines Aufgabengebietes liegen hauptsächlich in

der Betreuung unserer Altkunden sowie die Akquismon und Neugewinnung weiterer Kunden
der internen kaufmännischen Überwachung von Umsatz und Ertrag
der Steuerung und Obenwachung von Montagen
dem Aulbau der Niederlassung und die Einstellung des erforderlichen Personals.

Benötigt wird ein Praktiker im Alter zwischen 30 und 45 Jahren mit Kenntnissen aus dem Stahlbau
oder der Elektrotechnik, der Ober persönliche Autorität und gutes Verhandlungsgeschick verfügt
Auch em Handelsvertreter aus dem Bereich BektromateriaJ oder ein Einkäufer dieser Sparte aus der
Industrie wären ideal. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend ausgestattet; ein Dienstwagen
steht zur Verfügung.
Interessenten, die für diese Aulgabe qualifiziert sind, können mit unseren Beratern, den Herren W.
Greiner und B. Mielke, einen ersten vertraulichen Telefonkontakt unter der Rufnummer (030)
882 67 83 aufnehmen. Absoluta Diskretion sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden
selbstverständlich zugesichert
Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie
Angabe zum Gehaltswunsch und Elntrittstermin) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 810 680 an
BJeibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karteruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hfhreisuni, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg

Kleinmöbel für das tägliche Wohnen
Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen mit einem breiten, qualifiziert hochwerti-
gen und formschönen Fertigungsprogramm auf dem Gebiet der Kleinmöbel und Haushaltswar
ren mit Sitz in Niedersachsen.

Unsere Produkte werden unter einem bekannten Markennamen an den Fachhandel im In- und
Ausland vertrieben.

Um unsere Marktposition zu sichern und weiter auszubauen, suchen wir den dynamischen und
fachlich qualifizierten Praktiker als

Vertriebsleiter
Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und sollte zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. Wir
denken an eine vertriebsorientierte Persönlichkeit die bereits über einschlägige Erfahrungen
verfügt konzeptionell arbeiten kann, Sicherheit im Auftreten, initiative, Durchsetzungsvermö-
gen und Bereitschaft zu persönlichem Engagement besitzt

Das Aufgabengebiet umfaßt unter anderem

Steuerung der Auftragsabwicklung

Akquisition

aktive Verkaufsarbeit bei unseren wichtigsten Kunden
Einsatz und.Steuerung des Außendienstes

Planung und .Realisierung von Markt- und Verkaufsstrategien

Mitwirkung bei der Weiter- und Neuentwicklung von bedarfsgerechten Produkten.

Für einen ersten vertraulichen Telefonkontakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr
Neumann, unter der Rufnummer 040/324606 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion

und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichem.

Herren, die sich dieser vartriebsorientierten Aufgabe gewachsen fühlen, gegebenenfalls aus der
Möbelbranche kommen und sich in eine neue ausbaufähige Position verändern möchten, bitten

wirum Einreichung der kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteiiungen, Elntrittstermin) unter Kennziffer 790 214 an Ferdinand-

straße 28-60, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

DEUTSCHE PRIVATBANK
MIT INTERNATIONALEN VERBINDUNGEN

DEVISENHÄNDLER

SCHRÖDER, MÜNCHMEYER, HENGST & CO.
rm—i lifmf Frankfurt - Hamburg - Mftachen - Olfratoacfa Stuttgart

Wir suchen für unseren Silz Ham-
burg baldmöglichst eine Nach-
wuchskraft als Devisenhändler.

Interessenten bitten wir zu nächst
um eine kurze schriftliche Bewer-
bung an unsere Personalabtei-
lung.

Balündaitim 33
2000 Hamburg 1

STADTWERKE UELZEN GMBH
Kreisstadt - 38 000 Einwohner - mit gutem Wohn-, Bildungs- und Freizeitwert (alle Schulen

am Ort) in reizvoller Lage In der Lüneburger Heide.

Wir suchen zum sofortigen bzw. späteren Zeitpunkt einen

Diplom-Ingenieur (FH)

der Fachrichtung Elektrotechnik
Für die Leitung unserer Betriebsabteilung Stromversorgung suchen wir einen qualifizierten

Fachmann mit fundierten Berufserfahrungen. Mit entsprechenden Führungsqualitäten und

der erforderlichen Einsatzbereitschaft muß der Bewerber in der Lage sein, diesen Bereich

nach den neuesten technischen Erkenntnissen zu führen.

Zu dem Aufgabengebiet gehören Planung. Bau und Betrieb von Versorgungsnetzen (20 kV

und 0 4 kV) sowie die dazugehörigen Trafostatronen und Netzschutzeinrichtungen und

Eioanstromerzeugungsanlagen, Kenntnisse in der Femwirk- und Rundsteuertechnik, im

MeS- und Zahlerwesen sowie Berufserfahrung Hn Bereich von kommunalen Versorgungs-

betrieben sind erwünscht.

Die Stadtwerke Uelzen GmbH sind eine Eigengesellschaft der Stadt Uelzen mit folgenden

Betriebszahten:

Strombezug: 73 Mio. kWh/a
19 Mio. kWh/a

20 Mio. kWh/a
300 Mio. kWh/a

1,6 Mio. nF/a

Fremdbezug
Eigeneizeugung
(Spitzenabdeckung

MHKW und BHKWs)

Fernwärme
Erdgasbezug
Wasserförderung {Eisenerzeugung

}

Die Vergütung erfolgt entsprechend den gestellten Anforderungen und der Qualifikation

nach BAT.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Nachweisen

üb^den bisherigen beruflichen Werdegang sind bis zum 30. August 1985 mit Angabe des

frühesten Emtr'rttstermins einzureichen an die

Geschäftsführung der

Stadtwerke Uelzen GmbH
Postfach 6 27, 3110 Uelzen 1

.

($NDR

Durch spanlose Verformung
erzeugen wir in kleinen und großen Serien SpezialProdukte, mit denen wir als mittelständisches

Unternehmen seit Jahrzehnten sehr erfolgreich in einem zukunftssicheren Markt operieren. Im
Zuge der Umstrukturierung unserer Führungsspitze suchen wir einen hochqualifizierten

Diplom-Ingenieur als

Technischen Leiter
Er sollte die modernen Verfahren der spanlosen Verformung beherrschen und solide Erfahrun-

gen in der

Führung kleinerer Produktionsbetriebe
Koordinierung von Entwicklung, Konstruktion, Arbeitsvorbereitung und
Fertigung
kostenorientierten Steuerung und Methodenoptimierung
flexiblen Führung von Mitarbeitern
Umsetzung von Marktideen in neue Produkte

nachweisen können.

Unser Mann sollte aus der Metallverarbeitung kommen, REFA und MTS beherrschen, möglichst
EDV-Kenntnisse und persönliche Autorität besitzen. Unser Unternehmen beschäftigt rund 200
Mitarbeiter an zwei Fertigungsstandorten. Einsatzort ist eine sehr reizvolle Großstadt

Profilierte Bewerber, die für diese Vertrauensstellung, die unmittelbar der Geschäftsführung
unterstellt ist, qualifiziert sind, können einen ersten telefonischen Kontakt mit unseren Beratern,

den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen.
Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken werden zugesicherL

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 678 zu richten an
BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg

Ein ausgereiftes Meßgeräteprogramm
ist die Grundlage des Erfolges unseres Klienten. Miteinem 9stelligen Umsatzvolumen zählt er im
In- und Ausland zu den Marktführem.

Das internationale Geschäft soll forciert werden. Die entsprechende Führungsposition wird neu

besetzt

Wir suchen den technisch gebildeten, vertriebserfahrenen

Exportierter
dem das Auslandsgeschäft anvertraut werden soll.

Er sollte möglichst Diplom-Ingenieur sein und über Export-Verkaufserfahrungen auf Gebieten,

die dem Programm unseres Klienten nahestehen, verfügen. Er spricht Englisch und vielleicht

auch weitere Fremdsprachen.

Aufgabenschwerpunkte sind:

Steigerung des Exports
Erarbeiten und Durchsetzen länderspezifischer Vertriebsstrategien

Betreuung der Vertretungen und größerer Kunden
Führung der unterstellten Mitarbeiter und Ausbau der Exportorganisation
Aufnahme und Weitergabe von Anstößen aus den Märkten zur Produktverbesserung und
-Weiterentwicklung

Sollte Sie diese Aufgabe in einem renommierten und soliden Unternehmen mit Sitz in einer

hessischen Großstadt reizen, steht Ihnen zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme unser
Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon Nr. 0 22 61/70 31 19 gern zur Verfügung. Ihre

schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel-

lungen, Eintrittsteimin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 252 an Postfach 10 05 47, 5270
Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hthrersum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Zur Unterstützung unserer Abt Datenverarbei-
tung suchen wir zum nächstmöglichen Eintritt

eine/einen

Systemprogrammierer(in)

zur Generierung, Test und Inbetriebnahme neuer
Betriebssystem-Releases; Pflege und Implemen-
tierung der eingesetzten Anwender- und System-
software sowie Aufbau von Leitungsnetzen.

Sie sollten fundierte Kenntnisse aus dem Bereich

der SystemProgrammierung haben. Erfahrungen
mit DOS/VSE, möglichst VM/CSM, Assembler,
Cobol und CICS setzen wir voraus.

Unsere Konfiguration: IBM 4381/8MB mit VM,
DOS/VSE, CICS, VSAM, Assembler, Cobol. PU,
RPG II, CPG und EASYTRIEVE

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfül-

len und sich für diese interessante und abwechs-
lungsreiche Aufgabe interessieren, so senden Sie

mit Angabe 'ttner Gehaltsvorsteiiungen uncfdes
möglichen Eintrittstermins an

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK
Personalabteilung
Kennziffer 48141
Rothenbaumchaussee 132
2000 Hamburg 13

Wir suchen für sofort einen aufgeschlossenen

Außendienstmitarbeiter
der in der Lage ist, Kundenkontakte zu pflegen und aufzubauen

und sich und uns gut verkaufen kann.

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der Geschenkartikel-

branche mit exklusiven Produkten und bieten Ihnen eine erfolgs-

orientierte Honorierung.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung
unter H 3977 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Leasing
Die AKF Gruppe - Bankinstitut und Leasinggesellschaft - ist auf moderne
Finanzierungssysteme spezialisiert Das Leasing-Geschäft nimmt darunter

eine bevorzugte Steilung ein und hat besonders hohe Zuwachsraten.
Wir wollen unsere Vertriebsmannschaft weiter verstärken und suchen
qualifizierte

für Leasing-Investitionen
speziell für die Vertriebsgebiete Rhein-Ruhr (Zentrale Wuppertal),

Rhein-Main und Hamburg.

Erfolgreiche und erfahrene Kenner des Leasingmarktes finden bei uns ein
interessantes und entwicklungsfähiges Arbeitsgebiet Unsere Aktivitäten

zielen besonders auf folgende Bereiche:

Fertigungsmaschinen Kraftfahrzeuge • EDV-Anlagen
elektronische Steuer- und Regelunosanlaaen

Was Sie auf jeden Fall mitbringen müssen, sind Kenntnisse im Leasing-
und Finanzierungsgeschäft, Verhandlungsgeschick und Sachlichkeit im
Verkauf von Leistungen sowie die Fähigkeit zum überzeugenden Kunden-
gespräch.

Ihr Einkommen wird sich an der Leistung orientieren und den hohen
Anforderungen entsprechen, die wir an Sie stellen. Unsere Gegenleistung
ist ein selbständiger Wirkungskreis mit entsprechenden Entwicklungs-

möglichkeiten. Alles Weitere sollten wir persönlich besprechen.

Bitte richten Sie ihre aussagefähigen, ausführlichen Bewerbungsunter-
lagen mit Lichtbild einschl. Angabe Ihrer Enkommensvorsteilungen und
des Eintrittstermins an die Geschäftsleitung.

Wir werden kurzfristig Verbindung mit Ihnen aufnehmen.

Leasing GmbH&co
5600 Wuppertal 1 (Elberfeld) • Friedrich-Ebert-Straße 90

Postfach 100307 Telefon (0202) 399-0 J
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Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.
Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir

Ihnen nichts Ober unser Unternehmen zu

sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer
Investitionsvorhaben, mit denen wir die

Zukunft des Autos gestalten werden. Darum
ist es interessant, in den kommenden Jahren
bei Volkswagen mitzuarbeiten.

Für unseren Bereich Qualitätssicherung
Wolfsburg suchen wir

weibliche und männliche

Wenn Sie an einer Mitarbeit an Automobil«

und .Fertigungskonzepten, die der Herausfor-

derung der Gegenwart und Zukunft gerecht

werden, interessiert sind, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches und frühest-

möglichen Einsatztermins unter dem Kenn-
wort QW/W 85 an:

Diplom-Ingenieure
(TU/FH)

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

.

Personalwesen für Angestellte

3180 Wolfsburg 1

Fachrichtung Fahrzeugbau, allgemeiner
Maschinenbau. Elektrotechnikoder Informatik
als Technischer Sachbearbeiter.

Gleich, ob Sie bereits praktische Erfahrung
mitbringen oder nach dem Studium Ihren

Startplatz suchen. Bei uns ist Qualitätein wich-
tiges Untemehmensziel und stellt für uns und
für Sie einebesondere Herausforderung an die
Zukunft dar. Die Schwerpunkte sind:

O Qualitätsplanung
O Problemanalysen
O Problemlösungen mit unseren Partnern.

Volkswagen.
Man fährtgut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

Qualitätsproihikte einer international

bekannten Marke verkaufen

Gebietsrepräsentant
Technische KonsnmgOter

Als Tochtergesellschaft eines international führenden Unternehmens der Elektroin-

dustrie vertreiben wir ein spezielles Produktprogramm im Bereich technischer
Konsumgüter und arbeiten ausschließlich mit dem Fachhandel und den Koopera-

tionen zusammen.

(m Rahmen des Ausbaus unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir zur Betreuung der
Region südi. Niedersachsen/Hannover einen professionellen Verkäufer im Alter bis

Anfang 40. In Zusammenarbeit mit dem qualifizierten Fachhandel gilt es, unsere
Marktposition weiter auszubauen. Sie sollten über eine mehrjährige fachhandels-
orientierte Verkaufspraxis auf dem Gebiet technischer Markenartikel verfügen, ein

hohes Maß an Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten
mitbringen.

Wir bieten Ihnen die Fortsetzung Ihrer Verkaufskarriere in einem jungen, überschau-
baren Unternehmen und Freiräume für die Umsetzung eigener Ideen. Zusätzlich zur
leistungsorientierten Dotierung steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen auch zur
privaten Nutzung zur Verfügung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Anzei-

gendienst der Bredehöft Unternehmensberatung, Heidekamp 76, 2110 Buchholz.
Telefonische Vorabinfbrmationen erhalten Sie von Herrn Bredehöft unter Telefon
0 41 81/81 70. Vertraulichkeit und die Einhaltung der Sperrvermerke werden

garantiert

Unternehmen/berotung

Thermoplastische Kunststoffe

Verkauf AuBen-/lnnendieiist

Ent

Tran
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Seit über 25 Jahren produzieren und vertreiben wirr-

Thermoplaste erstklassiger Qualität Wachstums- und Ertragsstärke unseres Unternehmens »9«»

den weiteren Ausbau der Vertriebsorganisation.

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir daher jungeDamen und Herren für unsere zentrale oder

eines unserer über die Bundesrepublik verteilten Verkaufsouros.
T

Je nach Qualifikation betreuen Sie zunächst vom Schreib^h^e.nen^m^e™"
oder übernehmen nach kurzer Enartoaftungszert aine Aufgabe m AuBewIan^ MoW
Betriebswirte mit technischem Verständnis oder Techniker mit ausgeprägt kaufnannschm Neigungen

kommen unseren Vorstellungen am nächsten; Markt- und Produktkenntnisse waren von vorte -

Wir bieten: ein ansprechendes Gehalt und die Möglichkeit.
wie auch

Außendienst einer expandierenden Gruppe zu bewähren und wwteizuerrtwtckein.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen^Be^u^wntertegen mit

Gehattsanoabe und EkSrittsterroin unter Kennziffer 541/4 über die von uns beauftragte Ge^ilsch^d^

Sperrvermerke konsequent beachtet. Für Rückfragen steht Ihnen Herrn Jochen Wegener zur Verfu-

t? itart
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Dr.Körschgen* Lange - Wegener
Unternehmens- und PersonalberatungGmbH

Kaiser-Fnedrich-Promenade 101 - 6380Bad Homburg vxLH - Telefon 06172/2 80 11

eNINQ
Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Textilindustrie internationaler Ausrichtung. Mit über

3900 Mitarbeitern erzielten wir im Geschäftsjahr 1984/85 einen Umsatz von rund 513 Millionen DM.

Zum positiven Geschäftsergebnis haben alle Gesellschaften und Sparten des NINO-Konzems durch

vielfältige Aktivitäten be/getragen.

Für unsere Tochtergesellschaft NORMA GmbH, die u. a. auf den Gebieten energiewirtschaftliche

Verfahrens- und Anlageentwicklungen sowie Lösungen von Problemen des Umweltschutzes tätig ist,

suchen wir einen

Dipl.-Ing. (TH oder FH) Maschinenbau
- Fachrichtung Energietechnik -

mit mehrjähriger Erfahrung in der Entwicklung und Projektierung energiesparender Verfahrens- und
Umweltschutzanlagen.

Für diese Tätigkeit, die mit AuBendienstaufgaben verbunden ist, sind Vertriebserfahrungen und
Kenntnisse der englischen Sprache von Vorteil.

Wenn Sie für diese Position die geeigneten Voraussetzungen mitbringen, erbitten wir zur ersten

persönlichen Kontaktaufnahme Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sowie Angaben zur Einkom-

menserwartung und terminlichen Verfügbarkeit an

NJNO AG, HA Personalwesen - Angestellte Mitarbeiter -
Postfach 20 29, 4460 Nordhorn

a Crouzet STEUERN, SCHALTEN
ANTREIBEN

Unser Konzern befaßt sich weltweit mit Entwicklung, Fabrikation und Vertrieb elektrotechnischer, elektronischer und
pneumatischer Geräte und Systeme. Der Erfolg gibt uns Recht Ais deutsche Tochtergesellschaft suchen wir im
Rahmen der Expansion personelle Unterstützung durch qualifizierte Ingenieure. Wenn Erstausrüster zu Stammkunden
werden, überzeugen Sie durch technische Beratung

als Beratungs- und Verkaufsspezialist PLZ 5
für elektromechanische Bauelemente und elektronische Baugruppen

Nach einem technischen Studium haben Sie sich fundierte Kenntnisse der Elektrotechnik erarbeitet Besonders
wertvoll sind für uns Erfahrungen aus Automation und Meß- und Regeltechnik. Wir bieten Ihnen beste Einarbeitung
und Schulung für Ihre beratungsintensive Verkäufertätigkeit

Sie können mit einem interessanten Einkommen, zusätzlichen Sozialleistungen (betr. Altersversorgung) und privat
nutzbarem Firmenwagen rechnen.

Und - der Nachwuchs für Führungspositionen kommt aus unseren Reihen.

Zur schnelleren Information können Sie unseren Personalleiter, Herrn Hohaus, direkt unter 0211/2502-240
erreichen. Aus Ihrem Urlaub reicht uns eine Karte - wir nehmen Kontakt auf. Ansonsten senden Sie bitte Ihre
aussagefähige Bewerbung direkt an:

Vrtlridisconlroller
Das international tätige, sehr bedeutende,
in seiner Branche mit führende Unterneh-
men hat seinen Sitz in Hamburg.

Die Effektivität aller Vertriebsaktivitäten

einschließlich des Außendienstes soll

durch den Vertriebscontroller in folgen-

der Weise gesteigert werden:

i Kontrolle der mit den Fachbereichen

gemeinsam erarbeiteten Absatzziele;

i Erarbeitung von Maßnahmen zur

Erschließung ertragsstarker Absatz-

potentiale;

i Anwendung und Weiterentwicklung

des DV-gestützten Vertriebsinforma-

tionssystems.
'

rium der Vertriebs- und Außendienst-
steuerung ebenso voraus wie Verhand-
lungsgeschick bei der Durchsetzung
innerbetrieblicher Zielvorgaben und gute

englische Sprachkenntnlsse. Ein erfolg-

reich abgeschlossenes betriebswirt-

schaftliches Studium in Verbindung mit

einer Ausbildung zum Speditions- oder

Schiffehrtsfcaufmann wäre im Hinblick

auf die zu lösenden Aufgaben besonders
wünschenswert Aber auch der erfahrene

Praktiker sollte sich angesprochen
fühlen.

Die Position setzt fundierte Erfahrung im

Umgang mH dem modernen Instrumenta-

Dr. Klaus Ehrhardt
Untemehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

Die Position läßt der Eigeninitiative viel

Spielraum und Ist gut dotiert

ich erwarte gern Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen, deren vertrau-

liche Behandlung selbstverständlich ist

Crouzet GmbH, Postfach 2201 20, D-4000 Düsseldorf 12
Niermannsweg 3-5, D-4006 Erkrath-Unterfeldhaus

Wir beschäftigen etwa 14 000 Mitarbeiter In mehreren Werken der Sprengmittel-, Chemikalien- und Kunststoff-
industrie.

Für unsere zentrale Patentabteilung innerhalb der Hauptverwaltung in Troisdorf suchen wir einen

Patentingenieur oder Patentassessor
Fachrichtung Maschinenbau, Elektronik oder Physik

dem wir nach Einarbeitung die selbständige Bearbeitung von Patent- und Lizenzangelegenherten für -einige
Geschäftsbereiche übertragen können.

Zu Ihrer persönlichen Qualifikation sollten neben guten Kenntnissen aufdem Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes
auch englische Sprachkenntnisse gehören.

Die Bedingungen (Gehalt, Jahresvergütung, Altersversorgung etc.) für diese Tätigkeit entsprechen der Bedeutung der
Position.

Interessenten bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild Kurz-
beschreibung der bisherigen Entwicklung) zu richten an:

’ 1 “

SPPifNCMfTTCl

CHEMIKALIEN

Dynamit Nobel

/
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Entfaltungsmöglichkeit für

Transportversicherungsprofi
Wir sind ein im Transportgeschäft erfolgreiches Assekuradeuruntemehmen mit einem renommierten und solventen

Gesellschafterkreis. Unsere Geschäftspartner schätzen insbesondere Leistungsfähigkeit, Know-how und Berechenbar-
keit unseres Hauses. Zur Verstärkung unserer Führungsspitze suchen wir jetzt einen

Top-Underwriter
- Warentransport -

als zukünftigen Mitgeschäftsführer. Dabei denken wir an einen branchen- und berufserfahrenen Experten, der sein
Handwerkszeug versteht Als kompetenter Gesprächspartnervon Maklern und Versicherungsuntemehmen müssen Sie

über flexibles Verhandlungsgeschick ebenso verfügen wie über Sachkenntnis und Fingerspitzengefühl bei der
Einschätzung und Kalkulation von Risiken. Außerdem sind gute Englischkenntnisse notwendig.

Da wir Ihnen weitestgehende Vollmachten einräumen wollen, wodurch Sie Ihre Arbeitsehr selbständig und
eigenverantwortlich gestatten können, erwarten wirvon ihnen absolute persönliche Integrität und ein Höchstmaß an

Loyalität. Außerdem sollten Sie wissen, daß wiran einer langjährigen Zusammenarbeit großes Interesse haben.

Um Ihnen weitere Informationen über die Aufgabe und unser Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Hansestadt
zu vermitteln, haben wir unsere Berater, Herrn M. Baldus und Herrn J. Kraan vom ifp-lnstitutfür Personal- und

Untemehmensberatung, gebeten, ihnen telefonisch (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung zu stehen. Selbstverständlich wird

jede Form Ihrer Kontaktaufnahme diskret und vertraulich behandelt. Bei Zusendung Ihrer Unterlagen geben Sie bitte

die Kennziffer MA325 an. Aus dem Urlaub genügt eine formlose Interessenbekundung.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26 - 5000KÖLN 1

Wir sind die deutscheTochtergesellschaft des größten schwedischen Unternehmens^ in einem Spezialbereich derWerbung. Seit Anfang 1984 haben wir im norddeutschen Raum
eine Firmenkette von 10 örtlichen Bürosaufgebaut.

”

Im Rahmen der Ausdehnung unsererTätigkeit auf den Raum Nordrhein-Westfalen suchen wir fürden Aufbau und die
Betreuung unserer Organisation den

REGIONAL-LERER

JA
Is führendes

i Pharma-Untemehmen
L sind wir weltweit

A in den wichtigsten

Indikationsmärlcten

vertreten.

Unsere Präparate

genießen Anerkennung bei Ärzten in Klinik und Praxis.

Hohe Investitionen in unsereForschung sind ein starkes Argument
für Aktualität unserer bewährten Präparate und

bevorstehende Neueinfuhrungen.

Merck-male für

Pharmareferenten
oder alle, die es

werden wollen

Die Aufgabe Die Anforderungen

Gewinnung von neuen Vertrags- • kaufmännische Ausbildung
partnem
Beratung und Betreuung der örtli-

chen Büros in der Aufbauphase
und der laufenden Geschäftstätig-

keit

Erfahrungen in vergleichbarer Auf-
gabenstellung
Freude an vertriebsorientierter

Arbeit

Das Angebot

• intensive Einarbeitung

• gute Konditionen
• interessante berufliche Perspekti-

ve in einer Wachstumsbranche
MERCK

1. Sie haben Ihre Fortbildung zum
Pharmareferenten gerade abge-
schlossen, oder Sie sind Pharma-

berater aufgrund Ihres Status als

MIA, PTA, CTA oder BTA.

2. Sie wünschen eine Fortbildung

zum Geprüften Pharmareferenten

und erfüllen die Voraussetzungen

nach dem ArzneimAtelgesetz.

3. Sie sind kontaktfreudig, rede-

gewandt und verstehen es, zu

überzeugen. Ihr Erscheinungsbild

ist gepflegt, Ihre Umgangsformen
tadellos.

Sollte dieses Profil Ihrem eigenen

sehr ähnlich sein, dann sind Sie für

uns Merck-fahig.

Ihre Unterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, neueres Lichtbild,

Zeugniskopien und Gehaltsvor-

stellung) senden Sie bitte an

die Personalabteilung E, Referat B,

der Firma £ Merck, Postfach 4119,

6100 Darmstadt 1.

Entscheidend sind Ihre persönlichen Eigenschaften wie Engagement, Einfühlungsvermögen, Initiative, Durchsetzungs-
Vermögen und Pioniergeist.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 14.156 an den Anzeigendienst des von uns beauftragten

Beratungsuntemehmens
Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 -TeL 0 40 / 36 50 28 l

Mercuri Urval

-KV,

Vertriebsingenieure - Meßtechnik

Unser Spezialgebiet ist das elektrische Messen mechanischer Größen. Mit über 800

Mitarbeitern entwickeln, fertigen und vertreiben wir weltweit ein umfangreiches Pro-

gramm von Meßgrößenaufnehmern und elektronischen Geraten. Kompetente Beratung

und umfassende Information verstehen wir als wesentlichen Teil unserer Vertriebsaktivi-

taten. Hierbei spielen unsere Vertriebsingenieure im Außendienst die entscheidende

Rolle.

1986 werden zwei bewahrte Mitarbeiter nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit in den

Ruhestand treten. Deshalb suchen wir schon jetzt zwei Nachfolger, die das bisher

Erreichte weiter ausbauen sollen. Die Bezirke befinden sich in Nordwestdeutschland

(Raum Osnabrück/Bielefeld) und Südwestdeutschland (Raum Karlsruhe).

Wir erwarten: Abschluß als Dipl.-Ing. (TU/TH/FH) möglichst mit einigen Jahren Ingenieur-

praxis; Fähigkeit, Meßprobleme mit dem Kunden zu lösen; Lernbereitschaft, um der

technischen und wirtschaftlichen Entwicklung folgen zu können.

Wir bieten: intensive Einarbeitung im Werk Darmstadt; attraktive leistungsgerechte

Bezüge neutralen Dienstwagen, der auch privat genutzt werden kann; selbständiges

Arbeiten in den Betreuungsgebieten (Industrie, Forschung, Entwicklung); kollegiale

Zusammenarbeit bei gutem Betriebsklima.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch und

frühestem Eintrittstermin.

Unsere Anschrift: Im Tiefen See 45, Postfach 4235, 6100 Darmstadt 1

HOTT1NGER BALDWIN MESSTECHNIK GMBH

Klinik-
Außendienst

Arzneimittefforschung
im Dienst

derGesundheit

Sie kommen zu uns in eines der großen deutschen forschenden
Pharmaunternehmen. Fachärzte in der Klinik sowie Krankenhaus-
Apotheker sind Ihre Gesprächspartner - sie erwarten fundierte sachli-

che Informationen über Wirkung und Anwendung unserer Präparate.

Für Sie bedeutet das

• ständig neue Impulse
• interessante Gespräche
• Anerkennung als kompetenter Partner

Mit dem Namen Thomae verbindet der Arzt den Begriff „Leistung".
Daher erwarten wir von Ihnen neben guter Allgemeinbildung

• überzeugendes Auftreten

• Kontaktstärke
• Engagement
• Begeisterungsfähigkeit

Zum 1 . Oktober 1 985 oder später suchen wir qualifizierte Mitarbeiter für

den Besuch von Kliniken (Information und Verkauf).

Wenn Sie bereits als Geprüfter Pharmareferent im Außendienst tätig

sind oder
aus dem Markenartikelbereich kommen und den Wunsch haben, sich
zum Geprüften Pharmareferenten ausbilden zu lassen

- ist diese Offerte eine Überlegung wert!

Sollten Sie diese Voraussetzungen nicht erfüllen, sind wir auch bereit,

Sie ab 1. Oktober 1985 in unserem Hause zum Geprüften Pharmarefe-
renten weiterzubilden. Bedingungen hierfür sind mittlere Reife/Abitur
oder ein entsprechender Bildungsabschluß, eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung mit Berufserfahrung im kaufmännischen oder naturwis-
senschaftlichen Bereich, oder eine Ausbildung zum Technischen Assi-
stenten (BTA CTA, MTA PTA).

Wir bieten ihnen neben einem sicheren Arbeitsplatz ein leistungsge-
rechtes Einkommen, Spesen, auf Wunsch einen Firmenwagen der
gehobenen Mittelklasse sowie weitreichende Sozialleistungen unseres
Hauses.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Ihrem tabellarischen Lebenslauf,
Lichtbild und kompletten Zeugniskopien sowie der Angabe Ihres
bevorzugten Arbeitsbezirkes bei der

Thomae
DR. KARL THOMAE GMBH
A/Personalbetreuung - Außendienst
Birkendorfer Straße 65
7950 Biberach an der Riß 1
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Wir sind ein mittelständisches Elektronik-Unternehmen
Unsere Produktpalette umfaßt hochwertige elektromechanische Baugruppen,
r’razisions-Leiterplatten, Steckverbinder, elektronische Steuerungen und Syste-
me. unsere Kunden sind namhafte und weltweit bekannte Hersteller aus dem
pereich der Daten- und Nachrichtentechnik sowie der Maß- und Regeltechnik im
ln- und Ausland.

Gesucht wird ein

Verkaufsingenieur
Postieitzahlgebiete 7 oder 8

ihre Aufgabe wird in der technischen Beratung und der kaufmännischen Betreu-
ung unserer Stammkunden liegen (auch auf internationalen Messen und Ausstel-
lungen) und die Verfolgung und Bearbeitung von Kunden-Anfragen und -Aufträ-

gen einschließen.

ihre Gesprächspartner bei unseren Kunden sind neben den Einkaufsleitem
hochqualifizierte Techniker aus dem Entwicklungs- und Fertigungsbereich. Ein
anderer wesentlicher Teil Ihrer Aufgabe wird in der Neugewinnung von Kunden
bestehen.

Ein Team von erfahrenen und engagierten Mitarbeitern in unserem Unternehmen
wird Ihnen die Durchführung Ihrer Tätigkeit erleichtern und Sie gründlich mit
unseren Produkten vertraut machen.

Unser neuer Mitarbeiter sollte nach einer abgeschlossenen Ausbildung im Bereich
Elektrotechnik (Elektronik) bereits praktische Erfahrung im Vertrieb ähnlicher

Produkte oder auf dem Gebiet derAnwendungsberatung besitzen. Wir können uns
aber auch vorstellen, daß ein Absolvent einer technischen Akademie oder
Hochschule in der Lage ist, nach entsprechender Einarbeitung der Aufgabenstel-
lung gerecht zu werden.

Ihre schriftliche Bewerbung mit beruflichem Werdegang, tabellarischem Lebens-
lauf, Lichtbild und entsprechenden Zeugniskopien richten Sie bitte an unsere
Geschäftstertung.

S<
SYSTEM KONTAKT GMBH

Gesellschaft für elektronische Bauelemente
Siemensstraße 11

7107 Bad Friedrichshali

Tel. 0 71 36/8 31-0

Wissenschaftlicher
Mitarbeiter

Für unser zentrales Forschungs-
labor, Abteilung Informatik, suchen
wir einen wissenschaftlichen Mitar-

beiter für selbständige Ent-

wicklungsarbeiten auf dem Gebiet
der Rechnerarchitekturen und
hardwarenahen Software.

timfrAlgorithmen, z£. auf Signal-

prozessoren, wären von Vorteil.

Wir erwarten mehrjährige prakti-

sche Erfahrungen beim Entwurf
und in der Realisierung komplexer
Mikroprozessorschaftungen und
den zugehörigen Pheripherie-

schaltungen. Erfahrungen mit der
Implementierung schneller Real-

'

Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen richten Sie bitte unter

dem Kennzeichen "ZFL” an
unsere Abteilung Personal- und
Sozialwesen.

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Postfach 101680
6900 Heidelberg

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß erauch fließt

SCHERING

Diplom-Chemiker (prom.)

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der forschenden

chemisch-pharmazeutischen Industrie. In unserem Werk
Wolfenbüttel produzieren wir mit ca. 700 Mitarbeitern Pflan-

zenschutzerzeugnisse und Galvanochemikalien.

Für die Leitung der Gruppe Formulierungstechnikum in der

Abteilung Formulierungsentwicklung Pflanzenschutz suchen

wir eine(n) promovierte(n) Diplom-Chemikerön).

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen:

Übertragung von den in den Formulierungslaboren

entwickelten Pflanzenschutzmittelpräparaten in den
Technikumsmaßstab bzw. Erarbeitung der günstigsten

Herstellungsverfahren

Beratung der Betriebe bei der Einführung neuer Pflanzen-

schutzprodukte und/oder Herstellungstechniken.

Voraussetzungen sind:

Abgeschlossenes Studium der Chemie mit Schwer-
punkt Verfahrenstechnik und Promotion
Möglichst mehrjährige Berufserfahrung in einer vergleich-

baren Funktion der Pflanzenschutzindustrie

Englische Sprachkenntnisse.

Schriftliche Bewerbungen von interessierten Damen und
Herren erbitten wir unter Angabe des Gehattswunsches an:

Schering Aktiengesellschaft

Werk Wolfenbüttel
Personalabteilung

Halchtersche Str. 33, D-3340 Wolfenbüttel

Wirsindein bekanntesUnte^^
Mnen derVwpackunge-

branche im Großrmiflt Frankfurt

Unsere Produkte sind seit
über3J*ftrzefintßn «m M-**

Ausland bestens etefleführt.

und Obersee) - f

Export-Manager
Voraussetzunsensind.

männischen Ausbildung.
veri^ndkmgsgdTeras

Englisch (mögt, mitguten FranztoiscIvKw^n^)
ifrSefne mehrjährige, erfolgreiche

AufendtensaäW

Die Position erfordertnahm.ihrer

j-lngenk

r**'

Aufgabenbereiches. -

Wenn Sie darüber hinaus mit viel persönlichem

förunsere Produkte beitragen wollen,
wurden wir uns

freuen, Sie in Kürze kennenzulenwn.

Zur ersten Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Kure-

bewerbung unterF3975 an WELT-Vflriag. Postfach

10 08 64,4300 Essen.

Wirantwortenschnell.
Sperrvermerke werden korrekt beachtet

r

Kaufmännische
Gesamtverantwortung

Saudi-Arabien
Wir sind eins renommiert» Bauuntamehnwng mit Me*

Verfassungen und Tochtargeseftsdiaften im ln- und An*-
_ _a -n wminlrfn Henftfl XfTl tftfMh
fand. Unsere Audöhrnngsachwerpunkte Iteiocsn «m Inge-

11, im Industriebau und im SchfüsseWerugtHW.nieurbau.

FDr unsere TochtergesoHschsft ln Saudi-Arabten suchen

wir einen DipL-Kaufnmnn oder Betriebswirt, dem wtr

nach einer angemessenen BnuheHungszeit die Verant-

wortung für den gesamten taufm. Bereich übertragen

können.

Dia Position txmitztfvr una oinan hohen Steflanwert. Sie

erfordert füncflaits betriebswirtschaftliche Kenntnisse,

einige Jahre Berufspraxis und döe Beherrschung der

engUachen Sprache in Wort und Schrift Branchonkennt-

ntsae und Auslandaerfehnmg sind vorteilhaft. Dienststtz

ist Jeddah. Die Bereitschaft, innerhalb Saudi-Arabiens zu

reisen, wird vorausgesetzt

Interessierte Herren bitten wirum Bnreichung der Unter-

lagen an unsere Penonatebtedung, 4600 Dortmund 1.

Märkische Strafte 248 (Tat KOntakteufnaftrae unter

0231 /AI 042S9)

WIEMER & TRACHTE
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WABCO Stiisrungstechnik
Wir sind eine Tochtergesellschaft eines internationalen Konzöbs, der
weltweit eine führende Position auf dem Gebiet der Steuerungstechnik
einnimmt Für unser Werk in Hannover suchen wir:

’ 1

v-,

:

Versuchsingenieure y. : i-v

4P-
' •

für die ErrtwicklungsabteUungen unseres Bereiches PneumaÜc Das'
Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmäßig die Erprobtffigvon pneii^ y.,:Vf-

malischen, elektro- und elektronisch-pneumatischen Geratender
'

striellen Steuerungstechnik sowie deren Weitenentwkddungbts
Serienreife. ,

m
Voraussetzungen sind ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung
Maschinenbau, möglichst auch praktische Erfahrungen aus Versuch ..

bzw.r
Pneumatik und/oder Hydraulik.

der Fachrichtung Maschinenbau (Fertigungs- bzw. Könstruktioratecfc"
nik) für vielfältige und an neuesten Technologien orientierte Qrtsatzge- :

biete innerhalb unserer Artjeftsvorbereitung. Erste BerüfaertehrDrigen

wären erwünscht, sind aber nicht Bedingung.

Für beide Aufgabengebiete wäre von Vorteil:Fme abgeschtosseneAüa-
biidung vor dem Studium in einem metallverarbeitenden Beruf sowie
ausbaufähige Englischkenntnisse.

Absolventen mit überdurchschnfttiicben Studtenersobnissäii
bieten wir eine Chance uitd arbeiten sie gezielt in ave künftigen

Aufgaben ein.

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen.

.

WABCO
...die richte Entschefdung

WÄBCO Wfestinghouse
SteuerungstechnikGmbH&Co.
Personal- und Sozialwesen

Bartweg 13

3000 Hannover 91
Telefon (0511) 2136-202.

Herr Steffens

ICT ist ein junges, schnellwachsendes Unternehmen in MÜNCHEN,
arbeitet erfolgreich mit High-Tech-Produkten auf dem Weltmarkt und ist

mit Venture Capital finanziert.

Für das weitere Wachstum suchen wir zur Realisierung Kollegen, die

eigenständig, kreativ und kooperativ arbeiten wollen.

Wir suchen: jüngere Diplom-Ingenieure der Fachrichtung

Elektronik

Bereich: SERVICE
für die Installation und Wartung unserer Systeme im In- und

Ausland einschließlich der Kundenschulung sowie Mitarbeit

bezug), techn. Änderungen

Bereich: ENTWICKLUNGSPROJEKTE
für die Entwicklung von Schaltungen und Baugruppen.

Interesse: Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, oder

rufen Sie uns an.

aar r ?? ICT Integrated Circuit Tasting
Gesellschaft fQr Halbleiterprüftechnik mbH
Otto-Hahn-StraBe 28—30/IV

D-8012 Ottobrunn-Rlemerling

Telefon (089) 6096841/2

Diplom-Mathematiker/in
bei der Volksfürsorge.
Möchten Sie in einem qualifiziertenTeam
mHarbeiten?

Für zwei Aufgabengebiete innerhalb

unserer Mathematischen Abteilung su-

chen wir Diplom-Mathematiker -

möglichst mit Berufserfahrung aus dem
mathematischen Arbeitsbereich der
Lebensversicherung.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige, ausbau-
fähige Position. Das Gehalt und unsere

vorbildlichen Leistungen werden Sie zu-
friedenstellen.

Zu den Hauptaufgaben unserer Mathe-

matischen Abteilung gehören die

Arbeitsbereiche:

- EDV-Prqjektbetreuung

- Bestandsführung/Datenbank

- Modellrechnungen und Prognosen

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir eine

der großen Versichenjngsgnjppen in

Europa. Wollen Sie am Erfolg unseres
Unternehmens mitwfrken? Dann richten

Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an

unsere Personalabteilung. Für telefo-

nische Rückfragen erreichen Sie uns
unter 040 / 28 65-55 00. .

- Versicherungstechnischer Jahres-

abschluß

Wir erwarten von Ihnen Kreativität und
Engagement

Musiktherapeut/in

mir Interesse für H?nkri»e Arbeit gesucht.

Burghof-Klinik für

psychosomatische Therapie

fc*

3260 Rinteln 1/Weserbergland
Ritterstzaße 19

Schriftliche Bewerbung erbeten.

f

.

IMPORTKAUFMANN
vertiert im En- und Verkauf von Bekleidung aus Femost,
Anf. 40, perf. EngL, z. ZL selbst., sucht leitende Petition im

Bnkovf, mögt Raum Hamburg.

Zuschriften erbeten unter PB 48881 an WBT-Vertag, Post-
fach, 2000 Hamburg 36 •

r-octi

Berater

unser

Geschäftsführer hnport/Export

SftoPsnta,
k
Behörden,

;41J.
,
*. Z.in 16 J. i

wohnh.ta

deutscher Pnternfthmen. mit engen Kontakten za Banken.
; Handel, n. ln Bkmbnf umt1 Antritt

Inauriirtwidt TOhmrUMirfiah. In namluft». wUr auBnnhaw-

Ängste* erbeten unter Si3787 an WELT-Vezlag, Porti. 10 08 84, 4800 Essen

DlpL-tag. f. Schiffsbetriebsteclniik (FH)

Praktflcer, 35 J„ vertu, in ungekünd. Stallung an Land, nicht ortsgebunden.
möchte sich verändern. MÖgL Tätigkeit im Bereich, SchfflSsreparatur, En«1*

gieerzsugung, Instandhaltung, Wasserwirtschaft, auch artfremde Tätigte.

gas.

Angebote bitte unter B 3818 an WELT-Variag, Postfach 10 0864, 4300 Essen

Wen Sie für Ihr Pbefctfencasfeo oder für Ihr Hmeaerfao-
h» Bepwr suchen, das Iheee die Varwattaag h

Weise obsrfraeat. dem soBtee Sie sidi eit uns in
Verbindung setzen.

Wir sind ein Ehepaar, Ende Vierzig. Wh* sind «Me Jahre in der Top-
Gastronomie tätig und sind Inhaber eines der besten Gastronomie-Objekte

frn Lande.
Da wir in unserem Betrieb keine Nachfolger haben, möchten wir uns etwas

Jdeiner setzen“.
Angebote untere3822 an WELT-Vertag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Als Facharbeiter
im Bereich Scbwtmmbedbeu einscfaL

Ssnttflr. ich™ i»*f Mi
Anmwl bevor- 1

zugt
ZudK erbt o-KSSOS snWELT-Vedig.

FMtt. 108864, 4300 Essen.

Elf.whi flh»MilTrnrt AUSludS-l
mÄXkte-Betreuon*. Beätoping: STxnmJ
and &Kboiibctc21|UU 2uäiir. lfii-

X 3575 an WELT-Veria*, Poett
100664,4300

Verfcäufor
— 46 Jahre. Uw.-,
trkhserfahnmg im In- and Anstad
einsrhl Osteuropa, davon IS Jahre mit
erstktualOBs Ssfereom in »pffinr-
tfcmaVm CwäMtBadUBi in ver-

:

kaot, Marteüng. Pnxtakünanagaoeiit.
Vattmihbll nnj titwI

mit c 4 V-VenmtvvorUma «hp suchtl
saa SJUttiser Seibstin

’

im V<

Ang. erb. u. E 3821 an WELT-Veriag,
Fostl 10OB 64, 4300 Essen..

48 J„
neue

Beamter
jmchtsamLL IWb}

zen ia 0
“Engl n

optische Spniriikgimtiilsse.
Aüg. noL 7 3815 an WELT-Vcria*.

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.
1

Botrioft»wirt (VWA)
Indostriticanfmun, 42 Jahre. veriL.
in nagtiBOnd. lett. PostOon, mxM z.

1. IO. ISSS neue vmatw. TStizkatt.
voaugnsetee Vertrieb, VerwaK

tnag.

Kfm. Leiter
3B Jahre, sacht neue. HerantfmriermiS m
einem mltteninifad« Untemäimenl
Sdwmpmihe; ftaus-
aen, betrieW. Kectaunfiwvwn aed Pno-,
natossen. Zoscfar. n. V 3370 an WkU-4

Verlag, Porti. 10 OB 84, 4300Emen.

Bock to Germany
Mwilmitoal Enibestlte teduH
daa, . «sezal uaascer ln USA4
CESBjAtt, 37 Jn Willing to trsvef
in Germany err abroad, Is looWng,
for a chaHfngposition wherelcara
ntflizc my management «nri to-j

dostrial badsgnmnd. Piease wxi-l
te to W 3813 WSLt-Verlag, Porti]

10 086«, 4300 Essen.

lARS UCaUn/IHiAHUN, v
^>W«v«ä tatimg. ttTöJvTiSt. v
anfw. Stöe to JCttefcttr„ Bsum

“ -

Net Zasehr. erb. n. V 3788 tn
«dag, Postt UOB64.4SOO

i
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fOSttach 10 08 B4, 43QQ Essen.
\ \. Vertag, Postfc 100864,4600E—p. f h *

SteflenBesocfie finden Sie iurf den Sehen
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Berufsgenossenschaft für

Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege

Wir suchen

zum Y. April 1886 oder früher

Dipl.-lngenieure/-innen (TU, TH)

für die Bezirksstellen unseres Technischen Aufsichtsdienstes

in Köln, Mainz und München mit mindestens ZVfejähriger

Berufserfahrung der Fachrichtung Chemie, Elektrotechnik,

Verfahrenstechnik oder Maschinenbau für die Ausbildung zu
Technischen Aufsichtsbeamten.

Die Einstellung erfolgt in das Eingangsamt des höheren
Dienstes (A 13). Für die Dauer von 4 Jahren sind die
Grundgehaltssätze der nächstniedrigeren Besoldungsgrup-

pe zu gewähren (§ 19 a BBesG).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 10. 9. 1985 an den

Hauptgeschäftsführer der BGW
Schäferkampsallee 24

2000 Hamburg 6

e

v X Raiffeisenbank

Wir suchen zum 1. Januar 1986 ein weiteres

hauptamtliches

Vorstandsmitglied

Wir sind eine Raiffeisenbank, die zugkrich das Warenge-
schäft in Kooperation mit der Ralffeisen-Haupt-

genossenschaft betreibt, mit einer

Bilanzsumme von ca. 64 Mio. DM
1 Zweigstelle und
1 Zahlstelle

Wir erwarten eine verantwortungsbewußte Führungspersön-

lichkeit mit guten Fähigkeiten und Erfahrungen

in allen Bereichen des genossenschaftlichen

Bankgeschäftes.

Dte vorn BAKgeforderteQualifikation wird vor-

ausgesetzt, ebensodie Bereitschaftzur Koope-
ration und kollegialen Zusammenarbeit

Ihre Bewerbung mitden üblichen Unterlagen richten Sie bittean
den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Raiffeisenbank eG,

Tornesch

Herrn Erwin Kischka
Lönsweg 10

2082Tornesch

Wir sind

ein international bekanntes Beratungsuntemehmen
für Organisationsplanung. Unsere Auftraggeber

sind Wirtschaftsuntemehmen und öffentliche Ver-

waltungen, bei denen unsere Berater selbständig

Projekte durchführen.

SIEMENS

Analyse
Diagnose
Beratung

Ihr Einstieg in die Welt
zukunftsorientierter Computersysteme.
Service: ein chancenreicher Start

Durch Job-Rotation können Sie bei uns

viele Aufgabengebiete kennenlemen.

Ihr Weg
Traineeprogramme
mit einem Wechsel von Theorie und Praxis an unserer

Schule für Datentechnik und im praktischen Einsatz

als Fachassistent Hardware (Dauer 12 Monate) oder

Fachassistent Software (Dauer 12 Monate)

Unsere Traineeprogramme beginnen jeweils am 1. April

und am 1. Oktober eines Jahres.

Ihr Ziel

Spezialist für

Hardware oder
Software

Ihre Qualifikation
Hochschüler/in
Fachhochschüler/in
technischer

naturwissenschaftlicher

betriebswirtschaftlicher Ausbildung

Techniker

Lehramtsanwärter der

Fächerkombination

Mathematik/Physik oder BWL

Wir suchen noch

Berater

für unser Team
Wir erwarten

• Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen

der Anwendungsentwicklung und Datenverarbei-

tung, der Anwendung neuer Bürokommunika-

tions-Systeme

• praktische Erfahrungen in der Abwicklung von

Rationalisierungsprojekten in Verwaltungen

methodisches und selbständiges Arbeiten

besondere Fähigkeiten in der Leitung von Pro-

jektteams und in der (Durchsetzung von Pla-

nungsergebnissen.

ilefon ische und schriftliche Bewerbungen richten

e bitte an

QUICKBORNER TEAM
Gesellschaft für Planung und Organisation mbH

Mittelweg 119
2000 Hamburg 13
TeL 040/4 10 SO 25

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . biaen wir, die Chiffre-Nummer aufjeden
Fall deutlich

sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe

derOiiftre-Nuramer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie offnen. Das kann zu

Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffr

Nummer ahgeben!

Herzlichen Dank.

DIE©WELT s

Anzeigenabteilung

Wenn Sie sich Zutrauen,

flexibel auf ständig wech-
selnde Anforderungen zu

reagieren, unkonventionell,

aber zielorientiert zu

arbeiten imTeam wie auch
als „Single“, wenn Sie

Freude daran haben,

komplexe technische Vor-

gänge zu analysieren

und Lösungen zu finden,

Anwender über unsere

Produkte und Systeme zu

beraten und von deren

Leistungsfähigkeit zu über-

zeugen, dann sollten wir

uns bald kennenlernen.

Sie arbeiten im Service an
der Schnittstelle Entwick-

lung/Vertrieb/Kunde

und können sich so eine

ausgezeichnete Basis inter-

essanter, beruflicher

Entwicklungsmöglichkeiten

erschließen.

Bewerben Sie sich deshalb

bitte rechtzeitig mit aus-

sagefähigen Unterlagen

(tab. Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild) unter

dem Stichwort „Start in

den Service“ bei einer der
nebenstehenden Adressen:

SiemensAG
Personalabteilung der
Zweigniederlassung

1000 Berlin 11

Postfach 110560

2800 Bremen 1

Postfach 107827

4600 Dortmund 1

Postfach 658

4000 Düsseldorf

Postfach 1115

4300 Essen 1

Postfach 103363

6000 Frankfurt/M. 90
Postfach 111733

2000 Hamburg 1

Postfach 105609

3000 Hannover 1

Postfach 5329

5000 Köln 30
Postfach 301166

6800 Mannheim 1

Postfach 2024

8000 München 80
Postfach 202109

8500 Nürnberg 70
Postfach 4844

6600 Saarbrücken

Postfach 359

7000 Stuttgart 1

Postfach 120

oder

Siemens AG
Personalabteilung des
Geschäftsbereiches

Datentechnik - Vertrieb

Otto-Hahn-Ring 6

8000 München 83

Siemens AG

Zum 1. Oktober 1985 suchen wir für unser Haus in

Lübeck einen Mitarbeiter, dar neben der

Buchhaltung
Lust hat, als Leiter der Verwaltung tätig zu werden.

Sie sollten über gute Kenntnisse Im Bereich der

Finanz- und Personalbuchhaitung verfügen; an
selbständiges Arbeiten gewöhnt sein, Organisa-

tionstalent mitbringen und möglichst EDV-Kennt-

nisse haben.
' Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üb-

lichen Unterlagen und Angaben Ihrer .Gehalts-

wünsche unter D 3973 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Stellvertr. Verkaufsleiter/in

für unser stark enpftiuUwendaa Varfaufsteam mit Standort Köln gesucht

Voreussatzuncan: Erfahrung ton Hontarfcauf. Engfach In Won und Schrift, RexMHftt
und KmtMttL

Verkaufeassistent/in
Mftidtt. MR mahrfthrigw KotetorflArung, Bigltocftfcanntnb» in Won und Schrift,

RndbÄMt und Bnaatzmwaghaft.

DaKrtxmgan mR Lichtbild erbaten an:

Hotel Reservation Service
Heumerlct 14, 5 KAtoi 1. Z- Hd- Harm Monn

The British Consuiate-Genaral in Hamburg requires a

COMMERCIAL OFFICER
Applieants shoukf have budness experience and be between 25-35 «30,0
tif age. The work ist cortcemed wtth the promotion of British manufactured
goods In the Föderal Repubiic otGermany and hwolvas visiting comoanies
in Hamburg. Bramen, Lxwer Saxony and Schleswig-Holstein Dins nroviVL
ing asslstance to British buslness vlsltore and UK firms. The sucoassfui
applicant will have a good technieaf or angineering knowtedge.

ISS%&££££?* ^ Enslah a„d

This te an intsrasttng positlon oftering pkweant working cond'ittons.

AppBcaQon shocdd be sent to Tba Adndntetraöon Offleer, British Canau.
lata-Ganarai, Harvestehuder Weg Ba, 2 HH 13.

’ Con*^
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Nicht alltäglich bieten sich auf weltwetter Ebene ungewöhnliche Herausforderungen für engagierte, jüngere Mitarbeiter in einer der größten Weltbanken. Mit Filialen an «ton wichtigsten

e,nem Btlanzrolumen von über 100 Milliarden US-$ operieren wir international mitgroßem Erfolg.Umden von Deutschland aus betriebenen Aktivitäten auch weiterhin Ingewohnte-
Wftse zielgerichtet und zuverlässig gerecht werden zu können, müssen wir unser Führungsteam verstärken. Die traditionell gute Betreuung unseres stetig wachsenden Kundenkreises wollen wir

intensivieren und fortsetzen. Wir suchen daher für DÜSSELDORF den

ABTEILUNGSLEITER KREDIT
der über fundierte Praxis Im internationalen Kreditgeschäft verfügt und Erfahrungen hat im Kreditvertrags- und -sichernngsrecht sowie in der Analyse und Beurteilung wirtschaftlicherDaten und

deren Tendenzerkennung. Um unsere Kreditnehmer qualifiziert betreuen zu können, setzen wir nicht nur fachliche Sicherheit voraus, sondern gleichermaßen auch Initiative, Urteilsvermögen und

persönliche Souveränität

ABTEILUNGSLEITER AUSLAND
der vor dem Hintergrund einer mehrjährigen Erfahrung als gestandener Praktiker das Potential hat das Auslandsgeschäft mit dem damit verbundenen Austends^hlungsverkehr, dem

Dokumentengeschäft sowie die Abwicklung von Akkreditiven verantwortlich zu organisieren, zu leiten und zu überwachen. En weiterer Aufgabenbereich liegt in der Beratung unserer

Geschäftspartner bei der Finanzierung und Abwicklung von Import- und Exportgeschäften.

Für beide Positionen sind Führungseigenschaften ebenso Voraussetzung wie die Befähigung zu Organisation und Akquisition. Das gleiche giltfür die Beherrschung der englischen SpracheJ^0

Positionen sind mit den notwendigen Kompetenzen ausgestattet und der Geschäftslettung direkt unterstellt. Die Bezüge entsprechen dem Standard einer internationalen Banic - NM»re

Informationen hierzu gibt Ihnen vorab die von uns beauftragte Untemehmensberatung telefonisch unter 02 11 -49 2844, oder senden Sie bitte Ihre Unterlagen In die JagernoTstraoe io in

4000 Düsseldorf 30. Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

1NCEAF~
Manafxmenr Consulianis GmbH

Ab 1. Oktober 1986 ist in unserer Gesellschaft die Stelle eines/r

Kaufmännischen
GESCHÄFTSFÜHRERS/IN

zu besetzen als Nachfolger des zum Jahresende 1986 in den
Ruhestand tretenden Geschäftsführers.

Dafür suchen wir einen hochqualifizierten

Dipl.-Kaufmann, Dipl.-Volkswirt oder Juristen

Ein abgeschlossenes Universitätsstudium

wird vorausgesetzt Der/Die Bewerberin
sollte über mehrjährige Erfahrungen als

FQhrungskraft eines Unternehmens der
Wohnungswirtschaft verfügen und mit den
unternehmerischen Aufgaben im Bau- und
Finanzierengsbereich sowie in der Woh-
nungsbewirtschaftung unter Berücksichti-

gung stadtpolltischer Ziele vertraut sein;

alle Fragen der modernen Personalfüh-

rung, Mitarbeitermotivation und der betrie-

blichen Kooperation beherrschen und zu
kollegialer Zusammenarbeit mit dem tech-

nischen Geschäftsführer bereit sein.

Gediegene Kenntnisse im kaufm. Rech-
nungswesen, Mietrecht sowie in der Mate-
rialwirtschaft werden vorausgesetzt; die

Grundlagen der Datenverarbeitung (EDV)

sollten geläufig sein.

Unsere Gesellschaft ist in derVolkswagen-
stadt Wolfsburg Im Jahre 1938 gegründet
worden und hat am Aufbau der heute rund
130.000 Einwohner zählenden Stadt maß-
geblich mitgewirkt. Gesellschafter des Un-
ternehmens sind die Stadt Wolfsburg und
die Wohnungsbaugesellschaft derVW-AG.
Gegenwärtig bewirtschaften * wir rund

12.000 Mietobjekte.

Wir bitten, Bewerbungen mit Angabe der Gehaltvorstellungen bis zum 15. 8. 1985 an den
VorsitzendendesAufsichtsrates einzureichen. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert.

EHNeuland Gemeinnützige Wohnungs- und SiedhingsgeaeUsdwft mbH
Erfurter Ring 15 3180 Woifsburg 1 • Telefon (05351) 73001
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Untemetimungsgruppe der Getreidefnüllerei suchtzum 1 . 9. 1 965 für die
Zentrale ProduMontwicMung in Hamburg

Lebensmitteltechnologen
Bäckereitechniker

Aufgaben:

Verfahrenstechnische Entwicklung für den gesamten Bereich Getrei-

deerzeugnisse inklusive der Produktgruppen Backmittel und Ftortig-

mefile.

Anforderungsprofll:

Ausbildung als Bäcker oder Koch mit anschffeSender Weiterbildung zum
Labensmttteltechno logen oder Bäckereitechniker. Darüber hinaus sind

erforderlich: Analytisches Denken. Initiative und Kreativität.

Praktische Erfahrung auf dem Gebiet der ExtrusionatochnJk wäre von
Vorteil.

Zur Vorbereitung eines Gespräches erbitten wir Ihre Bewerbung mit
Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopie an unsere Berli-

ner Adresse: KAMPFFMEYEH MÜHLEN GMBH, Werft ScMWmfiMa
Berfln, Stromstraße 1-3, 1000 Berlin 21.

KAMPFFMEYEH MÜHLEN GMBH
Mannheim, Frankfurt Köln, Hameln, Kiel, Berlin
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Der Deutsche Judo-Bund e.V., mit Sitz in

Mainz,
sucht zum 1. Januar 1986
©ine dynamische, engagierte Persönlichkeit
für die Position eines

Generalsekretärs
(Geschäftsführer/-in)
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in seinem Fachverband für japanische Kampf-
sportarten.

Die Leitung der Geschäftsstelle und die Orga-
nisation von Veranstaltungen und Seminaren
setzt die Fähigkeit zur Teamarbeit voraus.

Eine abgeschlossene kaufmännische Lehre
oder betriebswirtschaftliche Ausbildung ist

neben Sprachkenntnissen (Englisch), Kennt-

nissen der EDV sowie des Vereins- und Ar-

beitsrechts Voraussetzung.

Diese eigenverantwortliche und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit ist auch mit Reisen
verbunden.

Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres

möglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Ge-
haltsvorsteilungen richten Sie bitte an:

xocsföz

MAX DEPKE
Hinter den Kirschkaten 29
2400 Lübeck 1, Telefon 04 51 / 5 50 51

Für unsere Hauptabteilung Recht suchen wir als Nachwuchskraft

einen jungen, möglichst nicht über 30 Jahre alten

Volljuristen
Die Tätigkeit umfaßt die Bearbeitung von Rechtsfragen aus dem
notenbankspezifischen und bankgeschäftlichen Bereich sowie aus

den Gebieten der Personal- und Sachverwaltung. Sie verlangt

fundierte Kenntnisse im öffentlichen und privaten Recht und setzt

Verständnis und Interesse für wirtschaftliche Zusammenhänge
voraus.

Für eine Einstellung kommen Bewerberinnen) mit überdurch-

schnittlicher Qualifikation (erstes und zweites Staatsexamen mit

Prädikat) in Betracht. Eine Banklehre wäre von Nutzen.

Bei Erfüllung der beamtenrechtlichen Voraussetzungen ist die

Einstellung als Bundesbankrat unter Übernahme in das Beamten-
verhältnis auf Probe vorgesehen.

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, 6000
Frankfurt am Main 1, Postfach 10 06 02. Fernmündliche Auskunft

erhalten Sie unter den Nummern (0 69) 1 68 31 75 und 1 58 31 77.

Wir suchen für unser Unternehmen im Bereich Hartholzkonstmktionen durch
Ingenieur-Leistungen einen

Vertriebsleiter
kfm. Assistent der Geschäftsleitung

für den deutschsprachigen europäischen Raum.

Voraussetzungen sind: Perfekte englische Sprachkenntnisse, eine kaufmännische
Ausbildung sowie Erfahrungen im AuBendienst/Verkauf.

Selbständiges Arbeiten zum Zwecke des Aufbaus und der Leitung einer Vertriebs-

organisation sind unbedingt erforderlich für diese Tätigkeit Sitz- der Gesellschaft

ist im Großraum Hamburg. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-

sen erbeten unter D 3820 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mit SACHS in die Zukunft.
Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Metall-

industrie mit ca 10000 Mitarbeitern. Unser Name gilt weltweit
als Garantie fürhohe Qualität und technologischen Fortschritt

Dies bestätigte in jüngster Zeit unser Bereich Wandler, der mit
dem hydrodynamischen Drehmomentwandler beachtliche
Erfolge erzielt hat

Für diesen Bereich suchen wir einen erfahrenen

ENTWICKLUNGSINGENIEUR
Zu seinen Aufgaben gehören die Konstruktion von Aggre-

gaten für hydrodynamische Leistungsübertragung einschließ-
lich Berechnung und Auslegung sowie die Lösung von Grund-
satzfragen.

Diese Position verlangt eine engagierte, praxisorientierte

Ingenieur-Persönlichkeit mit Konstruktionserfahrung und
guten Kenntnissen in der Datenverarbeitung, insbesondere in

CAE/CAD. Neben Eigeninitiative und Durchsetzungsvermö-
gen erwarten wir vor allem technisch kreatives Denken.

Diese Aufgabe bietet ein zukunftsorientiertes und effektives

Arbeiten in einem entwickiungsintensiven Großunternehmen.
Für einen engagierten Ingenieur ist dies ein wichtigerSch rittim
Rahmen seiner beruflichen Karriere.

Wenn Sie Interesse haben, senden Sie uns bitte Ihre

Unterlagen einschließlich Gehaltswunsch - aus dem Urlaub
genügt auch ein kurzes Anschreiben. Für eine telefonische

Vorabinformation steht Ihnen Herr Schuhmacher, Telefon

(09721) 982802, gerne zur Verfügung.

FICHTEL&SACHSAG
SACHS Personalverwaltung, Postfach 1140, 8720 Schweinfurt

*# 55,
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Diplom-Kaufmann (FH)
^

29, Ind-Kaufm-, beide Abschlüsse Note gut, Studiensdmer«

punkte: Marketing und Aibeitswissenschaft; besondOT Kennt-

nisse in Distribution, Koosumenienfoeschung und Werbung,

sucht Berufseinstieg in Marketingoder Personal, gern alsTrainee.

Auskünfte erteilt: Herr Grüntonarmr
^

4S00KdS^a^521/587-36O o. -342, FS 932344 i

Diplom-Betriebswirt
24, Studium FH Münster, Schwerpunkt Marketing tmd Außen-

wirtschaft, Abschlußnote gut, 1 J. Berufserfahrung in Marketing/

Vertrieb (EfektnHÜUxaiKbe), mit guten Englisch- tew. Spantsch-

Gnmdkenntmssen sowie praktischen EDV-Kenntnissen;

sucht Beschäftigung als FBhnmgsnachwuchs. Auslandseinsatz

angenehm.

Auskünfte erteilt: Herr Gründemann
^

4^TideMdT*W2^7^0 a^S^932344 \

Jurist
42, beide Staatsexamen in Hamborg.2% J. tätig als Anwalt,

vkl. tätig als Verw.-jurist, bes. Kenntnisse im Familien Erb- und

Verwaltungsredht sowie Zoll-, Bau- und Bodenrecht; .

suchtAnstellungbeiRechtsanwaltoderWirtsduftsuntemehmen.

Auskünfte erteilt: Frau Krauel

FsdrrenmttlmgaBeflti Hamborg, Kurt-Schumacher-Allee 16

2000 Hamburg L® 040/24844-2331, FS 2163213 l

Diplom-Politologe
34, Auslands- und Projekterfahrung,Veröffentlichungen über

Zimtralamerika/KaribLk; gute spanische und englische Sprach-

kenntnisse sowie 2 J. Berufserfahrung in Presse- und Zeil-

schriöendokumentatkm. Wunsch: Erwachsenenbildung, Doku-
mentationswesen (Medien/Verbände), Projektbetreuung

(Entwtidungshüfe).

Auskünfte erteilt: Frau Mademer
BwhfegMftdhfwBenrt Hamburg, Kurt-Scfnimacher-Aiiee 16

2000 Hamburg 1,« 040/24844-24 95, FS 2163213

Jurist/Ing. (grad.) Vermessung
34, 1. Staatsexamen, Stud--Schwerp.: Verwaltung;»- und Grund-
srücksrecht; Refcrendarzeil (Wahlstation bei einem Kredit-

institut), Noten: vollbefriedigend; Kenntnisse im Rechnungs-
wesen, Steuerrecht, EDV (Finanzbuchhaliung); sucht Tätigkeit

bei WPG/StBG, Kreditinstitut, Kammer, Verband oder Unter-

nehmen im norddeutschen Raum.

Auskünfte erteilt: Frau Krauel
Facbvenritflngsdfeiist Hamburg, Kurt-Schumacher-Allee 16

2000 Hamburg L« 040/24844-2331, FS 2163213

WERBEFACHMANN
28, ledig; belastbar, ist interessiert an Aufgabe in Werbeabtei-
lung. Kann züdoziezitiezt organisieren, mit sicheren Kennte, in
Produktion, Kontakt, Media; hö. Handelsscb-, Werbefachsch-,

$jähr. Agenturert inFRG und USA.

Angebote erb. unter L 3826 an WELT-Veriag, Postf. 100864,
4300 Essen

DipL-Kfm., 50 Jahre
ledig, üexfbeL Sprachkenntn, engl.

XL sucht intArfwantp AUS-
InMU^elt, auch Zelteinsätze

angenehm.
Zuscfar. u. A 3949 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 84, 4300 Ssseo.

Suche ab SopL 1H9 baten AiWUpUiafa

EngL Reffen- u.

sucht Arbeit 10 Jahre Praxis,

Deutschkenntnisse, sehr gute. Refe-
renzen. Anfragen:

Mr. P. TsmHn, 16 The PhifoW
Dtgby, LINCOLN LN 4 3ND,

Pypcwnlschf Kcnrfnann
28 Jahre, m. 5^hr. Kr&lmzng al> wcBxL

ftiutrtlrr-Lefatunffichctii. Ser ggf.

Volljurist
33 J„ ortsuogebundeo, etosatrfnmdig
und belastbar, mit Anwaltserfahnrng,
sucht Anstellung bei RA, Unterneh-

men, Bank od. Versicherung.
Ang. erb. u. Z 3810 an WELT-Veriag.

PoatL 1008 64, 4300 Essen.

ITALIEN

29 J- Examen 1986 &lNRW

Bank, versteherung
Privatuntemehmen. Zuschr. äb.
vl P 3807 an WELT-Veriag. Postf.

10 06 «4, 4300 Essern

Stellengesuche finden Sie auf den Setten 14 und 16
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Nummem der utigan Immobilien- und
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Helgoland — Oberland
Ihre Wunschwohming entsteht auf der staubfreien, jodhaltigen u.

einzigen Hochseeinsel Deutschlands! Die letzte Möglichkeit, Im
Oberland Eigentum mit dieser einzigartigen Fernsicht auf Yachtha-
fen u. Nordsee zu erwerben. Auch für Kapitalanleger geeignet
Geplante Wohnungsgrößen zw. 29 + 51 m* v. 177 000,- b. 337 000,- DU

+ Erwerosnebenkosten u. 3,42 % Courtage.

COMF1DEMTA GMBH
5000 Köln 1, Aachener Straße 9, TeL 02 21 / 21 92 07

32, 62,73m*

32,7193m2

I BS IMMOBIIJEN C.MBH

Ferieninsel Sylt

Preisschlager

Im romantischen Ort List erfolgt

der Neuausbau von 16 Wohnun-
gen im DachgaschoB, z. T. als Mal-
aonettewohnungan. Ruhige Lage,
angrenzend an das Naturschutzge-
biet der Wiesen- und Dünentand-
achaft des alten Lister Königs-

hafens. Bauweise nur iVfe

Geschosse.

Neuausbau

zB.22,3796m2 nurDM 129 87V
1 2.+ DG, 45,87m2 nu rDill57 836,-

oder vermietet für Kapitalanleger

nurDU 149 046,-

nurDH16943V

Keine KAufercourtage

Oabiatsttg. Marquardt + Petersen
GmbH

SchÖnnlngatadtor Str. 59
2057 Reinbek

TeL: 0 40 7 7 22 60 47
auch So. 10-13 Uhr

Travemunde/Kaiserallee
2 ZL 46m1

,m Panorama-Seeblick, Terr, u. Garage bezugsfreiv. Frhr.

KP 276 000,-DU, erforderL nur 43 000,- DU.
Telefon 0 45 02/7 41 47

Senioren Kur Residenz
Kaufen Sie sich ein Stück Gesundheft!

m Appartttnorits mR Sctmikutoacl und Stuft*, StcancMho •
fctwohH0M8«iiwrAlwwpMm • Sto wohnan in tmn BpNitura.

BwdMnbclw Baaw—y. padate MkKlUhBMW
igSldlMllNiMlUipi, UWESwABwu i W^iStl.M

namaabSa^StL-OtL nüiffa;a«»lda

IT
i Gesunde Kapitalanlage ivit hoher Rendite

— I auf der grünen Nordseeinsel Föhr

b Kömfört-Ferlen-WDfinungen mit

13 500,* DM P-/a- garantierten Mtetönnahmea
Die Wohnungen sind komplett möböert. erjtMas-

sige Ausführung, günstige Finanzierung- Kauf-
preis inkL Pkw-SteUpiatz. Mobiliar DM 182 900.-,

Bgenkatrttai DM 35000,-.

Beratung und verkauf:

Bautrtger- und immobilengeseBsctiaft hansa
Große Str. 31 2270 wyk/Föhr 04681/8877 VDM
seit 1969 immoWftenöeratung Nordseeinsein

_ Am
Seepark

Rntaif L Br.
2- u. 3-23mmer-Eigen-

taumswohnungen,
schöne Grundrisse,
sehr gute Ausstattung,
zu verkaufen.

Preisbeispiel:

2 Zi., 47,51 ma
, inkl.

Garage DM 182 130,-

3 Zi., 84,18 m2
, inkl.

Garage DM 299 150,-

Bitte fordern Sie unse-
re ausführlichen Un-
terlagen an. Unsere
Frau Hausstein wird
Sie gerne beraten.

Kennen Sie

BAD HONNEF am RHEIN?
(Nein? Fast unverzeihlich!)

Sie sollten es kennenlemenl

Mit dem Naturpark SIEBENGEBIRGE, dem Rhein, den idealen

Verkehrsanbindungen nach überall. Nach BONN z. B.: nur ein

paar Minuten.

Sie werden dort wohnen wollen!
(Oder Ihr Kapital anlegen. Hier ist Wachstum programmiert!)

Da, wo die Po lit-Prominenz wohnt, wird z. Z. das .Haus des

Jahres" gebaut Eine schicke Wohnung mit z. B. ca 70 m*

können Sie schon für DM 233 000,- kaufen, ln einem Haus mit

allem Komfort Und das bei derJETZT SEHR günstigen Finanzie-

rung! Ganz sicher eine Ihrer bislang besten Kapitalanlagen!

Denken Sie aber soziaL Kaufen Sie nur EINE Wohnung.
(Andere möchten auch.)

Übrigens: Sie kaufen direkt vom Bauträger, ohne zusätzliche

Vermittlerproviston. Wir schicken Ihnen Prospektunterlagen und
gehen auch gerne mit Ihnen zum Notar.

Capellmann + Scharfenstein
D-5340 Bad Honnef 6. Postfach 60 06, Tel. 0 22 24 / 87 70

(Bitte Chriffre 01-534 angeben)

WOHNSTÄTTE«
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gcmcinr.QUige Baugenossenschaft eG
Am B.schofsXreuz 1 • 7SCQ frciburg LEr.
Tel 0761/Ö2031-3-ivon9»12 +14-l5Ufir

Attraktive

5-Zj.-Eigentums-

wohnung

PENTHOUSE
131,58 m2 Wohnfläche

und
100 m2 Dachterrasse in

Denzlingen «
Freiburg i. Br.

Kaufpreis:

DM 380 000,-

Brtte fordern Sie unsere
ausführlichen Unter-
lagen an. Unsere Frau
Hausstein wird Sie ger-

ne beraten.

a
3

1GQ
LU
<

5

Freiburg i. Br.
war schon immer lebenswert. Hier können Sie direkt

am See wohnen
am Parkgelände der Undesgartenschau 1986

Fast mitten m der Stadt (ca. 6 Min. mit der Stadtbahn ins

Zentrum). Mit idealen Freizoitinöghchkettßri: Tennsanlaße,

Essporfhalie, Frei- und Hallenbad in unnHltefcarM Nahe. Mit

Btickauf den Schwarzwald. Lasten Sie ach dieses auBergo-

wötmliche Wohneriebnis.

Wir bauen exklusiv für Sie 2 Häuser mit je 12 Eigen-

tumswohnungen

^a'

3*A 3Ü 773 n? mltl20 m1 Gartenante«

3% 23.. 922 m2 mit 25 m2 Dachterrasse

Ausführliche Beratung

Jeden Sonntag von 15-17 Ufa
direkt an dar Baustelleam See in Frefburg-Bettenhausen

Schlippahof. Zufahrt über die Sundgauaflee/Aschenbrennar^

straße

gebausod
Gemebinütage BaugenMsenachaft

SüdbadeneG
Haelacher Straße 70, 7800 Freiburg, TeL: 0761 /49043 13 u.

4904314

WOHNSTATTENBAU
FREJBURG UND EMMENDINGEN
GcTnetn-Tützige Baugenossenschaft eG
Am ELschoftkreui 1 - ToQO Reiburg LBc

SYLT

0
EXWs im Landhs.
ab 156080,-, 4098^/nP.
SCHLftPEk-TmiwA
TeL 846 51/5011

BODENSEE
1-, 2-, 3-, 4-Zimmer-

Bgentumswohnungen,

Ferienwohnungen

und Reihenhäuser

in MEERSBURG
+ IMMENSTAAD
ab DM 149.000.-

- wi
Coupon: Bitte Unter

Name;

Anschrift:

Neue Heimat

L
Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 m

TeL 0711/6640-258 I

NeueHeimat

SAdHcher Bafyr. Wahl

1Ö 000 Einwohner,
aus eigenem Bauprogrämm:

Kmfut-ETW, WohnzL mit Erker,
SchlafzL, Küche, Bad/Duscbe,
Keller, Südbalkon, ganztSj
Sonne, unverbaubare Fernsicht,

bezugsfertig, 76 m* DMIM—Or-
KfiuferpröVision

sehr gute Bau-
ausführung, Wohn-Schlafet., Kü-
che, Bad, AbsteOr^ Keller, Ter-
rasse, Süd-Westlage, 45 ma DM

98WMr-
keine Käuferprovision

BXSCHOFSRKUT'EB
LANDBAUS GMBH

Westliche Zwingergasse 11, 83661

Deggendorf, TeL Ho. — Tr. 09 91 /

50 71, Sa. - So. 0 85 50 / 2 40

Tegernsee / Kreuth

2- + 3-Zi.-Wohnung
Nur6 Wohnungen
im oberbay. Landhaus
Beste Wohnlage
Provisionsfrei

'»IMMO-TRUST GmbH
Frühüngstraße 4
8034 Germering
ffi 089/842229, von 9-1 5 Uhr

Luxuswohnung
im Maisonette-Stil

in bastar VHIwilaga v. Konstanz. 50 m von
der Smuterpromenada in einem Park mH
aRem Baumbestand. 6 Zimmer mR 174,33

m1 Wbhnft. ahne henorragande Ausstat-

tung, die keine Wünsche oben läßt. z. B.

oft. Kamin, Bad in Marmor, modamata Ein-

bauküche, Stellplatz. TG-Ptatz.

Verkpra.: DM 1.1 Mio. -4 SA 9004

iMMOBiucNBammm

WINlER
r 750 Konstanz Zähringerplatz 2

Telefon (07531) 65031/32

Schweizer Gfenze/Wattshut
1 2-ZL-ETW«, ab 53 m3 Wfl in kL[

|

Objekt in allerbester Lage - ein-
stige Gelegenheit, ab DM|

115 000,-.

I
Zuschr. u. R 2378 an WELT-Ver-|
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen

$lüi)äu
Hüter als der KlrcMum
liegen diese fest fertigen 2- bis 4-ZL-
Whg. im Harzen des OberaligBus in

SonthoAn.

ov «aus HBim
sr&aers**.-

1

ieleion 083223056

MALENTE, APP^HS.
9 App. * 2 ZL, 35 m* WTU Topiaga. nur

DM 795 OX2.-.

D. Motte. « 045 23/34«

Öffentliche^
Bausparkasse Hamburg

LIST/NEUBAU
Hafanstrafe 32

Kleine Wohnanlage mit Seeblick
z. B. 1V4 Zimmer, 43 m2 Wfl.

DM 151 500.-
z. B. 2 Zimmer. S8 m2 Wfl.

DM224400.-

Besichtigung:
mittwochs von 14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

ÖNentBehe Bausparkasse
'Hamburg

TeL 0 40 / 2 02 13 52 od. 6 44 44 87.

Beziehbar« Eigentums- und
Mietwohnung*«

Südl. Schwarzwaid
In PekIbeix^All3da>b&ttei>-Leiizidrcb

OhlinzeD-Biikendorf, HfiUBem,
1-4 ZL, ßehrgönsd*.

ElnfamflienhanH in Fefafoers-Palkau

Auskunft und Dz^ertaseo:

m Eichkom
j— Wohnbau

Im Vogelaang 2
7889 ühUngea-^mbeadoxf

TeL 077 43/ 3 76

|
lagen Bodensee senden an:

|

v

Nointadt/Paheibaken
2-ZL-App. Bj. 82, vJa. Prlv„ DM

160000,-.

TeL 8 48/44 05 56

ggriffelaitlaoii ta HHnehro
4 1-ZL-Appts.. Neub., mit Steuer-
vorteilen, Mietgarantie, jährliche

Rendite 5,4%, ohne Provision,

zzgL individuelle Steuervorteile.
Spranger Banbetreunngs KG

TeL 0 89 / 2 01 55 40

Weanimtedt/Sylt
2-ZL-App. Bj. 81. vJa. Privat. DM

195000,-.

TeL 648 / 44 06 58

UNDAU/BODENSEE
5-Zimmer-ETW in sonniger, ru-
higer Lage, 121 m1

, EG, mit Ter-
rasse, gr. Keller, Garage, sofort

frei 383 000,- DM
Telefon 0 83 22 / 61 08

Luxus-Wohnung unL
Reet in KeHum/Sylt

m. ausgebautem Dachgesch..
Marmor- u. Duschbad extra, ele-

gante Einrichtung v. Priv..

Kaufpr. DM 600 000,- nur f. seriö-

se Interessenten.

TeL 0 46 51/322 83
od. ab Bio. 8 48/8 30 88 25

Meppen/Einstand
ETW, 2 ZL, K£L. Bad + gr. Balkon,
Bj. 1983, v. Priv. t DM 98 000.- zu

verkaufen.
TeL 0 59 31 / 82 85 oder 1 81 81

Kämpen / Sylt
von Privat zu verkaufen, 2-ZL-
Apartment, möbliert, großer
Grundstücksanteil, sehr ruhige

Lage.
TCL046 51/418 82

MÜNCHEN, 2980c- DM/is2

Nähe Messeplatz, ausgeb.
Dachg-Whg., HolzverkL KiL/
Bad, 56 m1 WfL leer, u. darunter
liegende sep. 2%-ZL-Whg. BaJkJ
Loggia, ca. 50 m2 W£L, vermietet,
für DM 355 000,- inkl. Garage zu
verlc, weg. Auswanderung. TeL

07156/265 73.

So./Mo. 10.00-11.00 Uhr oder
Zuschr. erb. unt. R 3918 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Nordseeheilbad Büsum
Schöne ETW, 50 m1

, 1-ZL-Whg^ teil-

bar, eig. Küchenteü. Duschb<L WC,
Kammer, Diele, KeUenuxL, Kfz-
AbsteUpL Lift. 2. Etage, Südloggia,
zentr. u. ruh, etwa 5 Min. z. Knr-
zentr. u. Strand (als Feriexxwohng.
mit Spitz.-Preia weitervermietbar),
von Privat zu verkaufen. VB b. Teil-

atöblg. 210000,-.

Anfruf erb. a Tel 0 48 34 /7 93

Raum Köln/Neuss
DM 1 105 000j-

14x 3-Zimmer-Wohnung, zentrale
Lage, Neubau 72, Gesamtertrag
ohne Nebenkosten ca. DM
115 400.- p. a., auf Wunsch Miet-

verwaltung und -garantie.
Wohnbau GmbH

TeL 0 21 06 / 6 25 82 oder 68 06

Scharbeutz/Ostsee
Die letzte 2-ZL-KfL-ETW, 45 m»,
in kL WohnanL (6 Einheiten), ca.

100 m v. Strand, v. Priv., DM
139 000,-.

TeL 6 45 83 / 7 22 36 (ab Sonntag)

St. Btotltii - Scfawarxwald, Ferien-App.,
möbL, Bad, Bit. Schwimmbad L Hs., ab

54 880/-I, Günstige Plnanztenuigl

BAU + BODBI, T. 0 71 81 / 6 «1 11

Von Privat - Südschwarzwald,
Nähe Thermalbad Zurzach, di-

rekte Rheinuferlage

2-ZL-Dachatelier
mit Galerie, 55 m1

,
Bj. 1978, Süd-

terrasse, rustikale Komfortaus-
stattung, Einbauküche, Fußbo-
denheizung,Kaufpr. 165000,- DM.

XelCfiULfiJ.7 41/6 2167

Westorland/Sylt
2-ZL-App., 40 m1

,
unverbaub. Blick

ins Rantumbecken, DM 180 000.-, v.

Privat zu verkaufen.

TeL 0 46 51/2 44 25

r
Bad Herrenalb

1

Sehr schöne, belle 2fe-ZL-
Whg., mit Balkon, ca. 88 mz WfL,
versetzte Ebene, sichtbares
Dachgebälk, hochwertige Aus-
stattung. in 5-Fam.-Haus, mit
Einzelgarage, DM 245 000,-,

providonsfreL
Wltka Immobilien GmbH

Gröninger Str. 48/1
7257 Ditzi&gen

k TeL 07156/8004

Kapitalanleger
Verkaufe v. Priv an Priv. ETW im
GroBraum Hannover, keine

Maklercourtage.

TeL 8 26 28 / 26 28 ab 18 Uhr

München 40
hervorrg. Lg, 2. OG, 2 ZKDB, 58 m*,

teümöbL, Etebaubfl., Fbhzg^ alle

Extras im Haus! BezugsfreL für
165 000,- DM von Privat.

TeL 8241/291 17

HentidtMflW&mmnf.
In unserer Ferienwohnanlage in Höchenschwand . .

.

... wo der südliche Hoch-
schwarzwaid mit am schönsten
ist, haben Sie jetzt die günstige
Gelegenheit, Wühneigentum zu
erwerben. Mit freier Sicht aufs
Berner Alpenpanorama.

Das müssen Sie gesehen
haben:
Herrliche Eigentumswoh-
nungen mit Gartenterrasse
von ca. 51,6 bis 65,1 rri

2

Wohnfläche.

\\,V°0 ' Ottf ÄOf *

Das Haus Sonnenhalde steht

auf einem Südhang. Ein weites
Landschaftsschutzgebiet grenzt
an. Und so unverbaubar wie die

herrliche Aussicht, so wohl-
tuend erholsam ist die Ruhe.

Bn Preisbetepfei:

2% Zimmer mit ca 51,6 m2
,

DM 151.600,- zuzügl.

DM 16.900,- TG-Abstellplatz.

Gesamtpreis: DM 168.500,-.

Vorbringen Sie doch einfach ein

»Probe-Wöchenende« in einer

der bereits eingerichteten

Mahnungen.

Sie können aber auch die aus-

führlichen Unterlagen anfor-

dem, oder direkt mit uns einen
persönlichen Besichtigungs-

termin vereinbaren.

wüstenrot
Städtebau
Hohenzollemstrafie 12-14

7140 Ludwigsburg
Telefon (07141) 149-319

DM
Langenargen :

see 2-ZL-ETW, 00 m*. inkL Garage u.

Stellplatz, für DU 280 000,-.

TeL 07 51/»32 94

Exklusiv
Anachanen! Schöner geht*«

nicht!

Toplage HH 73, 6-ZL-Maisonet-
ten-Whg-, 200 m1

, Schwimmbad,
Garage, lux. Ausstg-, ruh. Lage,

kl Wohneinh. DM 450 090^.
Immo-Seeur Immob.
Tel. 0 46 / 5 46 76 87

Hflhenlimiafrort Todtnauberg/Südsdiwaizwald
2-Zimmer-Komfort-Eigentumswohnung,

mit Küche, Diele, Bad, Balkon, Süd/Südwestlage,
' ruhig, am Stübenwaseniift, gelegen,

günstig zu verkaufen.

Verwahwios-Bm&M 8 Co.
ImfliDMlea-KommandireeseNackan
7169 SeKfloau/Schwarzwaid
EogoarMlostraBfl 13
Taiefon (07673) 10f1-lBB2

KordseeiosBl Battnmi

bstaiwBrtamddl Baltran
Fawos V. 33 Uta 55 m2 m. Blick auf

da Nordx^ Kairipr. ab 167750.- DM
Prnsp. arrf.

Auktionator G. Claashen
Neuer Wog 65.2900 Norden
Tal. (04931)8451 od. 5368

I

MBKlWk-Allsclnvaliing

3 ZL, Kül, Bad, möbL, Parterre,
ruhig, TG, sot beziehbar, von
Privat zu verte. VB DM 290 000,-.

TeL 6 26 34 / 3451 od. 0 26 31 /

230 31

Grassau/Chiemgau
Luxuriöse Eigentumswohnung

71 m*. exklusiv ausgestattet. 3 ZL KiL, DL, Bad, großer überdachter
Eckbalkon, S/O-Seite 9x2m, mit herrlichem Ausblickaufdie Berge,

in absolut ruhiger Wohngegend, von Privat zu verkaufen.

Bj. 78. Die Wohnanlage besteht aus 8 ETW auf2Ebenen, ün großzügig
gebauten LandhausstiL

Abstellraum, Waschküche, Sauna, Solarium, Freizeitraum und Gar-
lenanlage vorhanden.

Kaufpreis einschL kompL Emrichtung 295 080^-DM
Zu erfragen unter TeL-Nr. 0 26 61 / 56 89

Ferioit-Neubauwohnung
auf Borkum zu verkaufen.

Ang. u. S «29 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen

Eigentumswohnungen
in Sonthofen

in ruhiger und unverbaubarer
Lage mit herrL Bergbhck.

Z. B. 2 ZL 65,50 m1
. mit TG-

SteSplatz
DM178 80«.-

Fordern Sie Unterlagen an.

Besichtigung - auch Samstag und
Sonntag - jederzeit nach teL Ab-

sprache möglich.

B. Beutele. Immobilien
8868 Kempten
Klostersteige 28
TeL 88 31/ 2 60 31

Toplage HH-GroO-Borstel
5-ZL-MaisoneUen-Whg.. 153 wr, kJ.

Wohneinh.. EmL-Whg. mogL ruh.

Lage. DM 428 008^.

Imuo-Secor Immob.
TeL 6 49 / 548 70 07

Dstsee/TimoeiKterfer Strand
ETW im Golf- u. Sporthotel Mari-
tim, 27. OG, 2 ZL KÜ-. Bad, WC.
Balk, 70 m\ kompL möbliert, KPl

240 000,- DM
TfeL 0 43 01 /S 48 92 • Makler

Achtung,

Anlageberater!
Privatmann übergibt seinen
Wohnungsbesitz (ca. 200 ETW) an
Anlage- und Wirtschaftsberater!
zum Vertrieb an Anleger (ab
Nettomonatseinkommen DM

2400,-).

100% ige End finanzierang gesi-
chert, zügige Abwicklung (inner-

halb ca. 8 Tagen).
Schneller ProvlsionKÖtiß ober

Notarkonto.
Terminabsprache unter

ToL 02 08 / «5 42 18, Sn. + So. 8-16 Uhr
Mov-Fr. 8-12 Uhr, 02 08 / 89 14N

Wenatogstedt/SyK. 3 ZL, onverbaub.
Blkk aufs Wasser. 295 000.-. Beratung

und Vermittlung.
SENATOR ßmbH 6 40 1 44 15 59

Borkum
Sehr schöne, neuwertige, kompL
einger. Ferienwhg., f. 4-6 Pers.,

Wohnr. mit Küche, Schlafr.. Die-
le, Bad, Abstellr., Balk., v. Privat,

zu verkaufen.

Sa. + So. von 15.80-19.00 Uhr
TCL 8 49 27/ 10 22

TRAVBI0NDE, attraktive Perienwob-
nongen. Backbord 27. Neubauvorha-
ben in ruhiger Villenlage u. StrandnA-
be. Ab DH 141 000,-. HASCHIMAfM
Bnubetreaungsgesallcchaft mbH, Hnr-
bertstr. 15. 1800 Berlhi 33, TuL 8 38 /

89 60 06 -

Bodensee
Insel Rdchenan

2Yi- u. 3Vi-ZL-Neubau-ETW m.1
gr. Balk. und schöner Seesicht.]
vermietet od. zur Eigennutzung|

zu verk.

Übertiageo and Meersbnrg
2-4-ZL-Neubau-ETW, mit See-
sicht, zu verkaufen, ab DM

178 000,-.

Besichtigung nach Vereinbar.

Inform. üb. Walz-Immobilien
7100 Heilbronn, Postfach 375

TeL 071 31/ 6 83 57

Norderney
ETW in komf. Terrassen-Wohn-
anlage (Lift, SW-Bad, Sauna). 36
m= -70 ma

, KP DM 193 600,- inkL
ESnr. + Möblierung, keine zus.

Käufe rprov.
GENO-Immobilien GmbH
Postfach 61 67, 4400 Münster
TeL 02 51 / 7 06 28 00 oder

immobilien-Service
VOLKSBANK NORDERNEY

Tel 0 4032/01071

Süddeutschland - Bgeatun
Wohnungen

mH MwSL-Option
dringend gestfeht!

Für eine der aktuell plnzierungs-
stärksten vtrtriebsorganisatlo-
nen Deutschlands suchen wir
kurzfristig Objekte mit MwSt.-

Option vor allem in

• München • Stuttgart • Frci-
barg • Baden-Baden • Frank-

furt

Eilangebote erbeten unter U 4053
an WELT-Verlag, Postfach

10 06 84, 4300 Essen.

Alterswohnsitz
ohne Treppensteigen

Noch wenige Erdgeschoßwoh-
nungen. mit Alpenbhck. Ober-
reute im Allgäu. 8 km von Ober-
staufen. Sofort unverbindlich:
und kostenlos Informationen

verlangen.
TCL 08 21/ 7 48 59

BIAWOG München-Angsbnrger-
Wöhidmnges. m. h. H.

.
Heiligenliafen

Stemwaroer 1, App. in riner der schön-
sten Lagen, Top-Ansstg., neuwertig,
Südseite, ideal f. Surfer u. Bootsbesit-

zer. zu vert
TuL 0 <3 62 / 75 86 Od. 24 71

Sissi-Scblofi Possenbofefl

dir. am Starnberger See, letzte

Traumwbg- mit 100 m1
, 1. OG,

Luxus-Ausführung. Marmorbad
etc., soL beziehbar, KP DM

880 000*- VB.
SehfeBler ImmobUien
Telefon 089/ 157 43 53

mf
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GESUCHE

Wir sind eine private VcrniögcnsgescUschaft
und suchen im gesamten Bundesgebiet
m Städten mit mehr als 40.000 Einwohnern

Geschäftshäuser
nur in la Lauflagen
(Fußgängeizone/HauptgeschfiftsstraBe)

Auch, wenn es sich sich um

Sanierungs-Objekte

H&L
Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft

m.b.H.
- VermögetisgeseUschaft -

Küiser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64

Abrißgrundstücke
handelt, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme.

Schreiben Sie uns bitte oder führen Sie ein erstes

Kontaktgespräch mit unserer Frau Marquardt.

Auch spezifizierte Maklerangebote sind erwünscht.

Ihre Zuschrift wird schnei), unbürokratisch und mit

größter Diskretion bearbeitet.

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
Renditeobjekte

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5
Mio. bis DM 40 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

laufend für Gxoßanleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt Wir bitten um Verfü-
gnngctpn»ing kompletter Unter-

lagen, mit MfeterÖste-

Imaobllien Kotiert KG
8MS München 80. Wlenerpfets

Telefone 89 / 4 48 22M
516# Aachen. Alexfanergzaben

Telefon #2 41/ 3 950#

Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Spezialobj
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1

Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500

Privat
suche ich in Großstadtlagen in

Süddeutschland
eine größere Wohnanlage bis

6 Mio., ab 8 WE.
Telefon 85121/ 122 69

PRIVATMANN kauft Immo-
bilien jeder Art bis 3 Mio., Südd.
bevorzugt Angebote mit Foto u.
Preisvorst an Krone, Postfach

12 11, 7487 Gammerttagen.

Rendite-Objekt
gesucht

Ich suche im südd. Raum (Bay-
ern) ganz fnirzfr. ein gutes Rendi-
te-Objekt QfohT-fairilllpnhflni; OcL

kleine Wohnanlage) zu kaufen.
Belastungen können übernom-
men werden. Bitte sol fern-
ifflnril TTiin+g»Irtmrfnnhmp mit
dem Immob. Fred Braun, TeL
0 24 63 / 20 11 od. 022 72/30 96

ANGEBOTE

I

vor d. Tamn Hamburgs. In <L Oamrinda
Rasengarten Sagt dteaar in seiner Art!

NOTVERKAUF
in Garmisch-Partenkirchen

Anwesen
I H.T.MI

TaLO 40/82 77 S3

Neu renovierte Villa, auf 590 m2 Grund, mit 3 Wohnungen -
sofort beziehbar - in der Martinswinkelstr. 19, zu verkaufen.

Preis nurDM 748 000,-.
BAD WÖRISHOFEN

Anzusehen am Freitag, dem 26. 7. 85, undam Samstag, dem 27.

7. 1985, jeweils von 17.00 bis 18.00 Uhr, direkt am Objekt
Garmisch, Martinswinkelstr. 29.

DHH, aentr. Lage. ca. 140 m* Wfl, ca.

450 m* Grd, auch für 2 Fnmitten oder
zur teOwdsen Bewerbt. Nutzung geeig-

net, sofort beziehbar. 39S 999/- DSC

IMMOBILIEN SUTTER
Fliederweg 6. 8851 HMentettea

TeL I» 41/8 SS S1

JosefHasenhündl
Eichendorffstr. 2, 7141 Oberriexingen, TeL 9 70 42/40 59

Komfort-Wohnsitz im Schwarzwaid

2-Fam.-Hs. nahe Freiburg
In herrlicherHanglage mit Panoramabllck, im idyllischen Elztal,

35 km v. Freiburg, BJ. 1964, groBz. und hervorr. gebaut u.

ausgast, Bestzustand. Wohnfl. 186m2 inkl. Bnig.-Whg. 68 m2 -

Grundst 800 m8
, VKP DM 598 000,-(Doppelgarage)

LBS ImmobilienGmbH

Hb Hriiwn Paradies in schönster
ruhiger r pnrirfnmw>-hp« Areal
mit ph«Tita4»tit»tM>m Baumbestand,
privater Zufahrtatrafie und in be-
ster Verkefcrriage, 8 ZL + Kmnmzl,
2 Bider, 3 Toiletten, inages. Über 300
n* Wohnfläche, große Terrasse. Sin«w»rglrtr4iHrh<H« Domizil für

800000.— DM.
Kain» Küiifw iB mihdaal Fordern
Sie unsere Bildmappe mit Objekt-
Ne. Gg 2001 an

I

Gcbietslviiter Gebie'Alei'.er

Mario Ketterer Erv/in Maulbetsch
- Frarsgiskanerstr. 9. 7800 Freiburq Hofstetter Str 7612 Hasiach ; K

^Tclclcn 0? 61 3 7177 Telefon 0 73 32 2" 32 _ jM

Oberste. L «583 Bacbuaeh
Telefon 667 48/»66

Vollerschlossenes Grundstück, 4226 m2
,

. in bester Höhen- und Wohnlage
Würzburgs

Ditfamaneben /

Nordfrieskmd
PnMy gt»[ Tji.IIiIhiw

, BeSthOfo tL

ReetdachhSnser, Sn- u.
ifrftrfaiTi -Pt ,

Htfentumjwohmingen,
Pn^ 80000 Ms 700 000 DM

fowaMBan P. Pulsen, DigLIig
2241 SM1M.TeL • 48 *7 / 2 28

losel Föhr

ursprünglich landschaftlich genutzt teilweise bebaut mit Mehrfami-
lienhaus (Bi. 1965), Neubebauung möglich, kurzfristig von Privat zu

verkaufen. VB DM 2,5 Mio.

Grast. 80 000.-. Wlw. ab 138 000.-. Frxraanhs

ab 200000.-. HANSA. Tal 04881 88 77 oder
04051 77 75 VOM

Angebote erbeten unter C 4061 an WELT-Veriag,
4300 Essen oder Tel. 09 31 / 1 41 95

Postfach 100864, BERLIN

Absolut ruhig gelegen. S-Bahn 300 tu.

Landhansarchitektur in bewährter Zle-hitektur in bewährter Zle-
wobngerechte Grundrisse

Tenster. Kachel-

DHH, 624 m* Grd., ca. 18S m* NfL, ind.

Garage, DH 772 000.-

Nähe KurtOrstendamm: Wet-
haus mit 18 ETW, öffantl gefor-
dert Wohnungsbau, ab L L91
frei finanziert GnmdhqirhKiatter
angelegt, Ges.-WflL 927 m*. Jah-
reskattmlete ca. DM 66000,-,
Kaufpreis nur DM 123S0WL-.

Keine KBuferproviskai!

Paiti n TTill udilT
Tri. « 3« iYa 6(28.

RH, 242 m* Grd., ca. 185 m2 Hfl., incL

Garage. DH 681 000.-

Fo. fllstl ewM. T. e *9 / 6 69 48 96

Bei Anvrortsn auf CNfheanzaigaa
Immer dta CNffle4tummer auf dam
Umacblag vermerkani

MusterhAOsbeädchtiguiiK Sa_/So.
von 14-16 Uhr und nach Vereinbarung.
PuBoch. Oistbtr. 98 / Ecke Forststr. © AhflUlOMs.

Sehr schönes 6-Fam.-Hs. mit 4
Garagen. Bj. 73. SO m* Wfl..

GroßzÜg. Reihenbung,, Nb. £980, WfL/Nh. ca. 144ma
, Friesen

k

ü, Kfz

-

StellpL. in gepfL, ruh. Lage, per sot mit oder ohne Einrichtimg zu
verk. KP 475 000,- DM. Anzahlg. DM 100 000.-.

Anfragen an:

G. Groenewold, 2 Hamburg 20, Heußweg 35. TeL 640 / 4455 47 n.

49185 85

Hanglage, großzügige Ejgentü-
merwhg. m. 172 m* WYL, übrige
Whgen. .vermietet, nur MX
lOBO.-irrt = DM 630 000^

R IMMOBIUEM

Sylt exklusiv
Kämpen

RariUt-WMtMcfc

Nürnberg Haupfr^ork: ‘C. Tt.-| i£9l 7). 2542-G fl

Zinshäuser
Hamberg-Gr. Bontal

33WS u. 2 Laden. BJ. 1908, modern!*, WflJ1

NfL 2392 m\ Ute. a Hzg.-Ko*fan p. 8.

ISS 000 KP 2290000,—.

fOr allerhöchste Indlv. Anspiflcha. Baotdachhaua mit viel lux. Korofort und Mb
achönar bmanuntattung. Ganga.AilaftnaWnMga und greezügiga Heldalaga. OM. Allerbeste nMga und greBziigiga HekJalaga. OM

1,75 Mio.

GiDcksburg/FlaBsbwrg
WIurl. BJ. 19ÄT8S6 m« WO, Mit
zg.-KoKen 343 000.- p. a, KP 3 200 000,-. ]

Hamburg
Wob»- u. Gescbfihahaua, Wfl/NfL 1537 m2

.!

Mte. p. a. o. Kzg.-Kosien DM 200 000.-, KP|
2100000.-.

in allerbester HeWeiage auf ca. 2000 m1 Grund, hervorragend schöner lanenauebau
hn FdasanaUl von hBdtstsr Qualität TOP-Zustand. DM 155 Mio.

Kämpen
- mdmm laaUaal^MRfniT monanis

HC©
HNUBOntBt SIR 624, 2000 HMOURS 63

TU.-Sa.-Nr. 0 40 / 8 32 00 00

mit Kmlnmum. 2 ScfilaMume, 2 BAder, OfoteWC. ax2alientar Zustand, aut harrt.

OrundatüeklnlaidyllbebarOrtalage.DMI.I Mio.

in treunOak schöner und ruhiger HeUa-VDOnenlege. Wattaede, tahr gr. witxj-

gaschfltzte Terrasse. 2 SchWr., gr. Bad. Gfiste-WC. basta Önbauten. sehr gepflegt

DM 600000,--

Kämpen
ImoHet -A—nH^lypari—al

in BllertmMr Lage mit Traumbflck und Strandnäh. gr. Wöhrmann sep. Küche, lux

Schlafraum. Vollbad. Garage. Nur DM435000.-.

NEVBSDORF
Kis. Segebevg/Hoist

mtt Einliegerwohnung

komt Aussig.. Da-Gerage,
Scbwimmbad, Grdst 1808 m*.
WfL 220 nr1

, Fdvatstzand, Preis:
gegen Gebot

2060 Bad Oldesloe
TeL 04531/15 16-15 17

wmflmt ReetdachecUieusteH. harrt. SW-Terrme, wx Bnr. mH Antfqultüon, 4

Seoan. Voflbad. DM 410 000,-.

Wehre Objekte aaf Anfrage

IHW 6mW»tttfcigw mW Nrik -4M. fowatB

TaL : B N / 3H SB »-z. t tapaBB« 51 / 4 ZI SA mk U. *

i

KappefaWScMei
sehr schönes Amnsert m. Wohn- u. Ne-
benha/GÖstehs^ dir. e. d. Schlei geL, auf
anund. Grdst ca. 5200 nr. dir. Zug. z.

Schlei. BootsstAhgepL WH. ca. 506 m2
,

ideal f. Segler. KP DM S20 000.-.

H.T. KBLE IMMOBfUEN 4 PLANUNG
TaL 040/82 77 53

I
Eneartan Sie bftte kein '
BauharranmodaU mit
kflnatBch aufgebahten

• WsrfcmgKortgnl •
Motron SieÄeeaChance: tetetmabfl

5%«höhWdegrasslw«A-dlaaar
Bwerbrachnatsichpriinal

«00042/8632

Achtung! Initiatoren -
Vertriebsgesellschoffen

Super-Wohnanlage in weatd. Unl-
Stadt, Bj. 78. 184 WE voll vermietet,
DM 5 Mio. öffentL Mittel können über-
nommen werden. Sehr guter Zustand,
KP 895,- DM/m1

(12,7 Mia). Ideal als

EkwerbermodeH. Zuschriften unter P
3961 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Allgäuer Landhaus
priv., Randlage v. Kempten, 1301

m* WfL, 380 000.-. TeL 0831/m* WfL, 380 000,-. TeL 0831/
7 13 30, o. Zuscfar. erb. u. X 4034
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Im Auftrag des 1
Prtvstverkauf

Koftum/Syft
weiBet Landhaus

für höchste Ansprüche. Beet-
dsdi, separat GSÄe-App^ Holz-
paneele, «rtflm lU^en, u. m. »n
Hnbanten wie u. a. Schtefkojen,
TTnrnriw Sauna, Garagen. Kftar.

DM2150000,-.
Bitte nehmen Sie tenntnkt

auf mit:

BaeHebwH
kW. 040/335253 bzw. 04851/31358 .

BERLIN-STEGLITZ
Nähe SchlodstraBe, (deines
Mfethaus mit 10 ETW, äffend,
geförderter Wohnungsbau,
WBK-Nfittel abgelöst, Gnrnd-
buchbiötter vorhanden, Wohnfl
430 m1

, lohreskahmiete ca DM
48000,-.

Kaufpreis mr DM S66 500/-.

w« Wohnungsges.
Elchbomdamm mbH.

Telefon 030 / 8 81 20 31

Gflnrtlger geht asstekb
Ar£»WneSK^lrMt«« taeS.W. «.
kl IMtHHML. «IJHMmM o.MOL (S«Sl

LSB,aHDNeaeag«
M Bl M, abd». 247371

Cuxhaven
Best altes Fischerhaus (4 ZL) mit
idylL Garten, 4 Min, zur See, v.
Priv. möbL zu verkaufen, DM

115000,-.

Tei.0 46/59 08 3»

Wiedenbrück
77 WE, 4700 «n* Nutzfl, BJ. 72, brzb.
DM 330 000.- Miete p KPDM3^

Mia

Osnabrück
57 WE, 3500 m1 Wfl. abgesdüess.
Teilung, BJ. 82, geaamtrenorieitie-

dürftlg, KP 1,4 Mio.
Knat SpüWeaer Immoblllea

TeL 044 86 / 87 80

Topatasse Raun Kfiln
asberg/Frankenforst, freist.

l-FSin.-Hs^ 150 ro" reine WfL, aehr
schönes Grdst. m. alt Baumbest
900 m*. aus Altersgründen v. Priv.

zu verfc. DM 630 000,-,

Zuschr.: D 9617, Annoncen-Expedi-
txon DoD, Deichmannbaus, 5 Köln 1.

Eine gute Adresse
in GlOcksburg!

Dir. am Wald, 5 FaBimnuten z.

Strand, 160/1200, Bj. 1930, voll reno-
viert, 7 x 7 m Holzterrasse, darunter
2 Autoplätze, wg. Trennung von
Priv. für 460 000,-DM zu verkaufen.

Info: G. Bamewtts
Postt 29 33, 2396 Flensburg
TeLM 61 /86 90 16 werktags

Jugendstil-Stadthaus

Haus nutzbar, 234 m* Grdst, 340
m* Gesamt-NfL, sot frei

750 000,- von Privat

TeL 0 40 / 32 43 55 ab Ho.

Rasthöfe e Landhäuser
Schleswig Holstein zw. Hont- b.Ostsee

HR-Immobilien (040)5029 78

Haus am Meer
herrsch. Landhs. in der Lübecker
Bucht - reine Südlage - m. Bück
auf die Ostsee, einm. Spltzenlg.,

parkartiges Grdst m. altem
Baumbestand, rd. 3000 m*, WfL
375 m1

, s. wertv. Ausstattg* 2 of-
fene Kamine, Do.-Gar. Sw.-Pool
usw, weit unter Preis abzuge-
ben. Zuschriften unter V 4098 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

REHDfTEHAUS, vermietet an Freizeit-

dah. ME 66 000.-DM. KP550 000.-DM.
zu verkaufen. TaLOSU /MN

Herreateus an KedenMn
bei Krefeld mit sep. ELW, Gymna-
stikstodio, Stauungen m. Scheune.
Da5 Grdst von 15000 m1 hegt als

Parkanlage innerhalb einer Befesti-
gung. Wfl. 550 na*, NfL ca. 1000 ttf,

KPDU L85 Mio.

Lomberg RDM, Immobilien, KR
TeL »0 51/83 II 24

Neuwertiges 9-Rml-Hs.
6 Garagen, ca. 824 m* Grund-
stücksgröße, gut verm., in Boten-
burg/Wümme bei Bremen, gün-
stig, Kaufpreis DM 500 Ö00,-

VBS. TeL 6 5881/ 28 57

luselliaes
Wyk «l F6hr, büdhübiChei Maleicham
d. Todesfall zu verk, 10 Mm z. Stresd,
ruhig, 1000 m* Grdst, cs. 145 m1

Wohnfl, Beetdach, 2 Bider. 2WC, fori,

DM 550 000.-. TeL 0 Bl 72 / 62 25.

zuschr. U. Y 4035 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Emen

' - Sylt
Rariged. Frimenheus mh vtettbrek. sriv

schön geleg. auf «. Grdst, ca. 5100 m*.

WohiWNfl. gm. ca. 400 n)>. Das Amnsan
Ist «Msatt. nutzt», KP DM 1J2 Mio.

KT. KILLE MflOBILIEN 6 PLANUNG
TeiafOB 040/8277 53

Konstanz, Geschäftshaus in

bester Innenstadtlage. Fuß-

gängerzone, Bj. 85, langfr.

index. Mietvertrag, intereasan-

te Rendite umeoODOOr-

! Scharbeutz/StrandallM
VEBa, bi Ar. Stnmdlsg*

i ß ZL, berrL Grdst. 580 000.- DM.
LBS-Irtunob. GmbH

Tel 0 4561/96 65 + 845 62 /TZ 28

Seiterees Angebot
Zwischen Heidelberg u. Wefobefm,
mit hertL, unverbanb. Blick in die

Rheinebene, steht dieses exklusive
Vlllenanweseii mit Einliegerwoh-
nung. Lage. Bauweise, Gestaltung.
Ausstattung, Aufteilung und Au-
Benanlagen genügen höchsten

Freftxirg, interessantes Anla-

geobjekt, ausgezeichnet ver-

mietetes Bürchaus, langfristi-

ge indexierte Mietverträge, Nft.

2084012 DM5600000,-

Wir bitten Sie um vertrauliche Kon-
.
taktaofnahme.

GWE Gesellschaft flr Wolus-ad
GrandrigentmnmbH

Otto-Beek-Str. 28. 6886 Mannheim 1
TeL 86 21/41 40 78

Bad tefätaosre-IiBTMic
1-Fam.-DoppeIbtmnhälfte. ca. 156

nf Wfl, Terrasse, Balkon, Winter-
gnrt^n ca. 450 m* Areal KP DM

360000r%

F. Beller KG, Immob^ PostCaeh
4976 Bad Oeynbanaen. TeL 657 31 /

28384

WOHN- UND
GESCHÄFTSHAUS

in 7888 Rhelnfplrien (ca. 27 500
Einwohner), in sehr guter Ge-
schäftslage, ca. 265,51 m* WhfL,
ca. 312,29 nr gewexbL NutzfL, ca.

127,16 a1 sonstige Nutzfl, ca. 441
m* Grundstück, gut geeignet für
Gaststätte, Ladengeschäft, Bü-

. ros etc.

OSTIffiDE v. Priv.
3-Fam.-Ha-Neub. verMmk.. 3131

Lemgow, 1600 m* Grdst. die. a. Wald.
130/90 m* WfL+ausbauf. DG (ca. 100

m1
), s. gute Ausstattg. (Bchentlf.,

Kamine), Terrn 2 Balk.» 3 Gar., spf.

frei heferti- realer Bauw^t
530 000,-. f. nurDM 480 000,- VB.

TeL #41 91 /12 02

DM998 500,-
Sparkasse

Lörracn-Bheinfelden
Postfach 12 20

7888 Kheinfelden
Telefon 0 76 23/ 9 61 -25

Raum
MOnster/Reckltagliausen

Reitvoller Landsitz m. altem
Baumbestand, in ruhiger, jedoch
verkehrsgünstiger Lage, zu ver-
kaufen, evtl zu verpachten. Die-
ses einmalige Liebhaberobjekt
ka»M <MK ml WnlinfIBrhp 1IM1 Ml

2-Fam.-Haus
ca. 1500 m* m. Wiese u. Obstbaumen
in Herdecke, Nähe Dortmund-
Schanze, zu verk. Zuschriften unter
M 3859 an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

hat ca. 265 m5 Wohnfläche und ca.

426 m1 Nutzfläche. Das Grund-
stück ist ca. 5694 m: groß und
trnnn z. Zt. durch Zukauf um C3.

70 000ma vergrößert werden. Un-
verbindliche Kontaktaufnahme
erbeten unter TeL 05973/2920.

2900 Oldenburg
(In Oldenburg)

modernes, großes Einfamilien-
haus. in sehr guter Wohnlage
Putzbau auf Klmkeraockel 1980
neu aus- und umgebaut. Wohn-
fläche 270 m2

, Grundstück 1750
m* Garten paTWhnHi»i' angelegt
mit altem Baumbestand. Kauf-

preisforderung 850 000,- DM.

ReadltBobjeW/lffl-Reinbek
v. Priv. zu verk. Langfrist Miet-
vertrag m. gr. deutschem Han-
delskonzem, DM 163 800r- p. a.

Aktuelles Schätzgutachten vorh.
Zuschriften unter B 3906 an
WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen

Keine Maklergebühren-- Ange-
bote unterG 4043 an WELT-Ver-
jag Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Hohdürdien b. Mönchen
S-Bahn, Bestiege, v. Priv, Land-
haus. BJ. 69. steuert 2-FSm.-Haus,
Wfl. ca. 230 m3

, 1000 m* Grund, VB
115 Mo.

Zuschr. u. U 3855 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 6*. 4300 Essen

Nflhe Kappeln/Schlei
Ostseestrand, Wochenendhs. v.

Priv. zu veric, Grundst. naturbe-
lassen. Gr. 1 268 m1

, Wasser^Mirt-
geb^ Segeln, Surfen u. Baden. 10

Meter z. Strand.
TeL #45 42/2286

Efsdd. WohnVBürohaus, Bj. 1970.
1a Lage. Nähe Bundeshaus, 7
Ooach^ 808 m2 Wfotm-ZNutzfläche.
beste Beusubstanz, KM p. a.

.

125000.- Kaufpreis nur DM

!

1590000.-.
j

Keips (mmobMi ROM. OüaaNorf
ActenHodB*. 23. Tai. 02 11 /

,

. 663368

KRESSBRONN - BODENS«
Exklusives Landhaus

Ein wahres Kleinod ist dieses schöne Tnrumhaus an exponierter
Hanglage mit einer einmalig schönen und unverbaubaren Sicht auf
den Bodensee und die Alpen. 183 m* WfL, 2465 m* Grdst-, sehr schön

angelegter Garten, 90fbrt beziehbar, VPDM 1,05 Mio.

IMMOBILIEN H. MAIER, 7990 Friedrichshofen

StaMKkatr. 8, Twtofo# 0 75 41 / 2 55 70

Liebhaberobjekt
rd. 4J ha Fischgewässer im Landschaftsschutzgebiet mit .Doppel-
wohnhaus auf rd. 5,23 ha großem Gesamtgmndstück in Landesber-

gen/Weser gelegen, zu verkaufen. Preis Verhandlungssache.

Anfragen an: IndnstiieverwaltiingsgesellatAaft mit beschränkter
Haftung

- Zweigstelle Uebenaii- Breslauer Str. 18.8673 Uebenan
TeL 0 5# 23 / 333-335

NÜRNBERG
Gepflegtes Krnfamllienhans in bester Wohnlage

in Nürnberg-Erlenstegen, von Privat zu verkaufen. Größe des
Grundstücks 1100 ma

, Wohnfläche 206 m*, 1877 vollständig renoviert.

Angebote imt L 3958 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Öffentliche Ausschreibung
Verkauf von 2 Einfanrillpnhä»sern in Mönchengladbach L Gneise-
naustr. 50-52, Bj. 1900/1909, Wohn-/Nutz£L ca. 420 m* u. 370 m*.

Grundstücksgr. 1 210m1 und 1 338 m*.

Interessenten erhalten weitere Auskünfte u. d. Ausschreü
terlagen bis zum 12. 8. 85 b. Bundesvermögensamt Dü

4000 Düsseldorf, Lolsenstr. 25 (TeL 02 11 /37 80 38).

Scheidega-Lindenau
s. 152 m* WfL, HnL-Whg. 90 m*ExkL Wohnhaus. 152 m* WfL, HnL-Whg. 90 m*. Grdst. 1337 ma

,

Südhang, Alpensicht, DM 650 000,-.

Spar- und Kreditbank Bad Dfirrbeim eG
7737 Bad Pflrrfaeim. TeL #77 26 - 8# 88 (w. d. GeschAftn.L

RINGELTAUBE!!
In einer ostwestf. Großstadt verkaufen wir, gegen Übernahme der
bestehenden Belastungen, ein voUvermietetes App.-Haus. Das Ob-
jekt befindet sich ln einem tadellosen Zustand und verfügt über eine
überdurchschn. Ausstattung.

-VK DM 900 000,- szgL 3,42% Courtage
- 15 sehr gepflegte Wohneinheiten
- bei gute Bonität, kein Eägenkajjital erforderlich

- Das Objekt ist von einem vereid Sachverst auf DM 1,2 Mio., tnkl

Mobiliar, geschätzt worden
- Der Einheitswert beträgt DM 123 000,-

W. Sonntag& CkL, Hlberniastr. 15, 4256 Bottrop
TeL 8 2# 41 / 9 6# 36

QoraalifiB Belegeslieit na Print - Region ReH im WnU/CItieinsee

Komf.-LandhaushfilftQ Im oberfexxyr. Baustil
absolut freier, unverb. Panoramablick, 140 ma wfL, 4 ZL, 2 Bäder,

ausgeh. Hobbyr^ Sauna, Freisitz m. off. Kamin, Garage, off. Kamin
Im WohnzL, EöL u. Hauswirtschaftsraum möbL, gr. Balk. u. Terr.;

,

620 000,-. Zuschriften unter Nr. 82 734 an Anzeigen-Zander, There-1

:

sienstr. 27. 8220 Traunstein.

1* *1
1 Hopteo-farenrimo. «aöd. Hsut, i# ZtanerHl H-MtohmntaecmltTO. Hopten am Sa*

CHl 120m*WTL 43#768DM 330m2WTL : UHU»
*8958 Hopfen am See * Höhenstraße 42 • * 08362/8900

Kür

Bremen» EWcaufezenirum

«.ausgezeichneter L^je,

Fertgsteflung Frühjahr

1986. bereits weitgehend

vermietet, Mietgarantie

möglich, ca 17944m»Ge*

samtnutzfläche

DM 46000000,—

Benin, MF« «« mlefMS^riar

Lüge. Wfl. ca 1538 m1
. 34 x

1 -2,-Whng., 7 x a-Zi.-Whga.

41 Steilpi. Aufteilung bereits

vwgen. .- DM2100000,-

liötn - FiiSgängarzone. BäfO“

Geschäftshaus «n exzMtet^
lcwenstadtl.. Grearntnfl- 483

m2
, ausgaz- Zustand. ME

300000,-p.a- qm 5300000,-

Uadhaas bbi Tegorases

ca. 480 m» komf. WfL. 2M0 m*
Parkgrundstück m, GebirgsbL,

gr.g^»jrr",lV,gn,>l
mogL in mehr,

eroßzüg. Wohnungen zu untertei-

leru DM3^ Mio.

er. Bauernhaus»Mn«
idylL gelegen, m. eig. Bach. 5 Min.

z. See, interessant f. Segler u.

Golfer. DM 680 000,-.

Scbwetz - llnsterial
Chalet. 82 erbaut, in fcL Bergdorf,

1600 m Höhe, traumh. BHck.gr.
WohnzL, kL Studio. 3 Schlafzu 2
Bäder, schöner Bauerngarten.

DM730000,-.
Imznob. Bosemarie Baur

TeL #89 / 641 1612

Dodetdotf/Unterwresor
südL v. Bremerhaven 5-Rmbl-

Woknhus am Weserdeich. Bj. 74

u. 82. 411 m*WfL,3Car. m.Absl-

B. etc. 109 m\ Grundst. 765 m1
,

.für 550000,- «iverk.

Werner Seifert
Grundstücksmakler (RDM)
2834 Loxstedt-Ueterlande
OteÄargwStelLTeie^ffl 216

sllC

hi

Endos/NordseefcStte
_ • (A c c.k

nftecL EFH, 1960. HO nt
2
. 5 Zi.. Eu-

iS^2 BAder, halb unterteilen. 700oauiOL. ts DOUTI,
xr? Brbpacbt-Gm.. Io bevomigt. \tohj

läge (iterrentori zu vertuulen. TO
240 000- DK.

Zosehr. unter W 3945 in WELT-Veriu.
Postfach 10 08 84. 4300 Essen

BERLIN
I.VMtriabsbtensiter

wdoforWohrogsboo
Steglitz, 29 Wobnungen, mit Ab-
geschlossenheitsbeachpinigung. .

sehr guter 21nstand, Grünlage.
Fernheizung, Wohnfläche 1352

n?, Grandstücksgröße 1078 nr.

Kaufpreis DM 15###0#^
+ Provision.

.2. Korafwlultbcni leMww
nahe Kurfürstendamm, Bj. 1910,

17 Wohnungen. 4 Läden, Wohn-
und Gewerbefläche ca. 1950 nr,

Fahrstuhl Olzentralheizung,
Dachausbau. Jahresmiete
156 747,- DM, Kaufpreis

DM2 260 0##*- + Provision.

Grund & Boden GmbH RDM
Koustanser St- 6, 1#06 Berlin 15

Montagsruft 0 3# / 8 82 22 38

Garmlscb-Partenkirchen
Geschäftshaus (Gästehaus u. Lä-

den), gesamte NfL ca. 630 nr,

auch f. Büro- o. Praxisrüurae ge^

eignet, in zenir. Lage im Ort sic

U

Gannisch zu verkaufen.

KP L7S Mio.

TeL 08821/588 84

Gelegenheit im Harz
y.mfom -Hb m. Einliegerwhg
Bad Lauterberg, OT Hanglage,
freie Aussicht, % im Rohbau fer-

tig (auf Wunsch Fertigstellung).

Preis VHP. TeL #5521/33 95

Gepflegtes
Einfamilienhaus

SctrarorzwaldmaWMta. 2-Fam.-Hx.
220 in* NfL, 1328 m* CrdsL. Do.-Gar..

KP400 000,- DM.
Htddw. T*L 0 41 81/3 4692

Ferienhaus auf Juist
an schönster Lage am Südufer, tm-
verbaubar, inoHi»»« für Lieb-

haber. Massive Bauweise. 8 Zim-
mer. Gasheizung, voä unterkellert.

Grundstück 880 mVS Mfrmten vom
Hafen entfernt and 10Minuten vom
Strand. Zuschriften bitte unter

K 4045 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen. .

in bester Wohnlage in Niimberg-
Erienstegen, von Privat zu ver-
kaufen. Größe des Grundstücks
1100 m1

, Wft 206 m1
. 1977 voQ-

stäsdig renoviert. Angebote un-
te fliftte B 3928 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essext

Lago Maggiore Schweiz
O Anspruchsvolle WOHNUN-

GEN / HÄUSER
O SüdJage, Seesicht; ruhig
O reele Preise
O direkt vom Schweizer Archi-

tekten ......
INFO: Gniädsdiettl, Landgra-

• bextweg 62, 58 Bonn 3

II—owff-CBy, Wefartaa.-jfaBS
1-.4 2-ZL-Whg^ mit Restaurant.
vuD vermietet, erstklassiger

Neubau, ruhige Lage, am Masch-
park, von Privat als Kapitalanla-

ge, 2£5 Mio., zu verk.
TeL #5 51/ 5 60 34

Gotisches Traumhaus 1
In Goslar

• örtere
7*- :t n»r

rr • .vrerere

Lux.-Ausstattung, ca. 300 m1 WtL. 3
Bäder usw» DM 680 000,-.

Angeb. unter T 4052 an WELT-Verlag.
Postt 10 06 64, 4300 Essen.

Areal för Ferienhaus-Bebauung
7^5 ha, auf der Scbwflbisdmi ABk wegen Urrtemehmemliqui-

dation preisgünstig zu verkaufen.

GameIftufltzIgc BcriifcsbouQ—

o

—«wchqfl Emstal eG L L
r. 4, 7430 ,TeL071 23/13 03

Nordseebad Norddeich
Preiswerte Klinkerhäuser, sof.

zu beziehen, keine Makler-Prov^
Wohn- u. Nutzfl. 78 m*_ Bitte Pro-
spekt anfordern od- Bestchti-

gungstermin vereinbaren.

R. Meineke, Tannestr. 9,
293# Varel 1, TeL #44 51/ 64 77

Gaimitch-PofftealdTcheR
Dachgeschoß-Galerie-Whg, Neu-
bau. absolut ruh- Lage, unverbau-
barer Bäck auf Garmiscb-Parten-
lörchen und das Zuacnitnnassiv
100 m» Wfl-, ca. 60m1 Ga^ie. Wohn-
rt 52 m* größt Südwest-Balkon

Immobilien Lenhard
TeL #89 / 4 78 5# 52

Hösel ft». Düsseldorf
ParkähnL Baugrandstücke 2345
m’.ÄTwie Walmdachbung. 130 m:

+ 35 ma
. m. SW-Bad u. Doppelgar.

auf 1490 m2
, als Kapitalanl. ohne

Erschließung f. nur DM 1,29 Mio.
an schnellentschL Käufer abzu-
gebM bei Zahlung v. weit DM
200 000,- kamt Käufer in die Er-

schließung einsteigen.
Zuschriften unter C 3883 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

ty «wh»

Nadir MasRz L hefler Dnweftl
l-Fam-Ham, Bj. 72, gr. Veranda,
Garage, Garten, L Fachwerk-
städtchen a. Main u. Steigerwald-
Weinbau, v. Priv. z. verk. t DM
215 000,-. Näh. üb. TeL 0971/56 81

Bodensee
Traum-Wohnung, direkt am See,
Neubau, Dachgeschoß, 195 m*. iVi
ZL, m. Galerie,

-

Wintergarten. 2
Terrassen, ertrav. Grundriß, DM
750 000,- zzgL Ausbaukosten.

Interess. Wohnanlage
Bj. 72, Einzugsgebiet Köln, 44 Mio.

LORENZ, Immobiäen-Makler
„ 6364 Florstadt LT. 06035/5620.

Immobilien Lenhard
TeL 6 89 / 4 7# 50 52

ßengenbacb/Sclnvarzwalif
gr. EFH m. SW-Bad,
herrL Aussicht, Grdst.berrL Aussicht, Grdst. 11 Ar. Wfl.
ca. 180 m*. beste AussL, 2 oft
Kamine, gr. Terr., Doppelgar., zu

verk. VB DM 620 000,-.

Seegraudstficfc in herrL Lage am
Fuße des Schwarzwaldes; m.
Seeantefl, 23000 cri a. 17,- DM/

ma
, zu verkaufen.

TeL #78 #3/ 33 86

Jork- Altes Land
4-ZL-Doppelbausbaifte im Allländer
Stil, Bj. 80. 311 m* Grdst., 116 m2 WfL,
55 m* NfL. Garafie, VoHkeUer, Garten,
Terrasse In Sfldlage, gute Aussttg., Ka-
mm, aasbaof. Dachstudio, ruhige a.
reizvolle Lage am Siedlungfirand, ver-
tehrKgünriio

_ 300 m bis Ortsmitte.
ScbuinShe. DM 288 000.-.
TeL > 41 61 / 14 37 (privat)

«Ing

GepfL Wohnhaus
bei Eckemfords, itaa v.d. Ostsee, 6
ZL, 2 Bäder. 3 Garagen, Keller voll

Landler. Cuxhaven
dir. am Deich, Efeus m. 3 Fe-
rienwhg. (kompL), l Mans.-Whg-,
2800 nr GrdsL, zu verk. Preis VS-
Zuschr. u. F 4042 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 0864. 4300 Emen.

ausgeb, gepfl. Garten. 1400 U? Grund-
stück, Bsagenehm. 1 2. Haus Hegt vor,
zu verk. 25000(1- VHS, kein Mak-

ler, Kapitataachwels erfordert

Angebote unL D 4062anWELT-Verlag.
Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

ni.DJ.irlKiiiM

RKWSWISK’J

nw0l™JS!a!!n!

Profi

UeMateergnHRlstfick

ca. 2000 b2

direkt am See mit Bootssteg, am
Rande der „Holsteinischen
Schweiz“. ParkShnliche, pflege-
ieichte Anlage (immergrüne Gehöl-
ae: Laubgehöizc u. Koniferen).
Landhaus in Südhanglage, mit herr-
lichem Weitblick. 45 Auto-Minuten
v. Hamburg-City; 35 Auto-Mmutea
von der Ostsee. 850 000.- DM, von

Privat an Privat.
Zuschr. u- S 3919 an WELT-Veriag,

Postfach 10 0864, 4300 Essei

gesucht, der erfolgreich in NEW
Immobilien bei Zwangsverstei-

gerungen ersteigern kann.
Angebote unter A3905 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Essen.

MANNHEIM
Ctty-PreBgasoe

KleinesWohn- und Geschäftshaus

-

Altbau ln Spltzenlage, i Laden, 3
Wohmmren. Miete p. a. 30000,—DM
(demnächst Steigerung auf 460Q0~.
DMp. a.), Kaufpr.VB 440 000r-DM.
Zuschriften erb. unL Z 4038 an
WELT-Veriag. Postfach 10088«,

Wir, Irrtphepaar i» Rdastnri

mociten 2-3 Jahre im Ausland
Verbringen. Wir wollen aberUnser
Haus nicht „einmotten“, sondern..

«

Hebetan"nette Leute, so wiees Hegt
und steht, mit .Möbeln, Büchern
usw. vermieten. Das Haus hat %
fldeine) Wohnräume, Bad ttni -Dt
sehe. Extradusche. 2 Toiletten;w
fentralhdzung und ist riwfeeh pfr
bäet. Garten in Terrassen, l Äfor-
gefa Nähe Univerait&tastadt
Soläng, Weserberglasd. Prefe^Wr-

Angebote o. C 4#39 an Wn/lfctBft
,lSg.PBgtfa<A l#«664. 43M Esse&l

> tr-j,
^



•o Samstag, 27. Juli 1985 - Nr. 172 - DIE WELT IMMOBIUEN-ANZEIGEN

GESUCHE

HUSSEL HOLDING AG
Für unsere Fachgeschäfte

suchen wirLadenlokale in

besten Verkaufslagen.
(nur Städte Ober 30.000 Einwohner)

• Verkaufsfläche 60- 1.000 qm • mit geeigneten Nebenräumen
vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal

• Schaufensterfront: mindestens 5 m

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität,

wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten.

.
Gewerbevermietung

in WOrzburg
1 000 m* Gewefbeflfiche, ideal L
Bowling-Center, DM 6 000,- mtL

1 500 m* Gewerbefläche, ideal t
Supermarkt, an Hauptausfallstr.

gelegen, Parkplätze vorhanden,
DM 30 000,- mtL

1 800 m* Großraumbüro, ideal f.

Behörden, DM 19 800,- mtL

1 400 ms Büroräume, bestens ge
eignet 1 Krankenkassen u. Versi

cherungen, DM 15 400,- mtL

zzg. Nebenkosten. Anfragen an
,i (inli fl i.i»§ i;-i j.i:

Sehmafcsmarkt 8, 8700 Wrinburg,
Tel. 09 81/ 5 07 27.

Telex 6 8 428 lmw

Gewerbehalle
geeignet als Verk.-. Prod.- oder
Lagerhalle, ca. 2000 ma

, mit Soz.-
u. Büroräumen im Raum Güters-

loh zu vermieten.

Telefon 052 47/ 8 00 OS

Gewerbliche Räume
in Dbg.-Wanheimerort, Wanheimer
Str. 287, Orundfl. 317 ma

, best, aus:
Ladenlokale, Hofraum, Lager,
Werkstatt. SämtL Anschlüsse,
Hauptverkehrsstr„ zentral, Indu-
strienähe, geeignet als AusSefe-
ntngslager, Werkstatt. Ausstellung,
Handwerker, zu vermieten. Ang. an

Job. Janen, Dbg. 1, Wildstr. 1
Tri. 02 08 / 37 58 81, T.30-840 Uhr

Objektinitiator vermietet
Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver-

bindungen (U-ZS-Bahn, Autobahn, Flughafen).

Art: Verwaltung®-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte.

Größen: 5 500 mz - 57 000 ma Netto-Nutzfläche.

Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987.

Bitte Koataktanfnahme unter U 4831 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 88 64, 4380 Essen.

Maklerangebote werden nicht .berücksichtigt!

Läden, 20-80 re
2

Umsatzstarke Fufigängerpassage Hannover

Durch Mietvertragsablauf können wir nn»r Objekt im Zentrum
Hannovers im Jahre 1986 für neue Branchen öffnen. Wir suchen

Fachgeschäfte als Mietpartner.

Anfragen erbeten unter M 4069 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,
4300 Essen.

Lüdinghausen
gut erhaltenes Bauernhaus für BUro-
zwecke, Labor od. Gewerbe za verm.
Zuschr. u. Y 3025 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

I
Wir zahlen attraktive, wert-

• gesicherte Mieten und sind ein
sicherer Partner für langfristige
Verträge.

2 Wir leisten Abstands- bzw.
• Mietvorauszahlungen.

3
Bei Geschäftsaufgabe über-
nehmen wir Ihre Mitarbeiter

• und Ihre Warenbestände.

4 Wir übernehmen auch Grofl-
• gbiekle zur gemeinsamen
Nutzung durch mehrere unserer
Fachgeschäfte.

5
Unsere hohen Investitionen
machen Ihr Haus langfristig

• wertvoller.

6
Uns interessieren auch Projekte,
die erst in ein bis zwei Jahren

• zur Verfügung stehen.

Laden in Augsburg
Nähe Hbf., EG + 1. OG zu vermie-

ten.

Zuschr. u. X 3946 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64, 4300 Essen

Haimover-Bothfeld
Laden, 354 mz

, auch als Kundendienststützpunkt oder für Ausstel-
lung«!- und Lagerzwecke nutzbar, in verkehrsgünstiger Lage ab

sofort zu vermieten.

Angebote oder Anfragen unter TeL 05 11 / 69 18 21

Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen führen,

werden honoriert. Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon,

ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nichL

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf:

HUSSEL HOLDING
AKTIENGESELLSCHAFT

Postfach 1609 * 5800 Hagen 1

Vorstandssekretariat Telefon 023 31/6901 96

Wir suchen
bundesweit für

rilialmifpmplnnpii

zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale tmd A
Geschäftshäuserri~i|
in Fußgängerzonen LfcSJ

ROSSIG+PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
«00 Essen 1.Rankere» W3-W5
Tel 0001.472092 -
MaWer-Aijdg

ANGEBOTE

SCHLESWIG, Fui
m» 95 m* L OG

erzone, tjiton zu yern
n* auch teilbar, 13 m
Montag 04 31/ 120 XL

175 m* EG 50,-/
-nfront TeL ab

Verkaufshalle
1500 m* komplett oder in Teilflächen, in südmedersächsischer

Kreisstadt, dir. neben REAL-EKZ. zu vermieten, m" DM 7,50.

Zuschr. u- X 4122 an WELT-Verlag. Postf. 100864, 4300 Essen.

In Göttingen vermieten wir

Rnww imd iA|erfUeheB
Nutzfläche Bürogebäude 1075m1 - Nutzfläche Lagergebflude

2643 m1

EvtL lcftnngn Teüflächen »wgemietet werden. Interessenten melden
sich bitte unter P3895 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 4300 Essen

GÜTERSLOH SOD
direkt an der B 61, 5 km zur BAB
2. Lagerhalle, 2400 m*. Stapelhö-
be ca. 6 m. mit AassteDnngs- nnd
Bürormumen, 900 m1

, massive
Bauweise, Bj. 73, Grundstücksgr.
(Erbpacht) 16 000 ma

. Objekt zu
vermieten oder zu verkaufen.

Htman Back finU I Cs. Iffi

T8M8flB2S41/730

Moderne Halle
BAB-Krooz Bad Oayibansaa

(Haimover - Dortmund - Hol-
land-Linie). 4800 m1+ 500m1 Büro
auf 18 000 m* Grundstück ab Mit-
te 1986 zu vermieten, auch Teü-
flächen. Ebenerdig, Heizung.

Sprinkleranlage.
Zuschriften unter W 4055 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Zu vermieten

Büro/ Praxis
in Baden-Baden

ca. 60 m1
, ca. 120 m1 oder ca. 240

m*-zentral in der Stadt, im Kur-
viertel, nahe. Bushaltestelle und
direkt an großer Tiefgarage.
Neuwertige Räume, sehr schik-
kes Umfeld. Trotz der außerge-
wöhnlichen Vorzüge äußerst
günstiger Mietpreis. - Gelegen-
heit - Privatvermietung, daher
keine Maklerprovision. Nur noch

3 Einheiten frei

Telefon (872 64) 82 21

Trier, Top-Lage
bieten wir zur sofortigen Anmietung Geschäftsräume

an.

Ca. 760 m2 (UG 185 m2
. EG 392 m2

, 1. OG 185 m2 -
auch Teilflächen vermietbar) in Ecklage.

Mietpreis DM 9000,- + Nebenkosten.
Vertragsbeginn sofort möglich.

Bitte wenden Sie sich an

Beate Ultse Läden GmbH & Co.
Britta Bohn-Dau

Telefon 04 61/ 80 92 47

Ladenlokal, ca. 90 m2
, m Paderborn

Zentrum/Königsplatz ab 1. 9. 1985 zu vermieten.

Anfragen unterK 3957 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Suchen Sie einen gewerblichen

Zwischenmieter?
Oder Wohnungsverwalter?

ROLAND Vermögensverwaltung
TeL 0 51 21 / 3 70 12

Ladengeschäfte
Der Betreiber eines sehr schönen
Emkauftrparks in süddeutscher
Großstadt vergibt - möglichst an
Facbehepaare - zur Folgemiete od.
zum Kauf verschiedene laufende
Betriebe. Vorgesehen sind die Be-
reiche Schuhe, Porzellan, Zoo,
Spielwaren- Andere Branchen, ge-
gebenenfalls Kleinläden, sind unter

Umständen möglich.

Zuschr. unL Z 4058 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 0864. 4300 Essen.

Alleinbeouftragt

fussgAncerzone Trier
absolute Top/Ia-Lage

zusammen ca. 101 m*, entweder
als Apotheke zu übernehmen
bzw. aus Ladenlokal zu vermie-

ten.

Abstandssumme/mtL Miete: VS.

Gfratzer & Bölte Immobilien
GmbH

5500 Trier. Joh.-Phllipp-Str. 2
TeL 06 51/ 7 69 S9

Loden 225 m2

Nähe Hannover-Hbf.
Fußgängerzone
Miete DM 30,-/mz,

kurzfristig frei.

Tel. 05 11 731 5011
City Rastplatz GmbH
Hamburger Allee 4
3000 Hannover

Paraguay
Rentable Landinvestition ab 1

Mio. DM, diskrete nnd fachliche
Beratung.

Zuschriften unter A 3575 an
WELT-Verlag. Postfach 10 0864,

4300 Essen

Forst 430 Mrg., Big. Jagd
Südwest-Hessen, DM 1 850 000-

LORENZ, Güter-Makler
6364 Florstadt 1, T. 0 60 35 / 56 20

Bauernhof Essen-Kettwig
(iaudwirtsclKiflficfw Neben-

Bmertmlefl»)
an den südlichen Ruhrhängen,
74 000 m* mit Wohnhaus und Ne-
bengebäuden. Geeignet für Tier-
zucht jeder Art sowie Obst- u.

Gemüseanbau. KP L5 Mio. DM.
Verm.-Geb. 3,42%.

WObeln Reibeholz GmbH
ImmobfUengesellscbaft RDM

Moritzstr. 54-56. Essen
TeL: (0281) 410051/52

Hof bei St Peter-Ording
50 ha arrondiert, 40 ha Grünland, 10

ha Acker, BP0 80, hohes MUchkon-
tlngent. Kaufpreis DM 2,2 Mio.

A. P. G. mbH. Am Sande Sla
2120 Lüneburg. TeL 04131/47003-04

Hofgut bi

MitteRiessen
Einzelhof, 135 ha Herrschaftli-

cher Besitz mit Eigenjagd, Fi-

scherei u. guten Gebäuden.
Teilankauf ebenfalls möglich.

Ul TEL 1551/458 87-81

3400 Gottingon Rohnsweg 6

Eberbach/Odenwald
18 ha gr. Grundstück, einschl.
Hbf, Wald u. Feld, außerhalb,
sehr ruhig gelegen, zu verkaufen,
Zuschriften unter N 3938 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Oberbayem
Hotel-Gasthof im Urlaubsdreieck
Bayrlschze11/Schüersee/Fischba-

chau. an bek. Wallfahrtsort geLe
40 Betten, gr. ParkpL, 230 Sitz;:

inJrJ. Inventar, Grund 7500 m*, sofort
zu verk., VB 2J9 Mio. DU.

Telefon 080 28/ 102

SOdücher Hochschwarzwald
Alleinlage in einem der schön
fiten Hochtäler, wird alter Gast
hof mit Neu-Anbau, ca) 45 Bfetten

mit Dusche, WC und Balkon, 160

Sitzplätze, von Privat für VB DM
L8 Mio. verkauft. Angebot unter
K 4089 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 OB 64. 4300 Essen.

Großzügiger Grundbesitz
z. Z. genutzt afs Paraten. 9 km v. der

Ostseeküste, idyllische Lage, 25000 m3

GrdsL, Rech- u. Badeteich. Badeinsel,

auch bestens geeignet I. Sanatorium,
Abenheim o. ihnL. Wtl. B1B m* u. Naban-
rftutne (Büro. Freizeltzertnim. Werk-
statt). eep. Sauna, freie Lieferung Aid.

1968. Kaufpreis nur 680 000,-.

im s i :>

n

< *1-1
RJHLS80TTUBT SIR 82t, 2000 MM6Ufl6 63

TEL-SA.-NR. 04Q/B32 00 00

GenralpaefetBr
für Hotel-Neubau in Berlin
(City-Lage) gesucht, 72 Zim-
mer = 144 Betten, betriebsfer-

tig ca Mai 1986.

Interessenten rufen bitte

030/246031

Sauerland
Nähe Bad Berleburg

Gasthof/Restaurant. aus Krank-
heitsgründen von Privat zu ver-
kaufen. Sehr gut geeignet als
Balkan- od. Spez.-Restaurant,
Bj. 71, Schwimmbad, Kegelbahn,
17 Betten. 5-ZL-Whg.. Umsatz ca
DM 300 000,-. Wert inkL Inventar
DM 750 000.-, VM DM590 000,-.

Telefon 0 27 59/ 3 45

Hotel gami
Celle, 25 Betten, sehr gut geführ-
ter RuL-Betrieb, aus gesund-
heitlichen Gründen zu verkaufen
inkl gesamter BetriebsaussL,

DM 550 000,-.

plnn-ban-eelle GmbH

0
AbL Immobilien
Kanzleistr. 11, 31 Celle
TeL 051 41/ 10 31

Exklusive Bar
mit Haus und großem Grund-
stück Nähe Mannheim zu ver-
pachten oder Zu verkaufen.

Ebenso gut eingeführter

Saunadub
Nähe Heidelberg zu verkaufen
oder zu verpachten. Zuschriften
unter K 3913 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

8ir möchten selbständig einebUmanfbmeoT Habenaberda» Sichtige nech
nicht gefunden, de aach Sie der Meinung sind, dnfi dun rtwtarh »DuMumm

nmB. Prüfen Sie üutelli Oeses Angebot:

Bistro der ersten Klasse
In wenigen Togen sind Um- and Andnaubeiten beendet. Du Ergebnis: Ein
BWie der ersten Kluse, bei dem mlles stimmt. Ausstattungvom Feinsten. Lege
entkUndg ln Stadl Uta. Uberuhmeprels rar MnririitmigirigBnlnm DM

1ZB Mt. KonUlttanfnshmr unter • 73 «7 / «8 51

toGOStD-Imobi^
Stuttgart, Hotel gami, ca 140 Bet- Baden-Baden CÖy, Reet m. geh.

tan, sehr interessanter Standort.

Kegelbahnen. Schwimmbad und
aller Komfort, Kaufpreis 13.5 Mio.

Baden-Baden City, Hotel gami,
mit ca 50 Betten, Verkaufspreis

2*5 Mio.

Küche f. deutsche o. franz. Fach-
leute, Abi 40 000,-, KL 3 MM,
P. 7500,-.

Pnden Baden, 1a Lage, FuBg.-Zo-

ne, Rest m. Terr., notw. Kap. f.

Küche + Inventar .100 000.-,

P. 5200,-.

Cehver Str. 23 • 7000 IfvIUifTU

Dr.Lübke
(icschaitsbcroich <.irol>iinim»hilion

S!ut!«;tri «CI! Du»dU«irf 9211 t.S|i)27 VasiKlu.-'! **.SV 2t’ »(MUi

Karlsruhe

sntindunc:. — rsi k »ssiO£f has!<?Aiiss:.-: ü; .'ric.

Gn mos:jCk ii 4SS Buc- - Veüci-..;si:a£:h£ 2233 n-'.

DM 9 350 000.-

Dr. Luhk* GmhH Immcihilicn RDM Rcin^hiir^slr.sl'.v X 7D00 Siuttyan I

Objektinitiator verkauft
Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver-

bindungen CU-/S-Bahn, Autobahn, Flughafen).

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte.

Größen: 5 500 ms - 57 000 m3 Netto-Nutzfläche.

Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987.

Bitte Kontaktallfaahme unterT 4838 an WELT-Veriag, Post-
fach 18 08 64, 4300 Essen.

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt!

Modernes Tenniscenter
7 Tennisplätze. 4 Squashs, Sauna/
Solarien, Büro, 2 Gaststätten, al-

les komfortabel, überdacht,
2-Fa.-Hauß auf 1 ha. + 1 ha Zu-
kauf, 10,2% Rendite, DM 3.6 Mio.

VB; weitere 800 Objekte versch.

Art/Größen Niedera/HolsL/Ber-
lin:

W. Staedtler GmbH
Abt. Immobilienvermlttlung

Berlin 47, fcdner Str. 7

TeL 8 30 / 6 63 48 51 _

Sauna
la-Projekt in Hamburg v. Priw. für nur

1V> Jahres-Umsatz zu verkaufen.
Zuschriften unter S 4051 an WELT
Verlag. Postfach 10 09 «,4300 Essen.

Seltenes Verkaufsangebot
1. 10000 mz reine Verkaufsfläche

2. Nutzung als Großmarkt oder geteilt

3. Mod. E. G.-Hallengebaude

4. Großparkplatz ebenerdig vor der Tür

5. im stärksten Einkaufsgebiet Norddeutsch-

lands

6. Verkauf direkt vom Eigentümer

Zuschriften erbeten unter N 3300 an WELT-Veriag,

Postfach 100864. 4300 Essen.

Gewerbeobjekt
Dortmund/

Lütgendortmund
3270 m2 GfundstOck 610 m2 bebaute
R&Ä, 560 mZ^terteteflgebäuüe, 910
m2 BQraflöcfte. 25 ftrtpiäto, Baujotfir

1981, VB 2,3 M)0 OM.
Irtaassafen wenden sich Ute an

Fa. Hollfolder

Tatofon 061 42/605-222

Cbemlscke Reinigang
in München zu verkaufen
Telefon 8 89 / 6 90 91 29

Gewerbeobjekt
Rendite 10%, an Fußgängerzone in

Berlin, lan^ristfge Mietverträge
mit Indexklausel, Verkaufspreis 3,8

Mia DM, Mieteinnahmen 380000-
DM.

Grebe. 930/ 8 03 50 #2

11 240* grofias

Grundstück
südöstl von Gießen, mit einzel-
handelsgenehmigter, 2750 m2

großer Halle für Waren aller Art,
elnschi Lebensmittel, langfristig
zu vermieten oder zu verkaufen.
Angebote unter U 4097 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen .

Exklashre Dameaboatkiiie
mit hoher Rendite und geringen
Gesamtunkosten, mit großem ni

veauvollen Kundenkreis, in auf
steigender grenznahen Klein-
stadt zu verkaufen Zuschriften
unter V 4032 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

WSitnlles Zeatramsgnmdstflck

ca. 2290 a*
,

mit ca. 450 m2 Pachtparkfläche
(zusätzlich)

z.L Mohaas

Kaltenkirchen
Fabrikationshalle und modernes

450 mJ
), erweiterungsfähig. 6000 m

Grundstück im Gewerbegebiet, von
Privat. 1fi Mio. DM. zu verkaufen.
Zuschr. u. Z 3926 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 54, 4300 Essen

löteress, feverbegnnlstäck
L Raum Essen-Düsseldorf-Duis-
burg. Beste Verkehrslage- Bau-
reif, 9 200 m*. Evtl Investor vor-

handen. PV 1 Mio.

HE7M U. MDOIS tMMOBRiEN 6M
Tel. 0 23 S/5 14 44-45

Gutgebeode Bäckerei
auf Sylt, umständehalber sofort zu

verkaufen.

Ang. unterU 3915 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64, 4300 Essen

Umemehniensvennitfkng

I

Sammei-Nr. 06743/2666. Obersfr 1

6533 Bacharodx Telex 4 2 327

WrneraäteknierkinK

Gewerbeobjekt
Mainz-Kastel

3320 m: Grundstück, 660 m* be-
baute Fläche, 450 mz Werkstatt-
gebäude, 800 mz Bürofläche, 28
Parkplätze, Baujahr 1982, VB 2JS

Mio. DM oder langfristige Ver-
mietung. Interessenten wenden

sich bitte an
Fa. Sollfelder

Telefon 061 42 / 6 65 - 2 22

R1ntainfs-/Ärzte-Zentrum. 14
Mio., problemloser Erwerb bei ge-
ringem Eigenkapital über Leasing-

vertrag und Verrentung.
Eckardt-Immobilien, 02 28-61 32 09

Gewerbebetrieb bei Lugano/Schweiz
Gutgeh., mod. Betrieb mit Restauration. Großtankstelle, Auto-
waschstraße. Autoreparatur, Kiosk, Verkaufsshop u. Disco für nur
sfr. 2 Mio. zu verkaufen, sehr günsL sfr-Finanzierung u. Ausländer-

bewilligung denkbar.
Wagenblast Immobilien, Im Degen 27
7888 Stattgart 60, TeL 07 11/ 42 94 66

tflige Be^flugn ab

In Fachkreisen bekannte
Veifczewjfabrilr

neu erbautes Gebäude, mod.
Masrii, gr. Materiallager, über-
durchschnittL Auslastung, fester
Kundenstamm, gute Rendite, aus
pers. Gründen zu verk., VP ohne
Gebäude 1,4 Mio., mit Gebäude
2.2 Mio. Nur an Interessenten mit
EigenkapitaL Zuschriften unter
H 3868 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Bestens eingeführter
Autobetrieb

auf 50 000 m* in Norddeutschland,
Lkw An- u. Verkauf, Export,
Lkw-Reparatur (Neubau), amt-
lich anerkannter Bremsendienst,
DEKRA-Stützpunkt, genehmig-
te Autoverwertung, Autover-
schrottung (Kran- u. Tranport-
betrieb), Container-Service,
Verkaufspreis DM 6,9 MilL, Ver-
kauf durch Inhaber (keine Mak-
lercourtage). Einarbeitung wird
vom Inhaber gewährleistet.

Zuschriften erbeten unter X 4058
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

ran
mit Ladenlokal, Gesamtfläche ca.

510 m*. in attraktiver Geschäfts-
lage von

BtelefeitSttDestadt

auch Teilfläche zu verkaufen

KREUZSTRASSE 6
4860 Bielefeld

TteL 05 £1/17 56 35-36
OderTeL 052 41/ 150 68-68

PerlickÄ Partner Industrie -Verwertungs GmbH

Gewerbeobjekt in Taunusstein -Hahn

1 7 300 m2Grundstück, 5 230 m2Lager
ideal für Verpackungsindustrie, Spedition,

mit 5 -Familienwohnhaus und Bungalow für

DM 2 500 000,— VHB abzugeben.

Perlick& PartnerVerwertungsGmUH
Postfach 100, 6501 Stadecken -Elsheim 2
Telefon 0 61 30/ 2 20+ 2 33. Telex 4 187 663

Franchise Rarität

Aus persönlichen Gründen wollen wir unser bestens einge-
führtes Dienstleistungsuntemehmen (ehern. Reinigung) in

Frankfurt verkaufen.

Marktfuhrer, Umsatz 1984: DM 528 000,-.

Sehr hohe Rendite und steuert. Vorteile.

Erfahrenes Personal vorhanden.

VK-Preis: DM 460 000*-

Angebote am
MFD, Heckenrosenstrafle 17, 8822 Grünwaid
TeL 0 89 / 64 10 77, &4 10 78, privat 64 10 79.
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Als Besitzer eines Bendmat-Golf-Appartements sind Sie automatisch

rtglied im Bendinat - GolfClub mit Vorzugsspieibedingungen das-

_nze Jahr. Ausserdem: Vorzugs-ElntrrttsbedingungBn fördert

Anchorage-Qub" von Prinz Alfbnso Hohenlohe, den neuen

luxuriösen Beach-Club in der Bucht von Bendinat.

Bendinat Golf-Appartements direkt am ersten Fairway. Im

exklusivsten Erschliessungsprojekt des Mittelmeers. Ganz nah bei

Pfelma de Mallorca.

Preise ab DM 135.000

v. Bismarck - Grundstücks G.ffl.b.H. - HAMBUHG, Tel: (04104) 5051

BanSr&S». A.G. * CH-8033 ZÜRICH Tel: (41 - 1) 251 82 30 /41

Agents: Heidelberg - Pleissner Immobilien - Tel: (06221) 45837
Berlin • Wildanger Immobilien - Tal: (030) 881 6047
München - Kusior Immobilien - Tal: 1089) 984300
Düsseldorf - Qischlager Immobilien - Tel: (0211) 578067
Frankfurt - Grund und Heus - Tel: (069) 709047
Hannover - Fürst Immobilien - Tel: (051 1) 326751
Wattzheim - Wachholtz Immobilien - Tel: (07183) 8216

Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz im sonnigen Süden:

MALLORCA / Cola cf'Or

an einer der schönsten Stellen der Insel haben wir die Wohnanlage
„Fernera Bianca“ mit herrlichen Komfort-Wohnungen anzubieten.
Bezaubernde Lage an einer kleinen Badebucht (Sandstrand), mit
Tennisplätzen. Swimmingpools, Nähe Yachthafen und Golfplatz.

Gute Vennietbarkeit.

Wöchentliche Besicht Igunggflflge mit kostenlosem Probewohnen.
Ausführliche Information m. Farbprospekt anfordem:

HAUS + GRUND Auslands-Immobilien
Bahnhofstr. 59. 8800 Saarbrücken 3, Tel 06 81 / 3 1031 /32

EXISTENZ IN SPANIEN - GUTE GELEGENHEIT!
In bekannter Kreisstadt, 90 km südlich Barcelona, ist am Plaza de
Mayor (Zentrum) ein seit über 50 Jahren gut eingeführtes Cali/
Restaurant zu verkaufen. 1984 vollständig umgebaut Hervorragen-
der Umsatz und Rendite. Kapitalbedarf 70 Mio. Pesetas. Finanzie-

rung möglich.

Einmalig gute Familienexistenz!

Kapitalnachweis erforderlich. y (
Nähere Unterlagen bitte anfordem: AV
RiKA Immobilien GmbH, Dcygalski&llee 33 iSr
8806 Mönchen 71. TeL • 89 / 7 85 42 61

Fuerteventura, 5900 nr einzigartiges Hanggelände bis Wasser-
linie. gern. Bebaoongsplaa ausgervtesen für eine Appartement-
Hotelanlage. Zweigeschossige Terrassenbauweise, ca. 4200 m2

Wohn-/Nutzfläche = 70 Zwei- bis Vierbettappartements. Hervorra-
gende Lage in kleinem sehr romantischem Fischerort an ruhiger

Bucht bes. geeignet für Snrf-, Segel-, Tänchsportanlage. Verkauf
nur an bauwilligen Interessenten. Teilfinanzierung möglich.

TDK 708 VB. .

GAKN mbH« Trierer Str. 139, 53 Bonn 1, TeL 02 28 / 28 43 48

In Höhenlage
nahe Palma

mit PanoramaMtck über Berge und Meer.
Bungalow (120 m*. ausbaufähig), 2
Sctuafäfnmer, 2 Bäder, großer Woirn-
raum mit Kamin, 2 Terrassen, eingerich-
tete Küche + Vorraaraum. Car-Pit. Te-
lefon, vollkommen möbliert. Pftegotalch-
ler Oartan (4000 nr). nur DM 280 000.-.

'BWPtt Pta» 8an «manto.

«

fWill T«L 0034.71 226*50Wlia. Patau dl Mtatonta BgpWta

Spanien
direkt am Strand
taiMiwon -ubmm-,
Jada Lmp. Grflflo, A*tfctog

nt4KBannB.U7500.-Da.
Dauamdmito ab 3900.- OL
tetemuno Star 8 h Ante

Costa Bianca/Spanien

En Projekt Dir Sie!

Feriendorf mit Charme, idyllisch

am Mar Menor gelegen.

Unser Angebot:
Reihenhäuser v. 35 m2 bis zu frei-

stehenden Villen v. 140 mz Wfl.

• z. B. PALMERA 2, Haus In klass.

span. Wohnstil,

• komplett mit 2 Schlafzimmern,
43 m2 Wfl.

61 750,- DM
Zu Ihrer Information senden wir
Ihnen auf Anfrage unverbindlich

Prospektmaterial u. Video-Kassette

(System bitte angeben) zu.

Märkische Gfundstäcks-

geseUschaff mbH
BrecMerar SftaBe 18

4670 Lünen 6 (BrambauaO
Tel 0231 /87 81 -349

l/rtanlntkui mit StrandannrhtaB .

partements, Wohnungen. Bungalows u.

Ladeniokale ab DM 1 390,-/mxWfL InkL

Terrassen. Alle Sportarten mfiglkh.

300 Tage und mehr Sonne. Bauträger
gehört zur Finnengruppe der Bueo de
Bilbao. Somit absolute Sicherhett. In-

formation: Schwan Bauplan. ELchea-

wand 38. 4000 Düsseldorf 12,m 0Z 11/

2035 1B

Ein Haus am Meer.
Deniö, Ccsta Bianca/Spanten

Zum Bei spiel:

Appartements ab DM
(Pezugsfertic} 59 .500,-

. Villen ab DM
(zuzugi. Grundstück': 121 .000 ,-

Sitte Farbkatalog anfordc-n:

CHC-Denia GmbH
LöffcIstraBc 5 • 7000 Stuttgart 70

Tel. (0711) 76A021-22

Gran CanaHa
(Südspitze)

3-Zi.-Eigt.-Whg., kompL eiliger.,

ca. 80 tnr, Balle., Meeresblick,
gcpfl- bewachte Anlage m. meh-
reren Swimmingpools. ÄrztL Be-
treuung, kl EKZ, Tennis. Squash,
Surf- u. Tauchschule, eig. Strand,
VB 270 000 rfr. Anfragen unter P
4049 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64,4300 Essen.

Gran Canoria
Sueben für vorgemerkte Kunden
Apartments, Bungalows. Nutzen
Sic als Verkäufer oder Käufer
unsere Erfahrung seit 1989. Süd
land Treuhand, An- u. Verkauf
Treuhandungen, Canteras N. 43 1

Las Palmas u. Cita Einkaufszen-
trum, Obergeschoß, TeL 0034-28-

26 08 06 vorm., 76 47 23-28 57 53
abends Post nur an Cantcras-

büro

IBIZA
AbsoL Luxuslandhaus m. Pool
Neubau, itaL Baustil 380 m1

, gr.

Nord- u. Süd-Sonnenterrasse,

Berglage m. Blick auf Ibiza,

Wohnraum 60 m1
. m. Kamin. 3

SchlafzL, teils A/C, 3 Bäder, m.
allem Komfort. Einricht, m.
wertv. Antiquitäten, Garage,
ganzjährig ab sof. zu vermieten,

MP DM 45 000,- +NK.
Telefon 03 83/ 33 69 34

Ausfütirtich« Beratung durcti:

B & L Traute*- ad
uuduufsgeseuscam mh
W&gneratr. 2, 2000 Hamborg 78

TM. 0 40 /288 0077

Palma de Mallorca
Grundstock zu verkaufen

dir. am Meer u, Yachthafen, 2 km v.

Stadtzentrum. 1200 nr zu bebauen
(mögL Zeiteigentum).

Zuschr. an:

Ste. Soleda, 36 K» de Longcfaunps
F-S2209 Neuiily/Seine

Vkwikaalsiu Ferien- u. Altersdo-
Pliyii«. in nllfflfi PreiskL, fordern Sie ko-

stenlos Objektekalatag an. Wr«odien:
ständig spanische Immobilien zu reali-

stischen Preisen.

Fa. HOLXDAT, Diepholzer Str.a
£848 Vechta.TeL 9 44 41 /W 77 auch ua

Wochenrade.

Wohnhaus
Costa Bianca

2 sep. Wohnungen. 130 m3 WfL,
Grundstück 1200m2

. DM 220 000r-

oder Tausch gegen Immobilien
oder Gewerbebetrieb in

Deutschland.

Zuschr. u. WELT-Verlag, Post-
fach 30 08 64, 4300 Essen-A

Gelegenheit
Villa, unverbaub. PanoramahHrk, 2
Wh 300 m3 WfL, Zentrallrag- KL-
Anlage. komf. groSzug.
Terrassen, 2 Garagen,Gnmd 2500

m3
, in bestem Zustand, in Calpe/

Costa Bianca, äußerst günst. zu
verk.

Zuschr. U. Y 3859 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

IBIZA
Notvezfcauf. Ans den bestehen-

den 4000 m* bebauten Chibanla-
gen an ghwm der schönsten
Strände sollen 50% der Aktien
(650000,- DM) verkauft werden.

H. BotxoO, 4180 Goch 3
Tel 028 23/09 48 u. 021 51/40 47 47

v. 19. bzw. 20. Juli 85. TraamvfBa. JegL
Komfort 3 SchlafzL, 2 Bäder, 3 Terr.,
PanoramameerbL, 200 m3 NfL. DM
249 000.-. Weltara Objekte dir. v. B-
gaatOmir— keine Pnmsfttn. VWa RetL

Älbr.-Dürer-Str. 3. 8080 FFB.
T. 0 81 41 / 56 56 auch Sa. n. So.

LUXURIÖSE WOHNSITZE

Santa GartnicSs, Uza/Bpanfan

Dieses 1978 im original «panischen Stil

«taute Amwan (i 1 Zimmer) eignet

sich hervorragend ata Wohnsitz rund um
das Jtahr. Das Wohnhaus «hier sich auf
eine überdachte Terrasse mH Schwimm-
becken und bietet eine FM» von An-
nehniHchheitan. wie z. B. «bi auf dam
Dach angelegtes Gewächshaus mH Sptu-
dslbecfcan (Whirlpool). Bad und Sauna.
Schöna Hotzartaltan und herrsche trv

nenaueatattung. Läden, neereuranft und
Frebaöelnrlcffiungen in der FOta. Ten-
nisplatz. Gästehaus und StaD.

Pratau« 1.2 Mo.
BnachüraNr.DWEi-01

Santa Geitiud, ibtzalSpenlen

Dinar wunderschöne 300 Jahre alte ln-

aeMWöhnettz liegt auf einer nihigen. von
der Sonne verwöhnten Insel vor der
ntachen Küste. Er wurde vom BesHzer.
einem bekennten hweHnnenerchHeiaan ,

ln vorbildlicher Wetae renoviert. Dar Jtr-
chitecturBl Digest* stsite den Sitz m
einer seiner letzten Ausgaben vor. Er
liegt innerhalb eines natmtalaasenan
Lendscheftsgertans von ca. 2 ha Fläche.

Herrliche Strände und ftaitetieinrtchtun-
gen In der Nähe.

Preis: US-S I^Mto. (möbGert)
Broschüre Nr.DW El -02

Komplett ausgerüstete Kurahnfchtung in

Idealer Lage in einem beliebten Ferien-

ort. Gelagen Innerhaft) eines 10000 m2

großer) Lanctachaftagartsna. Zu Öen Ein-
richtungen gehören ein arabisches
Dampfbad. Schwiminbecfcan. Tennto-
platz. zwei Helton-SaiashpatzB. taato-

don Huleticu Tank, Taucheiein /auari»-

stung sowie Restaurant/Bar. Weitere Ein-

richtungen sind möglich.
Pieta: US-S 1.5 Mio.

Broschüre Nr. DWE1-07

Dhr deutscher Partner
CA'N NOBLE 8. A.Mittete QafchOb Ma/Bdetrer
Td-teitn/tinu

COSTA DEL SOL
Baugrundstücke m3 DM 3,-; Ap-
partements DM 25000,-; Haus

mit Grundstück DM 29 500,-.

Iberita-Vermittlung
3500 Kassel, TeL 05 61 / 1 23 70

Andalusien
Traumlage, 45 Min, zum Meer, Nähe
la Sldgebiet der Sierra Nevada,
Grundstücke. 5000 m3 DM 50 000,-.

ESgenkapital 12000,-- Restflnanrie-
rung möglich.

De3ous.VDM.M31/8S02S

Martwlla/Gosta del Sol

Moeoa Atalaya

Festpreis- und Fertlgstallungs-

garantie, z. B.: 4 Räume, 89 m2
,

DM 116 000,-. Vorteilhafte Finan-
zierung in Peseten auf 15 Jahre.
Nur DM 18 000 An2ahlg. Bezug

1986.

IfoCenca, IMtorca/Sparden
Diese inaeFVHla {8 Zhnmer) mR nvren

Mennurtaöden, offenen Kaminen. Ein-
baumöbeln und ihrem Weinkeller bietet

einen herrlichen Blick aut des nahe lie-

gende Ktostar aus dem 14. Jahrhundert
die Berge und das Meer. Sie steht auf
einem t he großen Grundstück inmitten

schöner Gärten. Pool und Poo*wus, Ter-
rassen sowie eingebaute Bar und Barte-
que und Gftrtnarhäuechen vorhanden.

Preis: U8-S 1 Mio. (möbliert)
Broschüre Nr.DW El-08s»

Nähe GwonaJSpenien
Diese schöne restaurierte Flnca aus dem
15. Jahrhundert tat um einen gotischen
Innenhof herum gebaut, gekrönt von ei-

nem Wachturm aut einer atten Befasti-

gungemauer. zwei Wohnzimmer, Turm-
Zimmer, Musikzimmer. Bätardraum. drei

Suiten mk Dopoei-SchtatzL sowie ange-
glieöarter SpreMGessfischafb^evilloa
Das von tanar Mauer umgebene 2 ha
groBe Grundstück bietet ein Schwimm-
becken, EDecfce >m Enden. Sommer- und
Whttar^Barbeques sowie SoccerWBesket-
taü-Sportplätze. Oliven- und Obstbäume
sowie schöne einheimtoche Pflanzen
ebenfalls aut dem Anweeen. Sn über-
dachter Gang verbindet sämtBche Teile

des Grundstücks mit dom Wohnkom-
plex. Gemüsegarten.

Preis: US-S S6S 000,-
BrosehüreNr. DWE1-10

--iikii ii::-' ,
.ii

! Viü'fTl
1334 York Ave.. New York. NY 10021 . Tel.

212/606-7070

EXKLUSIV-NIEDERLASSUNGEN
AM ORT

John Horvath
Aldo. 710. SU. Eulalia. Ibäa/Spanjen.

Tel. 00 34 71/ 33 00 68

Ibiza, 5-ZL-Wohnung
voll möbL, erstkL, gr. Terrasse,
SL Eulalia-Siesta, von Privat, für

89 000,- sofort zu verte.

TeL Hamburg (0 40) 6 03 74 45

nach Amerika, zu verk. KP DM
175 000,-. Das Haus befindet ach
L d. schönsten Bung.-Anlage, un-

terhalb d. Robinson-Clubs.

TeL 0 21 03 / 830 68

IBIZA
Adlerhorst über St. Eulalia, un
verbaubarer Traum-Panorama
Blick, Lux.-Terr.-Whg.. 260 m*.
auch Im Winter Sonne, 2 Doppel-
schlafzi. 2 Bäder. FuBbodgnhzg,
Innen- u. AuQenkamin, Pool 7 x
14 m, Sauna, DM 30 000,-, zu ver-

kaufen.

Telefon 9 53 «6/ 15 58

Veifcwfe 0. «endete
Garage, City von Palma (de Mal
lorca) im Garagen-Hochhaus
hinter Kaufhaus „Galerlas Pre-

Üados**

TeL D 6531/37 32 91 od. S
093471/225246

Gau. tassf/Goaera/V. Gr. Rey
neues Haus, möbL, schönste Lage. v.

Privat.

T«L 088/853682

Haus in Spanien
Denis bei Aücante/valencla, Apfel-
sinenregion Altomira, komplett ein-
gerichtet, sofort za verkaufen.
Preis: 180 000 Ms 200 000,- DU. Haus

ist neuwertig-

Ang. u. C 3907 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Lanzarote
Bung^ App. u. Grundstücke Im
Süden, x. T. m. bankgarantierter

Vermietung.
TeL 021 96/9 15 29

Mallorca
Herrliche LandhAnsvfllA
m. MeeresbL in einer der
schönsten u. exklusivsten VU-
lenarüagen der Insel, Ostkü-
ste, 1 Gehmhmte z. Meer, 5

Min, z. Golfplatz

umständehalber v. Prhr.
zu verlL, 3 SchlafzL (jedes m.
Bad), herrL gr. Wohnraum m.
Kamin. 165 m3 WfL, mehrere
Terrassen, zauberhaft ange-

legtes GrdsL, 1650 m*.

KP DM 450 000,-
TeL 6 3« /8 93 29 18 ah 19 Uhr

Mallorca
Privatverkauf, Haus m. Meeres-
blick, 50 m z. Strand, Nähe Pa-
guera, ca. 170 m* WfL, voll aus-
eesL, TeL, Heizung. Garage, gro-
ßer Swimmingpool, DM 380 000,-.

Zuschriften unter R 3940 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

Maihelb/lueva Aadalada
von Privat in ruhiger, gepflegter
Wohnanlage (Doppelhaus/Hang-
lage) nahe Golfplatz, 5 Gehminu-

ten nach Puerto Banus

1 J J\ : «

1

d ’J ;

Größe 8L5 m* + Sonnenterrasse
16,5m3

, 2 Schlafz., Wohn-Eßraum,
mod. Küche, Speisekammer,
Bad_ Anteil an gemeinst
Swlmm--pool und Pkw-A—.

—

platz. Kaufpreis 180 000,- DM
pJtvarhL gesclunackv. Möblierung.
TeL Anfragen: 04 21/39 00 249
(8.30-13.00 Uhr, 15.00-17.00 Uhr)

oder direkt:
DipL rer. poL

GERD-HEINZ BOECK
Aportudo No. 71
Caw 189, Calle 17b
Nneva Andafuda

MARBELLA/MALAGA/Spaalen
TCL: 99 34 52 / 78 95 88

Madnlainbei

St Moritz

In nächster Nähe von
St Moritz bieten wir in typi-

scher. neu erstellter Engadiner

Überbauung sehr schöne
1-3 1/2 Zi.-Whg. + Baikone. •

Tiefgarage, Sauna, Schwimm-
halle, Skikeller. Reizvolle

Umgebung, Skigebiet, ruhig

gelegen.

Preise ab sFr. 210.000.-. Hohe
Schweiz. Finanzierung und
Verkaufan Ausländer möglich.

.LueLenImmobilien 1 AKTMCll Makler

Lucken & Partner KG 2 Hamburg SS
Dockenhudener Straße 30

Telefon: 040-86 7058/9

AUSSERGEWOHNLICHER
PRIVATER
WOHNSITZ

East Seventh Street

- Heniiches 5-stöddges Stadthaus.

Moderner, unvergleichlich ele-

ganter, vornehmer Baustil.

* Ca. 492 qm (5,300 sq.fit.) Wohn-

fläche. Phantastischer Irmenhof

mit Tageslicht.

* Privater Garten (Südseite) sowie

Dachgarten. Treppe und Fahr-

stuhl.

* Mit jedem erdenklichen Luxus

und allen Bequemlichkeiten. Aus-

geführt von hochqualifizierten

Handwerkern und Technikern.

Preis: US-$ 4 Millionen Broschüre Nr. PMD-0

1

Ire Tessin UM
Seejwk Caslaed

bauen wir auf das Frühjahr
1986 an ruhiger Lage am
See in gemütlichem Tessl-

ner Stil
1

-

ZI.-Wohnungen
ob Fr. 123600,-

2-

Zi.-Wohnungen
ab Fr. 201 500,-

3-

ZI-Maisonnette-Dach-
wohnungen mitChemlnöe

ab Fr. 417 700,-

Restaurant und Tennis-
platz innerhalb der Ober-
bauung/Ausländerbewilli-
gung vorhanden, Unterla-
gen erhalten Sie unver-

bindlich.

Dasangrenzende Stadthaus istebenfallsverkäuflichund kann nachden individuellen

Wünschen des Eigentümers feniggestellt werden.

WeitereAuskünfte durch: David Bates-Senior Vice President

SOTHEBYS INTERNATIONAL REALTY
98Ö Madison Avenue • New York, NY 10021 * Tel. (212) 606-767

_

Canar. Insel, La Palma
Meeznähe, Terrassenhaus m. 3
möbL App. ä 75 m2

. Je 80 000 DM,
privat

Telefon 939 / 7 93 3542

MaHorca - Cal fOr
HerrL Appts. m. HeerbL, 1-3 ZL, 33
m^-68 nr. gr. Sannauterr^ wertv.
Aiustft, interess. Bauweise, Eigen-
nutzung od- Vermietung, DM

83 000,- bis DM 197000^
Hojer imsbülea KDM
TeLin/amtsi/as

WMW- Veen® Mnr
Ttan|«V iMawt»lgiwnnii Rrawi fftrt
Bmniiwt, Fln. OberhoU BankenUa
80% des Vtnifrn» rnimiin Ahmirif-

famg InkL 79 500^
ndtaBratataoUBni
Telefon 92 ZI/ 8858 88

Splögen/GraubOnden
foritawohawsN

zu verkaufen mit HaUpnhari etc,
•uf Wunsch mit VennietniigBgaran-
tie. Verkauf direkt vom Bauträger.

TeL 9 ZI 83 /27 12 ZI

Komfort-Wohnhaus
180 m2 Wohnfl, 7 ZL. 750 000,- sfr

D. Note, TaL O 45 23 / 34 69

sio, 140 nr, DoppXlax- sfr «*
Für alle ObJ. AusHoderbe _ _

bitte Ksposä ™i.
IMSSZ OTTO

TeL 9 49/7N 8* SS, saofa 8a. IMf Uhr

* Golf von Biskaya *
* Kleines Schloß mit NebengeMa-^* den, optiscb und teefan. einwandtr^
WSwimming-Pool Kapelle. 7,5 faa^-

Gelände, 2S km vom Strand, ge-

.

“7 werbllcfae Nutzung mögt Z,* Preis 2 080 000 FF *
*Mxne Veüa. Fenne Ie Gay, F-WM*
Porte de Laune, TeL 0033 (Ml*
jl. 881791 ab 19 Ufaroder +
+ W. Hohnholt, *5 Twitamwet 3*. 29S* Oldenbarg, *
* TeL *4 41/5 47 89 ab Mühe

Korsika
Bauland in herrlicher Aussichts-
lage am Ortsrand, Hafenstadt Ile
Rnma» alle Anschlüsse am
Grundstück, Einzelparzelle 1840
m3 mit Natursteinmauer, von Pri-

vat, 90 000,- DM.
Zuschriften erb. u. A 4087 an:
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

für 98 000,- DM zu verkaufen.
H. Hettz, 3995 Hemmlngen 4

TeL 051 01/ 24 90

Heiko Vastring

I—nhil— ai dar C6tw cTAzur

Millstätter See / Körnten

Exklusive Fterienwohmmgen, volTkommeu eingerichtet

Gröfta A6J5 m2 DM155800,-
GrÖße 575 m* DM 191 000r
Größe 90,-

m

2 DM276000/-

Kellerabteil - Autoabstellplatz, herrlicher Pani>ramablick auf den
Millstätter See. Die Wohnungen sind ausländergenehmigt, garantier-

te Grundbucheintragung. Atraiddung über Notar.

Anfragen:
gAiaira and KLEINSASSER IMMOBILIENGESELLSCHAFT

A-9800 Spittal/Drau, Telefon 0043 / 4762/4007

Mod. Bungalow - kurzfristig beziehbar
Idealer Ruhesitz im neutralen Österreich

886 m3 gepfL Garten, optim. Lage und Infrastruktur (Omnibusbe-
reich von Wels), 186 m3 Wfl. (WohnzL «3 m3 mit Kachelofen u. wertv.

Holzdecke), 2 Garagen, volle Unterkellerung (Hobbyr., Sauna, sep.

FremdenzL, WW-Hzg, AR etc.), DG. bei Bedarf voll ausbaufäh.,

(normale Treppe u. Anschlüsse vork). Echte GelegenheitfSr nnrDM
429 099^-k H. Balling, Anlageberalg. + Tmm., Postfach 25 01 47, 8500

Nürnberg 25. TeL 09 11 /54 9307 oder 59 20 14. Fordern Sie urnrer-

bindUch unser Angebot mit überzeugender Fotoserie an.

Austria / gemOtft. S-ZL-Maisonette:

Am tatakbostand. rar DM 720000r/OM 30000.- Anzahfg.; Rest in 10

Jahren fäffig; 83% Zins p. a; kein Disagio/kompL möbffert; Hallenbad-

u. Sauna-Ant.; Optim. SW-, Wander- u. Kurgeket (Thermalbad) im herri.

rteiri. Sabkammergut/R Balling. Ank>geboratg. + Irrnn.. Postfach
25 01 47, 8500 Nürnberg 25. TeL 09 11 /54 95 07 oder 59 20 14 / kein«— iHin.fc . 1«».im Mini

- Hb Rofogfora för Sie! -

Schweiz
Feri—rohnunguB bei Vifaler

mit Ausländerbewilligung, ab 29
m: Wfl. u. ab sfr 78300,-. sehr

günstig zu verkaufen.
Wagenblast Immobilien

Im Degen 27, 7000 Stuttgart 60
TeL 07 11/ 42 94 66

üStaaiGm

Mittelwesten USA
EinmaHg schöne Ranch, 110

Hektar groß, entlang einem ro-

mantischen Fluß gelegen, günstig
für 240 000 S zu verkaufen. (Evtl

auch Teilverkauf). Zuschriften
erbeten unL D 3808 an WELT-
VerL. Post! 1008 64. 4300 Essen.

Spanien/fielegenbelt
Villa 145 m* WohnfL/überd. Ter-
rasse, 900 m3 Grundstück, ange-
legter Garten, ca. 700 m zum
Strand, Meersicht, nur 162000,-

DM.
Keine Courtage

INFO: Scheuer Immobilien
Luisental 10 e, 2809 Bremen

TeL 0421/232019

Südwest-Frankreich
Auf d. Land, verkehr^ünstig,
lmwf alt Hans 120m3

, als Kunst-
galerie ausgäbaute Scheune, 2
•Rfftg^ri v. 70 m*.'Garten m. Obst-
bäumen, Wäkk*en 2765 m*. VH

430 000 ff

•ML la FB.M 33 65 / 63 44 96

Solzkaramergut
Landhaus, Nähe Golfplatz,

freist., m. Seeblick, Wohnr. 96 m1

m. oft Kamin. WohnnutzfL 460
mä

, zu verk.

TeL 99 43-62 28 - 5 55

Anlageobjekte - Wohn-, Ge-
schäftshäuser im Zentrum, fest

vermietet u. verwaltet, aus -*

—

nem Besitz, gesetzL Met
hung- Kaufpreis ab 80 000-; By-

pothek bis 80%.

TeL 99 XI 29/ 71 16 45
ADgwed IrnmaWlkra .

Joh.-Verhulst-Str. 16
NL 1071 NC Amsterdam

ylhr Gardasee SpezialistO
Seasfar, ündfaousv. MANER8A, 530 m*
wa.,K00m1 Paik,Bootsgge. 1^4 Mo.
RmtkoMALCSWE. 8000 m1 243 999.-

StodtwofaaMiBn in Neub. u. ren. VBIen

in Seenk: HADERN0. TORW, BAR00U-
NO, DESBaANO. SAL0. MOtflCA t. 1-4

ZL
«etera Otai. rand u. d. Saa aut Anfrage

Suche HÜ. Obi. in Nord-ttalien

öCSSCf'i.AüE*?. Soilner S:r ’ S Mt
I— rraD I er. BDW T cirlon D Cf; ? S ' 7C '

4

Paraguay
1200 ha im SO. 100 km nördlich
Pte. Stroessner. landw. Zu-
kunftsland in dtsch. SiedL-Ge-
biet, Nähe Routa IV, aus dtsch.
Priv.-Bes., amtL vermessen, be-
ste Böden, guter. HolzbesL, m.
~Rnriiingcg*>ru»hTnigiTn g, sicherer
GrundßesitztJteL Beratg. u. Ver-
tragsbeurkundung in DtschL KP

nur 200 S/ha.

Ing. agr. Arendt Pardieck
POstfkob 3 27, 4559 ftramsche

TeL 9 54 61/946

Wallis / Schweiz
Gelegenheit: Chalet, neu. 4 ZL. Kü.,
Back 2 WC, 2 Baikone. Keller, ein-
malige Lage. 100 m v. Bergsee u. ca.
300 m von Skistation entfernt, sfr

225 000,- inkL GrdsL
Studio in Ski- u. Wandergebiet

kompL möbL, sfr 68 000.-.

Weitere Angebote auf Anfrage
D. Hl«, Schweizer Immobilien

TeL 9 77 35/ 39 56

Traralage Costa Btaoca

ExkL Landhaus aus Arztbesitz,

280 m: WfL, 2 Salons m. Kamin .

EßzL, 4 SchlafzL, 3 Bäder, hix.

EinbaukiL, 3 Terrassen, Groß-
Gan Pool, sep. Gästeapp., 2600 m2

exot. Park. GoHplatznöhe, zu
verkaufen, DU 279

Zuschr. unter E 3579 'an-

Verlag, Postf. 100864, 43 Essen.

Bad Hafgastein/
Österreich, von Privat
70 m* komf. Ferienwhg. f. 3-6

Fers, zu verkaufen. Im alten

Thermalheilbed u. Skizentnun
des Bad Gasteiner Tals. Ganz-
jShr. lukrative Vermietung mögL
Als Ahersnibesitz hervorrag. ge-

eignet. TeL 9 41 02 / 5 59 47

Silvaplana/St. Moritz
,

Maisonette-Wht, 62 m*. 2 ZL, Kü.,
Bad/WC, Du/WC, Garage, Balkon

6 m!
, Covatsch- u. Seenbtick,

AusländerbewiHigvrag, keine
Vermietungspflicht, VB sfr.

375 000,- inkL Garage.

Tal. 0 21 50 / 69 82 Od. 6 61 01 / 8 67 67

Österreich / Bad Ischl i
£2gentumswohzningen im Herzen des Saüzkammergutes, wo der
Kaiser seinen Urlaub verbrachte. Ruhig, zentrumsnah im Villen-

viertel gelegen, bezugsfertig, granderwerbssteuertrei
Stefnkotfer, A-4813 Altmflnster. Ebenzweier 64

Telefon 99 43 / 76 12 / 8 17 50

3 Landwirtschaften in USA
11,331 ha ln Florida ...

3988 + 991 ha in Arizona

.

50 % Beteiligung oder 100 % Verkauf
Für ausführliche Einzelheiten und andere Immobilien ln Arizona

richten Sie Ihre Anfragen an:

Dr. Heinz Wredenhagen
P. O. Box 380, Safawutta, AZ. 85629, USA

EiBsaGge Gelegenheit!

Wohnung in Las Palmas nut Kü
che und Badezimmer wird ver-
kauft 28 Quadratmeter in Gene-
ral Orgas 21. Ueeranssicht Preis

21 969^ DSL

TeLN 46 8/7 16 69 59, Schweden.

ta ih*

Zone rs imMj i-

Daa Objekt hegt fan Departement Ca-
nlndeyu, Fläche insgesamt: 5000 ha im
Ftieto&ck Paraguays. Größtenteils

Stark gewachsener Wald (rote frucht-

barste Erde) an südlicher Sette durch
fischreichen Fluß begrenzt, einige klei-
nere Naturcamps um Ffaiflafer. Auf
Wunsch Hüte und Beratung durch
deutscfaa^KUdilg^A^r^I^. vor Ort.'

Auskunft erteilt:

A. SCHMIDT
Ansh&jtbraiwMMan .

Pariser Str. 361
S7S8 Kibenhohan

RemBteobfekte. Farmen, Seqnmdsffldte.Äpp.UhmL
Plaza Toronto/Ontario. ca. L5S6 m*. Cebfiudeföcha57dm3.

Massivbauweise. Bj. 85. IS Row-PlSöe. Mietervorhanden,
jahrt. NettoMerekmrfinwcan-$88510.-

Kaufpreiscan-$975.00a-
Motd-Restamrant hn Georgien Bay Gebiet/Ontario,

beste Highway-Lage. 17 Zimmer. Restaurant mH 72 Sitzplätzen.
;

FestsaaL kompWsi emgenchteLKaufpröscan-$400.000.- -

120 ha fTelzeit-Seegnmdstflck bei HontsviDv/Olriarfo,
25 Patzellen ä ca. 4ÜOO m? sind bereits ah Baugelände registriert

Geeignet als Sommer-od Wirterienenobiekt PrivatduboA.
Kaufpreis can-t380.000.-

tmd weitere Interessante Angebotei

EIWOBAU GmbH & Co KG Immobilien
Prater.tr. 34, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/272742, Tx 622514


